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wird bald durch seine guten Neuerungen und feine 
Ausführung die Marke des „Erfolges“ sein! 


Beachten Sie bitte die erste Seite nach dem IJmschlaRblati 


MMH 



















704 


Der Kinematrigraph — Düsseldorf. 
























Unsere Fern 



Berliner Gerichte 

haben entschieden: 

n 


Fern Andra 

bei der 



Landgericht I Berlin, nm 17 3.1920 

Aktciun, I cn 9117 13 ?•. I. 
im Wrgc J,r ernst» «Ihjcii Ver- 
lihiunvi »urde ingegednet. «l.ih du 
Fr-rn-Andru Film-\ crtriehs-Ges. 

' h-imIi «•« i Mitteilungen 

betr. Fern-Andi i 


Aidr.i-IV-.tillMii 1931 ’l und 
I9JI 22 tu, d,e .|<in:v Vielt -t,|,i 
.ii-.iilwWid, ui,, ru. Die De« L. 
'■( (U'iiiiukIi ;ui,i Vertrielie ,. n 
I «-rn-Amlru I ,lln- iln-et 


IH'U l'K-lit brr*-il,ti-jt. Vt ir »unten 
,niMliiiL'Uii.n. die un* ahidiemjen 
Meinte .UH-ilvM', 1 . Icllei I 
m unser Mi Mi tpolreil,t l»«grumiet 
Wridlnhliinq ;u„i . s ikjdcm-rdiH 


l>4«)u u| nnvli sieh - 


bei Vermeiden!, einer Geldt>afi 
von 1500 Mk. für ,cden Fall der Zu¬ 
widerhandlung insbesondere auch in 
der Tages- und Fachpresse ru 
unterlassen hat. 


II - — ' 

I 1 13. Zivilsenat desKammergerichts 
I Berlin am 29. Marz 1920. 

Akt -Zrics 13 u 2t. an ja 

die Fern Andra-Fi.m-V*rtriehs- 
Ges. mit ihren vertr Heben 

Zahlungen im Verzüge b und 
da6 sie deren naltung 

nicht rechtfertige „ann. 

I eM ioun. ^ ,i»4» «in! die 

fm. - «dulaiiH. ul> 

olauln. wrnuatiit amcschen 
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CYKLOP-FILM KÖLN 


BOSENSTRASSE 17. 


Tel.-rtdr.: CY KLOPFILM KÖLN Rosen»! raftc 



beachten Sie nachsteh. 6 Punkte : 

f KeineKriegskomposil:' 

( t j 

y J bestem Silberstabl 


N Keine 

f ! J »*■»«• 

( >y | Sämtli 

Io 1 


Sämtliche lager und Triebe i 

Bronze ausgeführt 


e Filmtransport aus bestem Stahl hergestellt. 


Hauptsächlichster Vorzug „kettenloser Trieb“. Vor- und Nachwickeltrommei arbeiten zwangläufig 

in Zahnradflbersetzung. 


Kein Nachspannen der Kette und Glieder 
entfernen, um selbige zu kürzen, kein 
Reissen der Kette 

An der Tür der Filmführung befinden 
sich an der Druckschiene am Malteser¬ 
kreuz keine leicht abbrechende Zapfen 
mehr, sondern die „Drucksebiene an der 
Malteserkreuzzahnrolle liegl in einer 
federnden festen Brücke gelagert.“ 


Verlangen Sie unseren Prospekt. 


Wir liefern nur an Händler und 


Bitte Warenzeichen beachten. 












V . 704 


Der Kinematograpb — Düsseldorf. 


Der große fünfaktige 

Kriminal-Gesellschafts-Film 

Die 

Stunde nach 
Mit ternacht 

awaai iiiiimiiipiii|iiiMiii^q|q^^ 

Regie: Bruno Ziener 

ist von 4 er 

Reichszensur freigegeben 



^tbuili^iliii 


<5. 


Berlin SW 48 

<jri«imd)ftta&e 221 


Strafft.: 


Crltf rammt: 

KdulUa 
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Der neue 

7 Abenteurer-Film ^ 

Betrogene 

Betrüaer 


! . L 


5 Akte von HANS FELIX 

Regie: Bruno Ziener 

ist 

vorführungsbereit 
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Fürst S. S. 


Alle Anfragen bitte zu richten an 


Problemlilm - Verlried Gesellschaft m. b. H. 

“ Berlin SW, Friedricbstr. 46 ❖ ÜSSSium 


Der spannendste Detektivfilm der Saison 

In der Hauptrolle: 

Hubert Marischka 


Horddeutsdiland: «KrSl: 


büttler Strafte 11 


MONOPOL-INHABER : 

Bnalin A • Zenlth-Fllm KIkoler & Co.. 

Benin U . BERLIN, Frledrlchstrafle 247 

MitteldentsdUand: Sr iäSt ...___ „ 

Vertr., Düsseldorf,Graf-’tdoli-Slr. 16 

Holland u. Kolonien. Oesterrelth-Unflarn, Balkan a. Südamerika bereits verkauft 
Nur noch frei Süddeutschland 
Fener veriefcei wir doch eile Heile erstklassiger Miiopsisclldoer lir SOddeiisctildBd ml meiilaid'Wesiialei 


r 














Gegründet 1907 


Ed. Lintz, Düsseldorf, Wehrhehn 28a. 


Das Wichtigste der 
Woche. 

Deutsch« LiehtbiM-Gesellsrbaft. 

IHn „Deutsche Lichthild-Gesellschafr' M in ein selbstän¬ 
diges i illernehmen Htiicewandclt worden. Filmfabrikation. 
Filmverleih und Theat erbet rieb sind di« versehiedenen Zweie«. 
Zum Generaldirektor ist Herr Josef < ohükcn. zu Direktoren 
die Herren v. langender! und Ullrich ernannt worden. Ober- 
regisseur ist Herr Hans Werrkmeister. Die bisherigen Be¬ 
ziehungen zur „Ufa“ sind in freundschaftlicher Weise gelost 
worden. Das Kapital wird 30 Millionen betragen. 


Berliner Filmneuheilen. 

„Drei Nächte.' Ein »Spiel mit M'-n-.i 
und Feuer. Groteske Tragödie in ö Akten 
Alt und l)t. Werner Brandt Reg!" 1 i’ 
Photographie: Max Greenhaum: Fabrikat I i • . 
F ilm, B erlin SW. 

Armut schändet nicht und Reichtum n » 
glücklich. Oder: Drei Tage Millionär und l 
glücklich. Das ist der Sinn dieses Films, 
sehen ein frevelhaftes Spiel treibt, das _ 

Bildungen auslöst. 

Der Werkmeister eines rec hen ;»» • i tk.< 

Fabrikbesitzers bricht nachts bei seinen’, Br 
ein, um sich Geld zu verschaffen, weil sem*- 
heißgeliebte Frau an einem Lungenleiden krankt 
guter Pflege bedarf. Als echter Yankee denk* 


Md der (Urnen 


<y 


Ser erste TSR» tiumentai -%tm des 
fiuvstovp - Uerieifi - 5ro^ramms 
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Mr. Pearson eine besondere Strafe au.v Wieleff, der 
Werkmeister, soll drei Tage lang auf Pearsons Kosten 
wie ein Millionär leiten, tnt zu sehen, daß auch der 
Beichtuni seine Schattenseiten hat. Es wäre natürlich 
viel vernünftiger, wenn er dem atmen Kerl das Geld 
schenken würde, damit er seine Frau gcsundpflegen 
kann. Alter er zieht es .oi\ ihm eine Lektion zu er 
teilen, die einen, allerdings von ihm untteahsichtigten 
Lösen Ausgang nimmt. Wieleff und seine Frau lassen 
sich auf.seinen Wunsch i t einem Modeatelier elegant 
einkleiden und steigen im Hotel Astoria ab, wo ihnen 
die besten Zimmer angewiesen werden. Schon in der 
ersten Nacht versucht ein » durch Pearson gedungene 
Diebin, in das Hotelzimmer in dem das Ehepaar schläft, 
einzudringen und Wieleff seines Geldes zu berauben. 
Es gelingt ihm, Lärm zu schlagen und die Diebin ent 
kommt. Am zweiten Abend führt Pearson die zwei in 
eine elegante Bar und veranlaßt hier dieselbe ge 
dungene Dirne, mit Wieleff anzubändeln, wodurch seine 
Frau rasend eifersüchtig wird. Die Szene, die sie 
ihm später in ihrem Hotelzimmer macht, nimmt leider 
einen tragischen Ausgang, denn die Aufregung bläst 
ihr schon an sich schwaches Lebenslicht vollends aus. 
Außer sich über den Tod seiner Frau verflucht Wieleff 
das Geld, das ihm soviel l'nheil gebracht hat und steckt 
in einem Anfall von Wahnsinn die Geldscheine in 
Brand, die er i.n Zimmer umlierstreut. Ehe Hilfe ge 
braclit worden kann, steht das Zimmer in Flammen, 
die um sich greifen und das ganze Hotel vernichten. 
Wieleff selbst stürz' sich in di»* Flammen und kommt 
darin um. 

Die Szene mit dein brennenden Hotel ist. abgesehen 
von der Statisterie, die ein wenig zu viel und zu 
dressiert umher und durcheinander läuft, anßerordent 
lieh packend und aufregend. Das Bild des brennen 
den Zimmers mit dem geäugstigten Kind, das bei vielen 
Zuschauern I.'nwillen erregte, könnte besser heraus 
bleiben. Das Spiel mit einem Kinderleben wirkt 
immer abstoßend, noch dazu, wenn die Realistik, wie 
hier, auf den Höhepunkt getrieben wird, und man das 
Gefühl hat. daß das Kind tatsächlich in Gefahr 
schwebt. 

Im übrigen stellt man sich die Zimmer im vor¬ 
nehmsten Hotel etwas anders vor. Abgesehen davon, 
war die Ausstattung gut und die Photographie ausge 
zeichnet, wie immer bei Greenbaum 

Otto Gebühr war Mr. Pearson. Sein Mienenspiel 
ist von einer kaum zu übertreffenden A und rucksfähig 
keit> Neben ihm wirkte Schünzel als Wieleff etwas 
matt. Frau Wieleff war Sybill Marel. rührend in 
ihrer linkischen l'nbeholfenheit, sich in die neue Rolle 
zu finden. Grete Hollmann und Leo Slema spielen ein 
Verbrecherpaar in einer gut gesehenen Kaschemmen 
szene. 

„Die Frau im Doktorhut". Lustspiel in 4 
Akten. Regie: Rudolf Biebrach. Photographie: Otto 
Tober. Innenausstattung: Hans Söhnle. Fabrikat: 
Maxim Film-Gesellsehaft. Berlin (Lotte Neumann Serie). 

In einem französischen Roman. „Prineesse de Sci- 
enee“, der bereits vor einer Reihe von Jahren er 
schien, behandelt Mareellc Tinayre das interessante 
Problem der Ehe zwischen Arzt und Aerztin. Der 
lustige, wirklich außerordentlich amüsante Lotte Neu 
mann-Film packt die Idee von der heiteren Seite und 
schildert den Konflikt zwischen zwei Ehegatten, die 
beide den gleichen Beruf ausüben und den Ehrgeiz 
haben, sich gegenseitig zu übertrumpfen. Das 
Schlimme dabei ist. daß die bildhübsche Rechtsanwältin 
verschiedentlich den Prozeß der Gegenpartei ihres 


Mannes zu vertreten hat, und die Richter so gegangen 
nimmt, daß sie den Prozeß gewinnt. Sie strahlt na¬ 
türlich vor Freude, aber ihr Mann, mit dem sie erst 
vor kurzem getraut ist. der berühmte Rechtsanwalt 
mit der großen Praxis, kann sich das unmöglich ge 
fallen lasset, Er stellt ihr schließlich die Bedingung, 
keine Proz< sse mehr anzunchmen. in denen sie sein 
Gegner ist. Frau Lily ist bockbeinig, sieht sich in 
ihren Berursimteressen geschädigt; und man kommt 
schließlich überein, sich scheiden zu lassen. Frau 
Lily. als gewiegte Juristin, weiß auch, was sich ge 
hört. I)a sie weder sieh nach sagen lassen will, daß sie 
ihren Mann böswillig verlassen habe und seinen Vor 
schlag, ihr untreu zu werden, nicht annehmen mag. 
will sie sich selbst in flagranti erwischen lassen, na 
türlicli nur pro forma. Dazu soll ihr der dicke kleine 
Rechtsanwalt Mayer I verhelfen, der ihr vor ihrer 
Ehe so heftig den llof machte und sie noch immer 
hoffnungslos liebt. Ihr Mann durchschaut aber den 
Plan seiner kleinen Frau und kommt trerade noch 
rechtzeitig, um Mayer I die Tür des Hotelzimmers vor 
der Nase zuzumachen, in dem der fingierte Ehebruch 
vor sich gehen sollte, und in dem ihm nun Frau Lily 
de- und wehmütig um dvn Hab fällt. Das starke Ge 
schlecht hat wieder mal gesiegt. 

Die Handlung wi kel: sich an Hand eines recht 
geschickt und logisch aufg<l>auten Manuskriptes sehr 
flott ab. Neben der hübschen Lotte Neumann und 
Felix Basch, der in vornehmer Haltung den Ehemann 
gah, sowie dem zappligen Fcrry Sikla. dessen in Er 
scheinung und Mienenspiel außerordentlich wirkungs 
volle Komik dem unglücklich liebenden Mayer I zu 
gute kam. sieht man noch einige recht gut gezeichnete 
Nebenfiguren, einen schwarzen und einen weißen 
Boxerkönig, die lange Johanna Ewald und Karl Heinz 
Heuschke als ihren schüchternen Liebhaber Sein 
drollig waren zwei Hunde, ein Fox und ein Terrier, 
die wie zwei routinierte Kintoppschauspieler spielten 
und als eheliche.- Barometer dienten, indem j- nach 
dem gutes oder schlechtes Wetter war, auch die bei 
den Hundehütten in traulicher Eintracht nebenein 
ander standen oder getrennte Schlafriume erhielten, 
wie überhaupt recht hübsche Kegieeinfälle zu ver¬ 
zeichnen waren. 

Bei dem Mangel an guten Lustspielen begrüßt 
mau einen Film wie diesen wirklich mit Freude. 

Voran ging das ebenfalls ganz reizende Lustspiel 
„Meine Frau, die Fihnschaospielerm", in dem Ossi Os 
walda ihrem l'ebermut so recht die Zügel schießen 
lassen kann, und das unter Lubitsch' Regie große 
Heiterkeit entiesselte. 

„Da8 Traumboot Psychologisches Drama aus 
den Tropen nach wahren Begebenheiten in 6 Akten 
von Wilhelm Adler. Inszenierung: Fred Mario. Raum 
kunst: Paul Hetzer. Photographie: Rudolf Schlesinger 
Fabrikat: Zick-Zack Film. Berlin. 

Das Stück erhebt einen besonderen Anspruch, indem 
es sich als ein „psychologisches Drama" aus den Tropen 
nach wahren Begebenheiten bezeichnet. Tatsächlich 
war von den Tropen mehr und erfreulicheres zu sehen 
als von der Psychologie. Die Fabel ist ziemlich ein 
fach, nicht ein komplizierter seelischer Konflikt, son 
dern lediglich ein durch die Leidenschaft der Eifer 
sucht ausgelöster Impuls zur Gewalttat gibt den Aus 
schlag. Professor Dank wart, der zusammen mit sei 
neir Freund, Professor Rausch, eine Forschungsreise 
nach Indien unternimmt, verliebt sich in seines Freun 
des Schwester, die diesen begleitet. Sie gibt ihm auf 
sein Drängen in äußerer Freundlichkeit ohne starkes 
Empfinden ihre Hand, verliert aber nachher ihr Herz ’ 
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an einen Fremdling. Bodo Wildberg, der. durch Dank 
wart vom tödlichen Schlangenbiß gerettet. al> Kranker 
im Hause weilt. Die Lage spitzt sich so lange zu. bi> 
Dankwart auf einem Jagdausflug in einem Anfall 
sinnloser Leidenschaft Bodo ertränkt. Dann beginnt 
seine seelische Leidenszeit. Ihn verfolgt in allen 
Träumen das unselige Boot, von dem aus der Mord ge 
schab, und die zuletzt nur aus dem Wasser ragende 
Hand des Ertrinkenden Kr entflieht in die Wildnis 
und kommt nach vielen Gefahren nach Europa, wo 
er sich dem Riehter stellt. Zur Beobachtung seines 
Geisteszus'andes in die ärztliche Station gebracht 
stirbt er am Herzschlag 

Die Handlung gab den drei Hauptdarstellern: Fred 
Mario als Bodo Wüdberg. Herma van Delden als Ma 
rianne und vor allem Oscar Marion als Professor Dank 
wart, seht dankbare Gelegenheit zu einem lebendigen 
stellenweise stark eindrucksvollen Spiel. Nur hin und 
wieder einmal wäre weniger mehr gewesen. Die Regie, 
für die Fred Mario zeichnete, war in der Ausarbeitung 
der die Tropen charakterisierenden Lokal-ffekte recht 
geschickt. Landschaften und Tteraufnahmen boten 
hübsche Bilder. Nur gab es einen Schnitzer: Wo es 
Löwen gibt, gibt es keine Tiger und da wo der Weiße 
..Sahib" heißt, gibt es keine Löwen Aber das t at dem 
berechtigten Vergnügen des Publikums keinen Lin 
trag L. B 

* * 

Yorfiihrungshmite Filme 

..K u r f ü r s t e n da nt tu" Ein H illcnspuk in « 
Akten. Fabrikat: Richard Oswald Film Ges 

Richard Oswald hat sich t nt seinem neueste^ Film 
auf ein etwas eigenartiges Gebiet gewagt Es hat ihm 
wohl so etwas wie eine Fiimgroteske vorgeschwebt, 
nach der der Wunsch in letzter Zeit verschiedentlich 
laut geworden ist. Oh der Versuch gelungen ist. mag 
das rublikutn entscheiden. 

Selhstpersiflagc oder Selbstleklamu, das ist hier die 
Frage. Der Film und seine Schöpfer, sowie die „einem 
dringenden Bedürfnis" entsprechenden Film-Neugrün 
dangen bekommen manchen Seitentoieb. daneben sieht 
man ganz Berlin WW in Richard Oswalds Lichtspiele 
in der Kantstraße strömen End man fragt sich ver 


geblich, angesichts der krausen, etwa» unzusau 
hängenden, sprunghaften Handlung was denn <-u; 
lieh des Pudels Kern sei 

Die Geschichte ist in kurzem dir: Der Teuf- i 
der Oberste der Teufel, der sich in der Hölle lau cm 
und dem die vielen Ankömmlinge aus dem Kurfürst 
dämm auffalien. bekommt Lust, sich diesen Kurfür-t 
dat.itn. der ihm die meisten Klienten liefert 
anzusehen. Von seiner Großmutter mi einer B:n 1 
notenpresse ausgestattet, die ja heute d e Hauptsa- 
ist, fährt der Lancgeschwänzte an der Kaiser Will»- 
Gedächtniskirche aus dem Erdboden acht »ich 
Welt erst mal vom Kirchturm aus at. druckt - 
ein paar Noten und begibt sich zunächst zu 
eleganten Herrenschneider, utn sich unter dem \ 
wand, daß ihm auf einem Maskenball sc ne Kl- 
gestohlen worden seien, einzukleiden. Als Gent 1 
tritt er die Straße wieder, mietet sich in einer f. 
Pension ein und erlebt nun allerlei Abenteuer wi¬ 
der Kuifärstendamm bietet, mit klei teil Mäd< h- - 
Lilly, mit verheirateten Frauen. woIm i ihm ein t hi 
als Führer dient, gründet eine Filmfabrik, wa- 1 
legenheit zj einer »chauerliefceH Filmpurodi i-i. 
sieht die Bittenverderhnis, wird betrogen und I» 
und kehr schließlich mit der l eb«-rzeugung 
'elbst der Teufel mit dem Kurfürstemlamm tu» l-t f< 
wird, zu s •iner Großmutter in die Hölle zurück w 
'ich entschieden wofaler fühlt. 

Ein hervorragende« Ensemble zappelt und st tat 
«ich durch diese 6 grotesken Akt»- hindurch. » ->n 
Veidt. der den Teufel mit dent Hinkefuß spielt, ist 
••iner einfach fa>>elhaftcii Gelenkigkeit, der r 
Exzentrik, hüpft wie ein Känguruh über Tisch- 
Stühle und läuft mit einer Selbstverleugnung, wi- 
nur ein Kinoschauspielei haben kam., am li lli- 
Tage itn Teufelskost thn auf der Straße herum \- 
Xleisen i' in zwei verschiedenen Rolh-ri von ers - 
liehet* Wandlungsfähigkeit: einmal als verdorbene K 
fürstendamm-löhre, das andere Mal al' K— hit. M - 
die zürn Filmstar avanciert. Tlreodor Loos 'pielt • 
vet bummelten Schauspieler, der eine Filmschul*- 
-*ffnet, Rosa Valetti. eine mannstolle Peii'i- 'isinh.ib. - 
Daneben wären noch zu erwähnen die hübsche I.i 
Morena und Di*. Henry Nze. der den ('hinesen mit -I 
Natürlichkeit gibt, wie es eben nur ein Chinese kt- 
Titel sind seht* sparsam verwendet, erübrigen I 
auch meistens. Die Photographie ist gut L. B 



„mündien ah filimlddl 




(Eigenbericht unseres ständigen Korrespondenten.) 


Das stolze und schöne, verheißungsvolle Wort, das 
diesen Zeilen als Uebersehrift vergase tet ist. und an das 
wir in aufrichtiger Ehrlichkeit geglaubt haben, beginnt 
nachgerade ironischen und lächerlichen Beigeechtnack zu 
gewinnen. Man wird sich darüber in aller Welt lustig machen 
und man wird von der berühmten „Fremdenstadt München 
sehr bald eine Meinung gewonnen haben die uns gerade 
nicht als Auszeichnung angerechnet wenlcn kann. 

Der Fall Erich W a g o w s k i hat ein Pendant 

gefunden' 

Freilich ntuß der Ehrlichkeit wegen vorweg betont 
»erden, daß die Ausweisung des Herrn Wagowski vorerst 
zürückgestellt worden ist. Völlig aufgehoben ist 


sie noch nicht, es hamleit sich also um eine Galgen: 
doch ist zu hoffen, daß die bessere Einsicht, die klare V 
nunft und die Gerechtigkeit endlich doch den '■heg da\ 
tragen und die völlige Auftiebiinv erfolgt S- lange 
nicht der Fall ist, schwebt ülrer ihm da» Dainokle 
zugleich al>er auch über den zahlreichen Angestellten 
über dein besten, schönsten und großartigster Atelici 
München, einem der bedeutendsten in ganz Deuts-1 
und zugleich über einem der angesehensten Teile der «1 ♦ 
schon Filmindustrie Wenn man nur bed nkt wie -I 
Wagowski so viele, viele Münchner Arbeit und Broi l- 
wie durch ihn dem bayerischen Staate erhebliche Einna 1 
zufließen. und wie er als Industrieller -m großen St - 
dazu beiträgt, München zu dienet» so möchte m 
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an den Kopf greifen und rundweg» erklären, man komme 
sich wie in einem Tollhaus'vor. 

Wer veranlaßt die Ausweisungen der „Ausländer " ? 
Wer ist dieser Beamte ? Ein untergeordnetes Polizeiorgan ? 
Ein Kriminalwachtmeister, ein Konzipist, ein Schreiber ? 
Wer ist dieser Allgewaltig« der im Namen de« Ministers 
so schaltet und waltet, gani. nach dem Schema F, als lebten 
wir noch im Pickelhauhcnstiat der privilegierten Obrigkeit, 
und nicht im Freistaat Bayern ? Ist der Minister über dies«* 
unsinnigen Fälle unterrichtet worden ? Wir haben bisher 
immer geglaubt, diese Ausweisung richte sich vor allem 
gegen ..lästige Ausländer", gegen politische Abenteurer. 
Volksverhetzer. gegen dahergelaufenes Pack und Gesindel, 
gegen Schieber. Wucherer. Volksausbeuter, gegen (ielichter 1 
Gut weg mit diesen. Aber Menschen, die arbeiten, schaffen 
Geld ins Land bringen, hunderten Existenzen Brot und 
Verdienst geben, im besten Sinne des Worte« dazu bei¬ 
tragen. eine Industrie zu heben und zu fördern, die sich 
angeblich der Unterstützung der Regierung erfreut 
die weist man auch aus und schenkt ihnen dann gnädig 
Galgenfristen ?! Und all dies ausgerechnet in München 
das durch seine Fremdenindustrie groß und reich geworden 
ist?! Nun, Herr Graf Oerindur. erklärt^mir^diesen Zwie¬ 
spalt der Natur' 

Wie gesagt, der Fall W a g o w s k i ist nicht vei - 
einzelt, er hat eine Bereicherung erfahren Wäre sie nich" 
gar so traurig, man müßte darüber aus vollem Halse lachen 

Der Holländer Anton van Hoboken hat ebei» 
falls den „blauen Brief" bekommen. Auch hier is* wiedci 
eine Gnadenfrist he willigt worden. aber eben nur eine 
Gnadenfrist 

Ich kenne Herrn Anton van Hoboken nicht 
ich weiß nur, daß er Vorsitzender des Verwaltungsrates de 
i n o s c o p" ist. Ein noch junger Mann, der sein h o 1 
ländisches Geld hier in München verzehrt, hier Steuer» 
zahlt (man spricht von 2<K) 000 Mk. jährlich!) und hier 
mit seinem holländischen Geld eine M # ü*n chner 
Industrie finanziert, damit wir ein Recht haben, auf da t 
schöne Wort „München als Filmstadt 1 ' stolz zu sein!! Wa i 
die „Oinoscop" für die deutsche, und ganz besondc ; 
für die bayerische, für die Münchner Filmindustrie 
bedeutet, brauche ich Fachleuten nicht erst zu erklären 
Aber auch gebildete und intelligente Laien, besonders in 
München, sollten darüber genügend unterrichtet sein, die 
Behörden erst recht So sollte man doch meinen, denn die 
Behörden haben ja Herrn Dr. Löw in den Wirtschaftsverbaud 
als ihren Ver*reter entsandt, hoffentlich nur zu dem Zweck, 
daß er diese Behörden über alle interessanten Interna der 
Filmindustrie unterrichte und auf dem laufenden erhalte 
Diese schöne und so prächtig sich entwickelnde Filmindustrie 
in München vdas ist keineswegs ironisch, sondern sehr ernst 


haft gemeint!) erfreut sich doch angeblich großer Vorsorge 
seitens dpr Behörden sagt man! Und das Wort „München 
als Filmstadt 1 hat den Behörden rechl gut zugesagt, 
sagt man! 

In früheren Zeiten. es war einmal .... pflegten 

die Behörden alles dra izusetzen, reiche Ausländer ins Land 
zu bringen, daß sie hier mit ihrem Gelde an Unternehmungen 
sich beteiligen, daß sie dazu Ix-itragen. Großes und Schön«*« 
ins Leben zu rufen. In früheren Zeiten. . . es w ar einmal 
waren sie uns liebe Gäste und wir trieben förmlichen Kult 
mit ihnen. Heute wirft man sie zur Türe hinaus, behandelt 
sie wie Verseuchte, Verpestete, Aussätzige, — heute 
haben wir es ja nicht nötig. Menschen unter uns zu wissen, 
die Einheimischen Arbeit« und Verdienstmöglichkciten 
gehen, die an der Industrie sich beteiligen, ihr gutes, au« 
der Fremde stammendes Geld bei uns riskieren, in Umlaut 
bringen und damit mindestens fünfzig Menschen gut besol 
dete Stellen geben! Warum nicht lieber diese fünfzig Men 
sehen von ihren Stellen bringen und in die Masse der Er¬ 
werbslosen treiben, wir anderen werden schon durch 

unsere Steuern das Geld aufhringen, «liese Erwerbslosen zu 
erhalten! 

Ich kenne Herrn Anton van Hoboken nicht, 
aber ich weiß, daß er di.- Seele der „Cinoscop“ ist, daß 
diese von ihm ahhängt, daß er ein großherziger Kaufmann 
ist, der mit einem Wurf Millionen gewagt hat, einem 
Ludwig Beck die Möglichkeit zu schaffen, sich kün.st 
krisch zu entfalten. An dies«*m Ludwig Beck hängen heute 
so und so viele Filmdarsteller, hängen so und so viele hun 
derte Statisten, hängen so und so viele Existenzen, die durch 
die . Uinoscop" ihren Lebensunterhalt gewinnen Aber 
neb«*n diesen stark ins Gewicht fallenden Wirtschaft liehen 
Fragen sprechen noch bedeutende künstlerische 
m nm, und die sollten doch in der Kunststadt 

M ü n c h e n nicht ganz unberücksichtigt gelassen bleiben! 
Denn wir dürfen nicht übersehen, und das ist ein wichtige« 
Moment in den zwei Fällen W a g o w s k i und Anton 
van Hoboken, «laß es sich nicht allein um die deutsche, 
ganz besonders bayerische (Münchner) Filmindustrie als 
solcher handelt, sondern sehr stark auch darum, daß durch 
diese zwei Männer eine Anzahl tonangebender 
Künstler für die Filmindustrie gewonnen wurden, die 
das Zeug in sich haben, die gesamte deutsche Filmerei 
im besten Sinne des Wortes zu beeinflussen Von M ü n 
eben aus gehen ganz neue, befruchtende Ideen in di«* 
weite Welt, hier werden neue Gesetze geschaffen, von hier 
aus nimmt der neue .SHl seinen Weg. hier werden die 
erznen Fundamente gelegt zu all den kommenden Ent 
Wicklungen, für die sieh Künstler vom Range eines Ludwig 
Beck. Leo Pasetti. Dr Schirokauei Roh«*rt Roinert, Willy 
Reiber e tutt-i quanti einsetzen! Wo hätte ich selbst mit 
meinen Bestrebungen in bezug auf die Filmdarstellung so 
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energisch Full fassen können, würde ich nicht von diesen 
Künstlern tatkräftigst unterstützt! ? Und man lasse mal 
unsere Regisseure auf marschieren, jeder einzelne eine 
Eigenart, jeder einzelne ein Vorkämpfer für die Münch 
nerische Note, jeder einzelne ein Mitkämpfer voller Eifer 
und ehrlichster Hingabe. jeder einzelne von Robert 

Reinert. Ludwig Beek. Franz Osten angefangen bis zum 
allerletzten! Und wahrlich, die letzten sind es noch lange, 
lange nicht, wenn wir Tonny Attenberger. Ottmar Oster¬ 
mayr, Franz Seitz und Coenen nennen! Soll aber diese 
intensiv künstlerische Filmerei sich festigen und entfalten, 
»oll sie gedeihen und aufwärts streben dann müssen wir 


groilherzige, freigebige und strebsame Männer vom ' 
eines Erich Wagowiki und Anton van II- 
ken haben, die in ihrer Kunstbegeisierung ic t . i 
Mecänc wirken Dann mach, man nicht da- Schi, k- . 
verdienst voller Männer von Federstrich irgend-m. 
geordneten Polizeibeamten abhängig' Denn sehlielil. 
auch eine Behörde verstehen, grollherzig zu sein, !> 
wenn es sich in so eminenter Weise um hoimi-< l»e Im. 
von weittragender Bedeutung handelt' 

Und so fragen wir nochmals: Wo i-t der \\ ut- 
verband mit seinem von der Regierung entsandten H< 
|)r Low M 11 



Schon viele Eintagsfliegen wurden durch das land 
schaftlich und durch seine lYachtbauten weltberühmte 
Dresden angezogen, um sich hier die Flügel zu verbrennen 
Jedoch scheint jetzt ein sehr ernstzunehmender Zug duich 
verschiedene Neugründungen zu gehen, die unbedingt ein 
gewiehtiges Wort auf dem Fil nmarkt sprechen werden 
E> ist in allererster Linie der „A r t i s - F i 1 m* zu nennen 
Dieses Millionen unternehmen befindet sich in den Händen 
eines jungen, strebsamen Amerikaners lohn B. Kirsch 
(deutscher Biihnennamc Hans Kahlen), welcher weiß, was 
er will Mit der unermüdlichen Zähigkeit, mit dem offenen 
Blick, der die amerikanische Rasse kennzeichnet hat er. 
an Hand eines erstklassigen Mitarheiterstabes, hier eine 
Filmfabrik geschaffen, wie sie in dieser Eigenart für Deutsch¬ 
land neu ist. Herr Kalden hat ti a. auf technischem Gebiete 
Patente herausgebraeht und a'nge meldet die eine- stark. 
Umwälzung in Oer Hr^^li. bringen werden und mit Hilf« 

bildliches zu schaffen in der Lage ist 

Ich betrat mit einigem Mißtrauen das, auf der Fü raten - 
stralle gelegene Atelier. — ... Ein KunstUchtatelier! ... 
Was war da viel zu erwarten 1 . Meine Uelierraschung 

war um so größer, als ich das großzügige. 7t)0 qm Boden 
fläche umfassende Etablissement betrat, das in einer Fülle 
von Lieht strahlte, das an Weichheit zweifelsohne - 
das Tageslicht übertraf. Die mit später gezeigten Bilder 
waren direkt frappierend. 

Der moderne Dekorationsfundus, weicher allein 3000 qm 
plastische Dekorationen aufweist, und der künstlerischen 
Leitung des Herrn Professor F a n t o . von den .Sächsischen 
Landest beatein. steht, muß jeden Fachmann in künst¬ 
lerischer Beziehung entzücken Die technische Leitung hat 
der bekannte, erfolgreiche < iperateur Herr Max Faß 
bender, zu dessen Engagement dem ..Artisfilm" zu 
gratulieren ist. 

Nach einem Versuchsfilm der als gute Mittelware an 
zusprechen ist, wurden hier und in der landschaftlich an¬ 
ziehenden und faszinierenden Umgebung, ein wuchtiges 
Drama, der Fünfakter ..Schatten a.is dem Totenreich ', ein 


englischer Detekiivfilm „Schachmatt, <lcr ebenfalls 
uinfaßt, gestellt. Zurzeit wird das bekannte Raupe 
Trauerspiel , Iter Müller und sein Kind da« in mL 
geschickter Weise zu einem Schlagerd ram- verarl 
wurde, gekurbelt Dieses, in seiner Art einzig dasteh. 
Filmwerk, isi bereits vor der Fertigstellung für die 
reichisehen Länder erworben worden um! wird von 11 ! 
Verleihfirnien mit berechtigter Spannung erwartet 
ein Idcalfilm für die breiteren Massen ist 

Ueber lie zukünftigen Pläne kann ich leider i 
«agen. Ich erfuhr nur auf Umwegen, daß ein Prunk 
mit es. einer Million Mark Unkosten noch im Lauf, i - 
Jahres gestellt werden soll In «len von mir selbst ge« • 
obigen Filmen treten allererstklassige Bühnen und I 
Schauspieler* auf, deren Ruf allein schon den Erfolg t- i 
•Soviel steht heilte schon fest, für den . Artisfilm \> • *■ 

binnen kurzem die Lichtspieltheater Platz in ihren Pr 
granimen schaffen müssen, <ia er unter den ersten der Bm 1 
rangiert'. 

Saxoniafilm. G. m. b IL. Laubega-t 
Dresden Diese, von Oberstleutnant Funke auf nur., 
solider und vorsichtiger Basis geleitet.- Gesellschaft 
fieitet mit einem Grundkapital von 270 000 Mark und i. 
sich vorläufig auf die Vermietung ihres ganz reizend, i 
etwas kleinen Ateliers. Vor kurzem wurde von ih> 
frühen- Hardtamnnsehe Grundstück kiuflich erworb. 
Unter Leitung des Herrn I ngenieurs F i 1 z i n g e r 
beabsichtigt, eine großzügige Kopieranstalt in« Leb. , 
rufen. Von Zeit zu Zeit werden kleine, erstklas-itr. Kn-, 
zusammengestellt. die als Untergesellschaftcn, Finne für 
Saxonia hersusbringen. Herr Dir. F u n k e ist kein Sturn 
Was er macht, geschieht auf Grund reiflichster U.-h. r 
und möglichster Vermeidung jeden Risikos Auf du 
Basis fundiert - wie er mir sagte — wenigsten- vorl. 
sein Arbeitsplan 

Die Sächsischen Film werke teilen mi* 

Herr Paulsen aus der Firma ausgetreten sei Uebcr 
Gründe «les Austrittes des Herrn Paulsen schwirren ' 
unangenehme Gerüchte herum und" dürfte es im Inten-. 
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Firma und des Herrn Paalsen liegen, mit der ungeschmink 
testen Wahrheit hervorzutreten 

Ufa Demnächst wird auch die l'f a für kur/.e Zeit 
in Dresden residk-ren. indeii sie einen Kolossalfilm „August 
der Starke' . mit Prunkaufzüg«:i. grollen Festen, Tieren, 
Jagden und Kämpfen in unserem Elhflorenz zu kurbeln 
beabsichtigt Bei dem groll n Apparat aus früherem könig 
liehen Besitz der der Firma zur Verfügung steht, dürfte 
etwas ganz Außerordentlieles zu erwarten sein. 

Wie manche Fabriken arbeiten, zeigt der Vorfall bei einer 
Dresdner Firma welche einen hiesigen bekannten ehemaligen 
Hofachauspiekr verpflichten wollte Das ('nternohmen. das 
mit ziemlich bombastischer und durchsichtiger Reklame 


arbeitet. - auch finanziell nicht schlecht gestellt scheint — 
bot obigem Herrn, nachdem er »eine Forderung sehen ziem 
lieh bescheiden bemessen hatte sag« 1 lind schreibe 20 Mk 
und das Mittagessen' Da der betreffende Herr aus 

dem’üulierst „glänzenden" Angebot, seine Schlüsse betreffs 
der Qualität des Mittagessens zog und er leider nicht 
«erfahren konnte, ob da» ..Riesenhonorar " von 20 Mk. pro 
Viertelstund« oder pro Tag gemeint sei. nahm «*r seinen 
Hut und verschwand wortlos Was t»ei einem solchen 
Geschäftsgebahrcn für Filmprodukte entstehen müssen, 
braucht hier wohl nicht erörtert zu werden Jedenfalls kann 
nach «liestin oder jenem Außenseiter die Dresdner Film 
Industrie nicht beurteilt Werden, denn «ie leistet zurzeit 
in der Hauptsa« he ganz Bedeutendes E f a h. 


Ausstellung und messe, 


l’eber Erfolg und Wert der Ausstellung ..Der Film ' in 
Berlin dürften die Meinungen nicht mehr geteilt sein An 
dieser Stelle handelt es sich nicht so sehr darum oh die Bei 
liner Ausstellung von ein paar tausend Personen mehr oder 
weniger besucht worden ist Die Hauptsache bleibt, daß sie 
eine auf das allgemein« Publikum berechnete Veranstaltung 
war und schon aus diesem Grunde der Branche keine nennen» 
werten geschäftlichen Erfolge bringen konnte Die Kosten 
für die Beschickung kamen auf «las Repräsentationskonto 
das gern und ohne Murren in Anspruch g»-nomnteu wird, 
wenn die Geschäfte glänzend gehen, bei dem «1er Geschäfts¬ 
mann aber in normalen oder gar stillen Zeiten sich immer 
vor Augen hält. daß sein Saldo beim Abschluß flicht auf die 
Haben . sondern auf die Sollseite des Gewinn und Verlust 
kontos übertragen werden muß. 

Aufwendungen für Repräsentationen können gerbend«- 
Ausgaben sein. Bei der Ausstellung „Der Film“ sin«! sie 
es für die Teilnehmer wohl kaum gewesen. Unmittelbare 
Geschäfte sind nur in Amahawflllrn gemacht worden 
dazu war die Ausstellung ja auch nicht da und Pro¬ 
paganda kann die Filmindustrie und die Lichtbildbühne 
doch wohl mit geringeren Ausgaben und größerem Nutzen 
machen 

Wie fast alle Ausstellungen, dürfte auch diese bei ihren 
Teilnehmern einen bitteren Nachgeschmack hinterlassen 
haben Wozu ha« man sich eigentlich die Kosten gemacht > 
Warum bat man »ich zur Be.»< iKckung überreden lassen 
Meist spiel*, der Beitenblick auf den Nachbarn hinein, der 
sich breit machen könnte, wenn man selbst fehlt. Und am 
Ende, am Ende könnte es doch eine glänzende Sache werden 
und man ist nicht dabei. 

Diese Nachwirkung der Berliner Ausstellung dürfte 
bei vielen Firmen der Kinobranche und des Films die rechte 
Lust beeintriu htigen, sich zu einer Beteiligung an der Kino 
messe in Leipzig, vom 15.—21. August, zu entschließen 
Es ist deshalb nötig, dieser Unlust rechtzeitig entgegen 
zutreten und auf den großen Unterschi*-d hinz u we isen, 
«ler zwischen einer Ausstellung und der Messe besteht Die 
Me»*«- ist nicht für das schaulustige Publikum da. Sie bildet 
den Treffpunkt der Geschäftsleute. die sich während «ler 
Messe persönlich »»»sprechen, über das Fach unterrichten. 
Beziehungen anknüpfen und Bestellungen erteilen. Kein 
Besucher, der nicht auch ernsthafter Interessent wäre. 

Und wie zahlreich sind nicht die Besucher, aus welchen 

Landern kommen sie nicht alle! Die Kinomesse bildet eine 


.Sonderabteilung der Tc«-hnisclien Mess*- und Baumes«« 1 in 
Leipzig. und wäre schon im vergangenen Frühjahr ein voller 
Erfolg geworden, obwohl «lic Beteiligung der Ausstelk-rschaft 
verhältnismäßig gering war. wenn nicht schon am ersten Tag« 1 
die Wirren eingesetzt und den Verlauf der Messe unterbrochen 
hätten Trotzdem waren zwischen 15 20 000 auswärtige 
Besucher «iamals m Leipzig, darunter eine erkleckliche 
Zahl aus «lern Ausland«- Die bevorstehende Herbstmesse 
zieht schon jetzt die gespannte Aufmerksamkeit «k-s Aus 
landes auf sich, trotzik-m di« wirtsehaftliolie Entwicklung 
gegenwärtig nur stockend vor sich geht. 

Nun wcnien viele Aussteller, durch dk* Berliner Erfab 
ningcn gewitzigt. di« 1 Kosten für dki J4t»< bii kung «ler Ix-ipzigi i 
Messe scheuen. Hier ist zunächst zu sagen, daß dk- Be 
schickung der leipziger Messe keine bloße Repräsentation 
ist, son«lcr:i ein reiner un«l ehrlicher Geschäftsaufwand, 
so gut wie das Aussenden von Vertretern und die Aufgalie 
von Zeitungsankündigungen Der Fabrikant, und überhaupt 
jeder «ler etwas anznbieten hat, braucht den Käufer nicht 
heranzulocken, wenn er sich an den Ort stellt, den der Käufer 
aufsucht, weil sich hier das Angebot versammelt. Auf der 
Messe vertreten zu sein, ist kein Wagestück, sondern ist 
Pflicht, ist geschäftliche Notwendigkeit 

Vor allen Dingen sind die Kosten der Teilnahme an «k-r 
Messe schon an sich wesentlich geringer, als sie es bei der 
Berliner Ausstellung waren Dk- Aussteller in B*-rlin waren 
höchst überrascht zu hören, d »ß die Mietpreise für Mcßstände 
in Leipzig auf ein Jahr, also für zwei Messen, nur die Hälfte 
«ler Ausstellungsmiete in Berlin betragen, und daß den Aus¬ 
stellern dafür ein fertiger, sofort beziehbarer Raum geboten 
wird, ohne daß sie erst umfangreiche un«l kostspielige Ein¬ 
richtungen und Einbauten vornehmen müssen. In Leipzig 
fällt auch dk- Verpflichtung, durch repräsentativ« Auf¬ 
machung besonders aufzufalleii. fort, weil die Mess«- de« 
Geschäfts wegen, nicht wie die Ausstellungen, der bloßen 
Schau wegen, da ist. 

Es ist durchaus verständlich. Wenn die Kinoindustrie 
«len Ausstellungen gegenüber einen zurückhaltenden Stand¬ 
punkt e innimm t Tn bezug auf die Leipziger Messe ist er 
nicht haltbar, weil sie etwas vollkommen anderes ist. Und 
darum ist auch zu erwarten «laß mancher, «lein nach «ler 
Berliner Ausstellung die Lust zu ähnlichen Unternehmungen 
vergangen ist, sich doch noch mit der Leipziger Messe befaßt 
und sich entschließt sie zu beschicken. 








Ahnen ' im Rahmen d»r l.uxuakIns» md nicht »I» Monuin.utalfilu. 
••ntcln-iut Der Film »tuiunt hrkaiu tlich von Robert U u-tu* und 
JnlHOiH« Brandt Dm Kegic fuhrt Karl tlvrhardt. Kdinuud 
Kdcl hearht-ih't zurzeit den Belnmit< t' IC. man von WüliUtld Alt-Xi» 
„Die Honen d. » Herrn von Bredow für den Film, der .n der dn - 
jährigen Produktion «nchoinen wird. „Maulwurf. iat de; Titel 
eintnseehettkug.il Detektiv-Drain*- vi n Krtixt Fiedle r-ÜjiteB Ri gie 
führt Arthur Holt. In dem von Carl Fraulich mit Walter Mupjier 
gi-iiwinm-ltnftlirh verfallt, u Film The Totenmsel , 4al turtelt in 


Dtuttch« LichtbiW-GtMlItchatt 

• k nd in Deut« hbuitt in tler kraue« »t. n Form le-leut 
Finna zurzeit unter der Kegle von l’aul l.udwig .St 
Film, d« r wotoit nach »i»-r Herstellung nach V.r.i, 
Skandinavien geht, a-igt. wie d< ulsehe Kinder unter 
Not zu leiden I aie-ni Dwe Kote Kr>-tjx hat sieh in den lh 
gest. llt lind i-rmngluht t* so. Wies, icv-haftlu le Siudi- i 
hei den Ar r* ton, den schar feien Kritikern de* Auatandr« 
Kindruek marhen. wahr hei taget r.-u darzuatellen Dir 
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wird von dein Operateur Jansen oesorgt. — Ute Länder, in denen die 
Meßter-Woehe, das Fabrikat der Deutschen Licht bild (ieseIIschaf t. 
vorgeführt wird und mit denen e . in Kxpreßauetausrhverki-hr steht, 
sind: Amerika, England, Brasilien, Argentinien, Holland, die rusei 
sehen Randstaaten. Schweden, Norwegen, Dänemark. Schweis, Polen 
Tsehecho-Slowakei. Oesterreich i nd Spanien. 

<s> 

Luna-Film. Die Aufnahnm n zu dem groß« n Spielfilm „Di.i 
Marquis. v. O.“ lutben unter dt r Regie des Herrn Dr. Paul Legband 
begonnen Die Titelrolle spielt Herta Htden Außerdem wirken 
mit: Hans Albers, Albert ratry und Ernst Stahl Xachbaur Das 
Manuskript stammt von Robert Heymann 

2 > 

Olaf-Film I nter der Regie ton Franz Hob t sind die Aufnahm en 
*11 dem neuen Film ..Katja Xastjenko“ von Dr. llemy Passau und 
Franz Hofer beendet worden. Die Titelrolle spielt Margit Barnay In 
den übrigen Rollen sind beschäftigt: Marta Rhema, l»mihard Haskel, 
Emil Birron, Olaf Storni. Fr. d Imrnler, Hermann Picha, Franz 
Cornelius, Ulrich Bettac. Innenarchitektur: I. Ballenstedt. Bei 
den AuBenatifnahnieii in Potsdam ist leider ein bedauernswerter 
Unfall pausiert. Herr Emil Birron, der eine Hauptrolle spielte, 
stürzte beim Anreiten vom Pferde und zog sich eine leichte Gehirn 
emchütterung zu. Die Direktion der Gesellschaft hat natürlicli 
alb« unternommen, uin dem Künstler alle erdenkliche Hilfe zukomm. ii 
zu lassen Nach Aussage der behandelnden Aerzte besteht keine 
Lebensgefahr Herr Birron, der Aufnahme im St. Josef-Kranken 
haus in Potsdam gefunden hat, befindet sich schon auf dein Weg.- 
der Besserung. 



Esha-Prograß Der zweite Teil des grollen Sensation-Serien 
Fiima „Nirvana“ ist soeben fertiggest-ilt worden. Der Film heißt 
„Der Ueberfail auf die Kunkenstation “. In den Hauptrollen sind 
beschäftigt. Bernhard Ooetzke, Preb. n Rist, Heinrich Schroth, Evi 
Eva. Regie führt Fritz Bernhardt. Das Manuskript stammt von 
Helmuth örtmann — „Leute ohne Kinder“, ein dreiaktiges Lustspiel 
von Richard Keßler, nach einer Riet« von Heinrich Tiaden, wurde 
fertiggestellt Regie: Emil Albes. In den Hauptrollen: Karl Viktor 
Plagge, Marie Urinun-Einodshofer, Herr Sauter-Sarto und Hell» 
Thomegg. - - „Der Prinz von Muntecucuii“, das große Lustspiel 
der Firma mit Karl Viktor Plagge in der Hauptrolle; Regie: Josef 
Stein; Innendekoration: Knauer, ist fertigg.» teilt und gelangt 
demnächst zur Vorführung. 

2 ) 

Ultad-Film Ernst Stern hat für den in Arbeit befintllichen 
Film „Bei den Teufelsanbetern“ die Bauten errichtet. ‘ 

<s> 


Solar-Film. I ier Maler und Architekt Alfred Columbus wurde 
als Leiter dt« Ausstattung™.-«-!«. fi«t verpflichtet. Gleichseitig 
ist er zum künstlerischen Beirat der Keklaiwahteilung bestellt. 

<s> 

Ml»Wachs, Auf der Generalprobe zu Leo Blechs Operette 
„Die Strohwitwe 1 im Staatatheator wurden die markantesten Szenen 
gekurbelt. Ea iat das erstemal in der Geschichte des Film«, daß im 
Theater Aufnahme n gemacht werden. Dies war nur unter Zuhilfe¬ 
nahme von Scheinwerfern möglich. 


Eltan RIchter-Fllm. Die Aufnahmen au dem dritten Ellen 
Richter ■ Monumental -Film „Die Fürstin Woronzoff“ von Dr. Willi 
Wolff haben begonnen In den Hauptrollen wirken außer Frau 


Ellen Richter, die die Titelrolle kreiert. Artur Sonilay, Ale» Eckert. 
Emil Kanaan, Toni Tetzlalf, Frau Stein mann, Hugo Flink, Rudolf 
Förster und Lotte Dewit mit. Itegie führt Adolf Gärtner; Bauten: 
Dipl.-Ing. Hans Dreier; Photographie. Arpad \ iragh. 


Atlantic-Fern Als « inen der ersten Filme zensiert die Reichs 
/eiisurstell'. Berlin «Jen Atlantic-Film ..Da- Stunde nach Mittarnaeht“ 
Dieser große Gescllsrhafts Kriminalfilm ist rlcnwi wie der Abenteurer 
Film dir Firma ..Betrogene Betrüger“ mrfiihrnnpihnrril Beide 
Filme sind von Bruno Zieiu r inszeniert. 


2 ) 

Dacarli-Fllm ..Störtebeker“ sechs Akte aus Geschichte und 
Sage, erzählt von Max Jungk und Julius UrgiU, der neu.- groß,- Film 
der Firma, ist nunmehr so weit fertigtest. II*, daß d«-r Film in einig >. 
Tag. ii vorgeführt werden kann. Bei den Seeaufiiulimen. an denen 
der Film reich ist, lagen neue heimische Aufgaben vor. Die Lösung 
dieser schwierigen Probien« ist in jeder Weise gelungi n. Regisa-ur 
Ernst Wendt. Photograph Karl lloffmann und Architekt H. Richter. 
Berlin, haben in gemeinsamer Arbeit filmtechnfeclk- Wunder hervor 
znz.ni Um verstanden. Das Zeitkolorit in Kistßai und Milieu zu 
treff« n ;die Erei gn i s» spielen »ich um 141*0 ab)»chien zuerst unmöglich, 
doch auch in dieser Beziehung zeigt «fer fertig» Film Vollendung 
Es konnte nur erreicht werden Juicli hohe geistige Kraft und durch 
Rücksichtslosigkeit g.-g nüber Opfern materieller Art. Bruno De 
earli spielte die Titelrolle in e,n r männliehi-n hinreißendi-n Weis.. 

2 ) 

Ideal-Film Ifer Sen sation-. Film .Die lus<-i der tirzcirliufi« n 
ist vollständig fertiggest« !lt Di.- Hauptrull, n »picl.n: Irmgnnl 
Bern. Hermann Roctteher. <iustnv Adolf Si-mmler. Paul Morgan 


2 ) 

Rolf Lindau-Schulz, der 15 jäiirige H ilm larst. ll. i I--ginnt mit 
den Aufnahmen für die -rsten L iden Film.* seiner dritten Serie 
1920/21. Die Filme heiß.-n „Flimroerrolf und ..Rolfs Wette“ 

2 > 

Mohär Bsauch in Tamgdlhot Anläßlich des von der Film Uga 
veranstalteten Besuches der Atcls-rs in Tempelhof wurde den an 
wesenden Regierungiv.rtrctcrn im Meßter-Atelier ein«. bacchantische 
Filmaufnahm«- zu dem Film ..Algol“ der Deutschen Lichtbild-Gesell 
Schaft gezeigt. Trotz der groß, n Wärme, die im Atelier herrschte, 
ließ cs steh Frau Reichspräsident Ellert nicht is-lirncn, in Gemeinschaft 
mit dem Kultusminister Häniach und dem Wohlfahrtsininister sowie 
auch Professor Brunner, Professor Behrens, Orlik, D-gationsrat 
Walther, dem Vertreter des Auswärtigen Amte» Dr. Voltz, st«irk inter 
rasiert der Aufnahme heiauwohncu . {I nter der R<-gie von Hans Wt-rek- 
meiater spielten Erna» Hofmann und Erna Morena eine große Sven, 
in der das phantastische Ballett durch von Droste geführt wurde 
Von efer Ufa war Herr Generaldirektor Davidsohn anwesend. Ue 
führt wurden du- Herrschaften, denen sich auch zahbvichc Presse¬ 
vertreter anse-blossen, vou Herrn Direktor Ullrich und Herrn fi. 
Wugener, dem neuen Leiter der Presse-Abteilung der Deutschen 
Lichtbildgracllschaft 



V«l, Arnheim hat dm. sensationelle Manuskript „Die Hülfen 
masi'lune “ von Max Isiliinann erworben. Die Aufnahu«-ii haben 
liereits begonnen. Die Hauptrollen spielen Marga Lindt und Val> 

Arnheim. 

2 > 

Bayerisch« FilmgaasllachaH. Die Firma erwarb von Margarete 
Lindau-Schulz das Filuunanuskript, das nach dem Roman „Der 
Todfeind“ von Luise Weatkiroh verfaßt worden ist. 


Wllhaim Faindt. Die Uraufführungen sämtlicher Hilda Wolter- 
Filatt wurden für 1920 von den Sport-Palast-Lichtspielen. Berlin, 
erworben. — Der Feindt-Film „Die Galavorstellung des Zirkus 
Cesare Maroelli“ wurde von d«-n Union-Lichtspielen, Potsdam, 
für ihr Eröffnung«pr<igramm zur Erstaufführung angenommen 


2 > 

— Art-Film. Die Aufnahmen au dem monumentalen Aste 
Nielseil Film Hamlet beginnen Mitte Juli. In den dafür belegten 
zwei Rkwenateliers der „Jofa“ sind die Vorarbeiten in vollem Gange. 
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Inter Leitung <l*n bekannten internationalen Keguweurs Sv. nd Gadc. 
der unter anderem von seinen unvergeßlichen St rindberg-Insse 
merungi n in Deutschland, London und Kopenhagen in beeter Er 
innerung ist, werden die »ufm-honern-genden Dekorationen ange 

<s> 

Rolf Randolt-Film bat ab I. Juli d. I in Berlin, t hai lütten 
'traUe 82. Telephon Zentrum 1798. ein Fabrikation»- und Vertriebe 
liüro eröffnet. Di»- oeachaft liehe Leitung übernimmt der lu»herig>- 
Prokurint Max llöveTmarm 



Noutral-Fiim-G m. b. H. Iiat ein Eueemble nach der male 
rmehen tiegend der aohwediachi-n Küste unter Leitung de« Kegisaeurs 
Kugen III* entsandt, woselbst mit Esther Garen» und anderen 
uainhaft. n Künst lern'die Aufnahmen fiir den _ Film „Seelen im 
Sturm" stattfinden. * 

<s> 


Diitz & Co. Kegisseur Einrieh Hauus tun soeben die Auf 
nahmen r.u dem ersten Abenteuerfilm „Das Abenteuer auf der Broad 
way 7" lieendet. Die Hauptrollen sind besetzt mit Heinrich Senroth. 
Hubert Heiniaeh, Julius Frucht und dem russischen Schauspieler 
Wladimir Sawimtsch. Die weibliche Hauptrulle trägt Frau Hertha 
Stern*. Das Manuskript ist von Leo Koffler 

CS) 

In dem nächsten Wordkap-Film I er fliegende lud tanzt Lyda 
Salmonova den berühmten von Mar a I’awlovna kletterten Tanz 
„Der sterbende Schwan". Das eigp is dafür angefertigt. Kleid 
wurde von der Firma Oh. Drecoll entworfen 

<s> 

Htliot-Film Die Aufnahmen für den neuen Film ,.AL»ud 
Nacht Morgen". Manuskript von Rudolf Sehneitter. München. 


finden zurzeit in den Aufnähmeatehers in Waiieaaee stuii l 1 
Film hat eine allererste Besetzung, und zwar sind in dm Ha 
rollen beschäftigt: Gertrud Welda», Conrad Veidl, Otto 1 •• 
Bruno Ziener und Karl von Balla innenarchiiektur: K<rt - . 
Photographie: Kugen Hamm. Regte und künstlerische Ol» > • , 

<S) 

Du Turms- FH m- Gställichztt hat soeben ihren neu ^ 

t< rliggeetellt. Das Manuskript fiat Siegfried Pliilippi naei. 
Englischen b.‘arbeitet und betitelt sich ..Angst Die Trago.i 

des Hauses Garrick. Die weibliche Hauptrolle spielt Li*»> l.n,.t 
männliche Alfred Abel. In hervorragenden Aufgals-n sind i« 
tätig: Hermann Vallentin, Emil Mameluck, Willi Strahl, W ill: K >. 
Gustav Botz. Olga Engl und ander- mehr Die Photograph 
Heinrich Gärtner, die 1 unendeko rati<m von Neuberger 

<s> 

Althoff & Co. erwarb von Walter Schnndi Häfll. 

Manuskripte „Wallys Hauslehrer" und „Wally spukt Ihe V 
Aufnahmen haben unter der Reg«« von Rudi Bach soeben 
Die Hauptrolle spielt Wally Koch vom Berliner Theater Mi 
Atelieraufnahmen zu dein von der Firma erworbenen Fiiiniiun. - 
„Der Nachtwächter von St. Marburg" der Gebrüder Alexami« : I. 
Bruno Kichgrün bereits begonnen. LouariRalpI: '»ginnt in 
ersten Juliwuchm mit den) Auf nahmen zufzwe. großen Sm«« 1 
filmen. 

CS) 

Edith Msilsr und Regisse.u Lao Loaho halrii na« 1 . 
r, bereinkumnie.ijihre Verträge^imt d t Titan» I 
gelüst. •• 

< 2 ) 

—* Dl« GsächlftzztolH osi VorhanOot Deutsch*- Filmaatorsn 
übernahm den Vertrieb der VeHilinuiigsreehte des Wienet Sehnt 
steiler« Karl Anzengruber, de* Berliner Schriftetelli Dt !•"t 
Skowronnek und der erfolgreichi-n Ko.nod» „Sie" von l>r 


flmtlith! 


Die . Botschaft in London erstattete Ihrer helmatbehöide kürzlich Bericht über 

die Lage des Marktes lür kinematographlsche Apparate in England und schreibt In dem uns 
vorliegenden Briefe, daß */» der In England verwendeten Apparate aus den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika bezogen werden Dann heißt es in dem amtlichen Schriftstück wörtlich wellet 

„Aber auch mit den amerikanischen Fabrikaten ist man nicht 
so zufrieden, wie früher mit den deutschen. Es wird besonders 
hervorgehoben, dafl dfe Dresdner Apparate von Erne- 
mann die besten seien, die es ln der Welt gilbe“ 

Kann es eine bessere, sachlichere Bestätigung geben für die Unübertrefltichkett unseres weit 
beherrschenden ..Ernemann-Origtnal-Stahl-Pro|ektor Imperator" ? — — Wir überlassen cs dem 
Leser, sich selbst ein Urteil zu bilden Interessenten stehen Preislisten über Ernemann-Klno 
Aufnahme- und Wiedergabeapparate. Kopier- und Perforicrmaschtnen. Bogenlampen. Wider 
Stande usw. gern kostenlos zu Diensten. Schreiben Sie bitte sofort! 

eRnemflnn-meRKe fl.-G. DResoen ise 

Größtes Werk des Kontinents lür den Bau kinciuatograptscher Maschinen 

Eigene optische Anstalt ssart« 
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Re icke, iui dt-ii Bühn» nw< rki n von Hau» Br* um rt. sowie an samt 
liehen Werken von Hermann Kwig i nd Paul Rownow. von ür. Km* 
Oicae, Halte. Han» Fr< imurk. Berlin, und Dr. Egon Fri.-dell. Firn* i 
verkaufte aie da» VerfilmungST* cht an d» ni Koruun ..Jung»- Kh 
von Emil Marriot an Ronort-Film, an d* in Konian „D»-r Tudft ind' 
von Luise Wtstkirch an dir Bayerisch.- Film t:*•* II*-. Iiuft, Btrlin, 
dr» Romaniii „Jenseil* von Oute und IW»» ' (von Luise Westkircli, 
an ZelnikMara-Kilm. Berlin, au dom Roman ,,Iru Panzer-automobil 
um dio Erd*' von Kol» rt K ruf ft an die May Film Gesellschaft. 
Berlin. du» V. rfilmungsrcht un d* m Hornun „U»r g. istig*- Tod“ 
von Emil Marriot an Ronrrt-Film, \\ » u, und da» V* rfilniiuig»r.. hi 
an d< m Drainu Jng* nd von Max Kall**- ui. Fery-Film, Hannos.-r. 
Die Hauptrollen dt-r Jngend wi rd*n mit Kugi n Klopfer und Helga 
Molander h-rausgr-hrarh'; da» Filmumnuskript „Di r Kumpf um 
den Goldfund von Hermu E. Barker an Billi Bobbi-Eilin, München. 
Im gleichen V erläge erschien soeben d* r erste Komm* ntar zu dem 
viel umstrittenen Licht p»i*-lge*rtz von Rechtsanwalt I)r W.nz.1 
Goldbaum. 
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jährigen IW 

(„Agfa") in Wolfen fand am Frcitagvortnittog im Verwaltu 
ge band. der „Agfa“ in Treptow ein kurzer Beglück« um ihnngsiikt 
statt, su welchem erschient n waren für die „Vereinigung l>-utechi i 
Mlmfabrikiini.il E. V.“, welche em grollt« Bluni. n.irmngcment 
überreichen ließ, i tr erster Vorsitz* nd. r Generakiir* ktor Davidson, 
ihr zweiter Vorsitn nder Direktor ‘MHirwtfhi. du» Vorstandsmitglied 
Istpu Pick und Generalsekretär Dr. iur. Fri* dmunn; für den „Zentral 
verlsuid der Filmverlt'iher Dciitschland», E.V.“ Direktor Jacob, für 
den ,, Ufa * ‘ - Konzern Generaldirektor Britz, für di*- „Decla-Bioaoop 
A-C." die Herren Direktoren E. Pomn<*-r und Oliver, für die Karl 
Geyer-Filmfabrik G. m. b. H. Herr Kail Geyer, für di.- Verwaltung 
dör „Agfa" die Herren Generaldirektor Geheimer Rt gi< rungsrut Dr 
Olimen heim, Direktor A*s*«eor Dr. Kurt Opprnh im. Direktor Dr. 
Lohöfer, Brinckmann und St re hie. Im Namen d* s ..l'fa“ und d*e 
„pecla-Biost-up-Kuir« rns“, sowie der g* samten Industrie' Spruch 
Herr Generaldirektor Brate der „Agfa“ die herzlichsten t ilückwünsche 
zu ihrem Jubiläuin uns, wobei er in kürzt n Wort* n ilirt s Wirkt ns in 
d*ni verflossentn Jahrzehnt gedachte und dir Hoffnung auf ein 
Weitere* erfolgreich*» Zusammenwirken zwischen „Agfa" und Film 
Industrie Ausdruck gab. Die Glückwünsche der „Vereinigung Deut 
•eher Filaifab*ikuntcn iilierbracbte Herr Gcncruldu. ktor Davidson, 
ebenfalls der erfolgreichen Arbeit di r ..Agfa“ g< d. nkt nd und ins¬ 
besondere ihrer Leitungen wahrend der Kriegszeit, die es der deut¬ 
schen Filmindustrie ermöglicht habe, di»», schwere Zeit erfolgreich 
za Uborstehen. Für den „ZentralvcrtmmJ der Film Verleiher“ sprach 
* Herr Jacob im gleichen Sinne. Auf diese Anspruch* n erwiderte der 
Vbrmitztnde des Vorstandes der „Agfa“, Gern ruldir* ktor Geheimer 
Hegterungsrnt Dr. Oppenheim, ind* in er Aufschwung und IV deutung 
der deuMcht-n Filmindustrie rühm nd hervorhob und ihr alle Unter- 
Stützung durch laste Leistungen der ilir ja so eng versc hwuUrt.n 
,,Agfa'‘-Rohfilmiudu» , J-i*-. —mrntlinh in ihrem Konkurrenzkampf.- 
■tgenüh-r dem Au..Umde versprach Hierbei gedachte Herr Geheimrut 
Oppenheim auch seiner Mitarbeiter, insb.»ond.-n de» Herrn Dr. 
ijiböfer, der dann seinerseits einen kurzen Rückblick auf die Arbeit 
dt* verflossenen Jahr» hat» warf und miur Freude über das erfolg 
reiche Zusammenw irken d.-r RnhMoffindustrie und der verarbeitenden 
Industrie mswiirach. im Kamen des „Ufa“ und des „Deela-Biost-op“ 
Konzert», sowie im Namen der Firma Karl Geyer überreichte General¬ 
direktor Davidson .ine kunstvoll ansgestui tele Widmungsadrius.-. 
welche die Bedeutung der deutschen Filmindtsrtric im allgemeinen 
und der „Agfa im besonderen darlegt und durch Photographien der 
„Ufa“- und de» ‘Hfif ? ’ 


I der „Dt-cla-Bioscop“ Betriebe, sowie d*-r Geyer-Film 


Herr Gofdlult Mn. liut jetzt di* itlleiuige Vertretung der Firma 
Airhoff A Co. für d« n Bezirk Sachs* 11 und Thüringen 
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Düsseldorf I i den letzt*-n Worben wurd* n einige Filme in Son 
dervorstc11ungen gezeigt. Wir konnten aus den hier bekanntgege 
beiu-n Gründen der unfreiwilligen U-ilweiscn Lahmlegung unsere» 
Betrieb»« nicht eher darüber berichten. 

Die Firma Deitz <V Co. zeigte un Asta Nielsen-Theater den 
ersten Morium» nlulfilm der Produktion 1920/21 „Das Götzenbild 
der Wahrheit“. Ein tSensali<msdramu in 6 Akten von Hans tluuß, 
das zu einer spaunctiden Hundiuug ganz fubi-Hiafte Bilder bringt, so 
daß die S|wumung bis zum Schluss, wach ^-halten wird. 

Die Firma Deitz 4 Co. liat jetat ihre Unn aus am Welirbalm 32. 
im Hause dir lsisfilm-Gesellsi-haft. 

Die hasige Helios-Film-Ges. hat sich wie w ir Iwreita kürzlich 
iunwitst-n, kr Filuifabrikation /.ng*-wandt. Vor kur»-m ist der 
erste Film „Weiße Liebe - roter Haß“ fertig geworden. Ein Cowboy 
und IndiutKT Film von Düsseldorfer Künstlern und Artisten, unter 
d»r Regie U»-s Düsseldorfer Komikers Fritz Servus dargestellt. I»i«. 
Hundiuug «rioaert an diu kleüu-n 1 ndiunergrachichUn, die man 
in früheren Jahren zum Preise von 1« Pfennig ersteh n konnte 
und so gi rnt ins. Die Liebe eines Indianers zu einem Farmi-rmadchen 
liefert du Tragik dieses 6-AkU-is. Die t.-eluüsch- Ausfülirung laßt 
natürlich nuuicherk i Wünsch* t-'fin. Di r Suiff wird jedoch trotzdem 
di«- Schaulust dt* Publikums, das in mittleren Theatern vrrki-hrt. 
wach rufen. Em gi whaft lieber Erfolg wäre schon deswegen wünsch-n» 
wert, damit di»- Lust zur Fabrikation nicht erlahmt. Düsseldorf müßt.- 
schon langst m d.-r d--iitaeh-n FilmfatirikaUon .-ine führend»- Rolle 
emnehns u Is-id* r ist ■-» bläht r nur • » Versuch-n gebliebeu. Aller 
Segen soll von Aincriku koimiu-n, vielleicht sind die rotbraun ge 
färbten Dilsueldorfer Indian» i, die übrigen» rieht beaehtenswei U- 
Reitkünste vollbrachten, ds ’fadfmd.-r lür da- große Düsseldorf, r 
Filmkunst. , 

<s> * 

Frankfurt •. M Fachkairal für dit Filminäustria. Die Vereinigtet. 
IIaiid.-i-kamm. ru Frankfurt a. M Hunan liuU u in ilirer letzten 
Vollv»-r»aiiimluug dii- Erri.htung »uns Fachbcirat» für die Film 
mdustri»- für ihren Bezirk Frankfurt Hanau beschlossen. Zu Mit 
glit dcrn für die Fabrikation »iud die Herren Direktor Hans Kusch 
(ld. ul Filrn K.mzem) und Dir. kt r Georg Wiesig (Ti'un-Film Co., 
G. m. b. H.), für Verleih- und Vortrieb die Herri n Direktor Gordon 
Di. ekmann (Ik-utsehe Bioscop A.-G.) und Direktor B. Margulu-» 
(Süddeutsch* Fiitnliaus, G. m. b. H.), für die Licht»pieltheat«-r di*- 
Herren <..-org Höhn (Metropol-Th ater) und J. Schneider (U.-T. 
Lichtspi» Ir) und für di«- technisch- Hilfcindustrie die Herrin Max 
Kerstin (Jupiter-Kunstlichtwerke, Kersten 4 Brasch) und Hugo 
Kr* !*« (ll uid. Ukontur für Optik und Tecimik, Hugo Krebs) ernaiuit 
worden. 

<s> 

Frankfurt a. M. Die Uruuffulirung »k* Films „Verlorenes Spiel 
(Die Schurkenstreich- eus* Hia-hsta|ilcrs) für den h-kamitlicb di<- 
zum „Ideal “■ Film-Konuern g> hörigen „Ideal“ Film-Verk-ih und 
V'ertriebs-GtSeilschaft m b. H„ in f rankfurt a. Main für Rheinland 
Wiztfskia das Mon*>polrecht besitzt, fand di»-» r Tage in den Sport 
I in last lu-htspü-k n in Berlin mit guUm Erfolge statt. 


Hannover. D*-i Fsry-Film liat zur Verfilmung „Fluchsinann 
als Erzieh, r“ (von Otto Ernst) und „Jugend (von Max Haibe) ang*- 
kauft. Die Hauptrollen we»d» u durch Kugi n Klopfer, Theodor Loos, 
Helga Moland» r, Emst Laskow»k> usw. bf setzt. Dh* Verfilmung 
dieser Stücke erfolgt unter Mitwirkung der beiden Autoren. 
F.-m. r ist dio Verfilmung „Der Wilderer“ (von Girstacker) für die 
nächst«- Zeit durch d< u Fi-ry FUm in Aussicht genommen. 

<s> 


Köln z. Rh. Herr Adolf Soolbw-h hat die Li-itung der Filiale 
Althoff 4 Oo. übernommen. 1 

< 2 ) 

Köln. Die Fiim-Verleih-Zentrale Chr. Knders liat für Rheinland 
und Westfalen da» Monopol dis Film» „Maria Magduleoe“ erworben. 
Dieses fünfaktige Trauerspiel von Hebbel ist in der Bearbeitung 
von Lüthge bei der rserepy-Film-Co. mit erstklassiger Besetzung 
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und in hervorragender Inszenierung heraus gekommen und fand 
ungeteilte« Lob der Presse und der Fachwelt 
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gl. München 

Muiu-lun liat einen Gesprächsstoff: F.ine köstliche < «schichte, 
über die alle Weit Tranen lacht, die herrliche Affäre des „Mysterium’« 
Esther", das im Zirkus Krone etliche Tage- ein bemitleidenswert 
jammervolles Leben gefristet Hat. bis es endlich an innerer Ent 
kräftung etwas unsanft verschieden ist. Da aber die Sache in der 
Film weit spi-lt, muH sie hier erzählt werden. Der in Fachkreisen 
rühmiiehst bekannte Herr Hans Heinz Hart (wir halien uns mit ihm 
schon wiederholt rechf unerfreulich befallt') ist von seinem Friseur 
auf einen Herrn aufmerksam gemacht worden, der viel (leid hat 
Herr Hans Heinz Hart hatte nämlich die geniale Idee, den Film 
..Das Buch Esther - von Ernst Beicher (Stuart Webbs) in eine 
Pantomime umzuarbeiten. Durch keinerlei Sachkenntnis bt schwort 
und ohne das allergeringste Wissen, was eigentlich Pantomime ist. 
hat er einige und zwanzig Bilder (1!) iuedt rgesehri* l» n, die im alli r 
Im- sten Falle ein sehr sehs-elites. unhrauchliares Filtnsz» narium sind, 
nie und nimmer aber eine Pantomime. I nd nun wurde der vom 
Friseur namhaft gemachte Gcldmonn „gekeilt". I m ihn zu raschem 
Entschluß zu bringeji. machte inall ihm die unwahren Angaben. 
Max Bernhardt weile in Münehrn und wolle hier d« n Zirkus Krone 
mieten, man müsse- also Reinhardt zu Vorkommen. Der < Je Id mann, 
durch und durch laue, ließ sich tatsächlich bewegen. das Geld her 
zugi-ben. Mit Hans Heinz Hart hatte sieh ein gewisser Eschenhooh 
verbunden, ein bisher völlig unlx-kannter Mensch, der abei in d* r 
Theater- und Filmweh ln-komit ist. Was er von der Hache versteht, 
ersieht man am besten daraus, dail er sich für dkm- .Pantomime' 
entschieden hat. Hart und Eschi nbach hab* n einfach mit fr< indem 
»leide ein frevles, abenteuerliches Experiment g-wagi. iin g< radet.n 
sträflich-s Begims n. da ki uu r von Ixid- n auch nur im all-n nt 

ferntesn n die alU-rg« ringst* Eignung und K> nntti» I» sitzt, di re.rtigc 

l nt< riu-hiiiuiigi 11 durelizufiihri n. Das ersä ht man schon a>*s dem 
< men l'mstandc. dali sä- Prof. Hermann Zilcher für seine M isik zu 
dä-ser Mißgeburt, dä- die Frechheit hat. sa h Pantomime zu nenn»n. 
die Kleinigkeit von sage und schreibe hunderttausend Mark bezahlt 
tu« hon' Was soll dann ein Hietiard Strauß verlang« n ? Drtihundori 
Millionen!' Das Schönste kommt aber! Denn plötzlich taucht Ernst 
Reicher auf und erklärt. dä-s<- .,Pantomime" (das Machwerk uit 

f -radezu eine Beleidigung für die Pantomime!) sei ein Plagiat seines 
ilms „Das Bueh Esther". timf dä gi schuft-tüchtig« n Hem n 
Rudolf Esch* nl<aeh und Hans Ihinz Kart zahl« n an R« icher das 
Sümmchen von sag«- und sehrcitie fünfz gtatuu rid Mark als Pönal*-! 
Man möchte sieh an den Kopf greift *»! Nebenbei Im merkt: da hat 
Reicher das Inste täs< hilft gemacht, so viel hat er sicherlü-h mg 
sein« m ganz* n Film nicht v*-rdä-nt. l'nd wieder neUnls-i bemerkt: 
einen rechtlichen »Irt.nd, ein solches P««naä-, n*>ch dazu in dieser 
märchenhaften Höh*-, zu fordern, hatte Herr Reich« r gar nicht 
d« nn das Huch Estin r. «iä- Bibel, ist meines Erachtens vollkommen 
frei und kann von j« d> m Mensch* n Is-url« itet werdin nach allen 
Richtungen hin! S> Ihst w« nn Hans Heinz Hart dä- Reä-hers* he 
Fassung wörtlich ubgesehru Im n hat (was siehei lieh der Fall ist!), 
so lägt *in Plagiat im rechtlichen Kinne nicht vor. Herr Rcä-hel 
kann somit gewiß gezwungen werden, das < a Id. «-der d*«-h * in« n sehr 
grollen Teil zuriü-kziizahl-n. Als dann • ndlich das herrlich* Werk im 
..Zirkus Krone" zur Auffuiirung kam. (rat ein. was eintreten mußte. 

es fä-l mit Pauken und Tromp*-ten durch. Nach acht Tagen schon 
wurden dä- Eintrittspreise auf dä- Hälfte nduzä-rt, nach weiteren 
3 bis 4 Tagen dä* Vorstellung* ti gänzlich eing«stellt. Der Goldmann 
verliert das Sümmchen von nur 700 000 Mark. ausgen ebnet durch 
«•in* n Herrn Hans Heinz Hart und einen Herrn Rudolf Eschi nbach. 
Wer sind dies*- zwei jungen Leute ? Mit welch* in Recht«- drängen su- 
sich in di*- Theater- und Filmwelt ein. um solch«- unerhörteIVhakiTs 
h*>rl«* izufUhren ?Wä- konnte man einem Rudolf Eschenbach überhaupt 
« ine Theatcrkonzcssion erteil« n T Warum wird sie ihm nicht sofort 
entzogen, und warum wird er nicht zur Verantwortung gezogen ? 
Wie kommt er dazu, eine ganze Menge Exä*tenz*n aufs Spä! zu 
netzen und solche Unsummen ahgrundlos zu vernichten ! Die Hache 
liat damit natürlich ihren Abschluß noch nä-ht g« fanden, — das 
dicke Ende wird noch nachkommen! Und nun begreift man, warum 
sich das Privat kapital von dei Filmer* i zurückrä ht. — wenn es so 
tüchtigen Menschen wie Hans Heinz Hart und Rudolf Eschenbnch 
in die Hände gerät! 
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THEATERdüASCHIME 



;n 


A ^Kcngese I Ischafl" 

HAMM 

furOpHK und Mechanik 

_C ASSEL 


Münchner Bahnhofs viertel liegt! Neben däs*er spaiiig wirk-mi.-u 
Cnwahracheinliriikcit (die Münchner Areiastrail*- als irgend ein.- Straß, 
in Neuyork, <»hn*- Wollo-nkratzer!) eine noch «passig-n- und iu*< «. 
dümmere: Das Gebäude d*-r Rückversicherung--<«-**-11«* hnf> 
einen Palast vorstellen, in dem t ausende Angestellte arbeiten 
Das AHerspaßigste ist endlich, dall es Menschen gibt, die -men -.« \ 
gefüllten Kartoffelsack, in dem es aber statt der Kartoffel Gold 
klumpen gibt, einfach herumjonglieren und davon!ragen. 
wärt- Gold federleicht. Ich möchte den Athleten sehen, der einen 
solchen Hack voll Gold auch nur zwanzig Schritte weit tragen kam. 
Derartige Unwahrscheinlä-hiu-iten gibt .« in diew-rn Film r. 
mehrere, und waa noch weitergibt, sind dä« belichteten Verfolgung- 
l’nd jedesmal wechselt der ominöse Goldsack «einen Besitzer, m 
das ist ein neuer Grund zu Verfolgungen, l'nd trotzdem und trot, 
all* dem —: ein interessantes Filmwerk, nicht viel bes¬ 
aht« gewiß nicht viel schlechter als so manch*-r Münchner Wildw- ■ 
film mit Indianern. Cowboys und Whätky. Krau Barker hat .-.hi, 
Zweifel die geschickte Mache heraus, einen fesselnden Htoff aufz 
bauen und kinowirksame Filme zu schreiben. der ..Kami. 1 
um den Ooldf und" ist ihr recht gut gelungen Dahei in cf > 
Darstellung ts-hr gut, wohl ausge feilt und trefflu-h arrangi- -rt, 

4r Cowboy Leo Westphal (Mexican Leo) alle «eine Reit 
künste zeigen konnte. Ganz hervorragend, wirklich erstklassig i 
Halzmanns Photographie. sä- ist von einer Schärf. . Plsstö 
und Abtönung, die durenaus künstlerisch genannt werden in , 
Dä- Aufnahme des Films war eine sehr gute und freundlä-h-. er w i 
ganz gewiß bald in unseren Kinos laufen 


Dä- „Billie-Bobby-Film"-Gesellschaft hat' einen sechsaktigen 
Abenteurer- und Detektiv-Film ,,D er Kampf um den G old 
fund“ von H. E. Barker in einer In ter ess en ten und Presse- 
Vorführung herausgebracht. Also wieder einmal ein Münchner 
Cowboy-Indianer- und I*rärie-Film! Was sind wir doch für prächtige 
Menschen; Wildwest liegt uns so nahe, daß wir nur nach Amerika 
hinülM-rzufahren brauchen, warum sollen wir also näht Wildwest- 
Film-- machen mit rotbraun augestrichenen Statisten, dä- dann wie 
wild-- Indianer aussehen, wie man sie vor Jahrzehnten in den Buden 
auf d*-n Meßplätzen und Schützenfesten gesehen liat' Solche Filme 
liegen uns doch weit besser wie etwa moderne (. sellsehaftsdramen 
mit gut gekleideten schönen Menschen. In solch einem modernen 
i k-st-Usehaftsfilni, der dann getrost in Münehen spielen könnte, 
wird man uns freilich nicht Neuvork vortäuschen können, das im 


Ludwig Beek, der Regisseur dar ,,( i n o s e 
Company“ hat soeben in Tegernsee dä* letzten Szenen 
Ki iminal-Films „Die Krnnjii we I e n" fertiggestellt. Ds- b «•< 
originelle Handlung dä-ses Werk*« spu lt sich in einem larwWht,' . 
überaus reizvollem Rahmen ab. während die Ateiier Ssen. t, .1 
ihre stilvolle, geschmackvolle Eigenart auffalk-n werden Die D 
Stellung lag in den Händen von Frl. Persing und der Herren t 
Costa, Osman Haghib und Dorum Renöe. Vk»l Freude wird «« -j- 
bch überall autJösen, daß der Star tfc-r -Ctneaoop“, Bia Mab-- 
in diesem Film mittut; wenn auch ihr.- Polle ki- 
immerhin, die Sport lady wieder einmal in ihrer eleganten K 
zu bewundern. Eine liebe und schöne Ueberraschnng gibt et* eudl 
noch, daß der bekannte Lustapü-ldk-hter Carl Röfll.-r. der Verla¬ 
der „Fünf Frankfurter“, der zufällig in Tegernsee weilte, sich h- - 
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Jeck in Tegernsee einen ri ni«rnjw U»änk von Förber, der mit allenf t| 
Mitteln lustiger, würziger, echt oberlmyrischer Art uns ein vergnügtes? *| 
Stundehen verspricht, un. so mehr, als Bock selbst seinen 1 -/1 
behaglichen, erwärmenden Humor in den Dienst der Sache stellt* 
und die Hauptrolle spielt. 

< 2 > | 

Osnabrück. Die Firma Westfälin. Monopol-Film-Vertrieb' 

S. Schönfeld bringt eine Anzahl ganz hervorragender Schlage 
Vertrieb. Größere Ankündigi ng n w.-rden demnächst auf J; ' 
der erworbenen Produktionen hmweisen. Die Firma plant 
Bchäftserai-iterung, um den großen Kundenkreis noch rei< 
bedienen zu können. 


Kopp-Film werke 

München, Dachauer Straße 13. 3003«* 

SUddeutschlands leistungsfähigste 

Kopie r-ünstalt. 


( 2 > 

Schwerin L M. Obotrit Film Fabrik „Offak". Die«« 
großzügige Unternehmen hat bereits eines ihrer neuen Ateliers 
Betrieb genomm- n, und ist ' 



Films b-arhäftigt. Der Bau eines zweiten großen Ateliers ist 
griff genommen ebenso wird eine eigene Kopieranstalt mit den 
Mtmtn tedaMwi HMMhaa« dbawUNl wMhat Di<- 
technische Leitung di#-ser Filmfabrik liegt in den Händen altbe¬ 
währter Fachleute. Die künstlerische Leitung hat ein bekannter 
Berliner Regisseur übernommen, auch sind erste Berliner Film¬ 
künstler engagiert 


Str 35, Kapital 
London Strand WC., 
) Pf. Sterl.; Stoll Picture 
» Stoll Offices 400 000 Pf. 
5 Sterl.; Savoy Picture lfousea, The I'ictun drome, London, St. Helens, 
Bridge Str. 70 000 Pf. Sterl. — Ideal Film Renting Co. wird nach 
n Ateliers im Liquidation der bisherigen Gesellschaft firmieren Ideal Films Ltd. 
Monumental- • Oie Gesellschaft bwiitzt in Elstree eins der besten engliacbnAteher*. 


__ jetzt nicht nur eine behördlich konz*-«sioni<-rte 

Spielbank, sonde'n auch noch ein ganz modern. h und wirklirh groß¬ 
städtisches Lichtspielhaus, das vor Wochenfrixt unter der Direktion 
d.s (»kannten Tts atcrfuchinannt-x Fritz Baiilke aus Hamburg 
feierlich eröffnet wurde und bim Publikum einen überraschend, n 
Eindruck hurvorrief. Das „PsUisitb nt« r " n.it w inrin Fnssungsraum 
von über 50b Personen ist fachteehnisch vollkommen und außer 
ordentlich vornehm und gedieg. n cingt richtet, war schon einen Tag 
zu früh vollkommen fertig und zeigte den King> ladcnt r innerhalb 
des EröffuungBprogramnis <fen Film „Uriel Acasta ". Arthur Mcllim 
aus Berlin spra. h einen launigen Prolog m Prosa und Poesie. Die 
abendlich Vorstellung brachte ein übervoll aus verkaufte« Haus, das 
auf dem Großen Markt Nr. 14 durch seine vornehme und wirksame 
Fassade als Stadt Sehenswürdigkeit anzusprechen ist. 

<S) 

Wolfen bei Bitterfeld. J. Strohschneider eröffnte Leipziger 
Straße ein Kinothr-ater 


welches jetzt noch neuzeitlicher eingerichtet wird. Das Kapital soll 
115 000 Pf. Sterl. I» tragen. V f on den Dublin, r „Classic Uineman" 
wurden 150 000 Pf. Sterl. zur Zeichnung aufgelegt. Lord Leav. r 
brook kauft weiter Theater auf, bis jetzt unterstehen über 300 Kino« 
seiner Kontrolle. 

| Ein gratas englisches Filmwarenhaus Die weit, rob-rnd. n 

Kiesenfortachritte der Filmindustrie werden aufs neue Imwicern 
durch die Eröffnung eines großen Kinowarenhausea in London, wo 
man alle«, was iua Fach schlügt, bekommen kann. Die«.« schöne 
Gebiiude „Beek Hous.', Shaitesbury Avenue 91, gelegen, ist so ein 
gerichtet, daß alle Abteilungen imter einem Dache zusammen sind, 
und daß es einem Kund, a möglich ist, bei einer Durchwanderung 
der Raume alles zu kaufe.'., was für eiu Kino notwendig ist, mit Aus¬ 
nahme de« Theaters selbst. „Victor"-Projektoren, Linsen und andere 
Apparat,-, weiche bereits einen Weltruf genießen, werden in Gebrauch 
vorgeführt und in der susgebreiteten Möbelahteilung kann man 
Einrichtungi-n in verschiedenen F'arbn und Stilen, dekorative 
Plan*, elektrische Ausstattung. il und vierzig verschiedene Arten 
von Sesseln sehen, die in Modelkinos, also in ihrer pussenden Um 
gebung gezeigt w. rden Die Utensilienabteilung ist wahrscheinlich 
di.- vollständigst.- in der ganzen Welt, und alles wird in eigenen 
Werkstätten bergt-stellt. Eine Reaond.-rh.-tt ist Hecks tragbarer 

Kino einschließlich Stander und Projektor (kein Spielzeug ). in 
zwei kleinen Kisten verpackt. Dieser Apparat ist bestimmt für Han 
delsrfisende, Vorlesungen mit praktischen Erläuterungen, Schulen. 
Erzi. hiingHaiu.talt.-n und den häuslichen Gebrauch. Durch den Ge¬ 
brauch von Becks Tageslichtwand kann man hiermit sowohl in der 
freien Luft, im hellen Sonnenschein, wie im Hause operieren. Die 
Modelltheater, wo Filme vorgeführt und wenn notwendig verkürzt 
werden, stehen unter Leitung eines Filmautors. Dieser Leiter kann 
auch fremde Filme für den englischen Markt bearbeiten. Besucher 
von auswärts sind ganz besonders willkommen und werden von 
Herrn Joseph Springer, dem Direktor, empfangen. Er ist eine be¬ 
kannte Persönlichkeit in der Filmwelt in Europa sowohl wie im Osten. 
Mit seinen pompös eingerichteten Ateliers und strahlenden Schau 
fenstern ist das Beck House bereits eine Sehenswürdigkeit lamdons 


Wfen VII., N.-ubaugasse 1. Martins Film Haus Gesellschaft 
m. b. H. Stammkapital: 20 000 Kr. Geschäftsführer: Robert Martin, 
Düsseldorf. Vertret ungsb-fugt: de" Geschäftsführer selbständig. 

— Wfes VII., ZolUrgasse 8. Kinema Filmfabrik- und Handels 
Aktiengese! Iwhaft. Filiale Wien. Zweigniederlassung der in Buda¬ 
pest bestehenden Hauptniederlassung. Die F'ilial.- Wien der Kinoma- 
Film-Fabriks und Handels-Aktiengesellschaft in Budapest ist infolge 
Besohluas. » de. Direktion der KinemaF’ilm-Fnbriks- -und Handels- 
Aktiengesellschaft in Budiuiest vom 3. Februar 1920 aufgelöst und 
in Liquidation getreten. Liquidation-firma: Kmema-Film-Fäbriks 
und Handcls-Akti. ngeseUachalt, Filiale Wien, in Liquidation. Liqui¬ 
dator: Der bisherig- Repräsentant Dr. Paul Singt-r, Rechtsanwalt. 

Wfen VI., Gump-ndorfer Straße 132. „ListofiIin' I -UeaeU- 
schaft m. b. H. Stammkapital: 450 000 Kr. Geschäftsführet: 
Adolf Ambor, Wien; Berta Ainbor, Wien; Heinrich Moses Lipaker, 
Wien und Adolf Btotter, Kaufmann, Wien. %’ertret ungsb-fugt: 
Der GesAäftsfühnr Adolf Ambor oder die Geschäftsführerin Berta 
Ainbor kollektiv mit dem Geschäftsführer Heinrich Moses Lipsker 
oder dem Geschäftsführer Adolf Stotter. 

Kapltaferhihung 4sr griffen Filmfabrik Ungarn*. Die Buda 

pester t-Virviu Filmfabrik, das größte ungarisch Unterm htnen dieser 
Art, hat ihr Kapital auf 20 Millionen Kr. erhöht. Zum Teil wurden 
die Aktien von einer italienischen Intcreesentengruppc übernommen. 

— Frag (Tschi -chcslowakien) I. — 420. Uhelny trh o. L Leon 
Gaumont, Kinematograph, Apparate und FUmverleihung. Prokurist: 
Jean Albert Pison 

— Zürich 1. Inhaber der F'irnia Ernst Simon, Kino „Radium" 
ist Ernst Simon in Tarntet- Betrieb des Kinematographs „Radium 4 *, 
Mühlegas.« 5 Die Firma erteilte Prokura an Albert Utzinger Müller 

von und in Bülaeh 


geworden. 

lb. Ein Schabt hailigar dsr Kinoindutlnc. Das katholische Facl. 
Matt der französischen F'ilmbranche, „Le F'ascinateur" in Paris, 
meldet, daß der Papst, der bekanntlich selbst zu den Interessenten 
der katholischen San MarooF'ilingesellsrhaft gehört, den Bitten der 
römischen Kinobesitzer willfahrt und Sankt Johannes den Täufer 
zum Schutzheiligen der Kino-Theater ernannt habe. Das Kino 
Komitee, das sich um die Bewilligung eint« Spezial heiligen an den 
Papst wendete, erhielt vom Kardinalvikar ein entsprechende« Ver- 
»tundigungtts'hreib n. Unter anderem wird darin die Hoffnung 
ausgedrückt, daß sich die Kinos unter dem nunmehrigen Patron 
der Theaterleiter auch einer christlichen Läuterung unterziehen 
möchten. Das Bildnis Joliannes dt« Täufers mit der entsprechenden 
Umschrift wird also in Zukunft bei den katholischen Umzugpfeier 
lichkeiten das Wahrzeichen sein, hinter dem die Vertreter der Kino 
Theater zu finden sein werden. _ 

»■m mm i— 

bf. Canada. Zwischen dem eingesessenen AIlen-Konzcrn und 
der canadiscbn Famous Players Lasky scheint es zu einem Kampf 
zu kommen, bei dem sich die C anadier zu den Aliens hingezogen 
fühlen. Von dem von F. P. Lasky aufgelegten Kapital von 4 Millionen 
Dollar komulativer Anteile waren Ende Mai knapp 12*4 % gezeichnet. 
Der Alienring besitzt 25 gut*- Theater, F. P. L. erst 15. F. P. L. 
wird k inen leichten Stand haben, wenn er sich in Canada behaupten 
will. Allen faßt jetzt, wie es schon im vorigen Jahre vermutet wurde, 
in England durch Erwerb des Empire Theater« Fuß. 

bf. Jaaan. Professor Segern Numata, eine führende, wenn nicht 
die führendste Persönlichkeit der japanischen Filmindustrie, befindet 
sich auf dem W. ge nach Europa Er nahm den Weg über Amerika 
und hielt sich nahezu ein Jahr lang in Los Angeles auf. Die F'ox- 
Gescllaehaft ließ »* sich ahg. leg.-n sein, Numata bei seinen Atelier 
Studien zu unterstützen Dem Japaner dürfte nichts von Bedeutung 
entgangen sein. 
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ln 6«r Frag« de« Kinobesuch* Jugendlicher hat der BiM. ri.iihn.-n 
bund Deutscher Stadt.- zu Stettin zu d -r durch ilus neue Reichsfilm 
srnsurgesetz geschaffenen Lage in einer Eingal.. an da» Reich» 
minkterium de» Inn>-rn St«-1lung genommen und die Schaffung einer 
besonderen Gruppe geprüfter Interhaltungsfilin. angeregt, die für 
Jugi-ndVorführungen I» dingt zugelaaaen werden Der Wortlaut 
der Eingabe- ist folgender: 


„Da nach dem neuen Reich»filmoesctz Jugendli. he unter 
18 .fuhren nur zur Vorführung von für Kinder genehmigten Filmen 
zugelanen w. ri n dürfen, die bisherige Kinderz.-n-.ur aber I. (iiglieh 
uiw-h Gesichtspunkten ausgeübt worden kt, die auf daa speziell kind 
lieh.- Niveau ziig. achnitten sind, »o kt es augenblicklich so gut wie 
unmöglich. in V orstelliingen vor Jugendlichen reifere* Alten., etwa 
von 1«—18 Jahren, außer belehrenden Filmen I Naturaufnahmen i 
au. h ihrem f«.rtgiwehrit tunen Alter entsprechende unterhaltend.- 
Film«- zu bringen, 


Während das Kind mit einer l*ut«-rhaltung zufrieden kt, die 
seine Phantasie zu freiem Spiel, losgelöst von der Wirklichkeit, an 
regt, mutt der für den entwickelteren Geist der reiferen .lug. nd b.-- 
stimmte l'nt.-rhaltungsfilui sich schon mehr mit d> m wirklich, n 
Menschenleben und seinen Problemen beschäftig.• r. und zu ihnen 
Stellung n. hm. n. um ernsteres Interesse zu find, n 


|l£SS3Sdl 


Da solche für die 
Film» hkh- r überhaupt 


geschaffen __ 
Mitglied-stad t.-n 




als örtliclie „Büderbühnenausm-hik-u " ins Leben geraten hat. Fällen wird eine Pauechstouer erhoben, ln ihrer Kl. 


Wir bitten, bei den Auaführungslestimmungen zum Lichtspie! 
gnsrt« geeignete Maßnahmen zu treffen, um die Schaffung einer 
Gruppe „für Jugendliche I«dingt zugela-wenerFilmr" zu ermöglichen." 

Bonningert a. N. Der Landsmann. Herr Storz in Amerika, hat 
uns 5000 Mk. zu einem Lichtbildapparat fürs Schulhaus überwiesen. 

Danzig. 1 *»r Magistrat hat den Stadtverordneten eine Aendi.rting 
der Lustbarkeit«»teuer vorgeschlagen. Demzufolge soll bei den 
Kinematograph.;n der Steuersatz von 20 Mark für Jede 50 Quadrat 
met. r Flachengröße des benutzten Raumes und für jede Veranstaltung 
auf 40 Mark erhöht werden. Die Stein»- soll dann sofort in Kraft 

Jona. Ein thüringisch.s Lichtbild, rarchiv legt die Volkshoch¬ 
schule Thüringen in Jena, Carl-Zeiß-Platz 3, an. 

Langtnfoli 1. RUM. Das hier bestehende Kino ist von d. r Ge¬ 
meinde übernommen worden, auf deren Rechnung es unter Leitung 
eines Geschäftsführers betrieben werden soll. 



die IJchtspi.gcaellschaft. di.se ikstimmung h i ungultic. 1 
-•inen F^ingriff in die üewerbefreiheit dar»t« Ile Der R. zirksaus» 
wie» aber die von der klagenden Firma erhols-m- Klug.- ul. und i 
an, daß die Stcuerurdnutig rechtsgültig sei; die Vorschrift ü 
In rühre nicht die Gewerbefri iheit; die von der klag.ml- n i.. - II- 
ang.-zog. n. d Bestimmungen der Gewerbeordnung bezieh. n »n 
auf die Zulassung, nicht aber auf die Ausübung d>-» Gew. rl» -tn 
letztere könne <-ing>schränkt werd. it; die Erhebung der Kar-, i, 
sei zulässig; dm Vorschrift, welche den Theatern einen Zwant 
Ausgabe von Eintrittskarten auf. rlegc, überschreite nicht di 
Gemeinden zusteheuden Befugnis».- ihm! verfolge den Ü»T«-k 
Besteuerung sj «-rraoglirhen Gegi-n dieses Urteil legte du- Licht 
g -Seilschaft K. Vision G imOlN-rv.rwaltungsg.ri-b: . in. welches 
auf Freistellung der Gesellschaft erkannte und g. I'end m 
die Gelsenkirc heuer Luatbarkciteslcuerordnung enttiehre d» r R. 
gultigk. it Nach ihren Vorschriften werde eine Karten«!' r u 
ternor bestimme sie, daß niemand zu Vorstellungen zug. la.-f n « 
dürfe, sofern er nicht im Besitz einer Eintritt»karte sei F..u 
artige Vorschrift über du. Zulassung von Person- n zu t-reff. n 
< Gemeinde Gelsenkirchen nicht befugt gewesen Es komm vorli. 
nicht auf die Gewerbeordnung an, es handle sich vielmehr u 
Eingriff in die persönliche Freiheit, wenn die Gemeind, v , 
Unternehmer verlange. Personen nur gegen Karte zu den U < • 

Veranstaltungen zuzulassen. Dazu sei die Gemeind.- nicht 1-r 
gewesen. Da in dt-r Steuerordnung nun für den Fall, daß der 1 
ii. hmer keine Karten ausgebe, . ine andere Steuer, in». - - 


Unjültif« Lu«tbark.itMt«uerordnunc Das Oberverml 
tung.gr rieht hat in seiner letzten Sitzung die Ungültigkeit» 
erklärung der für Gelsenkirchen ergangenen Lustbarkeit» 
Steuerordnung in einem Prozeß ausgesprochen, welcher zwischen 
der Firma Willy Sprenger, Lichtspiele, G. m. b. H„ und dein 
OU-rburg.Tin.isUr von Getsenkirchen entstanden war. Nachdem 
die erwähnte Firma auf Grund der Vorschriften de/ Lustbarkeit» 
Steuerordnung vom 30. März 1918/36. Juli 1919 vom Oberbürger 
mekter zu einer Lustbarkeit»»teuer von insgesamt 17 500 Mark 
Kränge zogen worden war, beschritt sie nach erfolglosem Einspruch 
den Weg der Klagt- im Verwaltungs»treitverfuhren und vertrat der. 
Standpunkt, daß die Steuerordnung ungültig sei. Nach $ 4 der 
betreffenden Steuerordnung wird u. a. für die Veranstaltung von 
Lichtbildvorführungen ein» Kam-nsteuer erhoben; der Unternehmer 
darf den Zutritt zu diesen Veranstaltungen nur gegen Verabfolgung 
oder Vorzeigung einer Einlaßkarte gestatten, auf welcher der Betrag 
des Eintrittspreises und der Steuer vermerkt ist; in allen anderen 


.-ine Raumsteuer nicht vorgesehen sei, so ergebe sich dar» 
Steuerfreiheit der vor liegend in Frage kommenden Veranstalt. 
Bei der Hinfälligkeit der Kartensteuer würde der Zweck <i- r >- 
ordnung, dis Lichtspieltheater zu treffen, nicht erreicht w. r 

Gerichtlichst Gutachten trtr Bartliwr N»n<l§likamm»r 

Filmbranche wird handelsüblich beim Verkauf von Filmen i- 
bei Berechnung der Meterzahl zu der effektiven Läng, ein / ... 
von 3% für Verschnitt berechnet. Zur Anfertigung einer Fun 
von 100 m Länge müssen nämlich tatsächlich e-.wa 103 m Rohmat- 
verwandt werden; die überschikaigen drei Meter entfall, n b. 
Herstellung als Verschnitt, weil jeder Film au» einer Re.be von 
seinen Szenen besteht, die r.u»ammcng>-kiebt werden muw 
Filmfabriken bezw. die Kopieranslalten pflegen bei der Berechn 
zunächst die effektive, durch die Meßmascnine fest g. »teilte I 
anzugebt-n und daun den Zuschlag von 3/ 0 in der Fakt - r» 
m Rechnung zu stellen. Naturgemäß darf der Verkäu' r ii . I 
seinerseit» nicht nochmals 3% hmzurechnen. wenn die 3% V. : 
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bereits in der von dt-r Kopi»>ran*tah berechneten Lange inbegriffin 
sind, sondern es darf nur ein einroslig-r Zuschlag von 3% auf die 
effektive Länge des Films berechnet werden. 


Iss Technische Mitteilungen las] 


Dis neuen Vieriichtbogenlamper Die großen Erfolge, welch- 
die bekannten Jupiter Kinola npen auf Ständer, als auch 
Deckenkonstruktion mit Zweilichtbnyen in den meisten Filmfabriken 
su verzeichnen haben, welche aber manchem Aufnahme -Operateur 
im Lichte nicht genügten, gaben uns Veranlassung zum Hau ganz 
neuer launpentypen mit Yierliehtbogen. 

Es gab auch hier, wie rteta bei derartigen Neukonstruktionen 
von elektrotechnischen Apparaten. Schwierigkeiten zu überwinden, 
die auf Grund unserer fast zwanzigjährigen Praxis in der Fabrikation 
von Jupiter-Lampen schnell gelöst w ur den, und können wir heute 
der Kinoindustrie eine Vier licht bogen laroiie sowohl auf Ständer, 
als auch in Deckenkonstruktion bieten, welche selbst den verwöhn 
testen Fachmann in bezug auf Leistungsfähigkeit und präzise Re¬ 
gulierung verblüfft hat. 

Die Jupiter- Yierlichtbogenlampe ist eine automatisch re 
gulierbare Hoger.lamp»- ira Prinzip ler Jupiter-Lampe, j.-doch mit 
vier Lichtbogen so ungeordnet, daß jeweils zwei Lichtl»>gen schräg 
übereinander gelagert sind, um ein ruhig«, gleichmäßiges Brennen 
zu gewährleisten. 


>a-hränkter Haftung. Der (Jescllschaftsvertrag ist am 21. April 1920 
abgeschlossen. Die Gesellschaft hat ein**n G-sehäftsfi'ihivr 

Breslau. Ostdeutsche Land 8c hui- und Hais 
Lichtspiele Heinrich' Golden, Inhaber Kaufmann 
Heinrich < olden, Breslau. 

Düsseldorf Nach einer Verfügung d*« Handelsmiiiistr- ist die 
im vorigen Jahre it Düsseldorf gegründete Westdeutsche Uchtspiel 
und Filmverleih A.-G, von Amts weg«»n gelöscht worden, weil die 
(Gründung ohne Befolgung der bundiwrätliehen Vorschrift»!! von 
1917 erfolgt war (das ist ein höchst sonderbarer Vorgang). Da» 
Aktienkapital der esellselutft wurde zunächst auf 300 000 Mk. In 
messen und sollte bis auf 3 Millionen erhöht werden. An dem I nter 
nehmt n sind l>ii*K>ldorf-r. Elberfeidec und Kölner Kreme beteiligt. 

Düsseldorf Hermes-Film-Vertrieb Joseph Hallen, Karistraße 13. 
Inhal* r Ingenieur Joseph Hallen. Einzi-Iprokurmt Gimtav Skarbina. 
tieide hier. 

Dresden-Radeheul Sächsische Film-Werke, Gesellschatt mit 
beschränkter Haftung. Das Stammkapital ist durch Beschluß des 
Gesellschafters vom 2. März 1920 um vierzigtausefid auf sechzig- 
tatmend Mark erhöht, und j 5 des Geftellseha«* Vertrags abgeänder« 
worden. Zti Geschäftsführern sind bestellt, u) der Direktor Oskar 
Richard Emil Pattlsen in Radebetil, b) der O'ierletitlant a. D. Otto 
Schmidt-Waidburg in Königstein a. E. Die Geschäftsführer sind 
nur berechtigt gemeinsam die Gesellschaft zu vertret**n, Prokura ist 
erteilt dem Kauftiuuin Hans Wilhelm in Dresden. Der Gescliäfts 
fühivr Oskar Rkhard Emil Paulsen ist auagesehied-n. 


Ein bmontjerer Vorteil dieser Lampentype ist die größtmöglichste 
Ausnutzung der Energie bei 220 Volt, da nur ein ganz geringer Wider¬ 
stand erferderlieh ist. i m die überschüseige Spannung zu vemi.-ho n 

Bei einer L ueht kraft von ca. 20 000 Kerzen üls-rtrifft da-*»' 
Lampentype selbst die größten, weniger aktinis» h-n Scheinwerfer 
mit ihrem enorm hohen .Stromverbrauch. während die Jupiter 
Vierlichtbogenlampe trotz ihrer hrh-*n aktinischen Wirkung nur 
ca. 30 Ampere verbraueht 

Für besonders starke Beleucht ungseffekt»- im Film ist dies»' 
Lampe geradezu unentbehrlich. 

Wir hahen auch dies», neue launpentype gleich unserer bestens 
eingeführten „Jupiter-UniversaHanif» “ als l'nlwrsalmodeU für alle 
Stromart« n und und Spannungen (110 uxpl 220 Volt) ausgebildet 
und außerdem die Möglichkeit gegetien. di»< linke oder rechte Hälft«- 
der Bogenlamjs- bei 110 Volt a I le i n zu brennen. 

Da» dritt« Modell di-s-r neuen Lani|jentype ist bereit» fertig 
gestellt und gibt ein glänzendes Zeugnis d»*r großen Leistungsfähigkeit 
der Jupiter-Fabrikat»*. Näheres hierüher will ich nicht ausplaudrra 
Sehen Sie sich di««»' I-amp- am besten selbst auf d-r Herbstmesse 
in Leipzig (Kino und Photomesae) vom 13. bis 21. August 1920 im 
Meßhaus Jägerhof, Leipzig,Hainstr. 17 19. persönlich im Betriebe an 


Finncnnachrichtcn~| 


Berlin, ,, Kassandra' Uhr-Film, Gesellschaft mit beschränkter 

Häftling: Gegenstand de« l’nt* rn-hmen* ist jetzt: Die Herstellung 
und der Vertrieb von Filmen, ferner der Vertrieb von Lehrspk-len. 
der Erwerb, die Ausnutzung und Veräußerung darauf bezüglich n 
Patente, auch der Erwerb, die Ausnutzung und Veräußerung von 
Patenten für Gegenstände zum Gebrauchs- und Anse hau ungs unter 
rieht und aller damit zusammenhängenden Geschäfte. Zur Er 
reichung dieses Zweckt« ist die Gesellschaft l*-fugt. gleichartige oder 
ähnliche. Unternehmungen zu erwerben, Bich an «liehen Unter 
nshmung-n zu beteiligen oder deren Vertretung zu übernehmen. 
Durch Beschluß vom 24. Februar 1920 ist das Stammkapital um 
24 000 Mk. auf 45 000 Mk. erhöht. Durch die fk-schlüsse vom 
24. Februar und 23. April 1920 ist der Gesellschaftsvertrag auch 
sonst abgeändert Jeder Geschäftsführer ist allein Vertretung» 
berechtigt. 

Berlin. Famina Filmgesellschaft mit bawbränkttr Haftuni 

Direktor Kurt Rüdiger ist zum Geschäftsführer bestellt. 

Berlin. Ring-Film-Gesellschaft mit be 
schränkt er Haftung: Die Prokuren de» Rudolf Bergstein 
genannt Berg und Nochum Koppelmann ind erloschen. 

Berlin Ring Apparat* Oesaltochatt mit beschränkter Haftung 

Gegenstand d«« Unternehmens: Die Herstellung und der Vertrieb 
von Nähmaschinenapparat«-n. Kinovorführungs- und ähnlichen 
Apparaten sowie der Erwerb und die Beteiligung an Unternehmen, 
die den gleichen oder ähnlichen Geschäftszweck haben. Stamm- 
kapital: fcO000 Mk. Geschäftsführer: Kaufmann Albert Thiemt, 
Berlin Grutwwaid Die Gesellschaft ist eine Oese Ilse haf t mit be 


Frankfurt a. M Frankfurter Kino-Werkstätten Wilh. Rupp A 
Cie.. Geselltchatt mit beschränkter Haftung. D-r G»~ liwhaft-v. rtrag 
ist am 2H. Mai 1920 festgmtellt. Di- Gesells» liaft hat zwei Geschäfts¬ 
führer. Zu Willenserklärungen st die Unt« ruehrift ein»« Geschäft« 
führers erf»ird»H'Keh. Zu Gewluiftsfüiireni sind liest» IIt. Kaufmann 
Paul Hupp und Fräulein Martha Rupp. beute zu Frankfurt a. Main. 
Gegenstand dm Unt«'rn-hiiv n« i~i »l» II r-i llung i.i.»l <li» Reparatur 
von kinematographiss-hi n Apparat.-n und einschlägigen Artikeln 
sowie der Handel mit solchen Gegenwänden. Da» Stammkajiital 
beträgt 75 000 Mk. Der Gt-selhchafter Paul Rupp bat auf sein- 
Stammeln lag- eine Sacheinlage bestehend in den in 5 4 di r Satzung 
genannten Sachen itn Wert»' von 14 000 Mk-, und der GeseHnchafter 
Will*'Im Kupp die ebenda näh* W bezeiehneten Btu-hen im Wert» von 
19 500 Mk. und einen Kinmuifnahmenpfnirat itn Werte v»m 5400 Alk 
in .Anrechnung auf «'iw Stammeinlag»- eingrbraeht. 

Jsna Ucber das Verntög-n d- Bautechnikers und Kinobstifzert 

Emil Meißner ist am 1«. .Tuns 1920 d»> Knnknrsv. rfahren er-ffn. t 
worden. Konkursverwalter. Rechtsanwalt Späth- hier. Anzeig- 
und Anmeldefrist ist liestimmt bis 1. Juli 1920. Offener Arrest ist 
erlassen. Erste Gläubtgerversariunlung: 7. Juli 1920. vormittags 
9 Uhr. PrüfungMtermn. • 21. Juli 1920. vormittag* 9 l'hr. 

Leipzig. Martin De nt ler, F i I m -Cent rale, Zweig 
niederlassung Leipzig Zw. igniederlasaung: Prokura ist 
erteilt d»-m Kaufmann Jacob Schnick in Leipzig. 

Mannheim. A.-G. für Kinematographie und Filmverleih (StraB- 

hurg). Die H.-V. setzte d»'n Gewinaatn-ii auf S v. H. fest und b- 
schioß die Erhöhung de» Aktienkapital» von 283 000 Mk. uro 
250 000 Mk durch Ausgalie von 2 50-neuen Aktien, g.winnlMrechngt 
ab 1. April 1920 zum Zwecke »W Erwerbung von Patentrechten 
Es handelt »ich dabei um einen pat.-ntierten Feu-rschutzapparat. 
durch d»»n eine Verbrennung von Filmen ausgeschlossen wird 

Manchen Fllmbank-AktiengetetUchatt.- Di. Generalv-manun 
Iuiig vom 27. Mai 1920 hat die Verlegung d»« Sitz.» nach Berlin und 
dementsprechend die Aenderung d.« Gesellschaft* vert-ragp he- 

München. Bayerwehe Film-Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fett & Wietel. D-r G-s»ll»rhaftavertrag ist am 8. Mai 1920festst«teilt. 
Gegenstand dm Unternehmen» ist Herstellung, Verleih und Verkauf 
von Filmen und Beteiligung an gleichen oder ähnlichen Unter- 
m Innungen sowie der Betrieb von und die Beteiliglang an Lieht 
speltheatcm. Stammkapital 250 (NM) Mk. Sind mehrere Gmehafte 
fühivr bestellt, so ist jeder allein v.-rlr-tungsl*'r,s'bt igl. Geschäft« 
führer: Isidor Fett und Karl Wiesel. Kaufleute in München. B» ide 
Geschäftsführer b gen sl* Gesellschafb-r in di»' Gesellschaft ein untl 
di»«e übernimmt das bisher von di-r offeia-n Maii<b lsg-s.-ll.«chaft in 
Firma „Bayerische Film < «-Seilschaft F-tt A Wiesel“. hier, betriebene 
Handelsgetuhäft mit alU n Aktiven und Passiven einschließlich der 
Z»eignit-d. rlas*.ungen »amt Firma im Anschlag»wert von je 125 000 Mk 
Gcachäftelokäl. Paul Heyamt ruß»- 9. 

Nordhausen Walpurgit Film-Gsssftechatt mit bswhränktsr 
Haftung. < a'g.-n»tarkd «i>« Unternehmens ist d*»r An- und Verkauf 
und das Verleihen von Filmen jeder A«P Das Stammkapital »ler 
( «■wllsch»dt I».trägt 20 000 Mk. Zum Geschäftsführt r ist der Direktor 
Felix I»aue in Berlin-Friedenau bestellt. Der Ge».-Il«chaftsv.rtrag 
ist am 18. Mai 1920 festgestellt 
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Mein bis jetzt in Osnabrück geführtes 


Film-Verleih-Gesciii 

wird am 13. Juli nach 



verlegt 


Meine ständige Adresse ist 

Düsseldorf, Kblner Strafte 44, Mittelbau 

" Nach Osnabrück bitte vom 12. Juli ab nichts mehr zu adressieren 
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■ Die Höcht ■ 
und der Leichnam 

Kriminaldrama in 6 Akten von Adolf Abter und Viktor Heinz Fuchs. 


10000 Mark Belohnung 

an das Kinopublikum! 

Die Belohnung erhält derjenige ausbezahlt, der 
bis zum 1. Dezember 1920 die richtige Lösung des Films einsendet. 



Hauptdarsteller: 


Max Pallenberg, Ria Jende 

Ctlly Lasary, Fritz Beckmann, der amerikanische 
Sensations-Schauspieler Dr. Scherff, Paul Schäfer, 

Ludwig Körner, Demeter Grown 

Regie: ADOLF ABTER 

ABTER-FILM CO. G. m. b. H. 


BERLIN SW 19, Leipziger Straße 77 
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Ende Juli spielbereit! 

Die gr.»llt. auf dem Gebiete der Kinematographie! 

Der erste durchkomponierte und musikalisch-illustrierte Notofilm 

Das Kuß verbot 


Biedermeier-Filmoperette in einem Vorspiel und 5 Akten 


Fabelhaft« an Kostümen nach Originalentwürfen 

Grolles Bai und Tänze 


Wunderbar» M Gesangseinlagen und Schlagernummern 

unter Mitwirkung berühmter Sänger und Sängerinnen 


lhest 1 iln» bisher Dagewesene und 

ist einer Bühnen-Operette zumindest ebenbürtig 


Interessenten verlangen kostenlos unsere Broschüre 


Notofilm-Gesellschaft m.b.H. 


Fabrikation Vertrieb Verleih 

Berlin SW 68, Friedrichstraße 201 

Fernruf Zentrum 2930 und 450« Telegramm Adrewe Notofilm Berlin 

General Vertr (Verleih) Bezirk Direktor Hans Heinrich Bach 

Hr^nd. Direktor Johannes Tonne 

Zweig-Direktionen (Verleih) 


Fr. >Staat Sa Direktor Rudolf Müller, Leipzig, Schlegelstraße 4 

. hlesu ) Direktor Otto Schürer, Görlitz, Mittelstraße 33 

Bay. ro Direktor Eugen Vogt, München, Augustenstraße 75 

Direktor W. Tzscbirner, Danzig, Hundegasse 94 

Ost u Wesit.i 1 

Hh. inl-im! Direktor Man Meyer, City«, Herzogstraße 21 
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Stuttgart Larut-Film-Gezollte halt mtt bMchrlnstor Haftung 
in Berlin, Zweigniederlassung in Sutttgart tJe* >lls**haft mit h* 
Is-schranktcr Hüftlinie auf Grund d*-» Oenellschaftevertrages vom 
7. Xov**mlx*r 1919 mit Abänderung vom 18. November 191». < ng. n 
«tand *■» Unternehmens ist di** Her»t*-llung und der V. rkauf vi»n 
Film n. I»ü- Stammkapital In tragt 20 000 Mk. Geschäftsführer: 
Max Horst F’reiherr von Ziegesar, Kaufmann in Berlin • Wilmersdorf; 
Half Freiherr von Zkgcsar, Kaufmann in Berlin Sehonetierg. .Oder 
der I* ideti (Jeschäftsf ührcr vertritt die Gesellschaft allein. <■• 
schäftslokul: Akx anders traßc 104. 

Wiesbaden Kadio F i 1 m U e * *• I I » c h a f t mit be. 
schränkter Haftung'' Gegenstand de» Unternehmen» ist 
die Her»tellung von I. hrfilns-n. auch »oleher w wsenschaft liehen und 
populär* n I ilialt». Naturaufnahmen. Kunatfilme . Propaganda 
und Heklitin film* . industrieller Aufnahmen ete. Ferner I» fallt sie 
«ich mit dem Vertrieä, dem Verleih von Filmen im ln und Ausland* 
sow ie der Krmietung von < Irundsttwken rweekuKinrii htung vonLicht 
»pieltl«*at* ni sowie d. n* An- und Verkauf von Lichtspieltheatern 
und aller sonstigen Geschäfte d* r Filmindustri*- Da* Stammkapii il 
lietragt 20 000 Mk. Zu t « schaff sfUhrern der Gesellschaft sind der 
Sensu) Bertram Stern und der Dentist Ferdinand Lichten» tem, 
beide in Wiesbaden, bestellt. Der («•srllsehaftavertrag ist am 2. .tum 
1920 fcstgt stellt. Zur Vertretung der Gesellschaft 4 jeder Geschäft» 
führer für «ich allein h*Tt*chtigt. 


Vercinsnachrichten 


Dar E «portverband deutscher Filmindustrieller 

hat »ich mit einer Eingabe an die Zentral-telle der Au-fuhrhrwilli 
gungen für kigrmat*.graphi-che Filme gcwan-lt, um eine Erleichterung 
für di** Ausfuhr von Mu»t**rk*>pi-n herheir-ufü iren uud aueh die Hinter ■ 
legung der xehnproaentik'en Abgabe für diese Musterkopien tu \**r- 
tneiden Veranlagung hierzu gah der Ent-iheid der Zentralstelle, 
ilall für die Ausfuhr von Musterkopien dir zchnpmrent ige Abgabe 
(unterlegt werden müsse. 

Der Export verband fithrt** aus. daß diese Auffassung von der 
Zentralstelle nach vurteiUouer Prüfung »tt-hcr nicht aufrecht erhalten 
w ürde, u. daß <*» *i<-h liier tun ein Mißverständnis handeln müsse.Würde 
v«n jedem R**i-**nd**n oder Exporteur erlangt, daß er die sehn 
prozentige Abgabe für A isfuhr belicht* t«*r Filme au«*h b.*t Muster 
Kopien Itezahlt. s*i würde dies eine ungeheure Erschwerung des 
Exports bedeuten. Bei dem ungtin-* igen Stand*- unserer Valuta 
erfordern Reisen ins Ausland so hohe Summen, daß der Exporteur 
gezwungen ist. * in»» große Anzahl Must -rk*>pit*ii nut/.unehmen, 
tun überhaupt dt<* Gewähr zu haben. ei» größer** Anzahl Fihnc 
zu verkaufen. um wieder auf seine Kosten zu kommen. Es bedeutet 
unter diesen Umstanden i ine besonder« starke Erschwerung des 
Export», wenn man dem Expor'eur zumutet. für alle mitgenommenen 
Film, /.ihn Pr* /* nt Ahga*«* /. i lnnterl**gei.. Das (leid i-t f ür den 
t Jeschäftsbetrieb während der Dauer der Reise festgelegt und kann 
ni**ht nutzbringend arbeiten. 

Der Exp* «rt verband sehlagt vor, daß von dem Exporteur oder 
dem Reisenden eine eides»taatliehe Ver-u-heriing beigehru*-fit werden 
sollte, daß die Konten lediglich als Muster zur Vorführung für Kunden 
dieneu sollen, und daß selbstverständlich die aehnprocentige Abgabe 
gezuhlt werden wird, falls die ausländischen Kunden darauf liest eben 
sollten, die eine oder andere Musterkopie sofort dazubehalten. 

Sollte wider Erwarten diese Erklärung des Exporteur» der 
Zentralstelle nicht genügen, so erklärte sich der Export verband-bereit. 
von F’all zu Fall die Garantie dafür /.u übernehmen, daß die Kopien 
der mitgenonuuenen Filme lediglich Musterkopien sind, die wieder 
nach Deutschland zurückgebracht werden 

Den Bescheid der Z«*ntralsteUe geben wir. soweit tu* von all¬ 
gemeinem Interesse ist. nachstehend wieder: 

„Die Ausfiihrtuigsbestimmungen zu der Verordnung über die 
Außenhatidelsk*>niro|l*- vom 20. Dezember 1919 entha!t**n kernen 
Paragraphen, auf Grund dessen Mustei Sendungen von der Ausfuhr - 
abgalie Is •freit werden können. Dagegen besagt Art. IV, daß, wenn 
(»egenstand**, die zum v<triibergehenden (.Jebrauch nach dem .Aus¬ 
lände gesandt werden, in das Inland zurückgelangen, die Zurück 
erstattung der Ausfuhrabgabe veranlaßt werden kann. 

Andererseits besteht eine Verfügung de» Herrn Reichskonunissan* 
für Aus- und Einfuhrbewilligung vom 20. März 1919 - R. K. Exp. 
1002 daß Mustersendungen ohne Bewilligung zur Ausfuhr zu¬ 
gelassen werden können, ln diesem Falle erübrigt sich natürlich 
auch die Zahlung der Ausfuhrabgabe. 

Die Zentralstelle könne keine < Jewalir dafür übernehmen, daß 
die Abfertigung an der Grenze glatt vonstatten geht. 

Wird zur größeren Sicherheit die Ausfuhrbewilligung gewünscht, 
«o wäre aus den eingangs erwähnten Gründen auch die Abgabe zu 


entrichten Da **s sich um Mu»*erk<>pi**ii handelt, wtt- auf *1* * ! 
willigun» ausdrücklich zu vermerken wir**, so könnte der Her' f j, 
Sendung entsprechend modriger. <d~o unter dem derzeitigen K i 
preis, angesetzt werden. " 

Wan4w - Kino - VsrzigifMag znO geivatrotzondor ItMzitnie* 
(Sita Berlin: 

Protokoll vom 18. Juni 1920. nachmittag» :t I hr 
In der lieutigen Sitzung waren erschien* n der I V**r-it /. i 
Franz Augustin. 2. Vorsitzende Remhold Höser. 2 Sei 
Richard Bartls I. von il* t. Kn mn Frau Atywl 
s**wic einige Mitglieder. und als Gast H*-rr Km*'l»-sitz*-r Krt w 
aus Stettin. Der 1. Vorsitzende eröffnet. um 3', I )>r *1: »• . 
und hieß alle Anwesenden herzlich willkorntn* n Nut* » i 

2. Schriftführer da« vorige Protokoll verlesen sowie die * mg . 

P*»*t. In Vereinsangefa-genh* tt* n wurde ul» r das uns v«ai «I t ! i: 
Ascher & Go. offerierte ..SteinUeht lebhaft g.»pr*. t* i > 
wurde lieschlossen. in die K**irhsarlx*its|jeni"iiischuft eirs-u \ 
unserer Vereinigung zu «enden: d*-r I Vorzit send*-. F ran/ \ . 

übernahm die« Amt. Neu aufgenummen wurde der Kn 
Ernst Weher au« Stettin sowie dessen Frau Lina Weber. H*-rr Km 
K»*sit»*r Ernst Woher stiftete der Uatenttiitlungski - 
Fahnenfnnda je 3 Mark. Im Namen iler Vereinigung - 
vielmals für du- Spende und hoffen, daß ander. Mng 
dt«s* zum Vorbild nehmen. Schluß der Sitzung um 0 Uh* 

Vereinslokal ist bei Herrn Kreplin. Pankstt. 42. Ml- -ciirtft 
lichi-n Anfrag**n cibit **n wir an die Adresse unser«« 2 Hchnftfuhr r- 
Richard Barthel tu send* n. Veceinsnadeln können <lu*s * n 
nommen werden für i-n Preis von 3 Mark. 

Richard Barthel. II. Schriftführer 
Berlin N 24. Friedrich»! r 133 


Achtung Filmbö'M Hamburg Im Inter*-e ein* 

• uib. it In h* n Gcss'na'tsfuhrung liaf sich 4b Ortzgrusp 
d**r .Deutschen Filmgewerkschaft * (Z.-iitralv**rlmnd d**r Film n*l 
Kinoangeliorigen Le itschland») veranlaßt gesehen, di*- Filu.is-r- 
narh ihren Zenualbiro». Bes**nbinderls*f 59 (GewerkiM-h.it! 
Fernsprecher Alst**r 71191, zu verlegen. Auswärtige Filiug-— ll-. tuitt. 
und Regwseure, welche ui Hamburg AufnahiiH-n tna**h**ti «• )* 
werden ersucht, sich stet» an die Filuibönie wenden zu wollen, d 
sämtliche Hamburger Schnusn» ler und Artisten im Z**ntr<>.' 
v<*rt>apd organisier* lait und nur durch die Filmbör* \. rm 11 . u 
den. Auch ist dl*- Geschäftaleitung gern bereit, auswärtig* I 1 r 
tu'hmen in jeder Beziehung zu unterstützen Auch «ind wir in d*-i 
I»ige, alles Erford****licbe, Solodarsteller, Komparsen. Xegertrupp : 
Gkmesen und Japaner sowie alle Kequi»n**n. Kostüm* . Hui * 
vermitteln zu können, auch zu Waaseraufnahin* n Schiffe. /. t l lug 
/•-ugaufnalimen Flugzeuge usw. zu btwclutffen. Um Komplikation. * 
zt, v«*rhüten, ersuchen wir höfliehst. Filmaufnatunen w**nn irg.*n*i 
möglich, acht Tag** vorher an me Iden zu wollen, damit de l(.*rr- 
Regisseur, hier in Hamburg nicht auf Schwierigkeiten stoßen 


1000000 

Patente 

000DCL. 

Mitgi-teilt von Ingenieur M Berger, Patenthii 
Straße 14. 

Patent- Anmeldung 
P. 38 514 Mit dem das Bildband ahaatzi 
/.ueainmengrbautcr Verschluß für Kinematogrs 
Nümlierg, Denisetr. 8- 

B. 93 730 Vorfahren und Vorrichtung zu 
der Bildwanderung bei Kinematograph n Os 
hei Zürich, Schweiz. 

Oebrauehsmuster-Eintr 

Berlin-Tegel. Bahnhof»tr 18 

SO. Neukölln. Berliner 

e n. 

reise schaltenden Glied 
phn-n Christian Pfeil 

m optisch**n Ausgleich 
twald Büchner, Hönga 

a g u n g e n 

Rudolph Hollitzer. 

| mm 

Verkehrswesen 

SR5R5H 


ZontratsMIo Oor AutfurbowiHigungon für kiaomatogrzpsi* »« 

Films teilt uns mit: „Nach einer Mitteilung der Oztrrrei*-Ins* 
Verwaltung an den Herrn Reichspoetminister ist die Beatimm mg. 
daß die Einfuhr von Handelsware nach Oesterreich nur ni 
soliderer Einfuhrbewilligung zulässig ist, nach wie vor in Kral* 
Da zahlreiche Postpakete in Oesterreich ohne Einfuhr!» «* !*»- .•„ 
t-ingehen und infolgedessen bei der zolkunfliehen Abfertigung \ 
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Bank-Konto: 

Barmer Crcditbnnk. Dttaotkiorf 


An alle Interessenten! 


Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß für den 


3301 r» 



Beitrittserklärunaen vo ° denjenigen Herren, welch- ihre Mitgh.HWhaft noch nicht anarnu-ldet 

penriTiserKlärungen , iab< n ^ un , ren s<. hr ,ftführe- Horm Hans Maidanhaim, Düsseldorf. Oa.str.6o 

Geldsendunoen 'Stiftungen) an uns ren Kassierer Herrn Ed. Qortschalk ü)ü»eeldurf. r Film 
VJC -.^ C - tJUI .2ir_ Manufaktur) FürsU-nplatz, oder an uneer obig.« Baakkonto 

zu richten sind. 

Wir bitten alle Interessenten, besonders die Herren aus Rheinland und 
Westfalen, unserem Klub beizutreten. Der Vorstand. 


iögening>-n und Weiterungen entstehen, so hat der Herr Reichs 
post minist, r die Rostanstalten auf Wunsch der österreichischen 
Post Verwaltung angi wiesen, die Annahme von Postpaketen nach 
Oesterr» i< h von der B. ifiigung einer ösu-rreichischi n Kinfuhrbew-illi 
gung durch cb n Alwendi-r abhängig zu machen und Pakate ohne diese 
Bewilligung von der Anna htm- Hu.szuschließtn.' 


mm\ 


Bücherschau 




y.Fllm and Witten", Monat sochrift für wissenschaftliche, Schul 
und Privatkinemat.cgrauhie. Herausgeber: Professor Dr. W. Spatz. 
— Filmk u11urver lug, ( hurlottenburg. 


Au« dem Inhalt von Heft 3 (Sondernummer zur Reichsschul 
konferenz): Die R. ichsschulkonferenz. Von Professor Dr. W. Spatz. — 
Zur Systematik dis Lehrfilme: 1. Der mathematische Film. Von 
Realaymncv.Mildtr. kior Riiseler und .Wssor Dr Hans Sehwerdt. — 
Der Film in der Irren und Nervenheilkunde. Von Dr. Thomalla. — 
Mein Wetterfilm Von Professor Dr. KaOner. — Vom Jugendunter- 
haltungsf’lm Von Professor Dr. W. Spatz. - Filmkritischc Rund 
aefaau. Von Oberlehrer Dr Warstat Stettin. 




Briefkasten 


mtm 


Dia. Glasplatten kann man durch Gelatineüberzeug schreib 
fertig machen. 


Hopfgartner Die ! 

vorliegenden Falle 140 
müfiu-, falls auch ein so 
von *60 mm haben. 


tweite des Kino-Objektivs muttt- im 
betragen. Das Lichtbildcr-Objektlv 
in Betracht kommt, eine Brennweite 


Ein Qecksilberdampfgleichnchter wäre au empfehlen, fraglichen 
Rrformapparat kennen wir nicht. 


Vielfach arbegte» man heute bei Drchatrom, der hohen Ko.-' o 
eint« rmfortn. rs wegen, mit einem Transformator in Verbindung mit 
besonderen Kohlenstift, n. die ein gutes Licht erzeugen. 


Falls Sie mit Drehstrom Hezw. mit Transformator arbeiten 
würden. müUte die Stärke bei de n angegebenen Verhältnissen etwa 
SO Atnpäre betrag -n, bei Gleichstrom kämen Sie mit 40 Ampere aus. 


L. H. R. In g. Konzession für Lichtspielhäuser gibt es nicht. Ge¬ 
meint ist wohl sicherheits- und baupolizeiliche Abnahme. Dieas 
muß erfolgen 


A. P. In N. Die Frage ist zu verneinen. 

ii 1*11.1 \m 


Frankfurter KinewerksUtte, Wilhelm Rupp A Co. Dm Unter¬ 
nehmen Wilhelm Kupps, der auch heut*- noch als t.-clmischer Leiter 
an der Firma beteiligt ist, ist durch die Umwandlung in eine G. m. 
b. H. entsprechend erweitert worden. Die Werkstätte ist jetzt in 
der Lage, jede verkommende Arbeit schnell, gut und preiswert aus- 
auf ühren 

Vergleichen Sie 

die kleinen Anzeigen des „Kinemato- 
graph“mit denen der anderen Fachblätter 



vcnrtitr m Bcnii: 


Für dan taxtlidian T«il: Julius Urgiss, Borlm-Wilmared'trf, Rudolstadterstrass« Hr. 1, Fernsprecher Uhland 667. 
Für den Anzeigen - Teil: Ludwig Jegel, Berlin W. 6, Mohrenstrasse Nr. 6, Fernsprecher Zentrum »0676 
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Klappstühle 


In stiller, bo 
deiner Hasfübrung 


Julius Sitaatz 


HOLZMINDEN 



Sdileslsdie Ktno-Zentrale 


Klnematographemur 

in jedem Dorfe 

bringt unser Trip/ßXbrtHMCr 

Umbtidr.gig von jeder Cos- oder e'etfriscffen 
Xo>‘ung. 'Anerkannter Xonipjtrent der Bogen¬ 
lampe. Xataiog X freil i **(•»* 

Drägerwerk Al, Lübeck 


Einrichtung 


Völlig neu, ab Lager 

Glstr.-Glstr. 

Orlo- ClnankerUmformer 

220 6o Volt, 40 Amp., 3 Stück 
220/65 Volt, 60 Amp., 1 Stück 
440/65 Volt, 70 Amp., 2 Stück 

Motor-Generatoren 

220 380 60 Volt, 60 Amp., 5 Stück 
220/380/70 Volt, 70 Amp., 3 Stück 
220/380/70 Volt, 80 Amp., 3 Stück 
110/190/70 Volt, 50 Amp., 1 Stück 

Antriebs - Motoren 

V1«- 1 /. p S. für. Gleich- u. Wechsel¬ 
strom, mehrere 100 Stück ab Lager. 
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1^1 


„Projektion“ ® Frank i urt a **- 

DC Leistungsfähiges Spezialgeschäft für Kino-Bedarf 

Ständiges Liger. Eigene Wertslllte. FKMHsk Leitung. EmM-Uunte. 


: Varlangen Sie Voranschläge! = 


Ernemann. Ica. Liesegang und Sirius-Fabrikate 

Lieferung und Aufstellung der Apparat*- etc. du 


Film-Verleih MMj lMll 

Monopol-Filmen EMlHI 


in Koniuteioii und spütrivn Kauf. l»i*ond«*ni für U'idr ■ 
H«wn evtl. Sud.i* utHehbMid. welche* B»*zirk»* ständig 
betvi*t w.rdm. Om unter ür. 3304« an d**n „Km 
matograph . D-iH^Ujort 3304« | 


Qelegenheitskun ’ 

■ il ganz neuer Ernemann-Imperator «ompt 


Bohr» FilmtrMMrtiit. Berlin tu» II. 
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OTTO HENNE, HAMBURG 22, HAMBURGER STRASSE 79 

Telephon: Vulkan 34>, Kr. 4. Telegramm-Adresse: Kmol « wi e. Telephon: Vulkan 345 Sr. 4. 


Klappsitze Yorffthranos*Apparate j Umformer 

»„. i Ica - Lloyd, Eraemann Imperator, 

Peck <fc Kerkhoff, Nitzscbe, I'sth' 

Loqensitze Modt “ uud , Mod ; u - 

** ^ w ^ ^ (•oiue p Qdrrp, tk»u und gi braue nt, 

von den einfiviheten bie zu den für Theater, Sehule, Beiae tu Haus, 

feinsten, jeder Poeten kurzfristig Reparaturen 

liefet bar, evt. sofort greifbar = Auf nähme-Apparate. = 


mpl. Einrichtungen von Kino-Theatern. Techr 


Langjähriges Spezial-Gescheit für Kino-Einrichtungen. 


Transformatoren, GU ichrirhb r, Film- 
achröakr, Widerstande, Leinwände, 
Projektion* lampen. Objektive, Schalt¬ 
tafeln, Motoren, Dynamos, UmroUar, 
Spulen, Kaiküchteinrichtungen, Kon- 
densorlinsen, Filrnkitt usw.sow. Filtne 

32642 


| hoi Neueinricl tung u. Umbauten imw. 



Aliaraie der iühreodei Fabrik«) 
EiaricbiBDo stmusselieriioer Theater 

Kompl. Elnrichtangm, Enutitsils u. Matori- 
ailsn für Elektrizität. Kalk- und Aski-Liclit 

UcHlstarksle Optik: künöensoren M EiizeliiiseB 

Uchlspartndt Silberwinde 
Diapositive für Betrieb und Reklame 
Projektionskohlen 
—■■■ ■ Alias Zubehör _^= 

Präzisions-Werkstätten 
Itr keabdu nidjctiseli! üepirtlorei 

Ersatzteil läget maa 

Gelag tnhsitskiute 

Fachmännische Beratung und Kosten¬ 
anschläge unverbindlich 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

1 f. l. m. fransen 

5 Kinn-Laboratorium ? 


pi-TI « 


O Entwickeln, Kopieren, Anilin- 1 
n und ehern. Vlrag< von Klne- 


2 Für meine Kundschaft halte 2 
o Ich Agfa-Klne-HIm am Lager, o 
0000000000000000000000000008 

3244» 


susjrss Ernemani'lm perator 

Orchester, lw.fern Wochen., wenig gi br,. tadell (lang, neues dnmielwaad. 

praktisch und pr.-iwwert J^snipenhuus, Kondensor, Isir.p.. eisern, flock. nur 

Si i i B HafctiW 3SÄ 

l E k I .'Stil tOOMk. Ernomann-Imperator, m- ehan. allein. 5mm Mk . 
Göttingon - K. KOmkist. 3»N> Mk. Translo. in. J2I> -4M» Am t . IM» Mk 

Maa Eschweiler, Köln-Klottanberg, 


Drahtanschrift: Taunusvortrieb, 

verleih« zukraiiige Programme D. Elizdsclüd ncr 

su günstigen Leifagebühren. An- und Verkauf von 
»brauchten Filmen und Kmoupparaten Speztal- 
Wechaelstroinkohlen Marke Siemens Scheinwerfer, 
in allen Dimensionen stets lieierbar. 31982* 
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Stellen-Gesuche. 


Wir suchen per sofort od später für unsere neue 

Filiale in Düsseldorf 

einen 


Reise-Vertreter 


Wir reflektieren nur auf erstklassige Reisekraft, 
welche in Rheinland und Westfalen oestens ein¬ 
geführt, und erbitten Offerten 

Martin Deutler. Ftluh Aktien-Gsselluhaft. Brannsdiwein. 

■—■■■ ■■ .:■ ; Autorstraße 3 


ziDüilen Dorführpr 


lucht ■ rot kl. Geeehäftufiilr-er (Arrangeur. Reklaro.« hef), 
der im Reieefach vullkunun n erfahren und befähigt Mt, 
ein groBeü Unternehmen wliieiandig zu arrang. und 
zu leiten. Ausfuhrl. Off. mit Bild nebet < Vhaltsanspr 

an Ente oberschl Frflicht-Auto- Kma-Getelltchatt. 
Zabrze, 0.-8 < Minden btlrt), Lichtspielhaus. Kania«tr._4 


sher mit En» mann Apparat« 
>t und an «in exakt.« und 
uit wt. Ausfuhr In-1» Kluft 

tu t Umon-Tbeatar A.-«., M 


> Vertrieb, evtl, auf 
Apparaten und sonst 


für einige Bezirke gi-grn hohe Pmvieinn (macht. 

C. Stegmann, Cöln-Mülheim, Rhodiusstr. 17 

Generalvertreter der Kin> matugraphra Appa’-at. 

Fabrik Eug. Bauer, Stuttgart. 33114 
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Tüditiger. zuogrlässiger 
solider 


L Operateur 


Vorführer 

21 Jahre, polizeilich geprüft, führt Reparaturen «eilst 
au«, »acht auf. Stellung. Angel,.,u an Willy SchmJeMr 
Coln a. Rh., rntrrsachaenhaumn ha. :I3W* 
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Mo 7«K 


FACHMANN • 

• acht mit genügend großem Barkapital za £ 

kauten oder zu pachten 

KINO | 

möglichst führendes Theater am Platze, nicht • 

unter 400 Sitzplätzen. Kaufe, bezw. pachte auch 2 

geeignetes Grundstück mit Saal oder letzteren J 

allein, jedoch DOT im Rheinland gelegen. X 

Ausführliche Offerten erbeten an R. Rrristy, + 

Rachen, Kleinkölnstrafie 26 II. 3313« ♦ 


■^Kino"" 

im besetzten Gebiet, nicht unter 400—530 PUU», am 
liebsten mit eigenem Grundstück, von tüchtigem Fach¬ 
mann sofort ZW kanten genickt. Reflektiert wird nur , 
auf ein nachweislich g it gehendes Geschält Gell, aus- 1 
führt. Off. mit Angabe von Preis und Zahlun 9 >brding. I 
an Maa Ganath, Wiesbaden, Hotel Grüner Wald 
_ 33003* 

KINO 

nur nachweislich rentable«, mit guten kompl. Apparaten, 
am liebsten in Frankfurt a. M. evtl, auch in anderer 
süddeutschen Stadt ZW kawtan g«Sackt Off. out näheren I 
Angaben unter Nr. 32910 an den „Kinematograph ", 
Düsseldorf, erbeten. 32910 

Tüchtiger, langjähr, verbeir. Fachmann tackt 

Kino 

ZII pachten odsr za kaufas evtl, »ich au katstligan 

Bevorzugt Mittel- und MMkwttckland. Off. unter 
kr. 32061 an den ..Kinematograph ', Düsseldorf. 32001 

Rentables, seit 12 Jahren bestehendes 33107 

Kino 

475 Sitzpl, in Industrie- und Arbeiterstadt Sachsens, I 
mit gutem Inventar u. Apparaten (Pathä) gegen 
60 00Ö Mk- in bar zw »srkaufan Wohnung kann mit I 
ul* mummen werden. Angebote erb. unt. Nr. 33 107 
an den ,, Kinematograph“,_ Düsseldorf 


sw- Kino "Wä 


Kino 


Lichtspielhaus 

erstklass. • mgern htet fm«d> rar Lüftungsanlan 
Vorhang etc.), mit 500 Sitzplatz*-n. in - . : - 

Iidiwtnee «dt ui. 100000 Entwöhn, i t .» 

veracdenatgsbalbi r SB »erkaufe« ff. re. n 
»r, 3313t an den .hm. mntograpt. 

Saal-Kino 

* mit .-mgefuhrt. ni M. w. gescfmfi. in. 

’ Furor-Einrichtung und --me ganz neu. I , 
riehtung. letzten- imlb im-koffer, ZW »ST»a*t«n 

dur. i Sehrt F linier neuereng Berlin S« II 

i »tnUi. 55. Telephon i Zentrum 449 

Film-Vertrieb u. 
Verleih 

I arht Raume wmt Zubehör. ausländ i< h. 
j im oberen Stockw. rk ge* gen. Berlin, in der Y <1 

| «trabe, umstände lud b>-r -ofort za »erkaufen 

•int. r Nr. 3M49 ... Nta „Nwn—nlny pl 


— i.— J Tätige Beteiligung oder 
"•“■^f Anstellung I 


Kino 


Kino 


KinoL 

clrMet wsrdes. MehJemiru br- 

PMkWSa 'fwmwtik "r.™ 4 *' ’ 

M IN- NI vertrt 

MmMm 

| r;^.r rSLT’ 1 

3osetStenitSiliii 


Mit 30 000 hm au 50 000 Mk MC kt 
stehender lediger Herr an rentablem I nt* r 
beteiligen. Derselbe HO Deutnchoet.-rr j< 
leschc- Erscheinung. 2h Ja*wv alt, Kinof.e 
Mechaniker Genau detaillierte \ng- 
kr*-tion unter Nr. 33042 an A n Kinei 
Düsseldorf. 


au einem größeren Kmouno-rn* iuiu u" 
Heirat nichtSHngrMchiowa n Angebo 
Photograph*, . rb unt Nr. 33 IM an 
graph , Düsseldorf. 

















































1^* 



TSiec. .rnvier-Gperette. 

OTtusik von 

3 Yc. ■SCifboui- J 
* 7111710 : oringefeld / 

' 7 r*cr! rm« Otrqu'fitcLse (/•*' 'Jrtmar yhrmfefe/el ■ 

^txirüon €)l+o dprinze 4 l 

^Tt'r r rbettung « ’Tlegte Cu dang Czerny 



Künstlerischer Beirut: 

FRANZ IOBST-RAUCH 


Photographie 

ERNST DAUB 


Die architektonischen Bauten 
aus der Biedermeierzeit sind 
unter der Leitung des Architekten 
ROBERT NEPP ACH von der 
»Jofa« ausgeführt 


Zun. lebenden Bild dir lebend« 
Vollkommener K.nkUnf 
zwischen Filmbild u Ton 


Fabelhafte Ausstattung an 
Kostümen nach Original-Ent- 


Firmen: 

Modehaus DREI OLI 
HERMANN TÖPFER 
u. OTTO SCHULTZ 


DIREKTOR LUDWIG CZERNY 

Künstlerische Oberleitung 

Szenenbilder aus der Operette 




„Wo es hübsche reizende Mädchen gibt“ 

Reifen-DucM zwischen KeiHngrelin (Ade Svedin I 


„Küss mich, küss mich, Theodor“ 

Weiter- Duett zwischen 
Fürst lllnch Theodor (Willy Strehl) und 
Reichsgrüfin Berber« (Ade Svedin) 







ADA SVEDIN 

ah Reich rifin B«Hmh 


WILLY STREHi 


Herren Theaterbeii^er, sichern Sie lieh die Entaufführungen! I 








Aus den ffold'nen Jahren 

Lied der Berber,, 


System 

L CZERNY 

und 

T. SPRINGEFELD 


Notofilm-Gesellschaft 


b. H., Berlin SW68, Friedrichstr. 201 

Telegr -Adresse: Notofilm, Berlin 








1 Transformator 

1S0/50 Volt. 35 An p. 

1 Ernemann Projekt. 
Lampe 

1 Amperemeter 

IS« Amp. Werhactetroni 

1 Amperemeter 
1 Voltmeter 


Ememann 


.Ernemann 

Imperator“ 


Spar¬ 

transformator 

130 Amp. 220 Volt und *ot<- 

Filme 


Kino- "" 
Einrichtung 


Schluß 


der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh 9 Uhr. 


Alle Inserate sind 
im voraus zahlbar. 


Trfple-Kondeusor 


1 Lampe- hm 


Verlangen Sie Offerte 
für Anzeigen-Abschluß. 
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Ein seilen sünsllges Mol! 




llaikiula infolf .in. r Str, ii-acli. -ehr billig 1 Kinos; p»rtl, 
VElKdUIC «nglUcl.. ■ ratk I..- i . Tlvat rtua-ehine, Kor3turr.nl .i. - 
Ern. in.inn IiupiTnior, fn»t ’i< u und komplett mit MtOBttttteher Auf- 
und Abwtck. Ivo riehtung, F-uersrbnt stramm, ln. Lan.p.>nhau». Dm-Ein 
riehtung. Hchmied.. i* rn. ni Pmver»alti»eh. Bogenlampe, \Vid< r»tand, 
n< u< r Proj. ktinnslinwand, i fräger-TripU xlampo. Dräger-Kai erstoff- 
antoni.it, Anzahl Filmtronirn. In, div. Zubehör, 1 Tneater-Mu»ikautoiuat 
mit 14 110 cm litngi n Spielnoten für Handantri. b. auch für elektrisch, 
wie n -h, alU» nMmmen «um Verlustp ■> in von 0000 Mk., heutiger Fabrik¬ 
preis nachweisbar 20000 Mk F* rn. • v -kaufe hierzu .Unfall., «tun 
Spottpr. is.. den Film ..Paaaonnepiele**, 1500 m lang, hochfein koloriert, 
emsig in seiier Art. Naturaufnahmen au» Piilatina, lüektnhw und »ehr 
gut erhalt, n. für 1500 Mk. Kino, Mu»ikwerk und Film können nur 
«UHitmnv n al.g g-b-n werden g g n liar. Er»te tel. graphieehe Anzahlung 
von 1000 Mk. .malt Zusehlag Versand p r Nachnahme.Eilgut. Joseph 
Gabor, Breslaa, Lui»enplatz k. 13048 
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Herrliche Natur- ». Industrie-Filme 
Lehrreiche u. Wissenschaft!. Filme 

Kolorierte Märchen- und religiöse Filme 
Orig. Amerikanische Wili-West-Einakter 
Erstklassige Beiprogramme Sdrölet- und Klnderprogramme 


Julius Baer 

’flliMwnandham 
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Leipjiq -PL 

3kbo<hfr«.f j»r2f 

L \drtrtftr q«<vKh* I 


Julius Fürfang, München-Süd « r Ä e « 

Gegründet 1843 Telephon 9237 %%%++%>%+ Telegramm-Adresse: Pürfang München 

Erste u. größte Spezialfabrik Bayerns für Kino- u. Theaterbestuhlung 


Busdi 


Vertreter (ür Rheinland u. Westfalen: Karl Thloux. Köln. Langgasse 6 

Preußen: Kino-Schuch. Berlin SW. Frtediichstraße 31. 33101* 

Frankfurt u. Hessen: Oskar Schamberger. Frankfurt a. "V. Kaiserstr. 63. 


uchtc, guterhalte-ne, starke 


Klappsitze 

tu kaufen gesucht. Alhambra-Lichtspiele, Essen-West. 

33008 

Zur Itinu-fluHtellung 

Amsterdam, Anfang August, über¬ 
nimmt in Holland domizilierende 

Firma mit eigenem Stand 

Interessen-Vertretung renommierter 
Firmen der Ktnotechn. Branche. >w>i 
Zuschriften unter B. N. P. 2521 an 

Ria-nadseviiteiii & Dogltr, Berlin ID 35. 

müiiM 


Gelegenheitskauf! 

Eine Pathe III- Einrichtung 

fast neu, ls-sui-nd »um: Mechanismus mi: Auf ind 
Abwickelung. Keucrschutztrommel neu, I juiiih-iiIi.ui» 
mit Kondensor, Behüt tenführung, r und 

Kat» Hangen Verschluß. 1 urhwerer einern -flVx k ( neu). 
verstellbar. 1 UmrolW-r, 8 Kiloktpuk-n. 1 schwelte Lurn|ic. 
I Leinwand. 2 Objektiv . 1 Uia- Einrichtung Preis 
2600 Mk., bei V.raand 600 Mk Anzahlung. 1h. >. 
Einrichtung ist garantiert betriebsfertig. Eros-Film, 
Technisches Büro für Kinematographie, Dusseldort, 
find-Adolf-Straße 102. 33070* 


Kino 

» Apparat« aller Systeme 

Mrt—td 

SjBm mo 

Notaren 
Umformer 


ri«a U1IUI ■ iw , £yfj*j sind konkurrenzlos billig. MR gerader Lehne schon 

**H*^ffWfj** , on M „ _ mitschräger Lehne £ honvon M , 7< , 0 , n . 


vnd bequem und stabil 

ClMWfKHfW * sind die Lieblinge der Kinobesitzer. 

sind in größeren oder Id 


sind in größeren oder kleineren Mengen sofort lieferbar. 


Niemand kann billiger in Klappstühlen sein als 


‘WloMt dnmUf, fyt* & Co. 

Hamburg, Crcrnon 11-12. Fernsprecher: Vulkan 254 


filimimwKkkr 


mit tefmked für jt dt Fitmipul* 
psBf*4 teknjirn aU Jprj.e.ta' 
je toten* nwdnqem Preis 


t FmdeiHn 































DeteKtfv-Wildwest* 
Lustspiele u. n,ircder- 


für Wochenu Sonntags 


äußerst preiswert 


Fl LAN u KINOHAUS 
Autnnheim 0ö ; 4Tel«»24 


Zugkräftige 


Verleiht 


Ich bin wieder in der Lage 


gute. fertig» Herren- ■. Knahen-Klei 
aung in sorgfältiger Verarbeitung und 
in geschmackvollen, modernen Formen 

äußerst preiswert 

anzahieten. Verlangen Sie kostenlos u. 
franko meine neueste Herren-Mode¬ 
broschüre Nr. 22. Für Nichtzusagendes 
Betrag zurück. 

Sakko-Anzüge von Mk. 428.- 

Cutaways m. Weste von Mb. 455.- 
Streifenhosen von Mk. 188.- 

Frühf. u.Somm.-Paletotsoon Mk. 450.- 
Gürtel-Gummimäntel von Mh. 450.- 

Frack-, Smoking- u. Gehrockonzüge. Mode-, 
Frack- und Smoking Westen. Wetterfest» 
Lodenmüntel - Sportkleidung - Wische - 
Krovotten — Herren-Socken - Hosenträger 


L. SPIELMANN 


Herren-Modenversandhi 

München K 


ms ersten Ranges 

Gärtnerplatz 1 
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STAUBPUSTER «l m 

einvchl. Porto und Verpackung geger» Nachnahme. Zl> 

E. Thiessen. Düsseldorf, Worringer Straße 2- 


ReBßDcrator lir KtUtktoren il ScUcilrtaaf 


da« i inzig»- und brat..* *w**ck»*rit«pn < h u< 
Ji-d-r KI.-k'ro M-.t..rl«-it/ r haU n 
auf ungestörten Betrieb w. r’ legt und 

sowie Betiiebskosten Sparer, will. 

Anr-rkennung-n von Facht uu-n und Km 
> Prospekt auf Wunsch franko Originalp« 
Stück franko Nachnahme Mk i.o 


Alleiniger Fabrikant: ■■■ 

Willen Tine, rtet Film. Frettarg lllrtiw 


Fachverirater überall geaucht. 


40° • Ctromtrsparnls 


Sofort lieferbar. 


OoecksilberdamDl-Glelcbrldiler 


für direkt« Uditbogen 
Spannung, also 50 Voll 


Telephon: Zentrum W7I 


Gleichricmer-Geseilschaii MH, Min NW7 

Prledricbstr. 155 (an den Linden) S30S6* ** ** Umformer bau 


„ÄBÄG“ 

Apparateballgesellschaft m. b. H., Berlin S 42 


Fernrul: Nollendori 3447-48 a BrandenburgstraOe 21 ■ Tel.-Adresse: /Abagapparat, Berlin 


Saalverdunkler, aiitom. Vorhangziif 
jeder Art, autom. Feuerschutzklap 


Vorrichtungen, Wlderstände 
>en, komplette Schalttafeln 


Eigene Ankerwickelei, Um- und Neuwickeln von Umformern, Motoren-Reparaturwzrkstati 

Liebt- und Kraftanlagen in Jeder Grölte. 

Sachgemäße Einrichtung von Vorführungsräumen. 

2MS4* Kino-Umformer, Lichtmaschinen, Elektromotoren, Ventilatoren. 
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Ständige Kino - Ausstellung 

Komplette Apparate nur erster Firmen wie: „EBNEM ANN“, „ICA“ 

Eogenlampen. Lampenkasten, ,,Dia"-Einrichtungen Feuerschutztrommeln. 

Spulen, Apparatbocke, Umroller, Projektionswände. 

Filmkästen »m«*«««« 

Spezlaloeschäll für KiDoeinrichioDoeD. Berlin SW 48, 


: OI<m»|>parut, Berlin 


FTriedrich- 
straße 220 

Telephon: Lützow 520« 9331, 3008 


j 




Fili-Mtiiasiiin 

Umformer :: Motoren 

ür Gleich- und Wechselstrom, in jeder Volt- und Ampere- 
Stärke, Widerstände, Schalttafeln. Anlasser, Saalverdunkler 
Schiebewiderstände 

Oscar Lange, Berlin SW 4-8 

Film' 

Klebepressen sowie UmrolVr, 
Spulen 

Oscar Lange« 

BERLIN SW 48 

Friedrichztraße 220 

Klebelisthe 

mit Meßuhren, Umroller und 
Motor 

Öicir bame. Berlin SW 48 


Friedrichstraue 243 :: Telephon. Lütsow 520«, 3008, 933 

Objektive 

für Kino und Lithibild 
Original „Busch“ • Fabrikate 

Oscar law. Berlin SU 48 

Friedrichatrafle 220 

Montage- und 
Reparatur - Werkstatt 

für Apparate, Umformer, Motoren usw 

Neueinrichtungen von Theatern 

Installation von Vorfühl räumen, 

Triple-Kondensoren 

Kondcnaorlinsen, Spezialmarken 
von „Busch“ 

Oscar Lange, 

Berlin SW 48, Friedriob»traße22< 

PmjMii 

Umbauten, Aenderungen usw. 

Oscar Lange, Berlin SW 48 

Motor- uod 

für Gleich- und Wechselstrom, 
in jeder Länge und Starke 


Omformerkohlen 

Oscar Lange, 

Berlin 8W4«. Friedrich« raße 220 

DIAPOSITIVE 

löse her, Ozonspritzen 

Ostor Looge. Berlin SW 48 

FrM*cirich£tr&ß*‘ 220 

Perforier- und 
Kopier Masdrinen 

nur erstklassig' Falirikate 
Panoraniaplatten 
Stativköple usw 

Oscar Lange, 

in hochkünstlerischer und moderner Ausführung 

le* für Betrieb und Reklame "Bl 

Ebenso Künstler-„Dia", sowie solche für die jetzt 

unentbehrlichen Voranzeigen 

werden sauber und schnell angefertigt. 

T 11 Ir rQ 44 Lichtbild- und Kino- 
” uäi d Reklame _ Anstalt 

Aufnahme - 
Apparate 

für 30,60,120m. Kassel ten 
Ernemann 1> brie.Extni 

Oscar Lange, 

| Berlin SW4S, Friedrieh«raUe220 

BERLIN SW 48 

Friedrich«.raßo 220 

Friedrichetraße 245 BERLIN SW 48 Lützow 9331 

1 Theater - Klappstühle 1 

H| moderne, praktische. 

solide Formen in verschiedenen Ausführungen hält ständig am Lager |H 

(Fabrikat OTTO & ZIMMERMANN. WALDHEIM) 8 

I Spezialgeschäii für Theatereioriclitunoen. Berlin SW 48 L 

| Telegramm Adresse Olagapparat Friedrich Straße 220 Telephon: 1 

Lützow 520«, 3008, 9331 


unworUiim I toll Htrlmim — Druck uod VcrlMI von Ed. LI a t ■, DuewldoH 
















40% 


WlirliJi! i 

dlurdk 
1 die neue 


Pampe 

1 horizontaler I | 
Kohle! | 


Hersteller' 

[prtrng *Maihie$en ^ 
T^ute5m^{eip%ig * | 


Photo-Kloo-Haas 

Stettin Königsberg 

König» pl»»* i. 30836 MuniKtraüi- 

.Ge wr. Ermai- m luöss 

i«i MdL Kine-ZateMr 

stets grofles Lager. 












































































Wer ist 
Gongfilm 




























































































































































































nach dem gleichnamigen Roman von LUDWIG 
WOLFF, bearbeitet von ROBERT LIEBMANX 
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JUDITH 

TRACHTEN BERG 

DIE TRAGÖDIE E/NE R JÜDIN 
HACH DEM ROMAN ^ MARL EMIL ERANZOb 
BEARBEITET FRANZ SCHULZ 

HAUPTDARSTELLER 


LEONT/NE KUHNBERG 

MARGARETHE HUPFER 
FRIDA RICHARD 
ER HST DEUTSCH 
L EONMARO MAS MEL 
PAUL OTTO 
HERMANN VALLENTIN 

QfG/e HENRIR OAL.EEN 


NEOJ’-FILM 
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1 Hm K mental of?ra|»li 


Düsseldorf 


1111 1 PI P P 1 ' 


811 ittil llllllllii! 


Judith Trachtenberg 

Die Tragödie einer Jüdin 


Bearbeitet nach dem Roman von Karl Emil Franzos 

ron FRANZ SCHULZ 


Spielleitung: Henrik Gal een 


PERSONEN: 

Nathanael Trachtenberg . Leonhard Hashel 

Judith, seine Tochter .* . 

Raphael, sein Sohn . Ernst Deutsch 

Graf Agenor Baranowski Paul Otto 

Kreiskommissar v. Wroblewski . Hermann Vallentin 

Frau v. Wroblewskt . Margarete Kupfer 

Severin v. Tronski . Ernst Pröckl 

Fürst Metternich . Max Adalbert 

Ignaz Trudka . Friedrich Kühne 

Miriam . Frieda Richard 

* . • Judith Leontine Kühnberg 


Photographie: Gotthardt Wolff Künstl. Beirat: Jakob Steinhardt 

Architekt: Eduard Peter 


NEOS-FILM ü.m.b.H. 

Charlottenburg. Kantstraftc 6 
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Wir bitten die verehrten Herren Theaterbesitzer, davon Kenntnis 
zu nehmen, daß die 
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Tnonopol-Film-DecIriBbi-Gei. ■ 

fianemadur & Sdieler 
Berlin 

— Vertreter für Rheinland -W estfalen : ■■ ■ -. . 

Westdeutsche Film - Vertriebs - Ges. m. b. H. 

Telephon: 2822 und 7904 DUSSeldOrf, Graf-Adolf-Str. 18 Telegr. 
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10000 Mark Belohnung 

an das Kinopublikum! 

Die Belohnung erhält derjenige ausbezahlt, der 
bis zum 1. Dezember 1920 die richtige Lösung des Films einsendet. 


Hauptdarsteller 

Max Pallenberg, Ria Jende 

Cilly l <isary, Fritz Beckmann, der amerikanische 
Sensations - Schauspieler Dr. Sherff, Paul Schäfer, 

Ludwig Körner, Demeter Grown 

Regle: ADOLF ABTER 
Interessentenvorführung 20. Juli a. c. 

Verlangen Sie Einladung! 


I 
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bekannten Verleihanstalten 

der 


Progrefc-Film G.m.b.H. 

BERLIN SW 68, Kochstraße 12 

Telephon: Amt Liitzow 5200 Telephon: Amt Nollendorf 3256 
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vermietet 


für Süddeutschland: Progreß-Film, München, ***** 

für Rheinl and-Westfalen: Sanio-Fllmhaus.Barmen., 
für Mitteldeutschland: Progreß-Film, Dresden, u, 4 
für Norddeutschiano: Albert Hansen, Hamburg, 

für Berlin und Osten: 

\ 


Progre6-Film G.m.b.H. 

BERLIN SW 68, Kochstraße 12 

Telephon: Amt Lützow 6200 Telephon Amt Noliendorf 3266 


I 
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S5= VERKAUF 

zu bedeutend ermäßigten Preisen: 

12 Kino-Einrichtungen 

Ersatzteile 

28 Projektionslampen, 80-100 Amp., ötach verstellbar, 

Umroller, Filmspulen in allen Größen, Filmkitt, Film¬ 
schränke lür 12 u. 14 Akte, Filmschränke tür Film Ver¬ 
leiher, schmiedeeiserne Apparatböcke mit neigbarer Platte, 
Projektionswiderstände tür 110 u. 220 Volt, Motoren 
tür Gleich- u. Wechselstrom, 110 u. 220 Volt, Fein-Hegulier- 
anlasser mit u.ohne Schutzblech, Spar-Transformatoren, 
<220 Volt bis 50 Amp., Ampfere- u. Voltmeter, Trocken- 
usw. Feuerlöscher „Fanal“ usw. 


Reparatur-IDerkitätte rur Rino-Apparate aller Systeme 

unter fachmännischer Leitung u. Verwendung von nur Orlg.-Ersatzteilen. 
















„Geöffnete Fürstengräber“ 

Nr. III 

Onter der Dornenkrone 

===== Filmroman aus Mexikos K aisertragödie. in 7 Akten ■■ 



Regie: Rolf Randolf 


Ria Jende. Erra Bognar, Lys Andersen. Rolf Randolf, Rudolf Hilberg 
Ernst Pittschau 


Rolf Randolf-Film 


BERLIN 

Charlottenstraße 82 


& 


MÜNCHEN 

Weinstraße 4 


Vo r f ü h 
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Düsseldorf, 18. Juli 1920 



Gegründet 1907 Verlag: EU. Lütte, Düsseldorf, Wehrhahr 28a. «4 Jahrs 


Filmdramaturgiidie Plaudereien. 

Von Dr Oskar Kalbna. 


In dienem Aufsatz wird von mir aus Anregungen der 
Praxis und rein theoretischen Erwägungen der Versuch 
unternommen, den dramaturgiseh-gesct/.mäliigen Aufbau des 
Lichtspieldramas grundlegend darzu stellen. Da der f ihn 
noch eine neue Kunstgattung darstell* erbeben meine Be 
trachtungen natürlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
Sie*sind nichts weiter als Ansätze zu einer Filmdramaturgie 
tindfsollen in weitesten Kreisen*das Verständnis für den 
Film weeken und vertiefen. 

Dramaturgie des Lichtspiels ist die Ge¬ 
samtheit jener Regeln, welche aus dem dramatischen Wesen 
des Lichtspiels für dessen Aufbau in allen seinen Einzel¬ 
heiten und all seinem Ganzen resultieren und zu Gesetzen 
werden Für das Lichtspiel als dramatischer Kunstform 


kommen zwei Betrachtungsweisen in Betracht, einmal d.. 
Dramatische in ihm als Idee, das andere Mal das Drama 
tische in ihm als Darstellung d. h. das Technische sein« 
Dramatik, das im Wesen der Kinematographie mit ihn 
rein bildiich-anschauIn-hcn stummen Formen begründet i 
Ich beginne mit der Untersuchung de« rein dramatisch« ■ 
Prinzips, um danach mich der Dramaturgie der kinema 
t ««graphischen Darstellung zu widmen. 

Ganz allgemein verstehen wir unter Drama ein künst 
lerisches C ebilde, in dessen Rahmen uns eine sinnvoll« 
gedanklich geschlossene Handlung vorgeführt wir«! Du» 
zur Vorführung erforderliehen handelnden P e r 
s o n e n des Dramas werden wie bei der ls*kture «in« 
Dramas entweder durch unsere Einbildungskraft geschafft « 


Der erste Film 



der Frauenklasse desProgramms 1920-21 


Sieger Tod 


von Julius Sternheim 


Regie Nils Chrisander 

Uschi Elleot — Werner Kraus — Johannes Riemann — E Stahl-Nachbaur 
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oder treten wie im Theater als lebendige Sr hau spie ler leib 
heftig vor uns. Das Lichtspicl steht nun auf der Grenze 
zwischen den beiden, denn es zwingt durch die „lebende 
Photographie der Menschen und Tiere der Illusion des 
Zuschauers eine gewissermaUen körperliche Vision auf. 
Kennzeichnend für die dramat .-che Wirkung ist, daß zwischen 
uns und den im Drama han telnden Personen, besonders 
dem Helden und der Heldin, eine Art geistiger Einwirkung 
und Seelenkontakt besteht. Wir identifizieren uns psychisch 
mit den agierenden Hauptpersonen, wir erleben, mit ihnen 
Freuden und Leiden in unserer eigenen Brust, wir fühlen 
uns mit ihnen eins in unserem Bangen und unseren Hoff¬ 
nungen, so daß der dramatische Eindruck seinem Inhalte 
nach eine Art von seelischen. Mitgefühl ist. Dieses 
Mitgefühl setzt verschiedene Etappen voraus: wir versetzen 
uns in eine uns unbekannte und fremde Psychik, wir begrei¬ 
fen sie, empfinden mit ihr und vertauschen schließlich das 
Ich der fremden Seele mit unserem eigenen. 

Dieses dramatische Mitgefühl nimmt eigentlich jede 
dramatische Person für sich in Anspruch, doch wird es im 
allgemeinen und in einem besonderen Maße sich derjenigen 
Person zuwenden, welche der Dichter mit Absicht in den 
Mittelpunkt der Handlung stellt. Wir alle ergreifen seelisch 
Partei für den Helden oder die Heldin des Stückes, 
besonders wenn die Handlung das Geschick des Helden so 
weit in den Vordergrund stellt, daß alles andere sich ihm 
gedanklich untero.-dnet und zur Nebensächlichkeit wird. 

Wir können und werden also stet» nur einen wirklichen 
dramatischen Eindruck empfangen wenn das aus dem 
Wesen des Dramas resultierende Postulat einer einheit¬ 
lichen, geschlossenen Handlung vorhanden 
ist. Es gibt nur e i n Schicksal in der künstlerischen Architek¬ 
tonik des dramatischen Werkes. Nie dürfen wir in einem 
Drama mit unserem Mitgefühl auf die Suche gehen, um 
von Person zu Person tastend endlich den Heldi n zu finden. 
Wir werden in solchem Fall irr in unserem Empfinden, 
unbefriedigt in unseren Erwartungen, teilnahmslos und 
gefühlsblind. 

Am leichtesten erreicht ein Autor diese Wirkung, indem 
er in seinem Stück nur einen Helden oder, ideell genommen 
eine Masse, einen Stand, ein Volk die vorherrschende Stellung 
in der Handlung einnehmen läßt. Fesseln uns aber gleich 
zeitig die Schicksale mehrerer Personen, deren Schicksals- 
wego einander kreuzen, so wird sich unser lebendiges und 
unmittelbares Mitgefühl doch am liebsten nur einem ein¬ 
zigen unter ihnen zuwenden, der dann unser Held wird 
und nach unserer Auffassung die Osamtidee trägt. 


Das dramatische Mitgefühl versetzt uns in sorgenvolle 
oder freudige Hoffnungen und Ahnungen, so daß wir der 
Zukunft mit Ungewißheit entgegensehen und der Handlung 
gleichsam vorauseilen. Es bedingt so das Gefühl der drania 
tischen Spannung, welche zu den Wesenseigentümlich¬ 
keiten des echten Dramas gehört. Diese Spannung kann 
nur durch eine flotte Handlung erzeugt werden. Soll unser 
Interesse stets wach und gespannt bleiben, unser Mitgefühl 
künstlich seelisch geläutert werden, so muß die Handhing 
unaufhaltsam jnter Vermeidung aller episodenhaften Weit¬ 
schweifigkeiten , Breiten und Stimmungsbilder dem drama¬ 
tischen Höhepunkt zustreben, um die ethische Lösung zu 
bringen. Jede einzelne, auch noch so kleine Handlung ist 
für die dramatische Spannung und Wirkung bestimmt 
niemals Selbstzweck wie in der Epik. 

Es versteht sich von selbst, daß zu einer geschlossenen, 
einheitlichen Handlung eine innere, zwingende Logik die 
unbedingte Vorbedingung ist. Für den Leser oder Zuschauer 
eines Dramas kann nur das wirksam sein und tragisch die 
Seele berühren, was logisch ist. Ein tragisches Schicksal 
muß unentrinnbar sein, um unser Mitleid zu erwecken 
Willkürlichkeiten, Inkonsequenzen, Unlogik können wohl 
unser Mitleid ins Schlepptau nehmen, nie aber unser Ver¬ 
ständnis. unsere Spannung, unsere Furcht und Hoffnungen 
Liegt die Verkettung der Schicksalsfügungen nicht in der 
Brust der handelnden Personen, so muß wenigstens die 
Notwendigkeit alles Geschehens aus dem Reiche der Meta 
physik kommen. Es muß im dramatischen Gipfelmoment 
ein sophokleischer Schauer uns befallen, der uns Vor dem 
in Schleier gehüllten Schicksal, vor der unbekannten Gott¬ 
heit auf die Knie zwingt. 

Diesen dramatischen Hauch von Handlungswahrschein- 
lichkcit finden wir nicht nur bei den Tragödien der Antike 
und den Dramen unserer grüßten Meister, wir finden ihn 
auch bei dem kleinen Schauspiel und der geringsten Posse, 
die Anspruch auf Kunstwerke machen. Seihst ein phan 
taktisches Stück bis zum Traummotiv hat noch letzten 
Endes seine Beziehungen zu der Wirklichkeit. Und kommt 
das Motiv aus der realistischen Welt, so entspringt seine 
Wirkung erst recht der Wahrheit , weil ohne sie ein Menschen¬ 
schicksal sich nicht aus seinen Voraussetzungen erfüllen 
kann und auch unsere Seele von keinem innersten tragischen 
Schauer sich übermannen läßt. 

Wie weit der Film gegen dieses Gebot innerer, über¬ 
zeugender Logik und Konsequenz der Handlung sich ver¬ 
sündigt, sollen spätere filmdramaturgische Plaudereien be 

weisen 


I B M Ihren Deburtiidiein, bitte! j lBlltt i 


Es fällt in unserer gesegneten Zeit außerordent¬ 
lich schwer, keine Satiren zu schreiben. Sogar der 
trockenste Fachartikel kann einem unter der Feder 
zum Spottvers werden. Der deutsche Michel hat sich 
wohl der Krone entledigt, aber noch nicht seiner be¬ 
währten Schlafmütze. und wenn diese auch seither 
die phrygische Form angenommen hat, so zieht er 
sie sieh deshalb nur um so tiefer über beide Ohren; 
über das politische sowohl als über das kulturelle 
Die Revolution brachte vorübergehend Zensurfreiheit. 
Aber dieser Zustand war für das deutsche Volk natür 
lieh unerträglich, und gl* die rote Minna von der Ber 
liner Friedrichstraße sich angesichts eines Aufklä 
rungsfilms in ihrem sittlichen Empfinden verletzt 


fühlte, da wurde der f 11 Film schleunigst wieder 
unter die Fittiche polizeilich abgestempelter Patent 
moral genommen. 

Doch da,- genügt selbstverständlich nicht. Es 
könnte doch sein, daß dem Zensor mal was durch 
schlüpfte, was nicht vor jedermanns Augen harmlos 
erscheint, und deshalb gilt es vor allem, die Jugend zu 
schützen. Namentlich die Großstadtjugend. Sie muß 
vor dem Kinosumpf bewahrt werden. Ihr stehen ja 
so viele andere Stätten reinen, harmlosen Lebensge 
nusses zur Verfügung (Spielklubs, Nachtcafös, Tanz 
böden. Bordells usw.), daß man sie dem demorali 
sierenden Elinflusse der Kinotheater ruhig entziehen 
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kanr.. ohne ihr Vergr.ügungsbedürfnis alzusehr zu 
vernachlässigen. 

Also: Jugend verbot! Wer gehört zur Jugend? Die 
Festsetzung einer bestimmten Altersgrenze hat den 
Patentmoralisten gewiß einige Schwierigkeiten be 
reitet. Einige ältere Herren wollten das Jugend verhol 
bis zum sechzigsten Lebensjahre durchgeführt wissen. 
Sie behaupteten, sich in diesem Alter noch immer als 
Jünglinge zu fühlen und waren sogar bereit, den Wahl 
heitsbewcis anzutreten. Dagegen konnte freilich gel 
tend gemacht werden, daß heutzutage schon mancher 
Tertianer zu d«m Kreis der Greise gehöre. (Wahr 
heitsbewcis kann ebenfalls erbracht werden.) Und so 
einigte man sich denn auf die mittleie Linie von 18 
Jahren. Was drüber ist, darf Filme betrachten, was 
drunter ist. muß draußen schmachten 

„Ihren Geburtsschein, bitte!“ Ich freue mich 
schon darauf, wenn der Kinoportier dem Publikum die 
Papiere abverlangen wird. Denn eine andere Kontroib 
zur Einhaltung des beabsichtigten Verbotes dürfte es 
wohl nicht geben. Wenn dann irgendein Großvater ; n 
wallendem weißen Harte, ankommt und Einlaß heischt 
in den Tempel de* Lichts, pardon. der Sünd>- wollte ic h 
sagen, dann wird er. falls er zufällig seinen Geburts 
schein vergessen hat. unerbittlich zurückgewiesen 
werden müssen. Er könnte ja noch nicht achtzehn 
Jahre alt sein. Manch eine ältliche, sitzeugehliebene 
Jungfrau wird diesen Eklat vielleicht auch absichtlich 
provozieren und »ehr stolz sein, daß man sic dann 
noch zur schutzbedürftigen Jugenc rechne*. Es kann 
allerdings auch Vorkommen, daß irgendein findiger 
Tertianer sich heimlich den Geburtsschein seines alten 
Herrn ausleiht und auf diese Weise dennoch das ver 
schieierte Hild zu sehen bekommt. . r . 

Man hat freilich auch junge- Mütter, die noch nicht 
achtzehn Lenze sahen. Ihnen wird gleichfalls das 
Kino ein verbotener Ort bleiben. Sie könnten sonst 
womöglich in gewissen Dingen zu sehr aufgeklärt 
werden. Auch uneheliche Mütter unter achtzehn gibt 
es. Die haben gewisse Leute bisher mit Vorliebe dem 
bösen Kino in die Schuhe geschoben. Sie werden aber 
ja bald völlig verschwinden, wem inan alle jungen 
Mädchen vom Orte der Versuchung fernhält Oder 
zweifelt jemand? Ich glaube, die Bars, die Nacht 
oafös und wohl auch verschwiegene Promenadenbänke 


No. ?oft 

werden sich von dem Tage ab. da das Verbot in Kraf 
tritt, einer erhöhten Frequenz zu erfreuen haben 
Wird es wirklich in Kraft treten? Große 1' •' 
Versammlungen werden dagegen veranstaltet. Km,- 
von Ruf und andere namhafte Persönlichkeit, ■, 
klären sich entschieden dagegen. Es scheint aber ,ii 
ob unsere junge republikanische Freiheit auf kuln, 
rellein Gebiete sich seihet ein Alibi verschaffen 
In den Groß Berliner Kinos und wohl auch in 
anderer Städte liegen Protestlisten aus. in de n h ■ i.1 
Publikum eintragen kann ein Weg zum Ohre t 

Gesetzgebers, den ich bereit' vor .. Kn, . 

legentlich der Einführung der Kinostcuer , im ; , 
Wird man der Stimme des Volkes, die in <ln -< ,n Fall 
wirklich die Stimme der Vernunft i*t. (ö le ■ 

Oder will man sieh durchaus vor den In*ell«?k 
der Welt blamieren? Selbst dann, wenn man ■ 
wenig nachgeben und die Jugendsehutzgrenze i 1* 
auf 16 Jahre lurabsetzen sollt", könnte ieli ,|,• ■ 
nichts von dem liiei gesagten zuiüeknclmn n 

Ihr liehen Jugendfreunde. Ihr wohlw i-i ii Heu, 
Kultusminister. Ihr gestrengen Sehuldir *ktor* n m<l 
Sittlichkeitshüiei. seid Ihr denn w irkln l, 
blendet, daß Ihr »’.as W-,Irrsinnige und l.ärhcrl 
Eures Unterfangens nicht selbst empfind- t? ><•!,' ! 
nicht ein. daß Ihr den Achtzehnjährigen. I»-- - 
Kino an die Reihe kommen darf, erst einmal den 1 
such sämtlicher Tanzboden, die Benutzung 
städtischen Anlagen, die Lektüre der Zeitung, u 
vieles andere untersagen müßtet? Und daß die K>>i 
quenz in der \cn Euch verfolgten Richtung ■ ' I ■ 
weiterführte bis zur gewaltsamen Unterdrückung t 
iin reifenden Menschen erwachenden Empfinden, 
und Triebe? Wenn Ihr die Jugend liebt und 
den Auswüchsen unserer Kultur (nicht allein det 
behördlicher Zensur stehenden Filme) schützen wol’.t 
dann stärkt schon auf der Schulbank ihr siuli<ii<- 
und moralisches Empfinden durch vernünftig, Auf 
k ärung. Dann weckt und bildet vor allen Du,, 
ihr künstlerisches Empfinden und ihren kritisch, 
Verstand. Lehrt sie. das Schlechte. Tendenziö'*-. i 
reine verachten und zurückweisen. So allein könnt lh 
sie vor den Gefahren eines dem modernen Parv 
auf allen Gel ieten huldigenden Kulturfiebct - 
wahren, nicht aber durch ein lächerliches Kinoverbo: 
Damit löst man keine Probleme. 

R Genenncher 


Berliner Hlmneuheiten. 


..Der Bucklige und die Tänzerin". Film 
roman in 5 Akten von Karl Mayer. Regie: F. W. Mur 
nau. Ausstattung: Robert Neppach. Photographie: Karl 
Freund. Fabrikat: Helios-Film, Berlin SW. 

Psychologisch tiefer greifend als die meisten sei 
ner Art schildert dieser Film in ergreifenden Szenen 
eine der furchtbarsten Tragödien des menschlichen 
Lebens, die Liebe eines Buckligen zu einer bildschönen, 
lebensprühenden Tänzerin. Von Jugend auf wegen 
seiner Mißgestalt verspottet und beiseite gestoßen 
scheu und verbittert, gelangt er als Stiefelputzer auf 
einem Passagierdampfer nach Java. Hier scheint ihn 
das Schicksal für sein Mißgeschick entschädigen zu 
wollen, denn er entdeckt durch Zufall ein Diamanten 
feld und wird ungeheuer reich. Nach Rückkehr in 
seine Heimat (anscheinend soll es Amerika sein, die 


Aufnahmen sind aber offensichtlich in Berlin gnn.i 
richtet er sieh in einer alten, häßlichen St ra r , 
wundervolle Wohnung ein. Sein Reichtum gestatt-- 
ihm jeden Luxus, aber seine Sehnsucht nach Frau, i 
liebe bleibt unbefriedigt. Da lernt er eines Tage- 
einem eleganten faharet. in dem sie auftritt. die Tan 
zerin Gina kennen Nach langem Zögern wag' * 
ihr eineu kostbaren Schmuck zu übersenden, t, 
die sich gerade mit ihrem eifersüchtigen Vereh 
gezankt hat, willigt ein. Als sie im Laufe der \ \ 
haltung erfährt, daß er auf Java die Kunst , r! 
hat, seltene Parfüms und Salben zu mischen ’ 
sie die Neugier zu einem Besuch in seiner W«,h 
die sie reich beschenkt verläßt. Die Erzählung 
Mißgeschicks hat ihr eine Bewegung des Mitl-- , 
lockt und der arme Bucklige spinnt nun di<- selig- 
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Träume, aus denen die Nachricht von Ginas Verlo 
bung mit dem reichen, al emden Verehrer ihn jäh 
emporreißt. Gina erinnert sich seiner erst wieder, 
als die Schönheitsmittel zur Neige gehen und sucht ihn 
nochmals auf. um ihn um mehr zu bitten. Verzwei 
feit und verbittert über diese neue Enttäuschung mischt 
er ein schnell wirkendes Gift in die Salben, die er 
ihr bereitet, das allen, die s e küssen, den Tod bringt. 
Sie selbst wird immun dur -h ein Gegengift, das er 
ihr unter einem harmlosen '"orwand beibringt. (Fak 
tisch natürlich eine Unmöglichkeit, aber ganz film 
wirksam.) Ihr erstes Opfer wird ihr Verlobter, der 
eines rätselhaften Todes stirbt. Als sich auch bei 
dem juwgen Baron Percy, d ?n sie wirklich liebt, die¬ 
selben Vergiftungserscheinungen zeigen, dämmert ihr 
ein Verdacht. Sie eilt zu dem Buckligen, dem sie 
das Gegengift entlockt. Ein verzweifelter KuQ, den 
er ihr entreißt, bringt ihm selbst den Tod. 

John Gothawt schuf aus dem Buokligen eine 
lebensechte Gestalt, rührend in dem gequälten Aus 
druck der Gesichtszüge, in dem verschüchterten 
Lächeln wie im Ausbruch der Verbitterung. In seinen 
Augen liegt die ganze Seele dieses armen Ausge 
stoßenen. Das Gegenstück dazu, Sascha (iura, strah 
lend in Schönheit, leitensprühend, eine kalte, raffinierte 
Kokette. Kostbar wie ihre Toiletten ist die ganze 
Ausstattung dieses Films Sowohl die exotische Pracht 
in den Bäumen des Buckligen, wie die Wohnung der 
Tänzerin und die elegante Diele, in der sie auftritt, 
zeugen von auserlesenem Geschmack und sind eine 
Augenweide. Paul Biensfekit gab sich erfolgreich 
Mühe, den zornigen, eifersüchtigen Liebhaber zu spie 
len, was ihm aber lange nicht so gut steht, als wenn 


er lustig ist. Mit der kleineren Rolle des Barons 
Percy fand sich Henry Peters-Arnolds gut ab. 

„Die Berliner Range“. Nach der gleich 
namigen Romanserie von Ernst Georgy. Lotte Bachs 
2. Streich: „Lotte kuppelt." Regie: Carl Hagen 
Fabrikat: Wörner-Film. 

Die Fortsetzung ist ebenfalls recht amüsan: 
Lotte, die die Dummheiten nicht lassen kann, hat 
zur Abwechslung Haus und Familie als Schauplatz 
ihrer Untaten erkoren. Es kribbelt ihr in den Fingern, 
daß der Verehrer ihrer Schwester, der anscheinend 
ernste Absichten hat, sich nicht zum entscheidenden 
Schritt entschließen kann. Für eine Tüte Bonbons 
als Gegenleistung erbietet sie sich der Schwester, die 
Sache in Gang zu 1 bringen. Sie bestellt die beiden zum 
Rendez vous im Zoologischen Garten, „ihn" beim 
Elefanten, „sie" bei der Giraffe. Inzwischen sitzt Lotte 
mit ihrem Freund, dem Gymnasiasten, in der nahen 
Konditorei und vertilgt Berge von Kuchen. Als sich 
herausstellt, daß beide kein Geld bei sich haben, drückt 
sich der Jüngling und ein am Nebentisch sitzender 
ältlicher Stutzer bezahlt Lottes Zeche. Dafür muß 
sie ihn mit in den Zoo nehmen, versetzt ihn dort und 
sucht das Liebespaar, das sich vergeblich sucht. In 
zwischen steigt der Stutzer Lottes umherirrender 
Schwester nach, wird dabei von ihrem Verehrer ent 
deckt und wütend zur Rede gestellt. Nach seiner 
Entfernung erfolgt endlich die ersehnte Erklärung und 
Lotte macht sich anheischig, die Eltern schonend in 
Kenntnis zu setzen, was sie auch mit dem ihr eigenen 
Aplomh ausführt. Wie Lotte schließlich die Verlo 
bungstorte in den Sand fallen läßt und wieder zu 
sammcnklaubt, wobei sie die als Verzierung dienenden 


Amtliih! 


Die Botschaft in London erstattete ihrer Heimafoehdide Kürzlich Bericht über 

die Lage des Aarktes für kinematographische Apparate in England und schreibt ln dem uns 
vorliegenden Briefe, daß */, der In England verwendeten Apparate aus den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika bezogen werden. Dann heißt es in dem amtlichen Schrlltstück wftrtllch weiter: 

„Aber auch mit den amerikanischen Fabrikaten Ist man nicht 
so zufrieden, wie früher mit den deutschen. Es wird besonders 
hervorgehoben, daß die Dresdner Apparate von Erne- 
rna n n die besten seien, die es in der Welt gilbe.“ 

Kann es eine bessere, sachlichere Bestätigung geben' für die Unübertrefllichkelt unseres welt¬ 
beherrschenden „Ernemann-Orlginal-Stahl-Pro|ektor Imperator"?-Wir überlassen cs dem 

Leser, sich selbst ein Urteil zu bilden. Interessenten stehen Preislisten über Ernemann-Klno- 
Aufnahme- und Wiedergabeapparate. Kopier- und Perforiermaschinen. Bogenlampen. Wider¬ 
stande usw gern kostenlos zu Diensten. Schreiben Sie bitte sofort I 

eRnemflnn-üJeRKe fl.-G. DResDer? ise 

Größtes Werk des Kontinents für den Bau kinematograpischer /Maschinen 

Eigene optische Anstalt ssart* 
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.irsehen einfach ableckt, wird als lustiges Schluß 
bild gezeigt. 

Hilde Wörner ist wieder famos, frech und doch 
kindlich, der angehende Backfisch. Daneben wieder 
Mari" von Bülow als würdevolle Mama nid Harald 
Paulsen als Gymnasiast In kleineren Rollen sind 
Maria Serenyi. Richard ScniuM, Ludwig Kärner und 
Paul Rehkopf am rechten Platz. 

„Niemand weiß es “. fi Akte. Regie: Lupu 
Pick. Faorikat: Rex FilmGesellschaft Lupu Pick, 
Berlin SW 48. 

Dieser im Inseratenteil unseres Blattes mehrfach 
angekündigte Film gelangte int U.-T. am Kurfürsten 
datum zur Uraufführung. Aus der Ankündigung ent 
nehmen wir, daß in den Hauptrollen Johannes Rie 
inann. Edith Posca. Eduard Rothauser und Lupu Pick 
beschäftigt sind Monopol lnhal>erin für Rheinland 


Westfalen ist die H<acu Film Gesellschaft m I ho - 
Mehr darüber zu sagen gestattet uns dm t 
nicht, daß wir außer einer Benachrichtigung >r 
Uraufführttiigsdatum keine Einladung zm Vor 

erhielten. 

„De r V o tu pI ice v o»Cincinnati“ I’< i, 
in 5 Akten. Regie: Bnuio Lichenin ! c k < 
hoff u. Co., Berlin SW 18. 

Ueber den Inhalt und die Qualität dh 
brachten wir liereits in Nr. 701 702 eine au-U 
Würdigung. Der Film gelangte im Pa— ig* T 
zur Uraufführung und gefiel den Bes tu Ic-rr 
Lichtspielstätte, zu deren Spezialität die Vmfu 
von spannenden, mit aufregenden Moment 
setzten Filmstückan gehört, ausnehmend gut. 
interessante ZusammenkunfG'Zenen der akk 
nierten Verbrecher in ihren Destillen Unter-, i 
waren von besonderer Wirkung I 


Kurbelrelfp neuendieinungen. 



„Lepain“, 5. Teil. Detektivdrama in ö Akten 
Hauptrolle: Louis Ralph. Fabrikat: Althoff u. Co. in 
Berlin SW 48. _ 

Detektivfilme. die eine glaubhafte, mit einigen Sen 
sationen. aufregenden Szenen und bunten Bildern aus 
dem Umgangskreis der Herren Verbrecher ge¬ 
schmückte Handlung zum Inhalt haben, finden immer 
ihr schaufreudiges Publikum. Einer besonderen Be 
liebtheit schienen sich die bisherigen Teile der Lepain 
Serie zu erfreuen, von der jetzt der 5. und 6. Teil vor 
führungs und vertriebsbereit geworden sind. Lepain. 
die Hauptperson der verschiedenen Episoden, von 
denen jede einzelne ein in sich abgeschlossenes Ganzes 
darstellt, ist ein Verbrechergenie, das die Fähigkeit 
besitzt, auch aus der verzwicktesten Situation sozu 
sagen als Sieger hervorzugehen. Kühn, waghalsig, 
durchtrieben, schlau, geistesgegenwärtig, jede pas.-ende 
Gelegenheit für seine Zwecke ausnützend, so präsen 
tiert er sich den Zuschauern. 

Das fünfte Abenteuer beginnt im Piceadilly-Hotel. 
dem vornehmsten Treffpunkt der eleganten Welt. Le 
pains Menschenkenntnis gibt ihm blitzartig die Ein 
gebung für ein neues Abenteuer. Als vermeintlicher 
Sekretär der Fürstin versteht er es. der nach vor 
nehmen Bekanntschaften lüsternen Bankiersgattin einj 
kostbares Ohrgehänge zu entlocken. Das GegenstückI 
dazu holt sich Lepain, als Detektiv O’Oonnor ver I 
kleidet, am anderen Morgen direkt oei dem Bankier | 


paar Barry, uas aui Frühstückst isch ircrud* 
gestrigen Vorfa 1 bespricht. Lepain ist kalt bl r 
nug, sich persönlich in OTonnors Wohnung • u, 
finden, ihm einet Pakt vorschlagend. Lepain ktut 
an, daß er in der Nacht vom Sonnabend auf >*>ir 
die Stahlkammer der City-Bank erbrechen 
Wenn O’Connor ihn dabei erwische, wäre Lepain 
willig sein Gefangener wenn ni-bt. * 
O'Connor von einer weiteren Verfolgung ab .: 
Dies Anerbieten wird entrüstet ahgewiesen und ! 1 

Teile bereiten sich darauf vor. einander zu überlistet 
In einer vermeintlichen Kiste mit Silber, die aut 
der Bank durch Lepains Frcuudin Loo «I * -1 > > 
werden soll, ist Lepain versteckt. Einmal in I 
Stahlkammer ist es ihm ein Leichtes, die lichait 
darin ihres Inhalts zu berauben, und zwar -■> ge-clio k 
daß die Posten nichts merken Die unversehrt _ 
bliebene Kiste wird in Loos Wohnung zurück«et-ra 
Le pains Komplize, der dem Kistentransport voran'.; 
gangen war, fordert Loo auf, noch eine dritte T i 
auf dem Kaffeetisch zurechtzustellen, denn Lepa 
würde sich sicher bald einfinden. Tatsächlich erst * 
Loo, nach einem kurzen Augenblick der Abwesenhc t. 
Lepain im Zimmer zu finden. Als Lepain Loos II i :- 
verläßt, wird er von der vorbeifahrenden Frau Barr; 
erkannt und verfolgt. O’Connor ist bald auf der Spur, 
aber Loo warnt den Verbrecher und im kritisch-: 
Augenblick gelingt es Lepain und seinem Kun<; i 
mit verzweifelter Waghalsigkeit in dem bereitstet • 
lAuto zu entkommen. Verblüfft haben <i •• ülterr < 
Polizisten das Nachsehen. 

I Ein weiteres fesselndes Abenteuer wird auch 
[„Lepain“. 6 . Teil, einem ebenfalls in sich a< ■- 










No. 706 


Der Kinematograph Düsseldorf. 


schlossenen fünfaktigen L erektivdrama Fabrikat 
Althoff u. Co. in Berlin SM 48. geschildert. 

Diesmal beginnt das Abtr.leuer damit, daß I.epain 
als eleganter Flaneur im Hvde Park Gelegenheit er 
hält, ein kostbares, am Br den liegendes Armband 
galant der Verliererin zu überreichen. Frau von 
Sandström und I.epain kom neu in engere Fühlung; 
als Sir Charlos Marten verabschiedet er sich von der 
vornehmen Villenbesitzerin, u.n sie am nächsten Abend 
zur Oper zu geleiten. Die Zofe erhält den Auftrag, 
das Abendkleid und das große Brillantkollier für den 
Ausgang bereitzulegen. Frau von Sandström ist ge¬ 
nötigt, vorher im Nebenzimmer zu telephonieren. Als 
sie zurückkehrt und nach beendetem Umkleiden das 
Kollier verlangt, ist es verschwunden. Der durch den 
Lärm herbeigeeilte I.epain schlägt vor. sofort' die 
Polizei zu benachrichtigen. Wieder ist es O* Connor. 
der als persönlich anwesender Detektiv im Polizei 
bureau Gelegenheit erhält, den Fall aufzugreifen. Als 
des Diebstahls dringend verdächtig, wird die Zofe ab- 
eführt. Die nächste Morgcnzeitung berichtet über 
ie Verhaftung der Zofe und ihres Bruders, dem die 
Schwester am Abend vorher durch das Tor ein kleines 
Paket zugesteckt haben sollte. Lepain, der diese No 
tiz liest, beschließt, den tatsächlich Unschuldigen zu 
helfen. Beim Rendezvous mit 0'Connor glaubt dieser 
den Beteuerungen Lepains nicht, auch nicht als er das 
Kollier auf den Tisch legt und durch einen geschickten 
Trick wieder an sich r< ißt. um selbst gleichzeitig zu 
verschwinden. Es gelang Lepair, die lauernden Beamten 
zunächst zu düpieren, a >er bald entspinnt sich eine 
Flucht mit gleichzeitiger Verfolgung über Straßen, 
Brücken, ja sogar im Wasser bis Lepain spurlos in 
einem Haus verschwindet, ln seinem Eifer dringt 
O* Connor in die Wohnung der Tänzerin Fifi ein, wo 
er zu seinem Unbehagen seinen Chef, den Polizei 
Präsidenten beim gemeinsamen kleinen Essen mit Fifi 
findet. Durch diese unliebsame Störung zieht sich 



Amtlicher Sach verständiger für Kino u. Projektion 


Köln, Agrippastraße 19 ÜT'sSS"- 



{rotes Lager n Ktno-npparaten u. Zubehör 


Maschinen «« Lampen Transfor¬ 
matoren w* Widerstände Kohlen 


der übereifrige Beamte natürlich den Zorn seines Chefs 
zu. Bunny, der Freund und Chauffeur Lepains, rächt 
sich für den ihm aufgezwungenen Verfolgungsdienst. 
er führt die Polizei verschiedentlich in die Irre und 
schließlich ins Wasser. Während all dieser Zwischen 
fälle sitzt Lepain gemütlich im Schlafzimmer Fifis, 
deren Freundschaft und Zuneigung er sich mit Hilfe 
des kostbaren Kolliers gewonnen hat. 

Obwohl in beiden Teilen die Logik nicht recht 
auf ihre Kosten kommt und der gewählte Verbrecher 
typ allzusehr glorifiziert erscheint, während die obrig 
keitliche Gewalt zu sehr in die Rolle der stets über 
listeten gedrängt wird kann beiden Dramen das Zeug 
nis nicht versagt werden, daß sie in der Art ihrer 
Inszenierung fesselnd, das Interesse wachhaltend und 
in der Spannuugsskizzierung äußerst wirksam ge 
staltet sind. L. B 


Dorbereitungen zur Kino-meue in Leipzig, 15.-21. üug. 1920. 


Da unter der Geschiftsflaue der Kinobesuch offen 
sichtlich am wenigsten gelitten hat, so läßt es sich ver 
stehen, daß die Industrie weiter mit einem guten Ge 
schäftsgang rechnet. Dementsprechend wird auch die 
Beteiligung der Film industrie. Photographie, Optik 
und Feinmechanik an der vom 15. bis 2t. August 1920 
in Leipzig bevorstehenden „Technischen Messe" eine 
große sein. Es kommt hinzu, daß in dem wieder hierfür 
gewählten Meß - Sonderpalas! „Jägerhof", Hain 
Straße 17./19, die branchenmäßige Zusammenfassung 
so gesichert ist, daß mit einem .Mindestaufwand von 
Zeit und Arbeit der Fachmann ein gutes Bild der Ent 
Wicklung an Hand der Meßmuster bekommen wird. 
Wie schon zur vorigen Messe werden in diesem Aus 
Stellungspalast wieder außer den oben erwähnten 
Branchen noch einschlägige Lehrmittel und Labora¬ 
toriums-Einrichtungen ergänzend zur Schau gestellt 
werden. 

Da die erste Kinomesse in Leipzig im Frühjahr 
schon in erfreulicher Weise die Leistungsfähigkeit 
dieses jungen Industriezweiges dokumentierte, so wird 
auch in der Filmindustrie bald der Brauch Platz greifen, 
genau so wie in den alten Meßbranchen, mit wichtigen 


Neuerungen und Verbesserungen zur Leipziger Messe 
herauszukommen. Es ist uns bekannt, daß verschiedene 
der Firmen aus unserer Branche, die zur kommenden 
Herbstmesse ausstellen werden, mit solchen Neuer¬ 
ungen Ueberraschungen hervorzurufen beabsichtigen. 
Gerade aus diesem Gesichtspunkte heraus erklärt es 
sich auch, daß sich nicht wenige Finnen neu auf der 
Kinomes.se, die eine offizielle Unterabteilung der „Tech 
nischen Messe“ der Leipziger Mustersehaustellungen 
ist, einfinden werden. Damit wächst sich diese Muster 
Schaustellung zu einem Treffpunkt aller der Branche 
angebörenden Firmen und Unternehmungen aus. Das 
Meßamt, wie auch der Jägerhof, arbeiten Hand in Hand, 
um so die Kinomesse Leipzigs zu einer erstklassigen 
Gelegenheit zum Abschluß von Geschäften zu machen. 
Damit wird die Leipziger Kinomesse sowohl der tech 
nischen wie der kaufmännischen Entwicklung der 
Branche gute Dienste leisten. F.s kommt hinzu, daß 
schon die erste Veranstaltung dieser Art nicht nur aus 
ganz Deutschland Meßeinkäufer anzog. sondern auch 
aus dem Auslande Interessenten aufzuweisen hatte. Da 
sich mittlerweile die Verkehrsverhältnisse erfreulicher 
Weise gebessert haben und die allgemein friedliche 
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Stimmung sicherlich Anhalten wird, so ist dieses Mal 
zur Kino und Photomesse mit einem starken Besuch 
ausländischer Einkäufer, nelien den inländischen Be 
suchern, zu rechnen. 

Das gute Gelingen der Leipziger Kinomesse wird 
erfieultcher Weise dadurch unterstützt, daß die Mehr 
zahl der Ausstellerfirmen rechtzeitig ihre Anmeldung 
bewirkten. Dadurch ist nicht nur eine besonders gute 
Platzwahl gesichert, sondern auch die Aufnahme in 
das amtliche Adreßbuch der „Technischen Messe" wird 
hierdurch erreicht. Die Aussteller müssen bedenken, 
daß schließlic h auch in unserer Branche, infolge der all 
gemeinen Teuerung, der Meßeinkäufer schon an Hand 
des Meßadreßbuchs sich einen möglichst klaren Ar 
heitsplan zu machen sucht. Andererseits hat inan 
durch Vergrößerungen noch Raum geschaffen, um 
Nachzüglern von Ausstellern die Beteiligung an der 
Kinomesse zu ermöglichen. In diesem Fall muß natür 
lieh sofort die Platzwahl und die Anmeldung zum 
Meßadreßbuch erfolgen. 

Die Anstrengungen der verschiedenen Aussteller 
hinsichtlich der Vervollkommnung und Verbesserung 
tür Appaiate werden auch auf dieser Musterschau 
wieder deutlich dokumentiert werden. Es i-t ein gutes 
Zeichen der technischen Entwicklung der Branche, 
daß sich die Patentanmeldungen i sw. bemerkenswert 
vermehrt haben. Manche Neuerung wird so auf d«*r 
Herbstmesse in der Pleissestadt zu sollen sein, welche 
die Ueberlegenheit namentlich des modernen Projek 
tious-Apparates über veraltete Bai arten demonstriert. 
Hier sind die Fortschritte hinsichtlich Bequemlichkeit, 
ruhigen Gang, leichter Bedienung, hoher Feuersicher 
heit usw. doch oft so in die Augen springend, daß ein 
erheblicher Umsatz, trotz des Wettbewerbs, für jeden 


Beschicket- der Kinomess*- umso mehr zu erwarten i« 
als neben der steigenden Verbreitung der Li« h»spi. 
theater auch hi* in die kleinen Ortschaften und auf 1 «• 
Land hinein, deutlich die Neigung der Kinobesitzer /. i 
beobachten ist. überlebte Bauarten durch modern. Pr«, 
jektoren zu ersetzen. 

Schon die vorige Kinome.-se lehrte, «laß bemal« 
jeder M -ßeinkäufer irgendeine Neuerung fand «Ie iiu 
interessierte. Die Messe wirkt offensichtlich . « 

so wie in den alten Meßbranchen, anspornend auf i 
Erfindergeist In dieser Hinsieht bietet ja die Ei irr 
Industrie reiche Möglichkeiten der Betätigung. Seine 
die Filmfabrikation selbst, dann «Iie Einricl tunin-ri 
Aufnahme, reizen den Konstrukteur immer »ied«r «r 
Vervollkommnungen zu ersinnen, durch welch« d«-r 
gewünschte Effekt verbessert und möglichst auch v.-r 
billigt wird. Gerade die außergewöhnlichen Ste«_-« , 
ringen von Materialien und Löhnen haben die-« | 
wiek hingst enden« auch in der Kinotechnik verschärft 
wie die im Herbst stattfindende Leipziger Must.-r-' li« 
beweisen wird, '.»ie Beteiligung seitens al er leistu - 
fähigen Firmen &n dieser Sondermesse wi d sich tun-., 
mehr lohnen, als auch zum Herbst mit einer ganz I» 
sonders starken Neigung zum Einkauf in uns« i 
Branche gerechrPt werden kann. Es heißt ja dam 
die Vorbereitungen für den Winterbetrieb in all -: 
Lichtspieltheatern zu treffen, die erfahrungsgemäß « 
wieso belebend auf das Geschäft wirken. I)i<- Neigung 
>i«-h aber vervollkommnete Apparat«- usw. zuzulec n 
besteht in den hier in Betra -ht kommenden V- « 
braucherkreisen in hohem Maß«« Die Anforderung« n 
die au die B«*cuemli«-hkeit und Sicherheit der B<- 
dienungsapparatc gestellt werden, sind infolge «|«-r Vor 
sichtsvorsehrifteii der Behörden und zum Teil an« h 
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auf Grund von .Wünschen der Vorführer so weitgehend, 
daß meist das Pro Idem besse • durch die Anschaffung 
eino wirklich modernen Projektors, als durch Uni 
äuderuiigen an überlebten, p- uiitiven Apparaten gelöst 
werden kann. Die Technische Messe mit ihrer Sonder 
ausstellung für das Kino uud Photowesen ist sicher 
berufen, dieser Entwicklung nach vorwärts einen euer 
gischen Impuls zu geben. 

Hund in Hand mit den A issteilungeii für die Film 
Fabrikation, Aufnahme und Wiedergabetechnik, geht 
auch die Musterschau der Zubehöreinrichtungen. Die 
Frage der Kiiitrittsku! tcitkon' rolle ist, da hier t'nregel 
nüißigkeiten jeden Lichtspieltheater-Besitzer außer 
• •rd'-ntlicii schädigen können, so \\i ^ttig. daß auf diesem 
Debiet auch wieder zur Herbstmesse in Leipzig mannig 
fache Einrichtungen ausgestellt werden, welch» die 
Kontrolle wie die Handhabung der Ausgabe ebenso 
sehr beschleunigen wie vere nfachen. Auch in dieser 


Hinsicht werden sich die Einkäufer über eine Vermehr 
ung der Vusstellungsohjekte darum freuen können 
weil auf diesem Gebiet mit Recht das Bessere dei 
Feind des Guten ist. 

Schließlich darf erwähnt werden, daß auch als 
Nebenein rieht ungen Feuerlösch Apparate für die Kino 
messe instruktiv sind, welche kommt trotb aller 
Schutzeinrichtungen einmal durch Unvorsichtigkeit ein 
Brand aus ein schnelles und-wirksames Löschen er 
möglichen, ohne daß durch Wasser Schaden hervor 
gerufen wird. 

Die Beteiligung von Ausstellerfinnen an der Tech 
nischen Messe wird darum in unserer Branche auch 
recht bemerkenswert groß sein, weil das Problem der 
Tageslicht-Projektion, der Bildwiedergabe in natür 
liehen Farben, des Baues von Fahrzeugen und Vor 
führungs Apparaten für Reisezwecke usw.. viele Firmen 
beschäftigt, die neu auf dem Plan erscheinen werden 


HEI 


Aus der Praxis 


LEIH 


Berlin. '**• 

D» Yeßfer-Woche h it in S|« wahrend der politischen Verband 
iungni Aufiiiduntu mack n Iss-« n. Es ist ibngcns Uns erste Mal 
daß deutsch« n Anfnahm. >'|»-rateunn das Arbeiten in bisher feind 
lieben Lander:. . rluiiht w urde 


'S) 


Friedrich Zelnik und Lya Mars haben sich verheiratet Wir 
gratulieren. 

'S) 

Awos-Film. Uie i-irma erwarb den groll« n Ahenteurerfilm „Die 
Trommeln Am« ns . Do» Manuskript stammt von Dr. Willy Rolling 
hoff und Korbi rt Ski. Zwei Akt« d.-- Films spiel«-n in China, wofür 
bei Hamburg eigens eine Chinese nstadt errichtet wird. 


R IC har« Oswald k»t (Jumst Fn>yt*o berühmt. n Kornau ..Soll 
und Hui« n“ cur Verfilmung erworben. 


'S) 


Ccmos-Film Di.- Auflukhm. ii zu dem grotesken r'ilmluataptei 
..Juck und Schlau“ sind unter der Kegi«- von Emil Waldmann b<- 
«nd. worik n. Anna MiilU-r Lincke, Han» Laskus. Ilona v Montagli 
und t->hard Siede! spiek-u die Hauptrollen. 

<s> 

Ih. Du Re.chifilmttel!«, de bisher dem Auswärtigen Arntjunu r 
•teilt war. im jetat dem KcichsminisU-riuin de* Innern ungegliedert 
word. ii Ihre Ch ~ imft»raume t» find, -n sich im Dicnstgcbllud.' 
Berlin MV 40. Am Kümgplatz 6 (Zentrum »40«). Di.- Kciohafilm 
stelle steht unter Leitung des Kt gl. nnigsiat Liepe. Sie ist dazu 
bestimmt, in aik-u das Filmwesen b tn tn-nd. n Angelegenheiten die 


Leistungsfähigster 

Aufnahme-Operateur m f h “‘ 

Mmfl. Kinesatnahmtn, R.klamephotos DisgseitWs* etc. 

REFERENZEN: 

DMtack. Film haut Emil »chiliint KW«; Gaumont, Paria u. v a. 

Edmund Epkens, 31340 



Interessen Inr Filmindustrie bei den Reich» und Staatsbehörden 
wahrzunehmen Es wird daher empfohlen, aich in all. n filmtech 
nisehen Augeleg. nheiten unmittelbar an die Reichsfilmatelb* zu 

'S) 


Di«- Ganaralvtnammluitg dar „Uta“ hat. entg.-g.-n anders lau 
tenden Mitteilungen, noch nicht statt ir.-tund. il. Als Termin dafür 
ist der Monat September aus. rs. ls n Du- K.rkihung d«-- Kapital» 
ist feslstels ud>- Tatsuelie. Die Anbahnung der Au-iantkiv. rhirKliing.-i. 
macht befriedigende Fortschritte. 

<S) 

Ein# neu# Fusion. In aller Stille, ohne dal) vorher in der Oetf.-nt 
li.-hk.rr etwas bekannt wurde, hat sich ein neuer. iKleiist bedeul 
sanier Zusammenschluß vollzog, n. Der UHateinwerlag. einer der Inter 
> »senten der neuen Fusion teilte darüber in der „B. Z. am Mittag“ 
Seihst folgendes mit: „Der V.-rlag Ulktein 4t Co. hat in (ernein 
»rhaft mit der Dt-cla Biuscop A.-G. ein Filmunteriu-iuivn in» Leben 
gerufen.- das den Namen „l co-Fihn-Gesellschaft “ führt. Dem Auf 
si. Iitsrat der neuen Geeellscliaft gehören an die Herren Hermann 
l IL-tem. V. rlagsdir.-ktor Dr If.-rr.. ch fr.-daku .ir K r ff ili. Dir. k 
t«.ren der Decla-Bioscop-A G. Oliver, Erich Ponmrr und M.inert 
und als Vorsitzender Ju-stizrat Albert Pinner. Zu Direktoren w urden 
die Herri n Karl Singer und Albert Pommer k-strllt Dazu erfahren 
wir, daß beide Kontrahenten!. iL- voneinander unabhängige Pro¬ 
duktionswege gehen werden. Die Uco beabsichtigt den großen 
QualitAtsfilm. die Üecla-Bioeoop ihre biaberige Produktion weiter 
zu pflegen. Daß r in so großer Zeitung»- und Buchverlag mit seinen 
weitreiels-nden literarischen Verbindungen dem deutschen Film 
neue Werte zuführen wird, ist selbstverständlich 



Ein deutsche« Riazankinothaatar, da» größte der bisherigen, 
wird duik-h die Umwandlung des un’.-r dem Namen „Theater der 
Fünftausend hr kannten Gebäude d*-» ehemalig, n Zirkus Schumann, 
zu einem Kino Frankfurt am Main erhalten Die Decla-Bioscop 
G.-.-llschaft hat das sehr günstig gelegene Objekt gekauft und wird 
es Filmzwt-ckeh dienstbar machen. - Wie ferner mitg.-teilt wird, 
sind von der gleichen Gesellscliaft auch die „Humboldt-Lichtapiek“ 
in Berlin und die größte Kiliubühne in Herne in W.»tfak>n erworben 
worden. Weitere Theal.-rw.-rbungi n sind in Aussicht genommen, st. 
daß auch die Decla-Bioscop bald über ein größt« Net» eigener Lieht 
. pieL-t.it ten verfügin wird 

'S) 

Loren i PsrlnfSf, der (»-kannte Operateur von der D. L. G., 
kurb. lt die Verhandlungen in S|« für die Meßter Woche 

'S) 

Regisseur Han* Warckmaiitar von der Deutschen Lichtbild 
Gesellschaft reist in diesen Tagen mit seinem Stabe, unter dem sich 
auch Emil Janning» befindet, nach Hamburg und der Nordsee, um 
dort noch einige Schlußaufnahmen für ..Algol“ zu machen 
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Ein M««r Filmkonzern. I H.« Lk-utocl» Ln-hthi'dGesellschaft 
E.V. hat, »-in uns mitgctcilt wird, laut B.« hluü d.«,V. rwaltungsrat« s 
u. dxr Haupt v«-raan uni uog ne«* rdiug» d>u Spk-ißtat als HauptarfoiU- 

tWH-k Dk-mwehaftlk-heaBemetauigea zurl fa ,ukJ gelüst. Di.-U.L--U. 

wird »1» Akt« ng.•*»-llschaft b*w. *>• m. b. H mit .-uv rn Stumm 

katüta! von 15 bet 2t» MilBrmrn Mark arbeite«. /um Gen. raJdin-ktor 
dt« Konzerns ist Direktor Cohdb-n hi stimmt. Direktor v. l-.uig. ii 
dorf wird gh-k-hfall* dem Direktorium anp iKjr. ii. Dkm- l mntellung 
der D. L.-tS. arblk-Bt natürlich ein ftvun«l»ehaftlnb « Zusammen 
arbeiten mit d.-r Via nicht »u». Dem neuen Kon» rn wird ein gr..lS 
zügig geplantes rl« ihgi-s« liaft luigegla der», das «um Teil mit 
eigenen Tb-atem a. beiten «oll. 

NB. AutheniiHchc Information von der Presseabtetlung der 

D. L.-0. 

( 2 > 

Di. Lehrfilm-Abteilung der Deutschen Lichtbild Gesellschaft 

E. V. \ rann all. i. am Dienstag, .ln 13. Juli, nachm I hr, eine 

e ■ 

gel,ut. ii war l'i-irr du- Vorst, iluug. I» i der di. neuest. n Produk¬ 

tionen der D. L.-G. auf dein Gebe-». des DMba zur Vorführung 
gelangten und du- Presse iib-r ihre Zs-Ic und Absichten unt.-rru ht.-t 
wurde, Is-richten wir in d> r naeheten Nummer 


Doktram-Film Hanna Henning bearb.-it. le nach dem gl. ich 
namip-n Roman von l>r. Fritz Hkowronn. ck den grollen I- ihn ,,Der 
Dämon von Kutan“. Die Verfa«s**rin» dk- gleich» nig auch die Hegte 
führt, befindet steh zurzeit mit den Künstlern an den ma*>irischen 
Seen, wo die Auiknaafnahmen ihrer Vollendung entgegen*-hen. 
Hadjah < l. zza, Knut Dernburg, Kurt Ehrte, Kollert U ff!, r. Albert 
Patrv, Max Ruhb-ck und Toni Stimmen r wirken in den Hauptrollen 

<s> 

Althott & C». Rudi Bach vollendet dr. i neu.- Lustspielfilme, 
die folgende Titel führen: „Wally, die Perle“, „Wally spukt ' und 
„Wallys Zk-gonbock“. Dk- Manuxk -ij>t stamm, n v.« Walter 
Sehimdt lliawler. Die Hauptrolle in allen drei N'.-uh. itea spielt 
Wally Koch vom Berliner Theater. - - Louis Ralph ist mit den V< r 
arbeiten zu dem groBen zweiteiligen Ab-nt.-urerfilm „ÜWta-nde 
Schlangen“ Isschiiftigt Das Manuskript stammt von Rh-lia-a 
Kühl.-. Bruno Kh-hgriin I» ginnt in <!> n nächsten Tagen mit den 
Aufnahtneti . ine« grollen Wildwestfilm.-, zu dem dk- Bauten von der 
Firma in Strausberg ausp-führt werden, lim Goldwtkwherdorf a la 
Clondyk.-, ist dort im Entsteh n. — Jaap Speyer beginnt in den 
nächsten Tagen mit den Aufnahns-n d--» zweit, n Mia Pankau-Films 
der Ser» 1920/2 1 Architekt Kutnuld ist von der Finna als künst- 
lerischer Beirat v.-rpfNobtet Word. n. Der in der Filmbranehe bestens 
I* kannte Herr Ehrlich Bit als K. tuender für den Osten verpflichtet 
worden. 

. < 2 > 

Wilhelm Feinet. Der Verlag hat mit seinem früheren Vl-r 
treter. Herrn Ernst tirünberg, ein Reeugagem.-nt getroffen, wonach 
derselbe neben seiner Tätigkeit für den ldtai-FiUnkonaern. Frank 
fort a. M.,die Firma F.-ind» vertritt, und in dk-ser Eigenschaft auch 
auf d«-r Karlsruher Woche anwesend sein wird. Für di. Frankfurter 
Filiale wird ferner H-.-rr Bendikowski als Vertreter taug »-in. 


Ottara-Filmwerk», Paul Grabowski. hat* ri ihr.- Geschäft- 
raunte von Yorkstraü-- 22 nach Berlin SW 4k, Friedrk-hstrafie 23k 
vrt-legt. 

<s> 


— Ungb-Film. I II» unls-abak-htigte, aufregt-nde Filmaufnahme 
machte Operateur Muachner dk-ser Tage. Auf d. r Strafe nmehra 
Potsdam und Marquardt sah man einen mit zwei Pferden bespannten 
Wagen durchgeb n. Ein Reiter in flk-p-ud.-m Galopp setzt hinterh-r. 
fallt den H. rden in dk* Zügel und bringt unter eigener I«-l» ungefähr 
das Geführt zum stehen, ln d>-m Wagen saÜ Fräulein Erika Glailner. 
du- mit dem Schrecken davon kam, wahrend d«-r Heiter Friedrich 
F. her, einige Quetschungen und Hautabschürfungen davon trug. 
Das Künstlerpaar war auf dem Weg.* nach Schlot! Marquardt, um 
für den zweiten Film d.■ Erika GläUner-Fehkr-Zyklut! (Kcgk- Fried¬ 
rich Fehär) Aufnahmen zu machen. Dank der Behändigkeit de» 
Operateurs Münchner könnt, dk- unls nlwichtigt. Hz« ne r-stge halten 
w.-rden und findet nunmehr in dem zweiteiligen Film „Marionetten 
des Teufels“ Verwendung. 

< 3 > 

Dt. Nototilm 6. m. b. H. Iiat den Verbihbvzirk Groll.Berlin 
Herrn Direktor Hans Bach. Berlin, Fr im h -iohsW fle 201, für dk- Pro 
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v nz Brandenburg Herrn Direktor Job. Tonne ebendas,-tt.-- r 

tragen. — In Leqnug, fichlegi-lstralk 4, errichtete die Firma für den 
\ «-rk-ihbezirk Freistaat Hachsen eine Filiale, deren tmacbAftstiilir.ing 
Herr Dir. Rudolf M.iib-r üla-rnomiwn iiat. Ebenso ui Gurlits, Mit», 
»traüe 33, für den Verleihbezirk Schir-oen. Oractakftaführong H.-rr 
Direktor Otto Schürer. In Danzig, lfund.-gasae 94, fi»r d. n V • rl- ih 
Is-zirk Posen, Pommern, Ost und WVstpreußen. Oest:hÜft»führ*uig 
Herr Direktor W. Tzsc.hmi.-r. ln Cleve i. Rhld.. H. rz-ac-iruü- 21 
für den Wrk-ihls girk Rh. Inland-Westfalen. De < .--schat--i i!. e. 
für diesen Bezirk wurd.- Herrn Direktor Mas M- \-r uts-r’r »- , 
ln MüiH-h>-n, Augustastraik- 75, für den Wrk-ihb. z.irk Bayern i > 
t». schaftafuhrung für dk-sen Bezirk hat Herr Direktor Eugen \ -gt 
übernommen. 

<s> 

Heot-Film 

Karlheinz Martin, wirken in den Hauptrollen mit: D-. min. Kidm 
b-rg, Fritz Kortner, Rosa Vale tu. Wilhelm Dsglinann, <iu«ta\ 
Wangenheint, Hans HeirB. h von Twardowski und ander- H 
diesem Film werden zum ersten Mal.- seit IV sieb n der Filnund . 
die Szenen nicht wie büth-r nach d»-n Ihdcnrationen, •ond.-rn in d • 
R. ib nfolge des Manuskriptes aufgenoiuraen. 


DM FilmlWM Bruck mann A Cb., Berlin SW 4k. 
den letzt«-n Tagen namhafte Auslandsverkauf.- ihrer p-sami- -. Pr 
dukliun (Karl May-, Mars- Luise Droop-OroB Film, i taug. n. 
dem die Firma die ersten auSergt-wölmliehm Erscl» inung- n 1 
internationaten Produktion I« rette der Kundachaft v<«fttbr.-u kann 

<S) 

Dk- Lbna Ruth Film Q. m. b. M beginnt in den na h- ’ 
mit den Aufnahmen ihre« grollen Enw-niblefilm« ,,lk-r Sch»! d- 
Kaiserin Katharina II.“. ln den Hauptrollen sttsl besobbft-g’ d 
nun Stifter, f'hark« Willy Kayser, D>na Ruth, Lsouoldm. I- . 
stantin, Rita Ormont, bigo fJreff, Herma Clement und i- K 
R*-gie: Karl Halden. Architektur: Paul Lachena-n r Km. 

~ twürfe: Professor Zirkel. Kitastleriscber B.arst: Fürst Nikols] 
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witsch Iditoatk). Künstlerische und ü-chnwche Oberleitung: 

Charit 8 Willy Kayser Photographie: Groüstück 

<2) 

Du Neutral-Film-G m. b. H. bereitet • inen großzügigen 
Abt iiit wrfihB vor. drr von d» u übl.cheu dmrtkNi Filmen ab 
weicl» u soll, indem derselbe di u Spielt Im uud da» Scnsut lousdrama 
glücklich verbindet. 

<S) 

Art-Film. Den Horst 10 in dein Asta XslseiiFilm ..Hunlei 
spielt Heinz Stieda von diu Meinhard-Bcrnoucr Bühnen 

<2) 

Du „Film für Alle'-G m. b. N. hu du- Aiisuutzungsri-chte ihres 
ersten ..gehorchenden" Films ..Du- Nebenbuhler" von Richard 
Hutter und Herbert Kais für Oi Merrvich, Fngurn und Juguslavien 
verkauft. . 

<S) 

Commeri-Filnt-Co hat ihre G schuftsrhuine noch der Verl. 
Hadenuuinstrulie 5 verlegt. 

<S) 

ProgreB Film Ges. m. b. H. verfilmt zurzeii ..Hoheit auf der 
Walz« ' , ein Lustspiel in dr. i Akten von Richard Kr 11 ler Regie: 
Joseph Stein Innendekoralion: Knau- r. Photograph» Otto Stein. 
In der Hauptrolle Karl Viktor l'luggc In weiter« n Kolleu Senia» 
und Eugen Rex. 

<s> 

Hennj Ziyn, Tochter <k» I» kan.it- si R -gäucurs Willy Zcyn. 
wurde für den Monat Juli für die K.unus-rtonzupiele verpflichtet. 

<s> 

„Exzellent Untbrrock“, der berühmte Kokokorctnan von 
Adolf l‘aul, wird zurzeit von der tieu gegründeten^Uong Film G. m. 
b. H. in einer Bearbeitung des Dichters verfilmt. Regie führt Edga 


Klitsch. Die Rolle de» Chevalier D'Eon spielt Marion Regler, den 

Beaumarchais Albert Stciaruck , 


<s> 

Regisseur Erich ErikSUn, s«-it Kriegsende bei der National 
Film A.-G. Berlin tätig, hat seinen Vertrug bei dieser Gesellschaft 
auf gütlich« ln Wege gelöst. 

<S) 

Dr. Willy RolinghoM, Mn Verfasser der „Herrin «kr Welt . 
iiat gemeinsam mit Norbert Ski einen Film ..Die Trommeln Asiens 
verfallt, der von der Awos-FilmGesellschaft erworben wurde 

<S) 

C hartes Willy Kaysar spielt zurziit in München b«-i der 
Clou Film Co. in «lern grollen Abenteurer „IN r Meister im Büm u' 
die Titelrolle, außerdem wurde er von der „Lona Ruth Film-Gesell- 
schuft" für den Monumentalfilm Der Sclial der Kaiserin Katharina II. 
als Hauptdarsteller und für die künstlerische Oberleitung verpflichtet 

<s> 

Sybill Moral. Altrod Aböl und Thoodor Lood wurden für den 
ernten großen dramatischen Spielfilm der Internationalen Film 
Gesellschaft verpflichtet. Manuskript und Regie: Dimitri Bucho 
wetxky 

<2> 

„Der Unheimlich«“, - me gruselige Filmkomodie in einem 
Vorspiel und fünf Akten von Hans Fischer und Ernst Wcndt wird 
als nächster großer Film, mit Bruno Decorli in der Hauptrolle, bei 
der Decorli Film-Kommandit-Gi-sellachaft aufjnnomm. n Die Vor¬ 
arbeiten unter Leitung de« Regisseurs Emst W'endt haben bereits 
begonnen. 

& 

Di« Goschlttsstolte dos Verbandes Deutscher Filmautoren 

übernahm d* u Vertrieb der Vcrfibmingsrcchtc an den Romanen 
„Rellys Millionen“ und ..Ingeiu- ur Horstnuuin" von Wilhelm He 
geler, B»-rlin; an dem Roman „Der grüne Dämon" von Julius R 
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Schwerin vier Manuskripte Heiner I > -tcktiv Doktor Lutz-Romane, 
die von Guido Holler, der tu ich die Kegle ;nit übernimmt für den Film 
lieorbeitet wurden. DicTitcl »ind: „Dü-Lampe mit dem rotenSchirm**. 
„Das Halsband der Lovollicre“. „Der Keldkornett von Magcrsfont in“ 
und „Du- Dame im weißen Fuchst» lz". Mit den Aufnahmen, du in 
Frankfurt und l'tngebting gestellt werd -n, wird Knd August be¬ 
gonnen. Ferner int Herr Eduard Levi. früherer Hilfadramaturg de» 
Frankfurter städtischen Schauspiel hau»*, als < k-ucllschuft.-r in die 
Titan-Film Co. eingetreten und hat die künstlerische Leitung über¬ 
nommen. 

CS) 

Hannover. Willy Achtel in»zcnic-t beim Fery Film in Han 
nover uiru it Hein disiaktigr« Lustspiel „Die Dal l.-sl,raut “ mit Anna 
Müller-Linrke und Klaus Fery in den Hauptrollen. 

< 2 ) 

— Hildes heim. Das Apollo-Theater mt durch Pachtvertrag in 
den Besitz von Herrn Otto Grotewohl ühergegangen und wird von 
diesem am 1. August als Kim. Variete eröffnet- Das Theater um¬ 
faßt 500 Sitzplätze und besteht als einzigrtra Unternehmen dueer 
Art am Platze 

<S) 

Hildetheim. Am 16. Juli findet die Eröffnung der Schauburg 

statt 

< 2 ) 

Köln. Presto Pllm. I nter Regie und technisrhe Leitung der 
Herren Gebrüder Knepper i*t die Groteske „Künte mir no nit dat 
Milliönche han“ f-riiggesteilt und vorführungshereit. Die Inter- 
eesentenvorführung findet im Laufe der nächsten Woche statt. 
Arthur Böhm und Regisseur Toni Knepner schrieben ein Manuskript 
zu dem Film „Mit lOflä Celsius in die Ehe", Lustspiel mit grotesken 
Einschlägen in zwei Akten. Unser Film geht neben den Harry 
Löwen-Groteskfilmen unter der Regie von Tony Knepper demnächst 
in Szene. 

CS) 


München. 

gl. Der Filmverleihec Franz Knsak ist m iv • 
geraten. Nun, so etwas kann atieh d. m besten und ansi-in-l . 
Menschen pmsüc.'en. — ün vorln gnden F.UIc verhält sich di. - 
anders. Krisak hat im Filmklub das nett« Mimm<:h> i> 
130 UUO Mark verspielt, und das «ar « in Kinn W-i.i, 

Herren di-n Luzia leisten, im Poker od<-r Har -*hw. r. I ■.- i.-i 
zisH-tzen, - Herr Franz Krisok dürft- •« auf kt inen Fall N u 
sieh die h<»H-n Folgen cing-st- llt Das noch weit hü« r- End. 
bald nach, denn Kri-ak hat n o I. -I.-I 
einiger Manipulu'tonen « huldig g- macht, die zu s- iner \ 
tung führten Er sitzt jetzt in Stadelh-im in I i. - ■ 
Iberen Konkurs verwaltet d> rsells- It-ehtsaawub. d- r d- •; K 
Köhler führt, der seinerzeit hier das Blau .Film -.i-i 
gegründet hatte- und dann mit Zurücklassung einiger I 
verschwunden ist. Köhler ist nirg nd» zu finden, so dail <k-r K 
gar nicht abgeschlossen werden kann. 

Derartig-n in- rfn uli. h. n und unerquicklichen Ding- u g 
«tehi-n zum Glück einig- angenehm- r. und schon- r- da. ul» - -li 
vorerst nur einige And--utungn machen darf So erzählt in»t< 
in Fachkreisen, --ine grolle, milliom-nn-iche Berliner Firma » 
in kürzester Zeit schnei nach München üfcrmn drin, u ha • 
Produktion grollen Stiles --inzurichten. In Berlin kommt man n 
in. hr und mehr dahinter, daß «s so nieht weiterg hen k rin- ’ 
Ateliermieten steig-n von Tag zu Tag. als r das »ar<- n-«-h 
erschwingen, würden die Honorare der 8 c h a u a p i e ! • r 
ins Kiesenhafte wachsen. Dabei sind diese Herren und 1 1 
der Sprvrhbuhne ganz tüchtig- Künstler in ihrem Fa- 
Film darstell ung sind sie »Is-r noch himm. h> 
Trotzdem diese unerhörten Riesenhonorar.-. die bereits -i I 
lächerlich wirken. Wir können dm Berliner Fahrikani- n nacht> 
sie haben es ja nicht anders «-wollt ’ Vor einem Jahr- habe u 
Dr. Kriedmann endlose Konferenzen und maasenhaften Bri-1 
g-pf logen, daß die Fabrikanten eine Fihndarst- II- r Ak - 
ins Leben rufen und für NJu hwu. 

reits eine große Anzalll tüchtiger Darsteller und war u in 
Theaterspsek rei irri Film los. Und was hätte man da f - 
erspart, — Millionen ‘' Was «itzt? Doch man glaub-- m. i 
in München besser g-ht! Hier hals-n die T h - a t . t | r 
„Genossenschaft. und diese Gewerkschaft kommai 
als hätte sie dazu wirklich irg-ndwelch. Berechtigung I 


— Ludwiglhatsn s. Rh. Der Pfalz-Film beabsichtigt Anfang lächerlich und — man verzeihe di « i hr-r 

August mit den Aufnahmen zu einem Abenteurerfilm zu beginnen Ausdruck I — saudumm, daß sich di- Fabrikant- n 

Ein großer Teil der Aufnahmen soll in Paris gedreht werden. Theater lossagen können oder wollen. Warum hat da- i 
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Beek („Cinoscop“) zuw.-gi- gi brai') t' l'nd er hat m nicht zu 
bereuen. — im Gegenteil! Ohne Star« geht'» ja auch. — 

— Ad vor* in Ludwig Beck’ Er nat jetzt die „Kronjuwelen“ 
fertigg. sr.llt und kurbelt ein lustig.« B t lemstück. in tk-rn er zeihet die 
Haupt roll» spielt. ..Oie Kroojuwwlaw“ siml ein H|iannendeK, htz-h- 
inter. «samt.« Kriminalztiick ganz .-igi-iutTtig. r Fassung. Oahei im 
Auflwu und in der S*.-n< iifiihi-iiiig von («ele nder Kruft und eindrmg 
liebster lt. »ilistik, die ihrer Wirkung eiclz-r ist. Kia Muhcck. du 
ek-gunt«- Sjsirtsdum.-, spielt da zwar nur eine kleine Holk-, dafür aller 
hat sie reichlich Gelegenheit, ihre waglialsigv Kunst zu z> ig> n. die 
wieder ein |Htar Si nsntionen hriugt, i Is t die man sprechen wird. 
Im ItaiH-rustiiek handelt .-* sieh um je.an gemütlichen, lireiten und 
behäbigen Humor, dir Ludwig Bi rk» starke Seit, ist, und 

da er mui selbst die Hauptrolk- inne hat, können wir uns auf ein recht 

Vergnügliche* gefallt iimehen. 

Oie ,.B a v a r i a“ iat auf einen ebenso originellen wie reiz 

volk-n Einfall g»k.tuen. sie hat eine Sehünheits.Konkurrenz itn 

Film ausgosehrielien. Ks Imndelt sich da um eine zehr • rüste Sache. 
Die Kiltnindustrie iat heute wie ein engt uiaehigin Netz über die ganze 
Erde gebreitet, und es gibt heute fast kein Gebiet mehr im öffentlichen 
Lehen, in das die Kinematographie nicht eingr.-if.-n würde. Der 
ernste Forscher im Laboratorium, der Gelehrte in seiner Stubi', der 
Arzt im Krunki nsAal. der Techniker »i*-f in den Eingeweiden der 
Erde und der Natur kundig, auf di-in Grunde des Meeres, — alle, 
alle tsdien. li sie sich d.s Filmstreifens, um Aufklärung. Bildung. 
Wiss. ii unter die Menschheit zu bringen. Im selben Malle wie der 
strelswtn» Künstler den Film benötigt und wie das groll. Publikum. 
Je mehr Bezirke des grnUen. wechaclreicheu Alltags d, in Film erobert 
werden, um so grolk r sein Sa g. Aller leider gibt es trotz all. dem 
noch sehr viele Menschen, die in ilirer Engherzigkeit und Verbohrtheit 
auagespr.s h. is- Feinde diarr F'ilmlsatrebungi n sind. diese 

Feind, bekehren, das iat eine dankenswerte Arbeit. Oer Versuch 
der „Bavaria", nun auf dem Wege einer Srhönheitakonkurn nz, in 
durehaua vornehmein. würdigen und s< böts-n Kahm, n das breite 
und hreitcate Publikum für die Fihnsuast zi. interessieren, kann 
nur ala ungemein glückliehed und ankenawer..- Sach.- Is-zeichnet 
werd. 11 . Doch noch ein Zweite« wird damit verfolgt und sicherlich 
auch erreicht. Oben lialw ich darauf tüng -w ieaeii. dali es mit unser m 
Nachwuchs an Filmdarstelk m s«-h- schkcht baatcllt iat, die Schön 
beitakonkurrenz der „Bavaria" wird ihm eine Anzahl hütsicher 
Frauen und Mädchen zuführen, diesu-hder Filmdarstellung zuw. uden. 
Das Publikum selbst soll dann ent«cheiden. Oie Organi*al ion für dies.- 


Konkurrenz ist möglichst großzügig dureligeführt; tüchtige Opera¬ 

teur»- »erden in ganz Deutschland heruinr. n* n und die Aufnahmen 
diirehfiihren. Oh- Konkurrenz s. Il«t w ird dium im Kähmen eines 
eleganten. s»-hr gisliegeneu Lustspiels durchgeführt, und dieser Film 
soll diuui in jeder Stadt laufen. Ieh kann heute schon verraten, daß 
auf da- erst, n Ankündigungen hin bereits lausende Bri«-fe eing.-lauf.-n 

sind. In der nächsten Nummer werde ich auf die«- Konkurrenz 

noch Iz-sonders suriie »kommen. 

— „Fi Im buck" (Friedr. Beck-Verleih) hat die ,.Royal Film 
tö." ulsriioinm.il und « im m Verleih einverleibt. Er ist dadurch 

in der Lage, eine Anzahl erstklassiger Film»-, die «ich bisher als treff¬ 

liche Schlager erwies» n bähen, auf den Markt zu werten. „Filmbeck" 
findet imm, r neue Wege und neue Mittel, sich als tüchtiger, um¬ 
sichtiger und fiu-hkundig. r V.-rk-iher zu -rweis n, und wa» er anparkt, 
das fi hrt < r mit gut. m Geschick zu g ek ihlieh. ni Ende. Durch die 

Let.-mahrnc dir „Royal“ hat er d. m d- itschen Markt einige wirklich 

vortreffliche und aehenawert»- Filme gerettet, die »«ist bei der frü¬ 
heren 1 h-ganisation sicherlich zugrund, g> gangen waren. 

München. Sy bi II Morel, Chaales W’. Kayser und M. Lübbrrt 
wurden von der Clou-Film Co. für di. Hauptrollen d.s Films „Oer 
Meister im Bösen“ verpflichtet. Kegiu: Erik Geljar. 

< 2 ) 

lb Ein Zensurverbot in Stettin. Oie Kampfg. m. inschaft gegen 
tk-hmutz ünd Schund in Wort, Sohrift und Bild zu St. ttin hat gegen 
die von ein» i » hiesigen Kino aiig.kundigte Vorführung d»« Films 
„Die Tucht« r der Prostituiert» n" oö» r „Hecdaa Ka»-he' bei dem 
Polizeiprusid- I t» u Beschwerde eingelegt. Der Polizeipräsident hat 
daraufhin den Film beschlagnahm-. 

<s> 

Voluenbach (Baden). Oer tä meindcrat hat da Einrichtung 
eine« städtns-ta n Uehtspa lih. at. rs in tk-r l-.-ilialle besehlusmn 

<s> 

Wiesbaden, Ata-Film Di» Presse und lnt< r.nienv».r 
führung tk« ersten Films ck i Fred Stepp« Sensali< JiR-Oet.-stivs. rie 
„Das Ochki0 dw Schreckens“ fand am 2u. Juli im Kiitvphnn-Theatcr 


Für jedes Kinotheater 
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ist Güte und Zuverlässigkeit der Vorführungsmsschine Lebenslage. die 
Qualität der Bilder und damit der Erfolg hängen In erster Linie davon ab. 
Auch für Sie kann nur der beste, bewährteste Apparat tn Präge kommen, 
handelt es sich dabei doch lediglich um eine einmalige Anschaffung I 
Verlangen Sie noch heute Gratis-Kostenanschlag und Preisliste Ober das 


CRnemnnn 

Original - Stahl - Prolektot 

Imperator 

der aul allen grollen Pach-Ausstellungen der Letztzett als einziger die 
höchste Auszeichnung erhielt, so z. B. aul der Int. Kino-Ausstellung 
Wien 1912 die Große Goldene PVedalHe. aul der Kino - Ausstellung 
Berlin 1912 die /Sedaille der Stadt Berlin. 

Keine der vielen Im Handel befindlichen Nachahmungen reicht nach dem 
Urteil erster Pachleute auch nur im entferntesten an unseren Ortginai- 
Stahl-Projektor heran; — falsche Sparsamkeit und Leichtgläubigkeit 
rächen sich bitter I 

eRnemnnn rneRKe fl.-G. DResoen i 56 . 

Photo-Kino-Werke Optische Anstalt 
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in Wi«-«bad»-n vor gchub-nen Gtal« statt. Uiw zweit- Ah-nteuer 
di r Fred Reppti-Serie In tit. It sich „Der Mann mit di« Tod. smanhr“, 
in 6 Akten. und sind dir Vorarbeiten für'di« s«-n Sensaüoiisfilm be 
reits in nd« t. «odaß mit den Aufiuthn» n in 4 r niirhst- n Zeit i» gönnen 
w«-rd*-n kann. Der Kt-ftHNW Gdy U-agi i, hat für di-sin Film um- 
jWW Fabrik ang, kauft, tun große S|>r. tigj» nMtiunrn. .ii* <l* r Film 
enthält. zu tnui h« u. Kür düsen Film sind n<« h c». 20 «• iterv 8»n 
sattum n viifpm ht n. Dir weiteren Abenteuer ts-Uh-ln sieh „Loupim. 
der Komp di r Verbrecher“, „Dar geheimnisvolle Hans“ usw 


C3> 


Wildlingen. 1! -inrieh Krips eröffnete hier unter dem Nans n 
Ceutrultheater ein Lichtspielhaus. 
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Neues vom Ausland 
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W ien, VII NeuliMlffM.se 25, Sascha Filmindustrie Aktien 
geseiisehaft Erhöhung Je» Aktienkapitals: In der a.-o. Gen.-Vers, 
der Aktionäre vom 2». XII It» wurde die Erhöhung des Aktien 
kapital* in dem laut General versantmlu ngsbe» - Ii Ins <e» vom 12. VH. 
1210 erhöhten Betrage von • OflOMOQ K durch Ausgabe von :* l m 1 
Stück voll und l>ar «ungezählter aur den I lautender Aktien ä 300 K 
somit um 4«mf)00 K aur io <hh> «nni K heaehlnmen. Dieser B« «, nhill 
wur-le vom Staatsamte för Inneres mit Erlaß vom 15. III. 1920. 
ZI. 345(1. genehmigt. Tritt Ehrenfest. Direktor der Oedit.-inatalt 
für Handel und Gewerbe in Wien und Heinrich Sehnek Geschäfts 
fühn-r der ollegia" Filmverleih- und A'eririehsgesellsetiiifi m. h. H. 
in Wien als Mitglieder des Verwaltungsrate, eingetragen F /.. 
Jeder dereelben zeichnet kollektiv mit einem anderen Mitglied* de» 
Verwaltungsrates oder mit einem Prokurist* n. 

Wien I„ Wipolingerstr 24. „Raf. Film-Monopol, Ver. 
triehs- und \'erleihgei»el|wliaft m. b. H. Max Hoch mal in als (ie 
schäftsführer gelöscht. Salomon Hörh mann Kaufmann in Wien 
als Gesellschafter eingetragen. 

W ien. VE. I{andgasse 2. M » t • o r F i I m - Gesellschaft 
. m h. H. Stammkapital I iMO000 K. Geschäftsführer Heinrich 
Ruß. Wien Vertretung» befugt Der Geschäftsführer selbständig 

Wien. L. Ftois chm ar k t l ..Filmaff' Filmindustrie A.-G 
Prokura wurile erteilt dej Direktoren der t esellschaft Josef Ke 
meuyi.utid Rafael '»rünwalu. Iwide in Wien. 

It, 6raz. hin Vortrat über die Kinematetraghie im Dienste der 

Wissenschaft. Im hiesig, n Institut für allgriu. ine Pathologe- Io Ii 

if.-trot Fnb- . r Kl.. ■ - -, . m, ,,i zal ;r. 1 .1.. u. ibaee 

lausehiudeti Publikum einen allgemein infnrtnwrendec Vortrag über 
dn- Bedeutung der Kinematographie im Dienste der Wissenschaft, 
ms Ix-sondere im Dienste der Medizin. Dal» dii-se Bedeutung keine 
geringe ist. wurde auch dein Lauen durch die lichtvollen, leicht v r 
•ständlu-l» u Auafühningi-n de» Forscher» sonnenklar Aeuflerst 
gelungene kinematogranhMche Vorführungen ergänzter, die münd 
liehen Krktaningen. Bi.A-r und Vortrag ergänzten steh zu einer 
dankbar aufgenoinnienrn Kinführung in die höhere Bedeutung <b-s 
Kinematographenwi »cns, das dem l-aicn lin allgemeinen und als 
willkommen«-« l ut«rluiluing»obp kt bekannt ist. Professor Kiemen 
siewicz betonte den Wert d«-r modern« n Krfindung als eine» veh 
lange nicht restlos erschöpften Hilfsmittels dar Forschung, deren 
wissenschaftlicher Ergriüidung sä- schon unschätzbare Dienste ge- 
IcisU-t habe und noch größere zu k-isten l*-ruf, n sei. Der Vortragende 
zeigte denAnwesenden mit Hilfe ultramikro»kO|>««cher Aufnahmen den 
Blutkreislauf im Tierkörper in enormer Vergrölferung An Hand 
der instruktiven Kimohihk-r war e« möglich, den Blutkreislauf in 
allen seinen AVc-hzelwirkung«-* zu verfolgen und ein Stuck in 
tim»t<-n Innen!* bet» zu schau« n. dm» iiem mensehliehen Auge bisher 
verhüllt geblülien war. Auch die klinischen Aufnahmen und Vor¬ 
führungen d»-s Forst her» erwecktem allgemein,-« Interesse. Der Vor 
»ragende erschloß einen Ausblick in die Perspektiven, die sich aus der 
Vielfältigkeit di r Kinoanwendung für die Wissens«'hoft ergeben und 
über di«- noch fernst liegenden Möglichkeiten, die sich schon heute- 
erraten lassen. Der Rrdtw-r bedauerte am Schluß seiner mit großem 
Beifall quittierten Ausführungen und Bildervorführungen. «biß sich 
auch auf dm m Gehörte, wie auf allen übrigen Gebieten d- r Wissen 
schaft eine stet» fortsohr« ite-nde Teuerul« bereit» unangenehm fühlbar 
mach«» Die mit ihr fortschreitenden Pr. »steig, -urig aller wissen 
schwftlichen B«-h>-Ifc muchrn es dem ernstesten Forscher schon heute 
fast unmöglich, die Studien mit Erfolg fortzusetzen. 

— Teplitz-SchöiuM (Tschachoalowakien). E. Watzka u. Co., 
Filmvertrieb. Gesellschafter. Ernst Watzka, Marie Papeseh. Pro¬ 
kurist: Ernst W’atzka jun 

Johannisleul (Marschendoif). Aktiengesellschaft Johannis. 

hod Kinoun'eniehmung. Aktienkapital 3000000 Kc in 3000 


Stück Aktien a 1000 Kc. Verw.-Rat Karl Eg-r, Ern. 
Fritz Faltis, Dr Alois Kluge. Hugo Kluge. Dl Vrtur I.. 
S-hieht jun.. Ferdinand Schmidt. Dr Moritz W>- :n. 

2A IV. 1920. 

F.in Telegramm au» Spa. IW Leiter der Me 
K.\|srdition .n Spa. \liiert Samler. drahte -1 Freitag , 
daß ei eminei i Schwier g 

alliierten MMn MM wurden Ml M- 
ragendsten H«-gehenheiten gekurbelt hat. Diese 3no M« 
wenien am 1*5 Juli in der Sumierausgabe der Meßier ’A<n- 
erscheinen Ihe Aufnahmen sind die einzigsten, «he \. . 
europäischen Gesellschaften genun ht werden konnten 
unter welchen entständen sie gelangen, ist vorläu 1 1 g * 
die D. L.-G. noch ein Rätsel. Der Expeditionslem-r w 
»einer Rückkunft darüber Bericht erstatten. 


Ib. Brunei. Das erste Schulkino tu Bztfizn End 

da» erst.- Sehulkino eröffnet werden. Lk-r zum Vorfiihnuig»- 
grbaute Kaum faßt etwa 300 bis 400 Schüler und ist t««i h 
gerichtet. Ins auf di«- Ventilation, die lUtnndig fehl und g« 
in einem s»l«-h«-n für die Jugtnd lurstunmt. n Raum dr 
wäre. Als Vorführungsapparat ist ein«- Maschine und Sull-i 
Vorrichtung gewählt wordcu. Naturwissenschaft hi n- Film 
Fragen und .Antworten, ein (k-schichtnfilm und der Film I 
btUeten das Programm «1er Proix-lektmu vor den zur Erotf 
gi-ladi iK-n ( ioMten. 

Aus Paris erfahr»-!! wir. daß als erster I- r- 
«tas große Drama «1er Neutral Film-G m. b. H.. „Die von der ! 
lelmn“, daselbst mit grobem Erfolg gelaufen ist. 

Ib. Der la-ninFlai in England. Harald Shaw einer 
henannteKien eiigliwhtn Filmproduaanten. ist auf die Idee 
Kommen, die G«rscbk- it» der letzten rus«i«< iien Revolution zum; 
genstaini eines Film» zu machen, <ler soelien in London - 
Premiere erlebt hat. & schildert in »es nem ersten T I i *:». 
Angatwn englischer Biätteri di«- Ursaeheu des Niedergang«- 
des Sturzes .b-r Zare dierrschaft. Im zweiten Teil da» I 
kommen und die Ausbreiiung des Bolschewismus Im groß- 
ganzen werden »owvhi der Absolutismus der Romanows. »!- 
S hr« kensherrs.'haft der Lenin und K«!i»orten von ihr« - >-i h: 
Seite ilarg,-»teilt, so daß. wie der engb-a-he Kritiker meint 
iiem ersten Teil die Gegner des alten, mit dem zweiten du- G- 
de» neuen Regime» ru rieiktn sein wer«l«-n Der A’orfülirutui 
„Das Land desGeheimniase»** g«*naniile«i Film» im ,.W 
garten-Theater" wohnten u. a. auch vjele Mitglied«-- beider H > 
des «iiglisi-beii Parlamentes l«ei. Es ge>i' in ifinna Ge« hB lit—it 
offenbar ganz romantim-h und unterhaltend zu Mau *iehi 
üblen Zustände unter der Herrschaft der alten Polizei-fkir«auk 
und erfährt, wie im Herz»-n des Helden Lenoff (off.-ni-tr 
Fncrägung des Namen» Lenin) die FelsTZeugung v-,n dei 
»ei digkeit. alles liest «hen-le zu vernidilen. durch ein unglu- k 
Ln-»w«at»-nt«*uer erwe-kt und bestärkt wird. Denn eine Tsnl 
de» lierühmlen kaiserlichen Ballett» verschmäht seine !.;•**» 
die Maitress«- eines Großfürsten zu wecl-n Nachdem di II- r r 
keit des Zarenhause« vorliei ist. springt der Film in einem Vi 
das Zwischenspiel der Kerenskj.Regierung hinweg und fuhrt in 
in das Elend, da« das russische Volk unter <ler Knute Bol«ch<-i 
zu er'tabien hat. Docl, soll es dabei, um ilie Nerven -1er Zu«.- 
zu schonen, erheblicb glimpfls her zugehen. als in der 'V - - 
keü Man sieht nur -in paar Leute erschMßen. dann —r I» ■ 
Mutier, einer der dramatischesten Höhepunkte der Darsielkiog 
die Ermordung eines einen Altar w-händenden Bohlalen .hir,-h • 
Kamera«ien T«s-hni*sh wird der Film, -k-ssen UuidwchofUi. h- 
nahmen »u» der Gegend von Kowno stammen, »ehr gelobt i 
.len beteiligten Schauspielern werdr- i Norman Tharp und 
Kilno Flucralh hervoig-hoiwn und l>e»«in<lers eine Szene mit 
Tanzvorführung wirklicher Mitglieder des früheren kai*-» 1 ■ 
Balletl* als eine der hübschesten Episoden rühmend erwähnt 

M. En{land De- lur. hln h. B>-weguiiff (( horch Pi. t 
ment) zur Krriehtiing von Kuem und Veranstaltung km to,,- 
phiacher Voratellung,-n in kh-men <3—e i mäi a. in d>-nen Licht« 
Miwr fehk-n. hat eine Anleihe von lOMlKIO Pfund liu-rltng at 
schrieben. Di«- Zeichner erhalten 7 % vom Reingewuui. von 
eine von den Dir« ktoren zu tie»uri>inrndr Summe «!■ n Kea-rv, n 
wiest n wurde. Von der verbleibenden Sulun»- des K« ing - 
soll die Hälfte an mit der Kirche v,m England in \ eri.iialoug »t. 
de gemeinnützige .Anstalten, die Hälfte- an die Inhal » r d,-r An 
als B-mus verteilt werden. Der religiöse Film »te-ht nicht trn V. 
grund. Es wird im Prospekt beUmt, daß die ktrehlu h« n Ktr 
wegttng den Zweck verfolgt, landltehi n Gemeinden „Zerztr. tun.» 
Belehrung zu bieten, ln die Einförmigkeit d>« Ländle 1» t, 
Abwechslung gelirncht werden, um der Landflucht vorzul» 
Im Diiektortum »itzt Captain Bar her. der Inhaber d. r groß'- n 
lischi-n Kopieranstalt und einer der am Unfptrn in «i-r Ftimtnd 
tätigen Männer. 

Ib. Ein dipk.instisclier Zwim-benftkll wegen «tew Film» . i 

In Spanien kam wie uns aus Madrid g- --hri'-‘.< n 
zu einem merk würdigen diplomatischen Zwütch-afall w. - 
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Filmes, der die Talen <le, berühmten deutschen Unterseeboote» 
,.ü. 35“ schildert. Der Film »w wahrend des Krieges von der 
deutschen Regierung zu Frnpagandazwecken berge,tcl't worden, 
fiel aber zur Zeit des Waffenstillstandes in englische Hände Die 
Engländer waren umgekehrt der Ansicht, daß der Film auch zur 
Propaganda gegen die Deutsc ire verwendbar wäre, und ließen 
ihn überall in Kngland. Frankreich. Italien aurftihren. und so 
wur.l«- er schließlich auch in \.-i, hie.lenen nur |s|.,ini'< h«i Stadien 
gezeigt AU er jetzt auch in Madrid vorgefiihrt werden sollte, 
protestierte der neue deusohe Vertreter tm Namen der 
republikanischen Regierung, und die Polizei, die offenbar die Vor 
führung nicht recht mit der s taaischwn Neutralität vereinbart 
fand, gab dem Einspruch statt Schließlich ließ die deutsche Ver 
tretung selbst auf die dringende i Vorstellungen eines spanischen 
Unternehmers ihren Widerspruch fallen, vermutlich in der Er 
wägung, daß der Film doch wid im *|>uiii.-«-heii Publikum mehr 
Stimmung für die Deutschen als gegen sie machen könne, und der 
Unternehmer genießt nun in Madrid die Wirkung der guten 
Reklame, die der anfgebauschte kleine diplomatische Zwischenfall 
für ihn besorgt hat 

bf. Italien. Filme, von denen las Manuskript nicht der Zensur 
vorgele^i wurde, werden künftig tu. ht inehr zensuriert. Vom Manu¬ 
skript sind zwei Exemplare einzur -ichcn. — Der Trester Italia Film 
hat di« beiden anderen am Platz.- I» bildlichen Filmfabriken auf 
gekauft. -- Dem Fulgida-Film w irden von außerhalb der Branche 
stehenden englischen Kapitalisten bedeutende (e idmittel Sur Ver¬ 
fügung gestellt. Es sollen nur erstklassige Werk«- hergestelK werden. 
Das erste ist der Leitung Zudo Garxon.-s, der gleichzeitig die Rolle 
des ersten Darstellers übernimmt, an vertraut Ihm stehen Giovanni 
Florian! und Maria Toruz» zur Seite. 


Firmennachrichten 


Bartln. „Dartta“ Aktion für Kinama-Untsrnshmungan. Kamt 
und Tachmk Gatallachatt mit bazehrinktar Haftung. Sitz: Barlin. 
(jege-nstand des I nt. rnehruens: Di« l.-beriiahm.- und der Weiter 
betrieb des bisher von Herrn Alfred Montag allein unter der handele 
Bericht lieh eingetragenen Firm« „Derfla“ Aktion für Kinema- 
Unternehinungen Kunst und Technik betriebenen < -eschaft*. Das 
Stammkapital b.-tragt 20 Om) Mk. Geschaftsfulirer: Kaufmann 
Alfred Montag in Berlin. Kaufmann Gustav Büch in B«*rfin-Wcißens.«*. 
Die Gesellschaft ist ein« Gesellschaft mit beschrankter Haftung. 
Der («Seilschaft»vertrag ist am 10. Mai 1920 abgeschlossen Die 
Dauer der Gesellschaft ist bis zum I. Oktober 1921 bestimmt. Erfolgt 
keine Kündigung, so gilt du- Gew-ll-u-liaft auf unbestimmte Zeit 
verlängert und kann sie von jedem der Gesellschafter unter Ein¬ 
haltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist, die alx-r nur zu einem 
Monat »Schluß erfolgen darf, durch eingeschriebenen Brief gekündigt 
werden. Als nicht eing.-trag.-n wird veröffentlicht: AU Einlage auf 
das Stammkapital wird in du- Gesellschaft -ingebracht vom Gesell 
schafter Alfred Montag das von ihm unter der hand. I»geriehtlich ein 
getragenen Firma ..Derfla ‘ Aktion für Kinenut Unternehmungen 
Kunst und Technik in Herlin bctrh-l«-ne Geschäft mit sämtlichen 
Inventar, dessen Wert auf 10 000 Mk. festgesetzt worden ist. 

Barlin. In«utlria-F.lm Gatallschaft mit batebrinktar Haftung 

Durch Beschluß vom 27. April 1920 ist das Stammkapital um 
175(100 Mk. auf 300 0(10 Mk. erhöht. 

Barlin. Salat, Kinobotriabagoaallschatt mit batebrinktar Haftung. 

Durch Beschluß vom 8. Mai 1920 ist der Gesellschaftsvertrug ab 
geändert. 

Bartin. Chramakaiartilm Maz Pate fr Ca. Offene Handelsg.-s. il 
Schah seit I. Juni 1920 Gesellschafter sind: Max Pelz, Kauf 

maim, Berlin Schmargendorf. Robert Hess«-. Kaufmann, Berlin- 
Pankow; Arthur Meißner. Kaufmann. Berlin. 

Barltn „EM-Fllm" Gatalltchaft mit batebrinktar Haftung. 

Gegenstand des I nt. rnehm.-n»: Miuidel. der Vertrieb und di.- V.-r 
leih.um von kinemat.«graphischen Filmen sowie di. Beteiligung an 

f tMchartigHi rntern. hnmng.-n Das Stammkapital beträgt 20 000 Mk. 

ieachäftaführcr: Kaufmann Theodor Einstein in Berlin, Kaufmann 
Herbert Silbermann in Uharlottenburg. Die Gesellschaft ist eine 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Di r («-sellschaftsvertrag 
M am 14. Mai 1920 abaeechl.mu-n. Sind mehrere Geschäftsführ.-rr 
• Vertra i.,n t di r. 

durch einen Geaehäftsführvr in («-meiiwchaft mit em. ni Prokuristen. 

Barllu. Bohnsn-Fiim Gststitchaft mit batebrinktar Haftung. 

Uegrnätand d-s l’ntern. hmens Die Herstellung und der Vertrieb 
von Filmen, in denen d«-r Gesellschafter Micha« 1 Bohnen die trug.-n.l-- 
Rolle spielt. Da» Stammkapital helritgi 20 00(1 Mk. («-aehaftafühn-r: 
Kaufmann Manfn-d lüebenau in Berlin. Dr. jur. Paul Dienstag in 
Charlotten bürg. Die («-Seilschaft ist «im- Gt-M-Uscliaft mit U-achränkt«-r 
Haftung. Der Gesellschaftsvertma ist am 11. Mai 1920 abgeschlossen 
Die Gesellschaft dauert bis zum IS. Maijl923 


Ko pp - Film werke 

München, LMchaoer Straße IS. Mita* 

Spezial-Filmtitelfabrik. 


Barlin. Gswa Film-Varlaih- und Vartriabtgatallschaft mit ba- 
Mbrinktar Haftung. I)ur.-h Beschluß vom 4 Mai 1920 ist der Gesell 
M'.:haftsvertrag al.geändert. Jeder (ieschäftaführer ist eina-lv.-r 
tretungHberechtigtDu Kaufleute Rudolf. Glnscsuer und Max Weich 
sind nicht mehr Geschäftsführer. Kaufmann Johann«» Kandck-r in 
Ik-lirensdorf. Direktor Arnim H Lubliner in König»berg i. Pr., 
Direktor Adolf Kandrler in Königsberg i. Pr. sind zu Geschäfts¬ 
führern '«-stellt. 

Barlin. „Gang“ Film-Gaaallschaft mit batebrinktar Haftung: 

Stammkapital: 80 000 Mk. Geschäftaführer: Staatsanwalt a. D 
Georg baersch. Berlin-Friedenau. Kaufmann Karl Braunstein- 
Xerlin (stellvertretender Geschäftsführer). 

Barlin. BaMur Film Gatalltehaft mit batebrinktar Haftung: 

Die Gesclbwhaft ist aufgelüst. Liq.udator ist der bisherige Geschäfts 


Brat lau Schlatitcha Film-Gatalltcbatt mit batebrinktar Hattungi 

litg.-m.-ur und Kaufmann Alfred Gri.-U.-r, Breslau. Iiat aufgrhort 
Geschäftsführer zu sein. Der Kaufmann Arthur H-rrlitz. Berlin, 
ist zum Geschäftsführer Ix» teilt 

Coburg Tburmgar Llchtopial- Kommandit-Geselltehaft H. Briu- 
tigam fr Ca., Zw-ngnä-derlossung di r gleichlautenden Firma in 
Eisenach. Di« Gesellschaft ht aus d m Lii'litspteltheat.-rl>esitsi‘r 
Hermann Brsutigani und d.-m Kaufinsnn Rud«»lf Fi.sing.-r in Eisenach 
als persönlich haftenden Geaellaehaftern und 1 Kommanditisten. 

Hannavar. Docla-Licbtspiaia Geteilte hatt mit batebrinktar 
Haftung. I Hirch Beschluß der Gtwellachafterversammlung vom 15. Mai 
1920 ist § 7 (früh« r § 8) die Vertretung und | 9 (früher § 10) Absatz 
2, 3, 4, die Gewinn verte iluug betreffend, des Geselteetmftevurtry 
geändert. Die Gtw-Ilsrhaft wird durch einen oder mehlen» Gescheut*- 
fühn-r v«-rtn-ten; ist ein Geschäftsführer vorhanden, s« vertritt er 
du Gesellschaft allein, sind mehren- Geschäftsführer vorhanden, so 
vertreten sie du- < «ss-llschaft gemeinschaftlich oder jeder mit einem 
Prokur »ten. 

Kial. Reichthallab-L icbtsgiala Hagen fr Sander, GataHKhaft 
mit batebrinktar Haftung. Ib. Firma ist geändert in „Reichshalk-n 
Theater Hagen A- Sonder, Gesellschaft mit beschrankter Haftung. 

Käfn. „Weltall Film-Geteiltchatt mit batebrinktar Haftung“, 

Maybachstr. 155. Gegenstand de« l utern.-hm.-ns : Herstellung und 
Vertrieb von Filmen sowie alle mit dem Vertrieb von Filmen zusamiix n 
hängenden («-schäfte. Stammkapital: 20 000 Mk. Geschäftsführer 
Franz Steinmetz und Franz PreuU, Kaufleute, Köln. Gejellschaft» 
vertrag vom 31. Mai 1920. Die Gesellschaft dauert bis zum 31. Mai 
1925. Erfolgt aber bis zu (fi.-s. in Termin von keinem Gesellschafter 
.-ine Kündigung, so dauert die Gesellschaft 1 ms zum 31. Mai 1930 

Kiln. „Intsrnational*« FHua-VorMb Albartui Mayer“, Kr.ra.ntz 
Straß. 13, Inhaber Albertus Mayt-r, Kaufmann. K<«ln-Lindenthal. 
Dem Otto Heinrichs, Köln Lindenttial. -st Prokura erteilt. 

Leipzig. Signal-Film-Co., Film-Kopier- und Tital-AnaUlt, R. 

Nicola fr R. Reichert, Bayerische Straße 9. Gesellschafter sind der 
Pilnuvgiiweur Emil Richard Reicb-rt und der Aufnahim-operateur 
Rudolf Nicola, beide in Leipzig. Die Qo se Wn e haft ist am 1. April 
1920 errichtet worden (Angegebener Geschäftszweig! HersU-llung 
Verk-ih und Vertrieb von luncmatographischfn Films, Entwickeln 
und Kopieren anderweit* hergi-stellter Filmaufnahnw-n, Kauf von 
.der Beteiligung an ähnlichen oder gleichen Unternehmungen.) 

München Laitnar-Fllm-Gatalltcbatt mit beachrinkter Haftung 

Die Gesellschaft ist aufgelöst Geschäftsführer: Frv-drich Wilhelm 
Seufert gelöscht. Liquidator Ferdinand Rosenberger. München. 

München Film- und Elaktro Comp «gm* Gatalltchaft mit 
batebrinktar Haftung. Stammkapital: 20 000 Mk. Geschäftsführer 
Adolf Rauchwerk, Ludwigshafen a. Rh.; Emil Maier. München. 
Franz Wörtniann. München. | 

München Bayarttcba W IHlWH Gatalltchaft mit batebrinktar 
Haftung. (i.-schaft*führer Adolf Engl gelöscht. Neubestellter Ge¬ 
schäftsführer: Anton Ankenbrand, Direktor in München. 

Mineban. Martin Dantlor Film-Akh.ngeteMtchatt Zwtigniedar 
laaaung Mineban. Hauptm.-ii. rlartHui.it Braunechweig. Der (..-»eil 
HC-haftsvertrag ist am 10. Mai 1920 abgesehlossen. («-genstand dea 
Unternehmens ist der Betrieb aller Zweige de» Filmgewerb«-«. in» 




ang.-t.cni.wsen wnra. ii. « .. g. ru-Tan.i m » i nt. rn. nm. ns - i i* r 
Betrü b von Kino» und nllm damit Zusammenhang. nd. n < «-schiften 
(Filmlcth, Filmverleih, Reklame. Verpachtung von Kant» ri. Betrn !. 
von Schankwirtächaft. Konditorei. Ein- und \ >-rkauf vor Konfitüren. 
Schokolade. Bonbon». Ansichtskarten. Z itschrift. n. Büchern. 
Blumen. Zigarren und Zigaretten usw.l; 2. Ankauf. Verkauf und 
Verleihen von Filmen, sowohl auf ' ig-tt wie auf fremd. R. chnung 
3. Erwerb und Fortführung gk-n-hani«.-r .der ähnlich« r Vmtt-i 
nchmtingrn. und iwar käuflich wir pucht w», wie in jed« r anderen 
Form, evtl, unter r.-ticrnahmr und f ortfuhrung «k r l.ish. rigen 
Firma der übernommenen I ntern, hnmng Schließlich da- Beteiligung 
an and. r .11 Geschäften gleicher Art, Vertret mg der* II« r. kurzum 
jede Tätigkeit, die «ich auf Kinobetrs l> und Filmverleih le-ueht 
Ihe Zeitdauer d»-r (««ellts-huft ist unbetw-hran<«. Das Stammkapital 
beträgt 21 000 Mk. Zu Geschäftsführern »inü liest. 11 1 d«-r Inltaber 
eint« Iachtspielthrwters Arthur Schindler und d«-r Kaufmann An». 
Kunst mann, beide in Zw ickau. B*-im Vorhandensein ttn-hn n-r Ge¬ 
schäftsführer wird die (« et-Um-hilft durch zw« i Gewehaftsfühmr ver 
treten. Dir Ik-wchaftafiinrer haben dar Hecht, wich geg. nseitig bei 
längerer Verhinderung eine« von ihnen durch Krankh. it . Reise oder 
dergleichen zur Alleinvertretung zu crmarhügi n 

Zwickau in Sachsen Palast-Lichtxgiäle. AMäilanf Film-Vartriek, 
Arthur Schindlsr ist erloachra. 




Kinohätz« und Kinottouor 

Welchem Philiater schlägt das Herz nicht uchn-ller. u. nn er 
hört, daß das Kino so gewaltsam besteuert wird, daß zugrund, 
ge h>-n muß. Endlieh geht der sehnlichste Wunsch einer klein« n Gruppe 
heute m Erfüllung, die sich nicht genug tun kann m Moral und Sitt 
lichkeit. Diese Sittlichki-itsapo«-tol. welche sich aufegen, weil im 
Kino mal «*in nacktes Bein zu sehen ist- Wie ist es aueh möglich, 
daß man Arbeitern so etwas zeigen darf' Diese Herrschaften mach, n 
nur für andere in Sittlichkeit. Sie als r selbst blähen sich in den 
Theatern, wenn die frei««ten Stücke g. gebt n werd« n und haben 
auch nichts dagegen, wenn ihre Kinder mit ihnen seihst di. Buchs«- 
der Pandora “ sehen. Wie können «eh aber die unteren Bevölkerung 
kJasts-n wohl fühlen, ohne Bevormundung ? Haben sich die Herr 
schaden in den Theatern genug erregt, dann verschwind. n sie in 
die*La»terhohlcn. um zu überlegen, wie sie am nächst.-n Tage d-m 
Volke wieder Moral pndig« n k.mn. n. Velwrk-gt Euch mal. Ihr Kurz 
sichtigen, alle du- Ihr auf den Film und das Kino schimpft, was Ihr 
zu vernichten Euch anschickt. Eine Industrie, welche an zweiter 
Stelle unserer Industrien rangiert, hunderttausend Hand und Kopf 
arbeite™ Brot gibt, di««e wollt Ihr vernichten helfen. Ein. n Kultur 
faktor von uneimeßlichrra Wert. Ein«. Erziebongsns t hod>- von ung. 
ahnten Möglichkeiten. Beweisen will ich Euch, Ihr Tugendvolb-n. 


ZGGG 


Vcreinsnachrichtcn 


Grundlag«' erzogen st. brauch« kein, ri Vormund. Aber <W • 
eb»*n der Haken, man will ja nieht, daß da» Volk an der Kult >r t. 
nimmt, mit allen Mith in verhindert man den Aufsti. g de \ -ik 
weil ja d«-r dümmste Arbeiter das beste At sbeutungsotj, kt 1 .1 I 
in d« r Kultur ts-fst. i*-nd.s Volk wird seine Peiniger >. lei lang. 
. rtragrn als ein gebildet«* Volk. Jedoch zurück zur Km.wt. ie 

In Hamburg soll eine neue l.ustbark« itast. .s r eingi f uhrt weHei 
und gerade das Kino hat man dazu aus.-rs.hcn, «he Büchst.- So 
aufzul«ring> t>. und z«.j- 30 ° 0 der Bruttoeinnahm. Ehe V rgre 
gungen di r oberen Zehntausend hat man wohlweislich ges« hon 
nicht nur geschont, sondern fast ganz verschont denn was will 
heiß-n. w« nn bei ernenn Pferderennen, wo Millionen umg*-.«-t zt werd. - 
280 Mark Tagnwteucr erhoben wird. Warum wird he r nacht - l»-nfai 
die Kartenst.-u.-r eingeführt ? l*nd zwar gleich mit 30 " , der Bi i” 
eumahme ? Ds-sc Herrschaften, die ihr (« Id am Toto anl. g. n kor.rv i 
haben auch übrig, anstatt 10 Mk. 20 Mk. zu zahlen. . s ließe -i. h 
au» diesem St. iM-rbukett noch mancherlei hrrattszi. K n. .. „• 

be* cuert w.-rden könnte. Warum besteuert man de Kr. ud. nf. . - 
nicht ’ Sind doch ihre Besitzer fast alle Millionär. ;<„ 1.1 - ■ 


Ha-r soll eine hochstrebende Industrie erdrosselt. Hund, r 
'a.ss nde arbeitsk« werden. Ein Kulturfaktor von unernv iili. i. 
Tragweite wird langsam aber sicher untergeh. n Ih. Arbeiter- 
ist dnrh wieder der leidende Teil. Der ffinohesitwr kann letzten l-. 
das im Kino angelegte Kapital flüssig machen und sich in. an.i 
Existenz gründen, der Arbeiter g»-ht »teiuj» In — 

In seinem Voranschlag zur LuMbsrkriMtcuer bcis-chncr u. 
Senat di*- Einnahme mit 3 Millionen. In den ersten fünf M. i.,, . 
dies«« Jahres wurden bei der jetzt Iswtehrnden Steuer 2 Milli.-re 
erzielt. Die«« in eine Jahn-seinnahm. umgen-ebnet, ergibt 4 sim. in 
M k. also nur 20u 000 Mk weniger ab. veranschlag' Ich frag- r 
den Senat, wie kommt der Senat zu einer Steuer von H- 

.-innaliiT» ? Entweder war dem Senat d«-r Vorschlag von 30“ «... 

ernst, «di« ab> r will er der Bevölkerung Sand in die Augen 
d« nn man sollte d>*-h annehmen, daß im Senat auch einige Herr 
-md, die rechnen können. Denn nimmt man an. de- Emiiahu 
Kmotheater bleibt ditwlhe. wie in d. n ersten f ünf Monaten de - 

Jahres, so müßt, n nach oiw-rflachlu fs r inm .. uun.i. o. 

15—20 Millionen einkommen. Fm d» -.» so r*vht vor Aug> n 
führen, möchte ich folgende« anführen. Hamburg hat I Million K< 
w-ohner, also auf d«-n Kopf der Bevölk»-rung kamen 15 bis 2" M 
Kinmtcuer. Es kommt af»-r noch viel krasw-r. Keimen wir m. , 
Bevölkerung Hamburgs setzt sich aus 000 000 Erwachsen, r, ut 
400 000 Kindern unter lk Jahren zusanuiM-n. Von di. « n «iis. « 
Erwachsenen besuchen */, überhaupt ki-in Kino. bl.-iU-n gm» 
Einwohner Dicae 400 OflO müßten dann die 15 bi» 20 Milli, n. r. . 
bringen oder pro Kopf 37,50 Mk. bt» 30 Mk. pro Jahr Ob .W 
Zukunft norh von der Bevölkerung g-tragen w-.-nl.-n kann, oder ai 
der Kinobesuch unterbleibt, das muß dir Zeit lehren. Ich st. b<- » 
drm Standpunkt, daß bei noch höben-n Eintnttsur. .«-n der Beau 
aufhören wird schon aus dem Grunde, weil jetzt jeder Groschen f 








































So 705 


Der Kmematograph — Düsseldorf 


Vergnügen vom Munde abg*-spart werden tnuß. nun kommt noch 
der 10" o ige Steuerabzug hinzu, also ul.ilu für A n Kin»l* such absolut 
kt in (kld über. Die Einn&hm« n in den Kinos w rden zuruckgihcn. 
die kl« int n Kino» «t rtlt n schließt i. mit.— n, di«- großen w.-rA n. um 
»ich ülur Wasser halt« n zu können, ihr Personal verringern, so wird 
hier der Senat «inen Erfolg erti.I 11 . d« n er selbst nicht wünseheii 
kann. dt an auf der t-incu Seite höhere Km« »teuer und « ben 
höhere Einnahme, auf Ar tuider« n Seite eit Teil der ' 
erwerbslos, *•> w ird du» lleld auf dr t-iut-n Seite e . 
auf der ander« u Seite wieder für Erwerbalusenunterstützung au» 
gegeU-n zu werden, also ein Pyrrhus-Sieg. 

Der Senat verlangt nun in »-mein Voranschlag 5 Millionen 
Wie wärt* es, wenn A m Senat von An Kinobesitwrn diese 5 Millionen 

«ürdt n ? Dann hütt*- «i. r Senat seinen Willen, denn bei 

it dem Steui rvenues hlag bleilt di r Ertrag d« r Steter hinter 

Voranschlag zurück, hier wir« er erfüllt' 


741 913 Verstellung für das Kilntsc halt werk von ivinovor 
führungHit|i[mrat4 n. Sta« how * Co., Berlin. 

741 97ti ln ein G> hause t ingt seh'ossa ik-r Yorführungsttpparat 
für Heiht nbilder mit endlosem Bildband. Petra A.-U. für Eb-lctro- 
mechamk. Krim. 

742 182 Kinematographiseher WieA-rgabcapporat ohne Blende 
T. Ertel & Sohn. O. m. b. H.. München. 



garantier 

fast jede 


Cm A-r Vernichtung unaenr Industrie vttrzubeugen, hatten »ich 
alle intere»*i«-rU*n Verbünde xusanimenga tun und am 1. Juli tn. 
Lassmglheut«>r « ine Protestver»amm!utig ul>g< halti-n. In dieser gut 
besuchten Versammlung wurde vor den umerseichneten Verbanden 
folgende Kesolution « ingebracht und einstimmig angenommen: 

Di«, unterzeiehneten Verbund«- erheben schärfsten Protest 
gegen den neuen Entwurf 4> L i*tliarkeit*-St, ii. rg« setzt«. Dt. 
Steuersätze diew» Entwurfs s.nd für die Lichtspieltheater im 
Vergleich zu A-n jetzt b> st-h« nA u Stewrsätzen um ca. 400 
erhöht wurden und um 100 bis 200 höher als Ae Besteuerung 
anA-rer Lustbarkeiten. Sollt« dieser Entwurf < b-setz werden, 
so würA- das mit Notwt ndigki it Au wirtschaftlichen Ruin A-r 
LH-htspielthcater und ihr«-r Angi stellt« n sowie At g. «mit« i> 
Hamburger Kilmindustrie Is-rleirühren. Dem Zwang«- A-r Zeit 
Kechnung tragend, sind wir Im reit, zu A-n crforA rliehen neuen 
Steuern nach unseren Kraft« r- '« izotragi ii. Wir forA-rr. aber 
eine gerechte Steuer, die uns nicht höher als di«- anderen Ver 
gnügungsinstitiit«- belastet, eine Steuer, die nicht üb«-r unser« 
Kruft geht und uns nicht der Existenzinögliehkeit völlig beraubt 
Ais drittgrößte Industrie As Deutschen K« iches, in weicher 
MilharA n inv. »ii< rt sir.d und HunA-rttauscnA- dir Brut finA-n. 
prot«<stien-n die unterzeiclmeten VerlwinA- auf das entechic ienst« 
gt-gtn diese Erdrosselungssteuer und forA-rn. dali diet-er Steuer 
« utwurf einer Kommission üherwiesen wird, in welcher auch 
Vertreter A-r Kilinltrancht- gehört w«-rA-n. 


Verkehrshanillineh. Im den am Außenhandel be:<-iligten Fir 
men eine bequeme Moglichk- it zu verschaffen, sich über die 
Verkehrs Verhältnis.«' nach den er« lucitenen Lamd’rn zu unter 
richten, hat die Handelskammer zu Berlin unter dem Titel „Ver- 
kehrshamlbuch" «-m«- Zusa niuenste ' tig anfertigen lassen, die dar 
ülier AufscliluB gibt, inwieweit A. Post- und Telegraphen verkehr 
sowie Eisenbahngüterverkehr innerhalb Deutschlands (unter Berück- 
siehtigung der besetzten Gebiete und der Abstimmung- eb.ete) so¬ 
wie der Verkehr mit sämtlichen Landern der Erde u. «glich ist 
Die Zusammenslelluug enthüll auch für «len Posverkchr «lie 
allgemeinen Abferiiguugsvurschrüien und die Wiedergaiie sämt¬ 
licher Portusätze. Ferner ist besonderes Gewicht darauf gelegt 
norden, für det. Verkehr nach den einzelnen Ländern die zu den 
Sendungen erforderlichen Begleitpapiere «renuu anzugel>en. Da» 
Handbui-Ii kanr. zum 1 reise von sechs Mark und vierzig Plennig 
Porto l**im Versand nach dejh Auslande mit den vorgeschrie 
lienen V..lulazuschlagen gegen Voreinsendung des Betrage» 
(Postscheckkonto Berlin So. 31<'l) vom Verke' r-bureau der Han 
delskammcr, Kloslerstr 41, bezogen werden. 

Da» neue Uebtsph-Igfsetz im Dienste ifer Volks- und Jugend 

«ohlfahrt von Prof. I)r. Karl Brunner, itraudenhurgischer Prell- 
verband. Berlin-Lichterfehle. 

Die Broschüre enthält in der Haupts-iehe die Bestimmungen 
des am 20. 5. 30 in Kraft getretenen Liciitspielgesetzes, einig» 
Brunner-Krläuterungen. die Sehaln.e.enklug haben. Hinweise auf 
eine praktische Lichlspielreform u d .efr Ftriren und Vereint 
gütigen, die diesen Zielen geschäftliche l'ntersiüizung angedeihen 

Wer ülier die Merksätze und Erläuterungen zum neuen Licht 
spielgesetz informiert seid will, tut gut. sich die kleine Brunner 
Schrift zuzulegen. 


Zentral verband A-r Film- und Kittoangest.dltcn Deutschland». 
Ortsgruppe Hamburg, ge».: schnell. 

Deutscher Musiker -Verband, Ortagrupp«' Hamburg 
gez.; Hagemann. 

Zentralverband der Film-Verleiher Deutschlands. Gruppe Nord- 
deutsa-hiand, gez.: 8 e g a 1 L 

Hamburger Film-Fabriken, g« z.: Prasse. 


Sitzungsberichte «ier Bayer Akademie der Wissenschaften, 
„l'elier «len opUnehen Ausgleich in der Zeitlupe'. vorgetragen am 
li. Ma;z a r. von L. Burmester. 

Der Vortragende hat schou einige beachtenswert« Vorlesungen 
in «1er Muthem-Physik.Klasse der bavr. Akademie gehalten die 
lebhaftes Interesse des Kiuc-Technikers erweckt halien. Auch «Jas 
vorliegende Heftchen dürfte den Technikern. Kinooperateuren usw 
mancherlei Belehrung bieten. P. 


Patente 




Briefkasten 


LfJktifafiiAi 


Mitgeteilt von M. Berger, Neukölln. Berliner Straße 14. 
Patent- Anmeldungen. 

H. 79 371 Verfahren zum Vorführen sich bewegender Bilder 
Rouert Hilgen)» rg Lt-ipzig-Marienhühe, Natmhofer Sir. 3. 

T. 21 444 1J<imvi-rtciIungsvomchtung für optische Apparate. 
Tcchnicolor Motion Picture ( V> iporuti« «n. Boston V. 8t. A. 

E. 21 972 Vorrichtung zur Bt-Um-htung kinematographischcr 
BilA-r August Engelsnutnn. GharlotU nburg, Weimarer Struli« 33. 

B. 91 55# FilmmeBvorrichtung. Kranz Bla»mg, Berlin-Lichter 
felde, HavdustraUe 16. 

C. 27 #27 Kim nmiographisuht-r Aiifnahmeapparat. Cie. Genle 
des Etablissement* Pul he freies, Paris. 

Sch. 54 639 Vorrichtung zum Einschalten der Feuerschutz 
mittel an Kiiuäuatograptk-n. Ludwig Schmidt, München, Wester 

muhlstraUc 28. 

Gebrauchsmuster-Eintragungen. 

741 856 Druckschienen für das Bildfa-nstcr b«i Kinemato 
graphen. Julius Maler, Kehl a. Kh. 

741 859 l'mwiekhinjmvurrichtung für Kinofilme. Rudolf 
Wehler, Berlin-SüA-nA-, Potsdamer Straße 17. 


Z 1601. Eine Verfügung des von Ihnen mttgeteilteu Inhalts 
ist nicht bekannt. In Ihrem Falle wäre nur etwas zu machen, 
wenn die Vorführerin einen Ehemann hätte, der in der Lage ist, 
den gesamten Verbrauch >ler Familie zu verdienen, über die Frage 
entscheidet «Ier DemoHlmarhung-kommissar 

C. B. in W. Der Bescheid «Ier Regierung ist zutreffend. Gegen 
ihn ist nichts zu machen. Viele fräsen nicht «• r s t . «indem bauen 
erst. Dann lassen sie Ami Bau polizeilich abnehmen. 

Ob Sie das können und wollen, richte! sieh nach Ortsver 
bältnissen, die von hier aus nicht beurteilt werden können. 


Der ,Kinematograph‘ 

hat die größte Zahl 
regulärer Abonnenten 


VerirtUr llr Berlin: 


Für den textlichen Teil: Julius Urgiss, berlin-Wiiinersderl, Rudolstadterstrass* Hr. 1, FernspreAer Uhland 657 
Für den Anzeigen •Teil: Ludwig Jega. Berlin W. 6. Mohrenstrsssc Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 1067S 
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IDinke für den Kino-Budihondel 
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Df« Nachahmung dieser ElfiHchtung wird •tra^achti.ch verfolgt- 

fcgü / 1 


mm VeHag dmm K i»aa»a«a«rafib 

r 1 


Filmbuch und Publikum! 

tust verschiedenen Anregungen sind a' . einen 
fmcfatbareii Boden gefall i, was wir mit h. soliderer 
Genugtuung festst eilen. Die Bftcfeerverfcaufaatände ver 
mehren sieh von Tag 7.u Tag, das Kinobuch wird lau« 
sam aber sicher eine Ergänzung des Programmhefte?. 
Itald wird es eine SelbstVerständlichkeit »ein. daß nu< 
der Premier*.* einer neuen Bomauverfüraung auch das 
dazu gehörige Buch Eingang in die Kreise der Kino- 
hesuetter findet Den Fabrikanten solcher Fi huschöp 
■ungen wird zu empfehlen sein, een Theateri.esitze i n 
durch ihre Veile hanstaiten auch da? trtextbuch n 
bieten z1 lassen. Es wird in Zukunft m-ht mehr i<- 
■lügen, iin Film band vertragsgemäß anzukündigei; 
..Nach deiii Roman von H. G.. Verlag: I S. ln allen 
Hm hhandlungen erhältlich" Der Kinol>e?ucher dürrtc 
künftig bei der vermehrten uiul ständig zunehmenden 
.Aufstellung der Bücherverkauf.-ständc m Theater 
?elbst gewissermaßen al- ein ihm zukonnueim Reiht 
fordern, dort auch das Roinanmu-h käuflich erhalten 
zu können. Es wird somit auch im allgemeinen Förde 
i ungsinteresse der Kinofreudigkeit liegen, daß dem 
|{fichei*verkauf, heaw. der Bücherbe reitstellung im 
I lchtspieltheater von allen beteiligten Faktoren ein er 
hohles Augenmerk zugewendet wird. Der Fabrikant 
i'i zunächst in der Lage, den Verleget- eines Film 
romaue* darauf aufmerksam zu ma heu. wann die Auf 
nahmen zu dem Film begonnen haben. Der Verleger 
gewinnt bis zur Fertigstellung des Films genügend Zeit, 
eine neue, vielleicht billigere Ausgabe vor zu bereiten, 
sie in seinen FaehbUttern rechtzeir g anznkfindigen um! 
?u nach Kräften dafür zu sorgen, daß der Roman gleich 
zeitig mit dem Film den Interessenten präsentiert 
werden kann. Im „Börsenblatt für den deutschen 
Buchhandel" weisen die Verleger auf die 
stut(gefundene Verfilmung ein**" Romans bereits aus 
druck lieh hin. Sie spornen damit die Sortiments 
im iihandlungen an. sich für das angekündigte Werk 
zu interessieren. Leider hinken die Buchankündigungen 
den Filmerscheinungen bedeutend nach. Oft wird für 
einen verfilmten Roman erst Propaganda gemacht, 
wenn die ersten Lichtspieltheater den betreffenden Film 
"chon längst geboten haben, und das Bildbandwerk 
nui noch eine Bunde über die kleinsten Kiuoquetschen 
zu machen vermag Daß die Ankündigungen dann 
ihren Zweck verfeÜen, wenn der Film im Begriffe Ist 
von den Spielplänen zu verschwinden, liegt auf der 
liand. Das Interesse des Publikums hat sich in der 
Zw ischenzeit meist anderen Neuerscheinungen zuge 
wendet, und die Verlagsanstalten halten für Gleich 
gültigfceit der Besucher, was nur durch verspätete Au 
kundig ungen oder durch zu spätes Erscheinen auf dem 
Kinobüchermarkt verschuldet ist. Deshalb ist die 
Forderung begründet, daß FiBufabrikanten und Ver 
leger nicht unorientiert einander gegen überstehen 
dürften, sondern durch gegenseitige Verständigung die 
Wechselwirkungen zwischen Buch und Film und um 


gekehrt fördern. Dö-»e« Zusamuieoarl-c 

Teilen nützen. 

Dem Verleiher wird es keine »oml rin > 
machen, in seinen Anbietungen zu betn*-i *• 

Buch * eines neuen Films erschienen ist 
durch seine Vermittlung oder direkt beim Verla 
Einkaufsvorzug .preise für den Wiederverkauf 
werdeu kann. Iler Theater!» .ltzer M-ldn-iju 
seinen Büchervet k-tafsst tnd mit den n> u*-t,.-n 
bucher» b- iau* i zu versehen hat. kann s.<h mi 
voraussiebth zusetzenden Exemplar- . *-t 
er gewinnt iam na.' Fm treffen de- iin< . 
kt mmeuden Seubeu früh genug anzukundig ; 
da? Abrollen de- Films das ent<f»rechei.d> B . 
digungs-Diapositiv voran bereite n. So fremd «.< 
und Film tiish* t emandet gegen uterr? landen - 
trennbar wird ihr inniges Vernahm, m Zuäuii 
da* Fdmbuch wird die willkommene Ergänz 
den Vorgängen auf der Leinwand »ein einen t 
Bestandteil de> Programms bihb-n Die Thea 
werden dieset Publik unrnforderung entgegen I- 
mhesen, und sie können dies um so eher, al- 1er V.-i 
der Bücher im Kinothcater einen nicht 
achtenden Nebenverdienst abwirft Von der Auf* 
Munkelt, die eine Filmbubne dem Büchet vertr 
Kino seihet zt wendet, bär gt die Hohe de? f 
und damit die Steigerung •? Reinverdien.re* ,c 

Nuii wir in den vn.au/gegangenen Nurm, 
..Kineiuatograph" dem Film buch die tu eg • zu in i 
ms hinotiieatcr geebnet halten und nach » 
Wochen schon unsere Anregung vielfach in dm P 

eingeführt »eben, können wir un» in Zukunft <t 
beschränken, di« „Winke für den Kiaobuchhandel 
mal im Monat erscheinen zu Laoten W-r werd -1 
wie bisher über Erfahrungen .eia dei Praxis 
über Buch Neuerscheinungen informieren und 
biedren, alle wissenswerten Aufschlüsse zu ge 
dem Filuibuch in Kino die Stellung gefestigt - 
kann, die es sicu langsam «»bet siehe, zu eroh. 
ginnt. L. 


Neue empfehlenswerte Bücher. 

..Da» rote Plakat Detektiv Bornan ns 
gleichnamigen Film von Erwin Start fohatm - K 
(auch. Verlag. Berlin SW 11 Preis b rosem- * 
gebunden 11. Mark, dazu Teuerungszusi hlug 

Ein im höchsten Grade spannend ge? i 
Roman, dessen Stoff für den Film in Zu t- 
mit der Berliner Kriminalpolizei bearbeitet w . 

Film gelangt zurzeit auf den meisten Lieht?! i 
Deutschland? zur Aufführung Dies allem fmi 
eine gute Absatzfähigkejt de» Werke? I)i \ 
sianung ist dem Inhalt entsprechend mne . . 
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Gutes Papier, ein hübscher mehrfarbiger 1'inschlag 
nach einem Original von Lut* Khrenlierger und vier 
ganzseitige lllii-traiioiu n ms d-m bekannten Sen 
«attousfilm. machen das Duck besonders absatzfähig 
Die leichte Verkäuflichkeit g «ter Fiiiubürher ist läng-r 
erwiesen Die Eingliederung auch dieses Werkes in 
den Kinobuchhandel i-t dah i bestens zu einpfehien 

„Fred llarrlcpools großer Schlag . Film 
roman von üu> Bothwork. Bleckhati- Verlag in 
Dresden. Preis i.üO Mark 

Einen ganz herverrage >d spMiueitden Filmst oft 
bringt dci kürzlich erachtet Human. d«*sseu Ver¬ 
filmung durch Vereinbarungen mit dem Filmautoren 
Verltaud bereits in die Weg;* geleitet ist. Reich an 
fesselnden Szenen, eindringlich in der Darstellung, 
kann der behandelte Stoff den l*e> , eu enfcli-ehea und 
amerikanisehen Detektiv-Ron aneti elrenbürtig an die 
Seit«* gestellt werden, ln ge-cluuack vollem Gewände, 
bei einem handlichen Format, einpfiohlt sieh der Ro¬ 
man schon in seinem Aedieren. Die Zentrshius 
lieferungsstelle für den Kiuobiiehkandel. .1. H. Feeg- 
mann Arnold! in Berlin - Charlotten bürg Berliner 
Straße l."»g hält auch diese Romanserie. al- deren 

zweiter Band: „Mordende Perlen von .loh. .lühling. 
allgekündigt ist. in den gewünschten Exemplaren, ver 
sand bereit. 

„Die unsittlichen Novellen des Georg 
Stirnen. Von Herbert v Eedow. Verlag: Franz 
Zitnmermatin. Chemnitz. Pr**is 7 Mark, gebunden 

x Mark 

Mit diesem Buche tritt eiu Autor an die Oeffent 
liehkeit. der da- Lieheslehen, da- mehr al- je Mittel 
punkt des Daseins geworden ist. mit -elhetverstünd 
iicher (»ffenheit und Grazie, mit dichterisehem Feuer 
und eigenartiger Formgehuug zu sehiideru weiß. Erotik 
im besten Sinne, ohne Prüderie auf der einen, ohne 
Lüsternheit auf d**i anderen Seite, ist da- Merkmal 
dieses außergewöhnlichen Buche-, Niehl wie die Viel 
zuvielen. die heute mit ihren Büchern den Markt übet 
schwemmen, tritt der Verfasser au die ungelösten 
Probleme des Geschlechtlichen heran. Niehl Moral 
oder l'ninoral. sondern die Echtheit d**s Gesehehcti- 
uud die Wiedergab«* des pulsierenden Lehens, sind 
das treibende Moment seiner Gestaltung. Für alle 
reifen Menschen, die. billige Magisterweisheit ver 
achtend, im Leben selbst die Höchste Aufgab«* des 


Daseins »ehen. wird die.- Buch eine (iahe, die sie 
schätzen werden. i>edeuten. Obwohl das Werk 
außerhalb jedes Filmschaffens steht, glauben wir, es 
für dt*n Vertrieb iui Bücherkiosk deshalb empfehlen 
zu können, weil das büeheiiiebende Publikum gern 
die Gelegenheit ergreifen wird, ein Werk von so all 
gemeinem Interesse das ihm empfehlend augeboten 
wird, zu erwerben, zumal sieh der Preis für das gut 
ausgestattete Werk in jenen Grenzen hält, der heute für 
Bü«*her ohne sonderliche B«*denkeu angelegt wird. 

„Da« Märchen vom Monde . Von H«*rl*ert 
I.ewandowski Mit* 6 Zeichnungen von H. A. von 
tl. Osten. Verlag: C. Victor. Hofhtichhandliiiig in Kassel. 

Dem großen Mangel au guten Märchen ist in letzter 
Zeit durch eine Reihe beachtenswerter Neuer-cln-i 
iiuugen abgeholfeu worden, l’iiter diesen nimmt Le 
wandowskis „Märchen vom Monde eine besondere 
Stellung ein. weil die feine Ironie und Satire nur dem 
erwachsenen Leser verständlich i*i und für ihn den 
Hauptreiz bildet, während es auf der anderen Seite 
do«*h naiv und einfach genug g«*hulten i-t. um ;uu*h dem 
Kinde hohes Vergnügen zu beieitet!. l ud in diese, 
eigenartigen Richtung hat der Verfasser etwa- wirklich 
Hervorragendes geleistet, t’eppig quellende Phantasie 
hält die Handlung daueren in Fluß und erschafft sich, 
ohne auf irgendwelchen Vorläufern zu fußet:, ein völlig 
■ igeues Reich. Der Leser hat den Eindruck, daß der 
Erzählung wirkliche »straoomi-che Vorgänge zugrunde 
gelegt sind, während doch fa.-t alles völlig frei erfunden 
ist und ungebundenes Spiel der Phantasie darstellt. 
Eine Lehensge-<-hichte des Mond»*- wird erzählt, die 
vor der h»*utis«*n Zeitepoche licet. Der Le-er erfährt 
verschiedene lockere Abenteuer des Mondes, die 
schließlich seine Bestrafung durch «1er* Herrgott zur 
Folge haben, der ihn dazu verurteilt, sieh **wig um die 
Erd«* zu drehen Dieses anmutig«* Spiel bizarrer Phan 
tastik isi von einer H>-ih«* wohlgeiungenei Schwarz 
weißzeichmingen von H. A. von d. (Men belebt, die 
das Buch in angenehmer Wein* zieren und «len Reiz 
des Märchens erhöhen Auch dieses reizend * Märchen 
kann zum Aushang irn Bin herkio.-k etiipfuhlen werden 
Märchen sind gern gekaufte Bücher, und da der Kino 
bücherstand di«* Einseitigkeit möglichst vermeiden soll, 
wird ein billige-, handliches und illustriertes Märchen 
büehlein eine willkommene Abwe^sluug in die Bücher 
reihe bringe*. L. B. 


Julius Fürfang, München-Süd »StNr« 

Gegründet 1843 * <«»«*«« Telephon 9237 Telegramm-Adresse: Fürlang .'tünchen 

Erste u. größte Spezialfabrik Bayerns Ittr Kino- u. Theaterbestuhlung 



Vertreter für Rheinland u. Westfalen: Karl Thloux. Köln. Langgasse 6. 

.. Freuden: Kino-Schuch. Berlin SW. PrledrichstraOe 31. 33I0I* 

.. Frankfurt u. Hessen: Oskar Schamberger. Frankfurt a. A.. Kaiserstr. 63 



kohlen 

UaCurt n Fabrtkjprrlwn Frau 

Dwatin, KtMtaL Faia., RuuSm 
T rieb Sa. SM«S* 
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V». TOS 


VORFÖHRUND5BEREIT 



Nixdien 

6 Akte, nach der Novelle von 
HANS V. KAHLENBERG 
Hauptrolle RIA JENDE 

König Nicolo 

Von FRANK WEDEKIND - Groß ausgestatteter Spiel 
film in 6 Akten - Hauptrolle TILLY WEDEKIND 


Nach dem Roir.an ..Aua eines Mannes Midchen jahren • von N 0 . BODY 
Hauptrolle ERIKA GLAESSNER 


Z Franz Hofer-Lustspiele 

..Der Schwarm der höheren Töchter“. ,Em nettes Früchtchen • 

Hauptrolle WALLY KOCH. 

Schwarzwaldmädel 

Große« Volksstuck in 7 Abteilungen nach der Operette von AUG. NEITHARDT 
Hauptrollen GUSTAV CHARLE, USCHI ELLEOT. RIA JENDE 


LUNA-FILM-GES.M.B.H. 

Verleih-Abt. Düsseldorf % 










No. 706 


Der Kmematograph - Dtiaaeldorf 



































Der Kmematogrsph 


Düsseldorf 
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ifyl 

Wtiwqn' 

42 Akte 6 Abteilung* n 


land und Rheinland-Westfalen! 

^iuftUnn- ‘Pl&ifu- -tMsf -f«e*i! 


Original 


- Episoden 


- Filme 
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as Jnserat der Veda in ‘Hummer 25 der 
„Xo- X). B.“ vom 19. d. Hl., über die er¬ 
gangenen Qerichtsentscheidungen hinsichtlich der 


‘Fern PFindra* ‘Produktion 


ist irreführend. ‘Die bisherigen Urteile sind sämtlich 
im ‘Verfahren über Grlaß von einstweiligen ‘Ver¬ 
fügungen ergangen, in welchem die vorhandenen Beweis « 
mittel nicht erschöpft werden konnten. Ueberdies 
Hegt den ‘Urteilen vom 29. ‘März und 5. HKai 1920, 
die auch noch nicht sämtlich rechtskräftig sind, eine 
unseres Dafürhaltens 

unrichtige eidesstattliche 
‘iVersicherung 

zugrunde. Der Ufauptprozeß ist anhängig, in welchem 
auf Qrund der Beweisaufnahme der wirkliche Sach* 
verhalt erst festgestellt werden soll ‘Wir erwarten 
dessen CHusgang im Bewußtsein unseres Rechts. 

3ern tÄndra-$ilm- £ Dertriebs- (jes. 

m. b. St. 
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Spezial - Haus für Kino - Einrichtungen 


BERLIN SW S8, Kochstr. * 7 


Krnipr. LUtzow tJ)) 


. Erntmaitn-App. Ica-App. — Fnimchrinks - Zababärtaile ■ K)apr*tuhb>. I-o«enst.ihl. Kt.rtwess. 

Lauferat'>ffe. Portieren, Stuhl eilige, Wandbespannungen in retclwr Auswahl C lasst-hikler, Blechschilder; Tisohl r 

arbeiten, Malerarbeiten unerreicht preiswert. , „ ,sS* Autksnft, Bsratung, Keitensntchlat ■ nvsrMnSlich ! 


Jk /WVmelir Licht* 

/|g I Z durch 
M\ß/iß die neue 


ampe 

mit - * 

I horizontaler J 

V Kohle ! J 


Vrtatuf ^ 
durcKKino Fakrixenu 
•(jroßkanJfunjen 


Hersteller 


Körhng <^Ma thie^en g 
leulum^leiptig 







3 Ernemann-Imperatoren 

6 Ica-Furor 

2 Ica-Lloyd 

4 Ernemann-Rex 

sofort ab La^-r lieferbar 

hi nohaus C. GH RI. Schwerin /. M 


3000 Kerzen 

älacaalognßhenllchi 

in jedem Dorfe 

triigf unser TMplexbrenrwr 

Unabhängig ton jider Gas- adtr tMtfrisdian 
Xaitung 'ßr>+r{annttr JConJfuirent dar ßogtn- 
lampt. JCata/og X fiai ' Utes* 

Drägerwerk AI, Lübeck 



























































„ASKI“ 

das neue Kino-Licht! 




üervorriaeide Ersatz UcfiiQiiel!« tlr cieUr. Bofealicil! 

Hiwtwi tmita.li In der ilanjhabaa*. Weht tr*iu|>ortub«t, 
daher Wic h ^aliur.ie and be.tr I.k biquell. (kr ü aadrfktuaa. 

mm Hntuw MM-TkNlerkMiar.kiat sid Um „ASKI“- 




Gesellschaft für Kmemafographen 
Saarbrücken & 


IIIUIMMM 


PhHs-Kiio-Hiis Schanke 


Stettin Königsberg (Pr.) 

Könitcsplats 4 BOBS« MünsatraU, 83. 

„Ge wr, EnenwBD- und Ica-Kinos 

und Mail. Klao-ZubaMr 

stets grobes Leger. 
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I Versäumen Sit oicm den odnsiioen GeleoeDheiiskiol 


Ich brauch* Said, ikwhalh volfetAndige Geiehlttsaufgake. und v.-r 
schlendere xu Spottpreisen: 

I komplette Kiuoainnchtung, Fabrikat Lieecgang Manter, mit neuer 
kompletter I-ich t-an Inge: Ktim-Sonne. 

1 vollständig. Kinoainrichtung Fabrikat Budtrut, mit sämtlichem Zubchüi . 

sofort spiel fertig. 

2 komplette grob. Vereinsapparate, per Stück 25.1 Mk und 285 Mk 

5 stück verstellbare eiaaraa Tische bzw Böcke-, 

2 Orgelmotoron Gleichstrom KO Volt, 2 Kincmotoren 110 Volt. V„ P. S. 

I kleiner Transformator, I fa* neue groll. Triger-Lampe. 

1 Widerstand 65 Volt 40 Amp., regulierbar 

1 grolle, achtrere, (aut neu, Sogonlampa, zirka 100 Amp., ferner eine kleine 
bin 50 Amp. 

45 Stück Filmumroller GroBer Poeten Fllmapulan. 

60 000 Paar Gleich- und WecbselstromkoMen 

G feie hat rom von 10 bi» 35 Amp. und Wechselstrom von 10 hu. 45 Amp 

Verkauf tait tu FriadaniprtlMn. 

I Kcstpuntrti Kohlen, zirka 800 Paar 

5 komplette Filmprogramme I sich,mt nur einem Dr ,1 bi* V.erakur 
l-rama, einem Mehrakter. Lustspiel, Einakter, Humoreske und Natur 
Aufnahme Preis pro Progranun SIS Mk. Sil 825 Mk. 

I komplett, i neuer Ernemann-Stahiprejaktor Imporator in l.uiunaiwfub 
rung mit allem Zubehör. 

1 groll. r Transformator 220 240 Volt von 30 bis 120 Amp.. garantiert 
Kupfer. 

2 ganz neue Bescb-Beiulndynaiuot, garantiert neu und betriebet big 
Aull, rdem mich ein. gröbere, auch ganz neu Vemohiodene Dynamo' 
fiir Gfeicb- und Wechselstrom. 

25 Stück Objektive, UroBt# Post, n Bogenlampen n Fried« nsaiisfüliruiig. 

neu. Freie per Stück 615 Mk. und 712 Mk 
Bei Anfragen ist Rückporto beizufügin. anderula.lv I.leihen diene lle-n uube 
antwortet. Anfragen sind zu richten an L. Joh Bruckner, Frankfurt a. M., 
UwinnerwtraOe 29 35204 













































Kolossalfilm 


QENBR3XLVERTRIEB ORBIö'FILM 

D E R.LI M MÜNCHEN 

FWadnoHrtr 6-6 Kaufinecj*«*» 11 

T«l«fon Mo^tepl Telefon» 51107 
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im besetzten < iebiet gegen Barzahlung tu kauten. 
OfferUn erbeten unter Chiffre B. E., hauptpoitlagernd 
Frankfurt a. Main. 


Tüchtiger, verheir., langjahr. Fachmann sucht 


(frühere Kmofaesituerin) lucht Vertrauensposten in KonzertaMntferin TTI - — 

«polieren, Theater, zur Leitung de« Goechäft« oder ein« „ , “" g ” H Inn 

Zweiggeschäft«, t-vtl. für du» Khj-n-, für Hofort odei Hylma Schindler 

apaur, am liebsten in SüddeuUchland, doch nicht aetart trat Wir WVm-Oamagf Iu „achten oder tu kaufen evtl sich zu beteilifen 
unbedingt erforderlich. Off. erb unt Nr. 33 214 an BevSreugt Mittel- und [Suddeutschland. Offerten* an 


Kino 


unbedingt erforderlieh. Oft. erb. unt. I 
den „Ktnematograph“, Düaecldorf 


332141 araph". Düweldörf." 


sau« I Carl Ottrk, München, Kapellenatraße 1 













































































































Wohnung' 


. betragt I 
88 000 Mt 


Billettsteurr 


Konkurrenz vt »rhai 
Im Hwi»' U finde 


Einrichtungen t. Gründet 
Pr. 1 >. Mill., rinwhl. d« < 
Anzahlung MOtl <MH) Mk I > 


Kauf« 


KINO 


Reise-Kino 


Kapitalisten! - /Ichtung 

(Goldgrube > 


CDUÜ LJ CD QGUJIXIUJ 


Kammerlichtspiele in Cottbus 

mit Grundstück, 700 hit/.i>l:.tz. 


im benetzten Gebiet, nicht unter 400—AOt 
liebsten mit -igt-nem ( ■ rundetüek, von tue! 
mann sofort Z« kanten gesucht. I -fleht» 
auf ein nachweislich gutgehendes (kwhifi 
führt. Off. mit Angst» von Pr»n und Zah 


an Maz Gsmth. Wietbainn, H Grün u 
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Düsseldorf 



t «acht 


Magdeburg, 


Achtung! Achtung! 

Kinobesitzer! 


kohlen „Heller 

Btwtellen Sk bitte noch heut«-, und Sk werden 
nk in» hr eine alte, wie bisher, gebrauchte 
Kohle in Ihrer Bogenlampe dulden- Un¬ 
geahnt«, größte Lichtwirkung! -rblüff. nde 
Resultate: Ohne Umänderung Ihrer Bogen¬ 
lampe tu benutzen 1 Bei BeuU-llung kt di«; 
Grolle Ihrer seither verbrauchten Kohl« n, 
sowie die Stromart, ob Gleich- «eh r Wechsel- 
strotn, anzugi-U-n. Bestell ung«i; unter 25 Paar 
wi-rden nicht angenommen. Verband dir« kt 
ab Fabrik, tu garantiert Original-Fabrik- 
pn-ken. Genau«- Gr-braurhsauKi kung wird 
jeder Sendung beigefügt. F. Gippert, Spetm!- 
versand «1« ktr und galv. Kohlen, 8ehi«r*t«in 
b. Wiesbaden. 32980» 


Kabine 


«ptik, Dia-Einr. l .-l.r 3 Zentnf *chw. Th«st«-r I 
naschine 5N0<i Mk., Anzahlung 2000 Ml; 

N«uprei» 12 Wk» Mk.) •ur|trltchteptete, Derenbu-e I 

Hart). 3321« 1 


Umformer 


730 Logünttuh!« Gelcgeohtltskiil! 

32 Kmr-tinnchtungen 

Umformer «40 u 220 Volt, 


KUro-Hass Ä. F. Dorlas, Hambarg 5 

• Telephon: Hansa 8 


Quecksilberdampf- 


ariwr Fabrikat, mit 18 «elletkhug.ii 
tum Transponieren «kgeidMi-t, mit 
1 5 Spiele, kt preis«.-rt c« verkaufen, 
gerne aetel-Cues a. 8. Mosel 33186 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

§F. 1. Vfl. Hansen 

8 Kino-Laboratorium g 

| Köln, Komödignstr. 95 § 


1 Entwickeln, Kopieren, ftnilln- 
und ehern. Yiragt von Klne- 
i Filmen. Mtertlg.v.TItclnMrM 


! Für meine Kundschaft halte g 
i Ich Agla-Rlne-Fllm am Lager, o 


Muer 

**• V. Iuvh-trx»m »of U V. 
(Mekhstrom M «mp. te kealM 
geeetk«. WhiMMMki tagte-it» 
n.it Prrit saltr Nr. ]»H sn 


Theater-Kino 
Apparat 


Gleichrichter 


Modernes Theater, Die* a. d. Lahn 

Selten günstige Gelegenheit! 

Ich tSChe wegen Aweeinaud. r-*-« z-..ng 

bktv-ngen T.-ilhal»-rn kapitalkriftu: r Herrn oder Osme 
Mein Kino in-bester lap «-im-r «• 
stadt, ca. 18 000 Ein«.«hr* r, «legen. fallt 3 • 
Krm-iU-rung5inoglb hki.it Vorhand« ■< Zur 1 k n. * 1 
sind 80 bk 90 000 Mark «rford. rlkh 1 >ft « 

Nr. 33 220 an d. u ..Kjn. nu«;« »er.. 


Musiker 


ErnemanQ-Rex' 

koniph-tt. m, te mrtaefM ' 
Irtmtrtoklne, DeMerg. Fern > 
tprecher 4*tT. U173 a 

I 


«<-rk, ganz Eichen. Friedentaustübr»n- 

i-iektr Klavier «>d. Orrhestri«.n zu veru.< i 
















H äußerst preiswert IHN 

\ ABREJNIG S 



Molttawtr. 1«. 32906 

! Seitens Gelegenheit: 

Harmonium 

Eicko-Wochc, ganz«. Pr grurnn« , ca. 1HO0 m, 600 Mk. 
Acußerat ptviitw.rl : Ä»U-licht-Einrichtung. Pro- 
iektiniuvlamp« n. l’mrolU r, Ol.j. ktive uew Film-Haut, 
Berlin S 42, ( .üa-hin. r Str. «0. 33167 

Ulnkel-T'm. mit Dnwkw. u. 

t.MT . in all. T. in n Mil. rfr. i. 1 
»1.- n.-o. *. bUHfi-n Pr-l* von 
n.o« Mk. / o verkaufe*. ikst 

Me'"*it Thiater, 

Deckeilampeo ~ 1 

1 8 

Kiaoapparaie, 

Lustspiele 

|| für Entwicklung*- und Kopierraum, extra groß* jj 
| rinaclJ. Rubinglas, 50X50 cm, pro St. Mk. 180. jj 

jj Kinobaus C. GARZ, Schwerin /. M. 1 



Gefl. Angebote mit genauer Größen 
angabe und Preis an 

„PdBlomim ‘ Filmgesellscäall m. h. i). 

Köln, Viktoriaatraße 2 MISS 


Mehrfarbige Vlragen — 

f. 4. M. Hansen, Köln, Komödienatr. 93 I. Tel. B. 6017. 
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Ememann Imperoior 7000 Mk. 

!.»op< nliauK, Kund. n»<>r. Lampt-, < .-.rmr lk»k. 

Emem.-lmp.-Methaoisnms 4500 Mk. 

Mai EKhwailar, Koln-Klettenbarg, 

1 Kino- 

Auf nähme- Apparat 

rputfed Fr.) mit 3 Kauften 4 
köpf. %«*«*> Mk. 

1 Kino-Mechanismus 

r. hi.«, r. m. Objekt IT. «4M. Mk. 

Eine 18 24 Kamera 

(1 3 Bu* bk*t-, -t.llv —0 Wk. 

Infolgt Auflön.ingmein*« fW«rhnfv hu-»- ich f..!* ] 

(UI3S) m Mk 

One Tod. et»l . . 

|mh H.'rrj'. un.' Sl^r.ff“ 1 u'.wXm 350 




Kinn-Vprkfliik-Mfllp 

. Jen. N»r*t, J Mamkwr| * V 

_ Ait^gUne un Friti tckwerx. Min, • • ö* 

Willi IllIUlUli) LullllUli 

^ ist zu verkaufen: = 

1. Groien, arhr r. nt. :. - LkktspM-Thaatar Sratt'ad' 

Ernemann- 

Verkaufe billig! 

Fuot nrurr 4»triebtmotor 10 Volt c* p-wr « Z» h 

P. Kupft nncki.. nur 2*»« Mk. - Wett-PrejebtlemtomDe 

it " rr m. . i. ■ Mach. 


1 »"pfÜSSül .... 

'»in« KapitalanlafC 

2. «in.*-., ~lu LIChUpial-Thaa'ar SroSi!.d1 

M.-ScMaataat. ...It »i». g « bAB. ik «ini».d,t«rk. A.iaablui« 

inpenlor-Uerli 

aa». um Mk 2 . h|. Tek-pb... npi«r.... 7. 

Konmm ...|. r Film wer leih*«***« hatten 

3. Ir. ? * rrl. tttfi Nl-kMeitn Intfiittn«, Gasthof 

-<>t firl »rrt abnaprbr... Paal 

^ W Limfetr 

8 1 •* M 

« Kino Induttrioorl tbchs Ober 



5. ln Pftiew 3 Kin«, n) f»> 4*"». ri 3«»» Pfcl»’. Pre»* 

Schlagerfilme 

Zu verkaufen! 

Ü9U Filme r-r*w*rmm ml 

TO Milk*, bt 7m fl. I'nm l .*> Mi t. 

»tudt, lK>hrr Krlnjp'W. Pr. 33 JkCilW- * • 

». Cl*fe Teilhaber Jur (rlben The» 1er gtncM, « kh. \ • L 

Dar F>r ( in dl» Saarn. 

* Dar Farmar, •ääonrad. 

ryrfQrfaurrr^ Kajd££ <K Ftorm? OtleVedwi*. Dr*tden. RHt »ms ! * 

-•rU*» 2* (um Haupt sulsiihof . Prompte Er ledt{ unf aller Kmo- 

VCffcflflN. 33'j.Vl 

S. Dar R.aaaabrana aar 

Sr. Opar, Va. r. in 

30« Mk ..RIiw va'rts%nrni-v "v. rw.-h^lur.u* l.u-t-i V V* • n 
* >• li . S.a« Mk. ..Her TrrlwM. ft.lid. r Hun»..r . ISO r». 1 • Mk 
..Dtp Vrrfulfaag d. HrtaMUUfirrs , Hvn.., 2**o n». l " Mk 

Zu verkaufen 

1 KalkJlrnt lau pe, Mesum* HTriiwr). Mk. »2« 

1 W—etetoff vent 11 n it riT»i- und t* neu HK» 

1 8«wntoffV'>nt II XattMiirtrr .... »«» 

4 Kinoobjektiv. .'Pafft*' 4 »• Mk. 32« 

F: SS n m- 

Dar Fakir, .-'kti*?. li! 

«. Dar Tappte* »an Bac«a«. 

7. Wann *m Frau ment 
kachan kann, i.o-t-i- ... 

Plieter -aara IM n. I2n Mk Dia FH*« am« 'aa.no. B na »»•- 

takraatafarttf 

SkO backt»«»» UcktkMkar, . UkO m 

prlaia FaMrttatlc • ' ‘‘oaaaaMarl' 

F «5 mm 

F: «5 um 

F M mm 

Film«: 6 lAkter. 1 2 Aktrr. ru>-arrirrn SSO 

- Dakar*» tatar «alt Kai 


1 MeJteerh reuztrmrisp*.nr«»lie futh* 2« 

SS Paar Projekt femfknhlrn fkr W crftueloironi SO 

S. Mamtarralaa «Mt Min- 
«arnnian, in t 

Akten, mi an, 2*. 

Gelegenhel tokaiif ' 

kk-74«. 

_.rm Sckamta, Oftaakart 1. Sa»., llaapt.tr, 41. 

GaMhaantar, Lt»t«ptrl 

in 2 Akten, m. *SO ... ISO 

Sckwainattanck ahna 

*»» 1 rTSSTs a*SJ *** *** ' "* * 'fr*™'' 1 • t 

1 Entwicklungströge 

" ^ m . P '.. Ji» 

rliffeft I»r»hi »**--» »ü*. •«wie 
Kr-ei»iuri.mi*r enrbnorftt^Ver 

|Sr M trtrbOTrae* tal| f pcu^‘i.. l |<.*‘Mk. 1 pkatafr Apparat 

Zuhefcur. fiut 'aru. t. 4. biu. Pr. r. aaa Mk. Phi « 

K.*kc. prima, a l«0 Paar 2«« Mk. Sä» Paar «Mrh l,--r. K-■).. 
pr.. » ia» Paar tu, Mk. In. - Hartwn k>mnc i- . .. r ai« *■ 

arrrd. Vcr«. uut. Kadut. Han« Schmitt. Trta», Kn*-,,'- 

und Rahmen — [ 

S in jeder Größe und Holzart, aolid» Arbeit | 

| Kinobaus C. GM RI. Schwerin I. M. § 

?tni??aaa?rrT?r *. 

Vertritt, ' Danmtadt, Mehl* 

•lr*Ä- iS. 33S01 i 

WidersiiDde, 

Soa!verdunkler, 

Kolklicht-Apporol 

satbmucht, voll gebrau'hxf&hig ti.it Zul» h r, 

Mk SOU — ohn- Poru., ia Tark aalen , Anao . 

Anlasser, 

bei BeatelluDft. * , N'nelumhme 332«! 

•ayr. WsnSarklno, Mdnchan, Knulinsferot-raDc 2 111 

1H| 

Schainaleln 

ro ckrrUpno IT»A*o aateo 

llrfar «f. im* Frttt, Hamkart 

KhUmmU. IS. SPM: 


IlWiBl 

MiPH 

Ton Timnnport- and Maltener- 

bUSSO Voit^U. IW Amp.. Hrij. whAi^r. stsXk^ i Tnmfmmmfr, 

Iraner AraelOhmna innerhnlb .4 
Ou.Hten Sa kann. Pr» jnkttnna- 

IndsstriMtraS« ISS. 


Schwefeln! t«er Str. 31. 31430 

ISiXiSiiXiESX 

1 .-öernnhiiH- von Kammiaakim etc. j*gl. Art . - 
Branche ln. Bef .renn n bigene Bur.au und 1 • 


























706 
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„Projektion“ • *• 

MT Leistungsfähiges Spezialgeschäft für Kino-Bedarf *^| 

Ständiges Lager Eigene Werksiine. Fachmännische Leilnng. Erneman-Anaraie. 

■ ■- Varlangen Sie Voranschläge! ■--■ ■ ■- 




mm 

flf 

i 







Welt-Kinsmatograph, Charlotten barg 1, Pentnpr. Ami 
Wilhelm Nr. 6305. Tel. gr.-Adr. : Wcltkinematugraph 


Dräger- 
Kalklicht- “* 
| Einrichtungen 

1 hir.ghaus C Ci Hl, Schwerin I. H. 


Medtlenbtirgisdie Kino-Vefwerlungs-Genlrele 

C. Göpfert, Schwerin, Sandstr. 2 

übernimmt d. VVrk. v. Lichtspieltheatern, Vorführung»- 
appa raten, Filmen sow. «Anitl. Kinogebrauchegog. n- 
stand. n, l-inanzierung u. Teilhabergt*, und bittet um 
Angebote. Anfertigung von Kekhune- und Betriebs¬ 
diapositiven in kün»tl. Ausführung zu soliden Preisen. 

Seitens Gelegenheit! 

Ein Quecksilber-Uli ichrichter m. Koll.cn. 245 V 
60 V., 30 Amp. Ein Transform., VWliselstr. 240 -55 V., 
40 Amp. Ein Xickelinwidrrstaud. Gleichstr., 240 V., 
9,18 Amp. Eine Marmoraehalttatel mit VahneMr 50 V.. 
AmpÄremeter 50 Amp. und Schaltern ne bet Steck¬ 
kontakt. Größe der Tafel 500 x 600 nun. Alk« noch 
Kupferwicklung, wenig gebraucht. Außerdem sind 
Kupferkabel, Leitungen nebst Bcrgmannsrohr dazu¬ 
gehörig. Ein Anlasser 220 V. 10 P. 8. Off. unt Nt .33009 


liefern auch zu erleichterten i 

Zahlungsbed i ngun g en. j 

Eros-Film 

Technisches Büro für 
Kinematographie, 

DÜSSELDORF, 

Gral-Adolf-Straße 102. 

Gflaslicer Geleoenheiiskdu!: 


I verstellbar, I L mroller, 6 r ilnicpul.n, I schwere 
1 Leinwand. 2 Objektive. 1 Diu Hinrichtung Frei* 

2500 Mk., bei Versand 600 Mk. Anzahlung Diese 

Einrichtung ist garantiert betrietwfertig. Er#*-Film, 
Technitichi« Büro für Kinematographie. Düsseldorf 
Graf-Aatolf• Straße tO.» 33070* 


Filmverleih! 

Monopol verleih 8üddeut»ehland,< 

kleines Gt Schaft mit eistklass fast neuen 
Schlagern, reich!. K. klam. material u. Auf¬ 
trägen, fast dem Kaufwert entsprechend, 
gegen Kasse billig 32774 

zu verkaufen. 

Gehcliüftalokak-, Stadtzentrum, kompl. ein¬ 
gerichtet. Telephon usw. Nichtfachleute 
richten gi-rne ein. Off. erb. an Karl Dflrfc, 

München, Kap. ll. nstr 1 

















































































ORBIÖ-FItM 

München 

KfmfLng-era#-!?. tl 
Telefon * 51107 












j BRUNO 

ASTNER 


3 Alfft.f l V J NGtLHEIMS 
LEBE N IDMMA 

40». KÖNIG VON PARI $ 

ITfIL 

5 OER KON IO VON PARIS 

n-iiu 

6 X xx * 


generzvlvertrieb ORBIvS-FILM 

MÖNCHEN 

KiC ifincrej* «1 11 

Tilefort« 5110^ 
06417 


B ER-LIN 

fri*dpiehpip 6*6 
Tckfon MopUtpl 
1S23 


MONOPOL FÜR 


3LOBUS FILM \ 


FWR SACHSEN THÜRINGEN /AßdALT 
MARTIN DEUTLER- 
FILM2-ENTRALE LEIPZIG 
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Der K taem* toffra pb — DOsaoldorf 


Jeder Angestellte ■ ■ 
Jeder Theaterbesitzer 
Jeder Filmverleiher ■ 
Jeder Filmfabrikant ■ 
Jeder d a e n r Kino-Branche 
Interessierte ■ 


.Kinematograph 


lesen, wenn er sieb vor Schaden bewahren will! 

Mieren Sie sofort! KE B ES stirer* 


Verlag des „Kinematograph“ Düsseldorf, 
























Der Kinetnatograph — Düsseldorf 


PfÄMfl 

WMäm/wimM— 

FILM 



DER 

FILM-WERKE 


WEISS-BLAU-FILM 

MÜNCHEN-NYMPHENBURG 


KUGLMULLER- 
STRASSE 9 


% 


WEI/r-BLAU 

FILM 


FfRNSPRiCHE 
60100 , 60151 




pur . 
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Wir haben die Gesamtproduktion der Film 

50000 Mark 

für ganz Deutschland erworben. Der 
Empfangen Sie unsere Reisevertreter, 


Norddeutschlend: 


Berlin SW. 48, Friedrichstraße 237 

Telephon; Amt Hohendorf 4338 / Telegr.-Adr.. Ambossfilm 


AMBOS-FIL 
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werke „WEIfS-BLAU-FILM“ einschließlich des 

Prämien-Films 

Verleih erfolgt durch unsere Abteilungen, 
beachten Sie deren genaue Angaben I 


München, Theatinerstraße 8m 

Telaphon: 25021 22 / Teiegr.-Adresse: Ambos Vilm 


M/G.M.B.H. 
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DER 

PRAMIEN-FILM 

WEISS-BLAU-FILM 

MÖNCHEN-NYMPHEN BURG 



REICHS-PATENT-AMTLICH geschützt 


















Der Kinematograph Düsseldorf 


No 7<>n 



3 kompl. Imperator 

im u, -ofi>rt »ti Lager lieferbar 

1 JaMMuuppant 


f* — —-- f — - II*//- sind konkurrenzlos billiv Mit nradrr Lehn« echon 

*****. mit «chreger Lehn« schon von M « 7 ,* 0 en 

CiMUH ind beq.-e.id e.eb .1 

sind di« Lieblinge der Kinobe*itz«r 

CtftMütww* sind in größeren ocUr kleineren Menge? sofort lieferbar 

99119 Niemand kann billiger in Klappitühlen sein als 

C& Cp« 

Hamburg. Cremon 11-12. Fernsprecher: Vulkan 254 


Halherstaa» . Abuhof »0. _ 

I Filmspulen, ümwlcüier. 

Filmkin, FilnreiDioer, 

I Klebepressen, Drahisplralen 

II Kinobaus C. GARZ, Schwerin I. M. 


Schläger-Apparat 


Film - KIII|Rrm=S: 

und.t -.1 uu.hr -Mb- Lei"«"*- ntn hart« IM- 

i'tel* per Ota» t.tä and « Hk I «tefl La-CM |n lk 

Kalklicht - Glühkörper 

aenHiRiiwiriniiihMk 


Schiwisch« Projektion Ge.ollschan m h. H , Breslau I. 

Ki-rnupr.: Am« Ring MM7 u. 7062 Telegr Adr. Kaapege. 
V.-rkaufuranin: Humanerei 62/3, Kabrikaiion: Hehuh 
brück, 34 3163* 


Gelegenheitskauf! 

Km fast . . Transformator mit eiugrlmm. < 

Widerstand für llü u 22» Volt, 35 50 Ainp.. Kupfci 

H60 Mark Kiaaa* fast neu- Bogenlampe, tileieh- 
W.-ebBel-Urom. ti fata-li verstellt,.. bis 12*» Amp . .500 Ml 
Kin*< kl. Bo(onlampe, l. i. li.n- bis :to \mp.. für IV. 
rinktion iQ-eign.. für Uni Mk K-riu-r eiin k*>mpl Kina 
Einrichtung, Budorus, M-ir-mg. m Lam|« iigehau.-* 


Ernemann-Vertrieb 


Carl Becker, Hannover, Haller str»u« 12 . r». 


Kibiuuthler, «Amtliche Krsatst.il, für sAmthche Modell . 
Umformer. IVenafomietonn. Auuirbaiuntun n, deel 
Verdunkler. Widerstande und Anlemr, Projektion* 
kohlen, Sifm.rw A., Conradty. Plania. Kh-b.aat.iff, 
Ozon, Oflc. Diapositive, Klapfcdiihli Reparatur 
Werkstatt mit elektr »ehern Betrieb 


Kino-Einrichtung 


Einrichtung 


Film- 

Verkauf 


Leinwand 
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NORDDEUTSCHES KINO-HAUS 

Max Schumann 

Ernemann-Vertrieb 

MMUm HAMBURG 

Rathausstraße 8 

LeisniDOSiaiilosie Speziamandlung l.d. gesamieo Kloobedarl 

Ernemann-Maschinen, "tSÄbrSjSIJS’Ä“ 


CARL WEILACH 

FensmlB: iss cü.ihn munmlnh i 

Sp emiali tat: 

Einrichtung und Umbau von Kino« 

Installation von Vorführungsräumen 
Lieferung kompletter Kino-Einrichtungen 
Kostenlos« fachmännische Beratene 

Sonder Abteilung: 32004* 

An- ii. Varkauf v. Kino« Jeder Gr68e 

Beschattung von Kapitalien and Teilhabern 
Verlangen Sie sofort Offerte 
Bei Anträgen Rückporto beifügen. 


„Imperator“- Werhe 

wknwii Flimscbranke 

imsculen dftjeklive 

ludensoriinsen Busen „Pyraflumiinser' 

il. kondensomi D. R. G. M. Kotileisparer 

rsatztelle für alle Klnomasdilnen 


(ellners Spezial - Kino - Haus, 

PSaaaldlH, KIÜ K . Utrnüo 25. T.U-phon 3046. 


Triplcx Kondensorcn 
Pyrodurlt-Llnsen 
Meniskus - Linsen 

in jeder Große su Original-Freuen. *M*4 

r, Schwerin /. M. 


40 * • Gtromersparnl« 

Sofort liefertMu-. 


Teleplion: Zentrum 497* 


Ooeckslllieniainpl• Gleichrfcmer Z17«***;:< 


Gleicbrlcmer-Siisellschdll m. ö. H, Soriln N W 7 

Fricdrtchstr. 155 (an den Linden) 33068* 
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Unsere Cermanitus Theater-Apparate 


llilllliltllllllilllllll 


Herrn. Sleinmann 

Ingenieur. Generalvertreter der Firma 

Rien & BeckmannG. m b H., Hannover 

Fabrik kinematograph'scher Appa 
rate und sämtlicher Zubehörteile. Lyr3j 
Apparat - Reparaturen aller Sy- l(@Jj 
*ocy steme in sachgemäßer Ausführung. 

ESSEFI-VtllhR. nhaiienallpp 3« 

I Minute vom Hauptbahnhot -s-rr . Fernsprecher 4)74 

nileln-Vertrleb fflr DtotldoH: 

Mestdntsles riho-Hiis bneii i Co 


Goliath 

Projekt o ns lampe 

50-150 Ampere, 

Johannes Ni lösche 

Leipzig 


. . halten nach dem Urteil der 

Fachleute nach wie vor die 
Führung unter den deutscher 
Pro|ektlons-Apparatcn. 


Musterapporate können tsgiieh vor 
-- geführt und oeeichtigt werden. —— 




























[ineinatOKraph Düsseldorf. 


Ansicht cter Filmfabrik Wolfen, 

ln der ausschließlich Agfa-Filmmale rial hergestellt 


wird^ 


KINEROHFILM 

für Positive und Negative^ 

Gleichmäßige Emulsion * 

Beste Haltbarkeit 


Act len-Gesellschaff für Anilin-Fabrikation 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien; 

Walter Stretile * Berlin &W4S 




















UNTER DIESER SCHUTZMARKE ERSCHEINT DER PRACHTFILM 

HAMLET; ASTA NIELSEN 
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Funkspruch! 


An alle 

Theater-Besitzer Deutschlands! 

\ 


Wollen Sie 6 Wochen lang Riesen-Einnahmen erzielen? 

Dann leser Sie unsere Veröffentlichung auf Seite 7/8 
dieses Blattes! 



Internationaler Film-Vertrieb 


G.m. 
b. H. 


Berits. MsseMirf. Heldelterg. Hisaiver, Danzig. Katterdam 
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7 Wermacht 

Sie Frau v 


Sozialer Problem-film. - €in ßild 


Verfasser: 
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Tatsachen 


Der Kinematoaraoh 


ist das älteste rachblatt der Branche inDeutschland 

Der Kinematograph 


hat die weitaus «roßte Abonnentenzahl unter den 


Mnofachblattern Deutschlands 

Der Kinematograph 

ist redaktionell durchaus unabhängig und infolge¬ 


dessen über den Parteien istehend ^ ^ 

Der Kinematograph 


führt mit seinen ..Meinen Anzeigen den btellen-. 
Ankaufs- und Verkaufsmarkt 

Der Kinematograph 


ist gleichmäßig über ganz Deutschland verbreitet 

Der Kinematoaraoh 


wird infolgedessen von fast allen Theater-Besitzer n 
mit besonderem Interesse gelesen 

Der Kinematograph 


kostet Vierteljahr!., beider rosi bestellt..nuFjb /Ab. 

Der Kinematograph 


kann infolgedessen seinen Interessenten stärkste 
Wirkung garantieren ^& s> 
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I. Teil: Der Klub der Hazardeure II. Teil Die Apachen von Paris 

III. Das Abenteuer a. d. St>re Strandstred 7 IV. Der Überfall a. d. Europa-Expreß 

V. „ Die Schreckensnacht i-n Hause Clark VI. Die Jagd nach dem Millionen-Dieb 


Künstlerische Oberleitung: Emerich Hanus 

Manuskripte Bert. Oehlmann und Leo Kotfier Architektur Fritz Kraenke 
====== In den Sensations-Rollen: Heinrich Schroth - 


Sie sichern sich auf 6 Wochen das Rekord-Geschäft, wenn Sie ihre Termine für 
— - diesen Cyklus freihalten! .. —-u. - 


Verlangen Sie Beschreibungen! 


Anfragen werden der Reihe nach erledigt I 



Berlin SW 48 Düsseldorf 


Friedrichstr. 20 

Moritzplatz 1942 9300 


Wehrhahn 32 
T alaphon 14181 


Heidelberg 

Bahnhofsir 41 

Talophon 2157 


Film-Vertrieb 


b H. 


Danzig Rotterdam 

Dominike- Schickade 203 

Wall 13 Taiaphon 1291 
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DAGNYSERUAES 

ist die anerkannte Kapazität unter den deut¬ 
schen Film-Schauspielerinnen Es gebührt 
uns der unstreitige Verdienst, die Qualitäten 
dieser Künstlerin erkannt und ihr das Be¬ 
tätigungsfeld gegeben zu haben, das ihrem 
Talent und ihren Leistungsfähigkeiten 
entspricht. Wir werden in der Saison 1920 21 

EXKLUSIV-FILME 

von besonderer Bedeutung mit Dagny 
Servaes fabrizieren, um sowohl einerseits 
dem Theaterbesitzer Gelegenheit zu geben, 
seinen Spielplänen eine besondere Note zu 
verleihen, als auch andererseits die Genug¬ 
tuung zu haben, daß Dagny Servaes mit 
ihrer großen Kunst dem Kino neue Freunde 
erwerben wird. Uebersehen Sie auch nicht 
die materiellen Vorteile der Servaes-Filme, 
diese 

fördern Ihr Geschäft! 

INTERNATIONALER FILM-VERTRIEB DEITZ 4 Co.. 6. *. b M. 

Berlin - Düsseldorf - Heidelberg - Hannover - Danzig - Rotterdam 





.“ ’.Tl Das Wichtigste der Woche. 

isl> •<•««)/ -jiL Jinal iiM-aiiualloH n^n->lfcT 9 **d aslurt ••«L r w*u •>, 

Herabsetzang dt‘r. i:\pwri.i tair Tttr. 

•nirubiiiiuiri >»b „...iJÄtf- ca., ^nsi.,1 „u 

•ifUtpifeito u^’Aes,jftei<^<#iiiWfil^i^, faf 

I». hMicMpu« PA»»*' 

'lumb WttJuln- i<J«ii’i?»HiiUii> x ♦wxff/üilUmbM‘11 iAiii.ra^*Jii- 

rwSÖ 4 >t'.w ^ ’ *wC Üä i‘Ä‘ ‘iS 

in» K^ftitfgfeta^elK>J'4<t#il' HdAalwUUuiiiy a*ws .Aii«ful>i«< 

a^B tic, jjur i pifoi t 

<MMle-H|KO«fc*n- 1 .w®nte»l •..1 Haar tMwilit ,#&. a itilBHdt*,,ib 0 K 


(btt, asiuHb /Um IbiAb m K**i» artd«pu-nwa f^tinöwi« 
adf'iHT' u * '*>** hie .1 .Li i! 

Sldin ibrfb“ni*«< h«Ti Fibm<'lnfnhrT»*rb«>f 

.: . iImnt uimJ di m tiiu* Austritt vx»-l«ffcj(et u i*i« »iah *« dt. 

*l«Ph lT*f1<'rt im 

^M«>Hn<r*>iuÜMmjiiui,dnr S'«ciiM» , ‘fli‘V.bnntf d«> 
ir*#.(4frfnbMv<»r«w04.. und 1 *fc w>* ‘ltalif»nu Kilwafuiu 
vpjjJ»ott'^si } jjÄ$* V^rjte'n. weif' di»« 'Vtifsoh.- 

HiltneinfuhrvurfantHniabt «e*. Ibuu*<** 

ub^r iür'ütrf^fikrtitf v«b‘ f^WundlV»»«(r : |Hr «ii^tfttniHpp 

‘ifa ifi ) A' aH W I M* » ' ' .4*Wi»liiili» BoftM>r ; >>!riHH fü' 



•?" Jan» Starnhain. 

Regie Nils Chrisander 


Uschi EHeot Werner Kraus Johannes Riemens E Stahl-Nachbaur 


‘♦aiiqfc »but* 3 iJ*! 4 iifi -sib trtgairumioUUdd-.* liftdx 

usKiilzitUiuind^wdA »batdne* ^itdn bim u*»uuL>i 
ezCI unJi‘>*u*dusiov -«fei-jW le-ursbxiUnji 
OU» «rs OW zb lizTn'tii II..' IfMIl 'i - 


iitiubttuA is»b fflow 
» ^ib .Medio- iiod*^ »ni 
*>b n^1sili»»*ad}ri-)i 
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deutsche belichtete Filme bereits im Oktober 1919 er 
lassen worden ist. hzw daß die Filmeinfahr in Italien 
nur mit besonderer Bewilligung des Hundeismini 
steriums erfolgen kann, an las sich der italienische 
Filmiinporteur eines deutschen Films durch die für 
ihn zuständige Handelskammer nut einem entsprechen 
den Anträge wenden muß. 

Die Filmscliuleu unter Aufsicht des Staates. 

Auf Grund einet alten Bundesratsverordnung ist 
in den einzelnen Provinzen der Regierung, in den 


Großstädten den Polizeipräsidien die Ausübung einer 
dauernden Kontrolle über die sogen. Kunstschulen 
übertragen worden. Zu den Kunstschulen rechnet die 
V erordnung auch die Filmsehulen. An die Inhaber 
der Schulen ist bereits die Aufforderung ergangen, die 
Konzessionierung der von ihnen geleiteten Schulen 
nachzusuchen. Hoffentlich wird mit aller Strenge ge 
prüft, denn die größte Anzahl der bisherigen Film 
schulen waren lediglich Einrichtungen zur geschäft 
liehen Ausbeutung derer, die von dem Besuch dieser 
Institute Vorteile für ihre Zukunft erwarteten. Hoff 
riungen, die fast immer infolge der inneren Fäulnis 
der Anstalten ohne Erfüllung blieben 


Film-Pres«-Bureaus und Propaganda-Stellen. 

Die nolmpndigp nulltliirutigiarbeil. 


::::::::c::::::: 


Von Ludwig Brauner. 


ln keiner Industrie jager, überstürzen sich die 
Ereignisse, lÜberraschungen, Gründungen, Neuer* er 
bungen, Besitzwechsel, Zusammenschlüsse usw. so 
hastig und schnell wie in der Filmbranche. Die ganze 
impulsive Kraft einer aufstrebenden Bewegung, die 
alle möglichen Ideen auf das rascheste zu verwirk 
liehen bestrebt ist, offenbart sich am schlagendsten 
in den Reihen des Kiuematographen und Filmge 
werbes. Neue Interessenten werden in den Bannkreis 
des Flinimerbandes gezogen, Unbedeutenheiten von 
gestern werden die Größen von heute. Größen von 
heute sind morgen verblaßt und dazwischen bereitet 
sieh im Hintergründe unauffällig Wichtiges vor, um 
mit plötzlicher Wucht als fertiges Ganzes vor den 
Augen der Mitwelt aufzutauchen. Dieses Hasten und 
Uebertrumpfen belebt zwar die ganze Branche in 
aervenspatmender, prickelnder Weise, gibt aber puch 
zu Mißverständnissen, wilden Gerüchten, und leider 
auch zu augenfälligen UnWahrscheinlichkeiten An 
laß, die ihrer Leber zahl Außenstehende zu verwirren 
und die rührige Filmindustrie in Verruf zu bringen 
geeignet sind. Die Fabeln von spielend gewinnbaren 
Millionen finden bereitwilligst Glauben. Das un¬ 
erfahrene, erwerbegierige Kapital drängt sich, den 
lockenden Verheißungen einiger skrupelloser Streber 
williges Gehör leihend, in unerwünschter Leichtfertig¬ 
keit heran. Die Bereitwilligkeit des Kapitals, seine 
flüssigen Mittel der Filmindustrie anzuvertrauen, kann 
als Beweis für die Wertschätzung der Filmindustrie 
an sich gelten, al>er sie wirkt schädigend, weil fehl 
schlagende Gründungen Enttäuschungen bringen und 
leicht dazu veranlassen, allzugewagte Spekulationen 
einzugeheu. 

Die Menge liest und verschlingt die Sensations 
meldungen von Riesengagen, die Ziffern der umge 
setzten Millionen, die Zahlen der Massenbesuche und 
andere Berichte, die ein Bild von der Ausdehnung und 
der Bedeutung der Filmindustrie geben sollen, die aber 
letzten Endes doch bei den Nichtbeteiligteu das Gefühl 
des blassen Neides auf kommen lassen. Die Mühen 


und Plagen der Filmherstelluug, die Risiken und Ver 
luste der Branche, die Schwierigkeiten des Vertriebes 
die vielen begrabenen Hoffnungen lernt die Masse der 
Filmaußenseiter nicht kennen oder sie setzt sieh min 
destens leichtfertig darüber hinweg. 

Im Interesse einer Festigung der Filmindustrie 
dürfte es daher liegen, durch entsprechende Maß 
nahmen aufklärend in der Allgemeinheit zu wirken 
Filmpresse - Bureaus mit dem Sitz in jenen 
Städten, die über eine eigene Filmindustrie und über 
eine größere Anzahl vornehmer Filmbühuen verfügen, 
wären der Bedeutung der Kino-Industrie zweckent 
sprechende Einrichtungen. Die Schwer und Groß 
industriell aller Art verfügen längst über ähnliche 
Einrichtungen, die sieh auch im Interesse der Gründer 
fast ausnahmslos bewährt haben. Um so notwendiger 
und wirksamer müßte die Tätigkeit solcher Zen 
tralbureaus für die Filmindustrie sein, die 
einerseits darauf bedacht sein soll, das Ansehen des 
Standes zu wahren und zu heben, andererseits aber 
auch bemüht bleiben muß, den Kreis ihrer Anhänger 
und Freunde zu erweitern und bisherige Gegner zu 
ihren Verfechtern zu machen. 

Der geschickten, unaufdringlichen und doch ziel 
bewußten Leitung eines Filmpressebureaus wird die 
engste Fühlungnahme mit allen maßgebenden Fak 
toren unschwer gelingen. Die Tagespresse wird sich 
der Informationen des örtlichen Filmpressebureaus 
gern bedienen. Unliebsame und unwahre Gerüchte 
können mit seiner Hilfe auf das gewünschte Maß zu 
rückgeführt, objektive Tatsachen zeitgerecht publi 
ziert werden. Das Filmpresse-Bureau wird sofort mit 
entsprechenden Aufklärungen bei der Hand sein, wo 
es sich darum handelt, bei unvorhergesehenen Er 
eiguissen die Gemüter des Publikums zu beruhigen, auf 
gebauschten Schlußfolgerungen die ängstigende Spitze 
zu nehmen und nötig werdende Abwehrmaßnahmen 
rechtzeitig in großzügiger Weise vorzubereiten. Das 
lokale Filmpresse-Bureau soll überall da. wo es am 
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Platze ist. da.« Re Präsentation «amt der ver 
einigten Filminteressenten sein und als offizielle Stelle 
allgemein nützlich wirken, jedoch stets das Ziel vor 
Augen haben, das Ansehen der Kinematographie wirk 
sam zu heben Solche lokalen Aetnter kann sie t die 
Filmbranehe und in u 0 sie sich in ihrem eigenen 
Interesse leisten. Den Unfug der Filmschulen kann 
niemand wirksamer und authentischer bekämpfen wie 
das Filmpressebureau: der Andrang risikolustiger Kapi 
talisten kann auf das unumgänglich notwendige Matt 
beschränkt weiden, kurz das Filmpressehureau kann 
aufklärend und belehrend für das Publikum wirken. 
Aber auch der eigenen Industrie und den örtlichen 
Interessen der Lichtspiel Theaterbesitzer kann das 
Bureau zweckdienlich nützen. Das R e k 1 a in e w e s e n 
der Kino Theater eines Ortes kann dort zeu 
tralisiert werden. Eine Verbilligung oder Vorzugs 
placierung der ^piel Ankündigungen in den Tages 
Zeitungen ist leichter zu erreichen, wenn das Film- 
pressebureau als Bepräsentationsamt in gemeinsamem 
Interesse der ilugrnrhlonnrnrn die Abmachungen in 
die Hand nehmen kann. Die Zentralisierung des R«* 
klamewesens im Film pressehureau kann von aller 
größter Bedeutung für alle örtlichen Kinotheater sein. 
Durch das Filmpreaaebureau wird sich erreichet, 
lassen, daß die Vornotizen anzukündigender Film 
werke eine aufmerksamere Behandlu ig erfahren, daß 
sich die Redaktionen bequemen, cm lieh auch Film 
besprechungen über statt gefundene U aufführungen in 
einer der Bedeutung der Filmst höpf ungen zu 
kommenden Form zu pflegen «sw. Nötige Abwehr 
aktionen erhalten größeren Nachdruck, wenn sie vom 
anerkannten Repräsentationsamt ausgehen; sie sind 
viel wirksamer, als wenn sie von einzelnen unter 
nomnten werden. Dein lokalen Film >rcssebureau oh 
läge ferner die systematische Propaganda für die 
Filmvorführungen des Ortes, die Unterbringung ge¬ 
schickt abgefaßte*- interessanter Notizen aus den Werk 
statten des Films, aus dem Leben d *r Filmkulissen 
weit, aus (lern großen Treiben der Kinoindustrie über 
haupt. . Der große Wert eines ausgezeichnet gelei 
teten Filmpresse Bureaus liegt nach dem Angedeuteten 
auf der Hand. Mit ihnen lassen sieh ohn« weiteres 
Kinopropagandastellen verbinden, wie sie z. B. die 
Münchener Film- und Kino-Kommission für Süd 
deutschland ins Leben zu rufen beabsichtigt. Diese 
süddeutsche Filmpropagandastelle die ihren Sitz in 
München haben soll, wird den Angriffen auf das Kino 
und die Filmproduktion durch entsprechende Aufklä 


rungsarbeil entgegenzuwirken suchen. Durch <i.«- i « 
tigkeit dieser Stelle sollen die schweren finanziell 
Schädigungen beseitigt werden, die namentlich 
Kinobesitzer in der Provinz dur"h unberechtigte An 
griffe erleiden. Die im „Verein hayerisc-her Km 
inatographenInteressenten zusammengeschlosser.en Th* 
aterbesitzer haben sich damit einverstanden erklär: 
daß ah Mitte Mai für die Dauer von vier Wochen 
allen FilmI *ihgebühren l»o zugunsten d«-r Pr i i 
gandastelle erhoben werden. Mit dieser freiwillic 
gestandenen Abgabe und durch sonstige Beitrag« -oll- ij 
die Mittel zur Deckung der Unkosten auf umbracht 
den Damit schafft Bayern eine erste offizielle stell- 
für eine organisierte Propaganda Tätigkeit z* gun - - 
der fortschrittlichen, einwandfreien Filmeneugun g 
die Opfer, die dafür aufgewendet werden, iürften -mh 
glänzend lohnen. Die bayerische Initiative gibt zu 
gleich den Weg an, wie die Finanzierung solcher Ru 
reaus in die Wege geleitet werden kann. Di- K"~ - 
die auf den einzeli en «»ntfalleu. »ind nicht allzu 
lastend 

Auch der V.irein der Lichtbi|dtheaterbesiiz**i 
Rheinland und Westfalen h.*r. wie wir beri«-netei 
einer jüngst abgeha teneu außciordentlichen Versäum 
lung den Beschluß gefaßt, in allerkürzester Zeit ein¬ 
st« Ile zu schaffen die in engster Fühlungnahme - 
der Tagespresse und allen anderen maßgebenden Fak 
t.iren Aufklärungsarbeit in großem Stile leisten - ! 
Das kürzlich"!» Hamburg eröffnet«* kinematogiaph- 
Warenhaus der Finna Doering hat -einem Betrieb*- m 
••igenem Entschluß ein Auskunftsburea u für 

Fachleute und PrDatinteiessenteii angegliedert. *ie. 

Aufgabe es nebenliei sein soll, den Kontakt zwiscln- 
Filmindustrie und Kinofreunden etwa« in* r zu ge 
«talten. Das große Publikum, das sich *-r mehr 
für alles, was in t dem Film Zusammenhang! mter 
essiert. »oll durch den Besuch des kinemato 
graphischen Warenhauses einen klaren Einblick in den 
Umfang der Filmindustrie erhalten 

Filmpressebureaus werden al>er auch geeigne* 
sein das mangelLafte Solidaritätsgefühl der 
Brancheangeh«“»rigen zu stärken, denn solch* 
dem Allgemeinwohl* der Angeschlossenen dienende* 
Einrichtungen leisten auch positive Arbeir: die segen- 
reiche und nutzbringende Tätigkeit des Film Press«* 
Bureaus muß dem Film jene Stellung festigen, di*- ihn 
nach seiner Bedeutung im Wirtsohafts und Ei 
ziehungsleben des Volkes zukommt. 



Film und Geistigkeit. 

Von Vera Bern Luiern. 



Nach einer längeren Pause ich hatte für eine 
süddeutsche Firma einige Groteskefilrre zu schreiben 
freue ich mich, die Feder wieder für den „Kine 
matograph" ergreifen zu können freue mich um 

»o mehr, als ich der sympathischen Redaktion des 
Düsseldorfer Fachhlattes einige W'orte der Anerken¬ 
nung sagen — Verzeihung schreiben muß. 

Die neue Ecke: Filmbücher und Kino Romane ist 
als neues Wahrzeichen des Fortschritt» zu begrüßen. 

Ich hoffe, daß die deutschen Verleger diese An 
regung der Bücherkioske in Lichtspieltheatern und die 


Vermittelung der kinematographischcn Fach press,. ge 

bührend einschätzen.? Denn, schon allein von 

rein geschäftlichen Standpunkt aus betrachtet: da- 
Absatzgebiet für Bücher wird sich erweitern i 
Einnahmen der Autoren der armen geistigen Ai 
beiter werden beträchtlich steigen infolge di--* 
Verschmelzung von Film und Geistigkeit. 

Es ist dies keine haltlose Behauptung: behauptet; 
läßt sich bekanntlich alles, und wird wenn die b- 
hauptung von einigen Maschinengewehren unterstützt 
wird.widerspruchslos hingenotnmen Aber i 
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mir am A'orfigimau s*«hMd«f» iArx#imfrt»’ i«M4*4gtflki 
<iiehc- ziiivhi erschauten iiW-f 

Ausdruck urebfaeliid \ omdtlaz: «uif*>;AIrti'imcKubihötfwi- 

BsUi ong:jBrn-t» mi in lohnt- VserUya^ m^m.' ifbiihUdAArtfi 
l;#rHÄah*«aMe’i*a i lfl*9*tw¥v>i *inensWli<‘lBMbieilW'd«llf l l% 
»dl qfüuracei .iirts-ghAannaed» isbmittenwinWeiü|«<^«M»rfi 
t #TiH3lteiin»bn**fii0*Iß;f» aedad -rsxJizadaeJa 

dov flsrfooW -.slv nov isuaG sib ifll iaM sJSiM da fl Ab 
AqoW"'4Sb ,,hl rfyiBaA^wf ovo I ne-iriüdsgdislmli'g asila 
: De7 wF rn*»hii_ •ih'-sea?A*b»c-r<iibt|'*'«ris4laaAabhh' 
ektor des Instituts fiir W M-iti«lwftHp*arehK>logie tan der 
Mumi.Nliocliv( Iml. in Ball in Doktöf Walkt Mw>l«*. 
veröffentlichte ul* Herausgeber «Itr iteiido«'vertuen Zwar 
> fhrift „Praktirfoho Psychologie'', vor «iauaei Zeit,eine*i 
beachtenswerten Anfsat«: mPsycliolugie 4or 4L<b4a*i«öl> 
Vus diesem lohrreu-heit mul für aiht « Ooit-haftyituUI 
lesen»«'erteil Artikel -dos Apiilhefit» will «eh iju* «un* 
Stalle hbntusgroifen. die Sieh tut dar .JliWifijrkei» «der 
Motive beim Uucheinkauf befaßt. moW ., : i. ni «ufe 


Ein von einer deutschen Verlagsfirma hcrüfhgü' 
'andter Fragebogen ergab nämlich folgende betner 

kepsvrerte kleine Statistik 


36,2°o Zeitungsrezensionen. 

24,1 «u Vörlagsprospokte. 

20.5 B o Kauf durch Empfehlung 
12 «o dureh Bekanntschaft mit anderen Werken’ 
des 'Verfassers. 

2,4«o dureh Verträge, 

3.6*,. dureh Studium. Lektüre, dureh Empfehlung 
in anderen Büchern. 

0,8o-o durch Auto'-i nbekaniitschhft. 

0,4 »o lies Eüthand'e.-i wegen 


Gibt es nicht zu denken, daß sich dies« klein«- 
Statistik durch den Kilm noch '••riränzen läßt'A> ich 
greife lose nur einige» heraus 

. Verlagsprospek:«- orguuW duielj die 

nicht sehr geschmack.Yqfjen. alter reiouiiob auffallenden 
Kino Plakate ^ 

Kauf durch Empfehlung. , . , v M«nsoh. den 

Film mußte sohu, und zu kaufen gibt a u auch- •ir.-Tr 

Durch Vertrüge- i ‘'sprich: Film Vorführungen: 

Durch Autoicubekanutsehaft \ dooh das ist 
ein Miniatur Kapitel für sieh. 

Ich üntorfcWlät-w* die Tütiekei. ftegisweurs lief 
ueswegs. Er ist aber itrff 'det" f ?ifat-h Ertipfftidb^'Hrtfh' 
Werkes, der Kommentator der geistigen Ausstrah 
lungen des Schöpfers. .Darum ist für die Nachwelt das 
gefilmte Antlitz des Atelier Gewaltigen wirklich von 
keinerlei Bedeutung, (auch Ihres nicht, Herr Luhitsch 
und Sie wisfeen, ich habe 
Kritiken über Bio schreiben z 
umdruck, Gangart. Wesen 
Dichters. der dem Publikum sein Seelenleben erschließt, 
können auf die Beachtung aller rechnen uietat nur 
der Gebildeten Ein drastisches Beispiel: i • x 



,^;N«»«4 . Au« ^chie'/hbigksHt-'f.nq i# uv.pi 
d-ek.Hhlo 

•Skx'h MtWiüik. «Wm aeöi»*t^i«A ; t^W'sHiiltWn'7ii4ttt'’i'iii 
d^rnauitH'ij4t tTSri*>«?i l A l«*Ä- )ßtidAri'itegülA 
>Ml»l'l!#ii' hnOM- bötmtbA* 'Wiaioi »dolo8 neded us m« 



n !, h li i!.inKi i Mfiht;bn«M\ G r t 1 s'cilsi , li:\ft‘ die die. 
idetf de! Fltnie ..X'rtti Schrcibilet-h und Wcfkstritr; 
hiiYiel'löllth’rtiesehi Hurntibk-'u Üeiisa^ionsbe.liirftiis VlK 
PiiHlikums mefu' ch^qeecnkommibi: Sic solit^ Ttf"<tärt 
di^or Verbindung sicimn mit arten grüßen'FabiftiHttbiis 
hausem. *»hii daiiernii .fitjer./lic PbdtlViklion dbreelben 


unrcfTicIitqt rü sein. 


__ a TWüiÜ’iJpi-_ _, 

.-fn gjmüer , .,Aut«lfenfrtm i ' ^idvliVbeH'.U'ird l rmi das 

s^öiie Wrtu t zii gebnturht-n (,t]< oR es’finm«* dH Iw ohne 
Vetf.'isser 'Kinkel* ohne Vä'tei-' 1 '«ich 

uh,vdrr.i}«flieh mit deh hetrerft*nden- ! lAutoren in V.-r 
binUung setzen, uhi sie sofdH. ih Wr‘%ifWsW*nnra 
Iibli -tie!'. Metensalil aufznhehhien. 'Jrtese. kIM'heii';V'dn. 

Senreibii c h und AVci*kstatt Pilrte” niWÖtmi ‘ vqh jedem 
LicfoLspie,theater : gleichkeiiig mit ddfn . Film Kümati 1, 
selbst in das Programm aufircimhimen wei4len Diese 
Mtho süllten aber hiebt aN t' leififng zarii Piiindtania 
sondern atd Abs-ehlull gebracht werden: der Nför* 

der firtert-ssii rt* erst nabh‘ vo!l’bri'chtV«r - Tat - ’ * nach 

i>ffeiil>arnng dda See1ellZllstandes , 


nirite sie ^bdeä'mäi. \refm 


Die Verlage iillsteia nud xllierl mAetnen ja mm 
auch langsam au», ihrer B«*ervc (oder * ar cs Feiad* 
lichkoit ?) detu fMiui«gegenüber herainzutreten. Beson 
dore bei rScherl macht sich eia frisottk i Luftzug jemerk 
l»ar, seitdem eine 'Pe suhiiciike« m «iio Leitung der 
li-eneraldirektion des Verlags «-ingbtreten ist, die bis 
her ihre Arbeitskraft der Ktnrra*tu)4faphie gewidme 
iiatte. i. «••'1 . « - 


( . ..Kmc ii-ge, KvVri'^peuden/. zwischen dem Scherl 
Veilji" und den großen Filarfabriken zum Beispiel 
imJäÜUdi der Verfilmung des ,.I)ci Maler, die Liehe 
und 4« s jFrauieiu" nach dem Buchroman von Olga 
Wm^brück. „Homaiitik" mit «len rührigen „Vera 
F.üiUf jWerkeit" >n Hamburg beweist, daß die beiden 
G^oüuiächf.e Presse und Kinematographie langsam zu 
tief ^'eberzeuguug gekommen >ind. ii;«U sie einander 
keiij^npegner. sondern Ergänzet- sein müssen. 


Merkwürdig bleibt es. «laii Deutschland ininier ein 
wenig naehhinkt in de« lei Dingen daß die Anre¬ 
gungen. der Anstoß meist aus den» Ausland kommen 
müssen Zugegeben muß aber werden, daß dann das 
Ausland oft in der Anregung stecken bleibt, während 
Deutschland die augebotene Anregung als Sprungbrett 
itenutzt. .Auch dies ein Grund, ein Steinehen mehr zum 
Aufbau des großen Haßdeiikmals. das die Entente 
Deutsehland setzt Wie viele Schweizer sagten mir 
nicht in ehrlicher Empörung; 


Ein Mörder wird im Gefängniswagen abgeführt „Wir wagen es schon gar nicht mehr in unserer 

Waj um cteht^i''d’wbbktim, amt ftolelt gie eigenen Eidgenossenschaft etwas zu planen, zu grün 
rige« Augon .detijgrauen Käfig?,.,n ;< i Aus Mitleid? den Mißlingt es. dann verlieren wir unser Geld und 
-s*-uui k .a - .» » H S» lä tmqbmi i . -~ u-nl olD _1_ 
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sind uas.unif Erfahrung bereichert gelingt es aber 
dann kommt der Deutsche mit großem Kapital und 
Tranig pp^fftberkonkurrenzt uns. so daß wir froh sein 
^äö9Fiii 1,1 fi. m it heiler Haut wiederaus unserer eigenen 
nÜBt herausschälen zu können 

■taM lhaUellflokclien Ruf hat der Deutsche in RuJIand 
4Wu^ , ' l ^ha& it, e er. Vor (|em Krieg. Jetzt hat er 
^(föW 1 Ätf 'd*' 1 »!-. Jetzt ist er in „Verruf l'nd darum 
kjMmiii ffj^flion nicht mehr darauf an. sich „sym 

ppUw*j ii geben (Sie haben es erfaßt. Herr 

seltnes. ,1m der Konferenz in Spa), sondern es kommt 
darauf au, sich mit aller Kraft zu behaupten, um nicht 
imjvGmgeher.. l'nd zum „sich behaupten'' gehört Tuch 
eiti^uel zur Tüchtigkeit gehört eine Dosis gesunder 
Ri;p£aiigäz.Wir die vereinigten Völker von Europa 
r^JiüWi unsere Länder mit Brutalität zugrunde ge 
richtet, mm müssen wir sie mit der gleieheu Bru 
talitäl wieder aufliauen: die Entente geht mit gutem 
Beispiel voran. Deutschland muß folgen. Greifen wir 
alao ruhig alle Anregungen auf. die uns von jenseits un 
serer zerfetzten Grenzen kommen und entwickeln 


wir sie weiter, zielhcwußt und nutzbringend für unsere 
verschiedenen Industriezweige. 

Während des Krieges bereits machten die großen 
französischen Tagesblälter ein Experiment, das sich 
geschäftlich für alle Teile gut rentierte: Der Feuilleton 
Roman trug jedes Mal eine Fußnote: Der Roman „Der 
blutige Henker“ (oder war es „Die abgeschlagene 
Hand"? Oder > läuft gleichzeitig als Film über die 
Leinwand Kinos xyz. Die heut.ge Fortsetzung wird 
vom nächsten Freitag bi.« nächsten Montag auf des 
Leinwand erscheinen. Die Leinwand wiederum 


wies jedes Mal auf die Feuilletonfortsetzuugen des he 
treffenden Pariser Blatt ,*s hin. 


Geschmack los? Gewiß, ganz meine Mi-tn 

wenn es siet um Literatul handelt: eines pal» -eh 
eben nicht füt alles. Aber der Lokal Anzeig r - i 
spielsweise, brachte öfters in seinen Feuilleton| ! ■ • ■ • 
kleinere, nennen wir sie Abenteuer-Erzählungen 1): 
sen Erzeugnissen einer schlagkräftiges Phanta-c Im 
gleichzeitige Vorfülirung im Lichtspieltheater .-«wm 
nicht geschadet und die Abonnentenzahl de- Blanc 
hätte eine bedeutende Zunahme erfahren 

Der Leinwandhinweis auf da> Pariser Blatt, da* 
wie hieß es doch. „Der abgeschlagene Henker 
als Originalroman brachte, fehlt auch nicht, w.-tm r 
Film im Ausland abgerollt wird Wie vielen >• itw < 
zern sind die Namen einzelner großer Pariser Tage¬ 
zeitungen vertraut nicht vom Kiosk sondern . 
Kino her. Welch unschätzbare Reklame für 
Verlag! Daß die fortschrittlichen und ge«< iaftst . • 
tigen Herren Fllstein noch nie darauf gekou men i 
sieh der Leinwand al« eines KekUmevern.ittli-r- zu 
bedienen ? Nun, hoffen wir auf das Seriell wort 

Gut Ding braucht Wei’.e 

E> kann den Leitern aller Reklameabtedung. n 
nicht oft genug gepredigt werden, daß alles, was sich 
visuell an da« Gedächtnis wendet, haften b|-:t,t lang' 
und nachdrücklich. Das beweist eine kleine In 
diskretion. dn Roger Lion im ..Echo de Pari- \ 
seiner Köch’ii erzählt: 

Sie hieß Marie Marie w urde ins Theater geschickt 
Marie wurde am nächsten Morgen vor den Hau*hc 
befehlen. Marie sollte den Inhalt des leichtfaßlu !,• 
dreiaktigen Lustspeis erzählen. Aber Marie stottert 
Marie bringt, mühselig in ihrem Erinnern kramend, 
ein unklares Gebrabber zustande Kein Wort des ]■•• 



Warum wohl 

■st die Lebensdauer eines Ememann-Imperator eine fast unbeschrankte, te Gute 
der Bilder auch bei jahrelangem Gebrauch un »«rändert die ftelchnronu^liche ° 

ist der 
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haften Dialogs war haften geblieben in ihrem Vogel 
gehim. Aber Marie, «las Versuchskaninchen, wurde 
am darauffolgenden Abend ins Kino geschickt: es 
kamen zur Vorführung: ein Drama, ein Lustspiel und 
«■in Pilmdtninnn. Am nächste) Morgen wurde die arme 
Marie wieder vor Roger Lion befohlen und der gleichen 
Frageprozedur unterwerfen und, siehe da. Ma 

riechen stand Rede und Antwort. Mariorhen gab den 
Inhalt der einzelnen Filme wieder, nannte die Namen 
der Mit wirkenden und zitierte eine groß«* Anzahl Film- 

Titel . Roger Lion füg diesem kleinen Aus 

schnitt aus dem Oeisleslelten seiner Köchin die rieh 
tige Bemerkung hinzu, daß d *r Film unbedingt mehr 
zum Schulunterricht herangezogen werden müßte. 

Sehr geschickt war ein Schachzug der ameri¬ 
kanischen Filmgesellschaft „Players Lasky Corpo¬ 
ration - '. Diese „Corporation“ brachte einen Katalog 
heraus, der alle seit dem Jahre liltO von der Firma 
hergestellten belehrenden lind unterrichtenden Film 
werke enthält. Uoher eine Bibliothek von 17 000 Film¬ 
werken aus allen Gebieten dm- Kunst und Wissenschaft 
berichtet dieser Katalog. Und diese gesamte Biblio¬ 
thek wird nun in praktischer Form von d«*r „Players 
Lasky Corporation" den Schulen zur Verfügung ge 
stellt. Ein anerkennenswerter Gedanke, der es ver¬ 
dient. auch hei uns beachtet zu werden. 

Doch nicht nur der Wissensdurst der Kinder kann 
durch die Leinwand angeregt und befriedigt werden 
— auch auf die Erwachsenen ist die Hlmband Sug¬ 
gestion ungeheuer. Auch das hat Amerika wieder he 
wiesen; einen sehr interessanten Artikel brachten dar¬ 
über die „Basler Nachric’iten" unter dem Titel „Der 
Kino als Erzieher“. Eine in Amerika erscheinende 
bibliographisch«- Zeitschrift regle nämlich durch die Fe¬ 
iler eines Bibliothekars an, da« Publikum durch den 
Film zum Bücherknuf anzuregen. Es hat «ich darauf¬ 
hin in einer Stadt de: Vereinigten Staaten die Biblin 
theksleitung mit den Kinoberitzern in Verbindung ge 
setzt, die bereitwillig ihrem Wunsche entgegenkamen, 
hier und da in die gewöhnlichen Programme ein Bib¬ 
liothek sbild einzufügen. Die eigene Bilderstelle der 
Bibliothek erhielt den Auftrag, geeignete Filmauf¬ 
nahmen anzufert gen; deren Vorführung dann tatsäch 
lieh eine eben si schnelle wie außerordentliche Wir¬ 
kung ausübe. Alte und Junge strömten zur Bibliothek 
und die Kinos wetteiferten, die Bilder auf die wirk 
saniste Art vorzuführen Es dau *rte nicht lange, so 
begannen die Kinos selbst d««r Bibliothek Nachricht zu 
geben, wenn solche Filme vorgeführt werden sollten, 
deren Inhalt Anlaß geben könnte, der Oeffentlichkeit 
uuf de- Leinwand einige wertvolle literarische Werke 
zu nennen. In den Lesesälen der Bibliothek legte man 
dann Bücher über den berührten Gegenstand aus, 
gleichviel ob es sieh uin Naturwissenschaft. Geologie, 
Geschichte oder schöne Literatur handelte, etwa um 
die Verfilmung der Arbeit eines hervorragenden 
Schriftstellers. Die Mitteilung auf der Leinwand war 
kurz gefaßt und von fesselndem Inhalt, und zwischen 
durch zeigt«* man auch eine kurze Liste, die drei bis 
vier Werke über andere Stoffe umfaßte, als der Film 
darstellte, die aber geeignet sein konnten, zu Stu¬ 
dien anzureizen. Auch Bilder von einer „Erzählstunde 
in der Bibliothek" oder auch nur vom Aeußern «1er 
öffentlichen Bücherei wurden gezeigt, um die Kenntnis 
über sie zu verbreiten. Durch Fragen wie: „Haben Sie 
das oder das Buch gelesen?", wird das Publikum auf 
alte oder neue Bücher hingewiesen, die lesenswert 


sind. Das Buch findet sich in der Bibliothek, d 
Eintritt ist frei, lautet dann die Fortsetzung. 

Bitte diesen Gedanken aufzugreifen: 

Eine sehr originelle - Art. den geistigen Horizont 
ihres Publikums durch den Film, aber ohne die üb 
liehen Situationsfilmbilder zu erweitern, hat Helen Mar 
gefunden Miss Mar. eine englische Erzählerin, wurde 
darum ersucht, einige ihrer Humoresken den taub 
stummen Patienten eines Instituts zu erzählen ja 
w ohl, zu erzählen. I'nd es geschah. Es geschah durch 
den Film. Miss Mar begab sich in ein bekanntes Film¬ 
atelier und erzählte die zum Vertrag bestimmten humo 
ristischen Erzählungen dem Aufnahmeapparat. 

Und der Aufnahmeapparat registrierte haarscharf jede 
Lippenbewegung der Schriftstellerin, ihre Mimik, ihre 
Gesten. Der Film wurde entwickelt und bald darauf 
Pfleglingen der Anstalt gezeigt. Die Augen der Taub¬ 
stummen hingen mit gespannter Aufmerksamkeit an 
der Leinwand, verfolgten Miss Mars Mimik, lasen von 
ihren deutlich artikulierten Lippen das Geschehen der 
heiteren Erzählungen ah und verließen Jen Vorfüh 
« ungssaal von dem „Vortrag ‘ außerordentlich befriedigt. 

Ja, die auf den Filmstreifen gebannte Mimik: ein 
Gebiet fü- sich. Viele Verdienste iiat sich die Kim* 
matographie auch auf diesem Weg« bereits erworben. 
Sehr interessant war ein Vortrag von Professor Dr. 
Hans Maier, der an Hand von Filmbildern, in der na 
turforschenden Gesellschaft der Sektion Zürich über 
„Die Mimik Geisteskranker sprach". „Ein ganz neuer 
Hilfszweig der Wissenschaft ist die kinematographischc 
Aufnahme der Pantomin ik Geisteskranker. Durch 
Fixierung der Erscheinungmi gelangt man zu genauer 
Kenntnis über den Verlauf und die Schnelligkeit der 
Reaktion auf bestimmte, äußere Einwirkung bei ver¬ 
schiedenen Arten von Erkrankungen.“ Das Material 
hat auch für den akademischen Unterricht Wert. An 
Hand von zweimal acht Serien wurden im Bilde die he 
zeichnenden Krankheitssymptome vorgeführt und er 
läutert. 

Aus all dem ersehen wir klar, daß alle Geistig 
keit: Kunst und Wissenschaft, den Film nicht mehr 
entbehren kann. 

Und darum wiederhole ich nochmals eine an 
gleicher Stelle vor Jahresfrist bereits ausgesprochene 
Forderung: 

Jedes Fachblatt räume der Kineinato 
graphie eine ständige Rubrik ein! 

An Material wird es nie fehlen. Die Tagespresse, 
die sieh so lang gesträubt hat. mußte dem Film ja 

schließlich doch einen Stammplatz einräumen.. 

das gleiche ständige Gastrecht beanspruchen wir in 
den Fachblättern. Ob es sich um eine Prüfung zur 
Eignung als Kraftfahrer eignet, oder um die Ausbi! 
düng zum Flieger, ob es sich um medizinischen Unter 
rieht handelt, ob um eine neue Erfindung — stets wird 
die Kinematographie beratend und belehrend hin 
zugezogen. 

Je mehr man ihr zumutet, der Kinematographie, 
desto mehr leistet sie. Also muten Sie ihr nur tüchtig 
zu, meine Herren Gelehrten, aber zeigen Sie ihr auch 
Ihre Dankbarkeit und gewähren Sie ihr eine Heimat 
in den Spalten ihrer Fachblätter. 

Der „Kinematograph“ wird dann gewiß die neue 
Verbindung von Film und Geistigkeit ebenfalls för¬ 
dern und in absehbarer Zeit ein Verzeichnis jener Fach¬ 
blätter bringen können, die meiner Anregung gefolgt 
sind! . I 
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Der Iran/iHHdie UnlerridiUminister Uber die Bedeutung des Kinoi. 

Ein Interview mit M Honnorai, dem Minister des Unterrichtswescns und de; schönen Kun- 1 1 , 


Der französische Unterrichtsminister, Herr Honno 
rat, hat, was auch in Deutschland bekannt ist, für 
das Kinowesen dieselbe Vorliebe wie seine Zeit und 
Amttgcnossen. die Herren Clernenceau und Deschanel 
Herr Honnorut verfolgt die Entwicklung der mo 
denisten und populärsten Kunst unserer Zeit mit 
größtem Interesse und ist bemüfit, sie zu fördern, wo 
es in seiner Macht steht. Herr Hounorat ist der An 
sicht, daß von den zahlreichen Nachkommen der Piio 
graphie .die Kinematographie jener Bprößling i-t. der 
seine Mutter an Reichtum der Gestaltung und an Volks 
tümlichke ; , des Ruhms am weitesten überflügelt hat. 
Aus einer Unterredung, die der Minister der schönen 
Künste dem Herausgeber der neuen französischen Kino 
Zeitschrift „( ine Tribüne" zu Beginn dieses Monates 
gewährte, geht seine Ansicht hervor daß diese Erfiu 
düng in dem Vierteljahrhundert ihrer praktischen Ver 
Wertung die Probe bestanden hat, und daß • der 
Unterstützung und der Förderung dur -h den Staat win¬ 
dig ist. 

Wenn wir, so heißt es in den Ausführungen de- 
Ministers, au die Wissenschaft, ai dt» Unterricht 
die moralische Wirkung denken, st' dürfen wir di<- 
kinematographische Kunst nicht vetnachlässigen. Sie 
ist eine der kompliziertesten, da sie wie das Theater 
Gedanke und Tat. plastisch und dramatisch U;. sie 
überschreitet bei weitem die Grenzen des Theaters, 
da sie dem Anbliek der gesamten Natur alle Formen 
menschlicher Tätigkeit, alle Phantasien der Einbil¬ 
dungskraft zuläßt. Eine derartige Kunst kann nicht 
zu voller Entwicklung gelangen, wenn sie nicht Ge 
genstand sorgfältigen methodischen Studiums einer 
festen, stetig erneuerten Tradition ist. 

„Wir schützen mit der Kinokunst gleichzeitig eine 
große französische Industrie, die von der Auslands 
Konkurrenz bedroht wird. Hier wie auch in den ai 
deren Kunstiudustrien. müssen wir durch die künst¬ 
lerische Vollendung unserer Produkte imponieren, mehr 
noch durch die Qualität als durch die Quantität. Ba 
nales oder Geschmackloses, von dein auch die besten 
ausländischen Erzeugnisse nicht frei sind, müssen bei 
uns verpönt sein. Ebenso wie die Malerei, die Biki 


hauerei, die Literatur Frankreichs, muß auch die fi 
zösische Kinematographie die erste der Welt - > ' 

werden unsere Kinoindustrie noch durch andere Nt 
zu schützen wissen, aber das lieste Mittel ist, lin 
Ueberlegenheit in Geschmack und Talent zu 1 i 

Der Minister bedauert, daß »ich die mir Rc 
schritteu der Zukunft eutgegcncilende Kmoindii't 
um eines nicht kümmert, u.tt die notwendig'- Kon- 
vterung der Vergangenheit. „Die Kunst der Ph"t"- 
pliie ist alt und ruhmreich genug, daß'wir daran t 
ken sollten, ihre Geschichte zu sammeln. Als Au~f 
des französischen Genies müssen Photographie 
Kinematographie iu Frankreich ihr Museum hab 
Hier müssen sorgfältig die ersten, von Uaguern-, 
per, Lipntan und Luntiere koustruierten Apparate 
bewahrt werden; es muß eine Sammlung \ in Km 
angegliedert werden, die mit diesen Apparaten hm 
-teilt wurden und die wertvolle historische Dokunc 
seiu können. Indent wir selbst unsere Erftndm. 
derart ehren, zw-ngen wir das Ausland, unsere V 
dien.ste darum anzuerkennen." 

„Das ist aber nicht alles, oder doch in gewt- 
Sinne nicht das Wichtigste. Es handelt sich htm 
K unst, deren Entwicklung noch tIiwi*- 
schaftliehe Forschungen erfordert. Es werden - 
nicht immer Manier wie z. B. die Brüder Luu 
finden, die das wissenschaftliche Genie mit den llt 
quellen einer blühenden Industrie vereinigen k"ti’ 
Es muß daher fü- die photographische und ktu■ ■ i■ 
graphische Kunst wie für die anderen Kmi't'- 
Stä.te des uninteressierten Studiums, der rnethodis. 
Forschung, geschaffen werden. 

„Ferner bedürfen mehrere Anwendungen de <■>• gi i : 
Erfindungen in Zukunft einer dauernden ölfentl. ' h . 
sation Zunächst natürlich die praktisch' \iiun I 
iu der Wissenschaft und in der Schule. < .. ht i 

Geographie und. Naturwissenschaft werden \ ■ 
Photographie und ihren Abarten noch ni-ht iu 
gewünschten Weis« unterstützt; andere Enn.i i 
uns hier über; wit müssen also zuvorkommen. V 
die Schule anbetrifft so besteht heute kein Zu. 
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mehr, daß der r nt erricht an Hand des lebenden Bildes 
wesentlich fruchtbarer ist als der abstrakte Enter 
rieht; es sind bereits sehr scicne Erfahrungen in die 
ser Richtung gemacht »'Order; sie müssen gefördert 
und verallgemeinert werden; in diesem Punkte muß 
unsere ganze Pädagogik erneuert werden Im übrigen 
muß nicht nur das Kind in der Schule, sondern auch 
der Erwachsene in den Abem kursen und öffentlichen 
Vorträgen methodisch und möglichst weitgehend der 
tiefgehenden Wirkung des lebenden Hildes unterworfen 
werden; unsere nationalen Werke, der Kumpf gegen 
den Alkohol, gegen die Tuberkulose, die Sparpropa 
ganda etc. erhalten dadurch eine wirksame I nter 
Stützung." 

Monsieur Honnorat ist überzeugt, daß der weiteren 
Entwicklung der Kinematographie noch unbegrenzte 
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trockener sp mühsam in mafuw JündprLein w atmS 

hirn lüngang findet/sdlb’durqk> d«n Film LebeffWd JUt,' ju nty ii" ■ i Wfl 
Anschaulichkeit vauT-nn. wahiwi. Ala beooudei-s gut, anderen, deren. 
gelungenes Beispiel hierfür wurde eine bildliche dar- Die BfMer sind sei 
kl.uruag des n1p (P ‘R rt * r 'fF p fc®'‘ 'Lpfcrt.itras prgeVrt»*«e rataur Sander, d« 
auf etwas bagrdigtfuttrgo 


liw«di ' ZT 


ln Erkenntnis der Bedeutung und des Zukunft» 
wertes, die dem belehrenden F:lin in allen seinen AI* 
arten innewohnt, erweitert die Deutsche Ei ch.tr 
bild Gesellschaft L. V. in Berlin ihre Abteilung 
für Lehrfilme durch eine systematische Vermehrung 
der Gebiete, die sich für die kinematographifedbe Dar 
Stellung eignen. In einer Sondervorführutig hatte die 
Presse Gelegenheit, die neuesten Ergebnisse dieser 
schwierigen und nicht immer dankbaren Tätigkeit 
kennen zu lernen. Wie Herr Direktor Kornhlum. der 
Leiter der Lehrfilmabteilung, in emem erläuternden 
Vortrag ausführte, ist es leider immer noch »ehr 
opfervoll, derartige Filme herzustellen. weil der Ab¬ 
satz nicht groß genug ist. um die hohen Aufnahme 
kosten zu decken. Die D. L.-Gc wird daher bemüht 
sein, zunächst Filme herausteilen, die geschickt das 
Belehrende mit dem rnteghajtenden verbinden, so daß 
diese Filme nicht nur tür Schulzwecke Verwendung 
finden, sondern auch in jedem Kir.otlieaui vorgeführi 
werden können und so eine angenehme Abwechslung 
in das Programm bringeij. Als Beispiel hierfür wurd<- 
ein Film gezeigt „Ostpreußische Hafenstädte und Bä 
der", ein sogenannter Verkehrsfilm, der zur näheren 
Kenntnis der Heimat hübsche Landschaft'bilder ver 
mittel.. Eigentlich nur für die Schule bestimmt, alter 
auch für Erwachsene äußerst amüsant sind die na 


Gebiet der Astronomie umi der Meteorologie, aflscäau • 

liebes Wissen vermittelt werden Einige derartig« 
Filme sind bereits in Morbereituaig- ;iu ,; t-. n 
Zum Schluß’noch elh hübscher für Hie'Plividk' 
stunde bestimmtet Iä»brfiltn über Expe H rrreiite' iriif 
flüssiger Luft erwähnt. Die Experiment«* sHid , V»felir‘ 
gut und klär erkenntlich und haben fUt'rtte SchtilH den 
Vorteil, daß sie I teile big 1 bfr wiedbVhol? weHNm kpmöti,' 
daher die Anschaffung dH» teuren dilti ft'lcfct 1,i ütSfrteF 
leieht 7.u h.-sehafrenden KxperthiHrtbMübafHrhils' .V 
sparen. 1 '* 1 ti**A i-ul-uTif .-a m*. 

tnserer Schuljugend Wird a^p j in, Zukui^b, ihr. 
Wi^apn in »nge'nehjuerqr y/egnU^tplt werjde^, 

is bisher bescJii^dtiU Dsif Peiafcigu 


es u $i Vit» (Irteysi 

rden sich UoffenUigh jicct» .MdlcL 
die Fabrikation dtvrarfjggr lülHldWl'.WHHS-iWl 

gestalten, um .thy? , mtjhr MB d i 

fördern Belgien cs|;.e^'. kßj^fgh, iml,d«t; ElTWWM 
des ersten SdiplkiuQ» tin..die. 

getreten, und 44gn in Frankreich bescliä(klgk,. map 
sich eifrig mit dem Problem der Herstel lung uriu Ver 
Wertung von Lehrfilmen fßf dei. KcTiüTünterricht. 
..‘yer in bezug auf Schulwyqfrs.m 


anteu \ orfuhnmgfjfiß der 
sren UeifäM rCäd pflpMtucr 
ng des FiluujiäMpr. der 
‘reisen g^fläe tf* Interesse 
AÜeJA-deui 
ISfsehhihds 
it über die 
Sforza, Fehren 


pj|3^tithl »11 vfie vielen 

hichtc registriert, 
machen dem Ope 
tfonkuvrenV mit 
htliche Augen 

L. B. 
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l>u „Vereinigung Deutscher Filmtahrikanten" md der 
..Arbeitgeberverband der Deutschen Filmindustrie" butt» n ihn Mit 

giit tler ermu ht. ihr>*n aus (Mfunibra. Westpeeußen und OtuTsM'hlenit'n 
jj.-l.iirt i|f rt und daher dort absteminungeheix chtigt» *n Arl»itii.hm.*m 
im allgen» inen deutschen lntcrtsw l rlaub iwcfel Ausübung di s 
Almtimiu.ingsr. t hl* au gewahren. «•»*• ihnen Lohu bezw. I h-halt 
für di. 1* I Mt, nd .11 Tage. )i doch nicht üt» r die zur Hin und Rück 
reise notwendige Zeit hinan», weit.-r zu hczuhU-rt 


„Allgemeiner Komparserie-Verband“. Du Statisten und Kom 
parsen einer H. ihe großer Berliner Theater hallen »ich «t»ammen* 
g. schioKsen. lär Vcrliand liezwcekt Hebung di-r wirtschaftlichen 
Lage »einer Mng der. K» wird iil* r diese Vereinigung, die nach 
Verschiedener Richtung Inn für die Filmindustrie von Wert nein kann. 

<S) 


Decarli-Film- Kommanditgesellschaft. „Ihr t n h i im h r hc“. .-ine 
gruselige Filmkouiödie in ein» m Vorspiel und fünf Akten von Hann» 
Käscher und kirnst VV'i ndt, wird ab. nächster Film mit Bruno Decarli 
in der Hauptrolle »ufg< nommen. Die Vuwrt riln, unter Leitung 
et» Regisseur» Ernst Mendt, hals u bereit» begonnen 


< 2 ) 


Docla-Bioscop. Dt. Iäcta-Bioseo|>-A.-G. tat den Zirkus Schu 
mann in Frankfurt a. M. käuflich erworben. Der Zirkus wird in ein 
fünftausend Sitzplätze fassend.s Kino umgewandelt werden. 

cs) 

Luna-Film. Franz Hofer hat mit den Aufnahmen von zw. i 
weiteren dn iaktigin Lustspä len d> r Franz Hofer-S. rie 1920/21 
lieg.um. n. Ith* Hauptrolle spielt Wally K>»*h. E» «Urs sonst noch 
mit: Olaf .Sturm. .Josefine Dora, Hermann Pich» u. a. — ..Die Marquise 
von ().'*. d. r grob, von Rotiert Hcymann nach Motiven von Heinrich 
v. Kleist für die Firma verfaßte Spielfilm, steht kurz vor s. iner 
Fertigstellung. R.*gä*teur Dr. Faul Legband weilt uug. nbli. kluh 
mit den Darstellern und Operateuren an *l. r Ostsee, um dort in den 
malerischen alten Hafenstädten dä* letzten Hamen aufzunehin.ii 

CS) 


Solar-Film. Die Aufnahsnen zu dem »weiten Detektivfihn di r 
Jaek Jltiil S. rie haben unter der Regie voa Rolf Brunner soeben 
begoni» ii. ln den Hauptrollen *ii J beschäftigt: Heinrich Beer, 
Ernst Pittachau, Walter Forme«, Max Willen», Lotte Lorring und 
Luisl Tirseh. 

<s> 

Deutsche Lichtbild-GeMHuhatt. Die Aufnahmen de» Film» 
„Algol“ sind nunmehr beendet. Regie: Hans Werckm«*i»t»*r; Photo - 
grapine: Axel Graatkjar; Innenarchitektur: Walter Reimann: Haupt 
darsteiler: Hanna Ralph. Erna More na. Käthe Haack, Gertrud 
Welcher. Emil Jamüngs, Ernst Hofmann, John Gottowt und A. v 
Schiet tow. — Seit B. ginn der Badersaison hat dä* Firma mit der 
großzügigen Organisation und Einrichtung von Kurlichtspielen 
begonnen I nter anderen wurdt n solche in Schlangenbad, Hornburg 
v. d. H. und Neuenahr eröffnet, ln dieser Woche I* ginnen di,* 
neu eingerichteten Kuriiehtspiele in Bad Elster ihre Hpielzt it Aus 
dem Krofinungsprogramm ist besonders d.-r l'fafitm „Monica Vogel 
sang", die Meßter-Wocha und der Konzertteil hervorzuheb. n. Die 
D. L. G. läßt »ich geschmackvolle Programme besonders angelegen 
»ein und arbeitet an dem Ausbau dieser Neuorganisation fleißig 



Hugo Mi Ingenieur 

Amtlicher Sachverständiger für K.no u. Projektion 

Köln, Agrippastraße 19 Ü'TT 



Ktno-Hpparaten n. Zubehör 

Maschinen Lampen Transfor¬ 

matoren *♦ Widerstände »* Kohlen 
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Adolf Abter. Für die Lösung di» Film» sind 10 000 Mark Belohnung 
an dä* Kinobesucher ausgesetzt Di r Film wird am 2i Juli Intel 

. ssertten vorgefiihrt 

CS) 

MeBUr-Film 

„Deutachen Lu lltbild Gesellschaft„Föhn“, dä* Hauptrolle g, -p» , 
hat. ist für den großen historischen Film „August dei Stark. .. . 
pflichtet worden. 

<s> 

Paul Hetdtmann-Ftlm „Kr kriegt »» doch" . dr. i u-ug \ 
von „Duo“ betitelt ach der neueste Paul kl e idcma na Fun. Dä* 
Hauptrollen apään Paul Heidemann und Et hei Orf. Ferner wirken 
m größeren Rolk n mit: Marga Köhler und Josef Gommer Phot* 
grapiue : W > inmaiui; Bauten: Hans Netrath; Reg»*: Georg Sehn» r 

<S) 


E»ha-Film H« Imuth Ortiuann iiat da» Manuskr * .!■ - 
Nirwana Film» „Der Ruf ul»*r das Mer vollendet. Mit den \ i 
naliiiw n däse» Monum. r.tal Detektiv Films w ird noch indu w. m Monat 
hegm nett. Evi Evasph lt w ifdoru a n die weibliche Hnmwroll* In. 
Aufnahmen für dm zweiten Fibn di» großen „Nirwana Zv kius .1 > > 
l eberfall auf die Telegraph» nstatnr., iiarb dem Manuskript vm* 
Ht Imuth Ort mann. «mit unter der Regie von Fritz Bernhard Lendet 
Mehr als 3000 Personen wirkt» n mit. Ilä* Hauptrolk n . 

<#»i Eva und Heinrich Hchroth, der den Detektiv Rill H» n:i ihn o 
Sons« waren noch bew häftigt: Trude Hoffmann. Reinlumi i. */k. 
Prebett Rist, Helmut Kran». Marian Alma, Karl Faikenbrrg *. 

Dä* künatänscht* Innenausstattung besorgt! Architekt Rinaldi. 
dä* Photograph» Joe Rivc. Eben« sind dä* Aufnahn n für d* i. 
großen Film „Satans Peitsche“ beendet Manuskript Helmuth 
Ortiuann; Kegle: Fritz Bernhard; Hauptrolä n Evi Eva. Trud* 
HnfJmann, Karl l-äikt inwrg, R.-mtiaril Gotzke, Preis n Ri-t M .. . 
Alma, Helmut Krau»; Architekt Rinaldi; Photograph: ,l.»- Ri*. 


Grundt-Waldenburg-Film Da* Aufnahmen zu dem ■ r- 
der Firma „Seine« Bruders Leibeigener ', Tragödä au» d* r rus,-. .-t. 
Leibeigenci it, sind unter der Regte von F Dotgo|».|*ki l«.u i * 
Die Architektur beaorgte A. Oontacharaky: künstterisels r lä u,.- • 
Robert Schneider; Opi-rateur: Han» Karl Gottschalk. I *u ll.t j.t 
rolk n »pä lten dä* Damm Hella Gnmdt. Sylvia Torf. Eva S, i» *»> 
Htefanä* Haut zb<* h und die Herren Max Wogritwh, Herbert M .:-i 
und Lothar Körner. Auf den Film kommen wir sofort nach seit» ... 
Erscheinen zurück. 



Ahtdr-Film. Max Pali. nberg wurde verpflichtet, in dem Kn 
minaidrama „Die Nacht und der Leichnam dä Hauptrolle zu spään. 
Kj; i»t eine überaus schwierige, tragwehe Rolk*. in der der berühmt»* 
Schauspieler erstmalig im Film herauskommt. Dä Gage, dä er 
bezäht, ist dä höchste, dä* bisher wohl in Europa einem Filmdar 
st»*ll, r gezahlt wurde. Pullenbe^p» Partnerin ist Ria Jende. Ferner 
spält in denn Film zum erstenmal ein amerikanischer Ftlmdwrstelär 
Dr. Sherff, der in Kalifomän dä Filmaeusationen ausführte. Als 
weitere Darst**lär wurden verpflichtet: Cilly 1-asary. Fritz Beck 
mann, Ludwig Körner, Paul Schäfer und Demeter Growu. R»»gä: 


Tarrat-FHin. Mit Hella Moja in der führenden Roll.* wird . 
Film vorbereitet, der das Leben der vor einigen Tagen verstorben n 
französischen Exkaiserin Eugenä* behänd» 1t. — Max Mack ha! <1. 
Aufnahmen zu dem Film „Figaros Hwhz»*it“ beendet 

CS) 

Ellen Richter-Film. Dä Firma hat aus Anlaß der kürzlich 
m Tangennünd»* erfolgten Filmaufnahmen der dortigen Anneaka»-.* 

300 Mark gespendet. 










Titanic-Film. Ediiii Meller und H» gisseur Leu Laeko haben 
nach gütlichem Uebereinkommen ihre Vertrage gelöst 

<£ 

MaH-Film. Robert Neppach wurde als künatk-riacher Beirat 

<s> 


National-Film. Regisseur Erich -.rikaen hat seinen Vertrag gelüst 

<2> 


Lona Ruth-Film. Die neuen Geschäftsräume befinden »ich 
Wilhelmstraße 133, Amt Nollendurf 4998 - 

CS) 

Art-Film. Neben Asta Niel»«n ala ..Hamlet' spielen in dem 
gleichnamigen Film Lilli Jacobs« n und Eduard v. Winterstein Haupt 
rullen. Siegfried Wroblewsky hut die Entwürfe zu den Bauten 
geliefert. 

<S) 

International» Klno-AustteHunj Amsterdam 1920. I>ie vom 
12. August bia 21. September wahrende Aut Stellung soll da- Ent 
Wickelung der Filmindustrie und die mannigfachen, mit ihr in Ver¬ 
bindung stehenden technischi n Indust ru n zeigen. Das Berliner 
Bureau der Ausstellung befindet sich Berlin SW 6». Friedriehstraße 207 
(Amt Zentrum 10 765), diesen Leitung in den Händi-n der Herren 
van Dyk, van Vliet und Gleißnt-r liigt. Die Generalvertretung de« 
offiziellen Ausstellungskatalogs und du- Pn«scabteilung hat Dramaturg 
Artur Loening, Chariottenburg, Kamst ruße 149 (Telephon 5013) 
übernommen. 

<2> 

Ib. Leber Berliner Filmnevheiten st jetzt, am Beginn der heißen 
Tage, kaum etwas zu berichten Die Kantlichtspiele haben 
neben anderen Filmbühnen g> schlossen: im Ufa-Palast am 
Zoo gibt Wilhelm Hartstein ein Gastspiel mit seinem^Soldaten- 



HAHN-eOERZ. 

THEATERtMAS<HINE 



A^t-iengesal Ischaff 

HAMM 

furOpFiK und Mechanik 

CASSEL 


schwank: „Der Stolz der 3. Kompanie ", dem ein großer Variätä 
spiclplan voraugi ht. In den übrigen l fatheateni werden im Kähmen 
dis „Henny Porten“- und „Poia Negri-Zyklus“ Reprisen der be¬ 
kanntesten Stücke, mit diesen Kunst kr imu II in den Hauptrollen, 
gegeben, ln den sonstigen Urauffuliruugstheau-rn blieben die Filme 
der letzten Premiere auf dem Spielplan. 

<S) 

Dtitz 1 CO. Elm-rich Han uh hat soi ben mit dir Autnahiiu- 
zu dem zweite n Dagny St-rvtu s-Exkluaivfilm 1920/21 begonnen 
Das Manusktipt stammt aus dir Fi di r von Leo Koffler. „Hyänen 
auf dt m Schlachtfeld d«s Lebt ns 4 ist dir Titel des seelisteiligen 
Abenteurer Filnizyklus. d« r im Verlag der Deitz-Fibn-Gcecllsrhaft. 
Berlin, in der Saison 1920 21 erscheint. Die Manuskripte stammen 
von Bert Ochlmann und Ia o Koffler. Die tx-iden ersten Teile dieses 
Zyklus „Das Abenteuer auf Store Strandstr, di 7“sowie ..Di r Ueberfall 
auf den Eumpa-Expn U" sind bereits uufg< nominell. Die Aufnahmen 
zu dem dritten Teil „Der Klub der Hazardetire" I »ginnt in di-n 
nuehsten Tagen. Dieser Zyklus wird unter der künstlerischen Ober- 
k-itung von Emcrich Hanns hergestellt. Für die M nsationellen Hollen 
ist Heinrich Sclu-oth verpflichte«. Der in Tlsat.rls-sitit-rkreis.il 
besonders belieb««- Herr Bruno Wolfers hut für Diitz Jt Co. die 
geschäftliche Mitkitung und Reisevi-rtretung für die Provinzen Rh. in 
■und und Westfalen der Düsseldorfer Filiale de" vorgenannten Gesell 
Schaft übernommen. 

( 2 > 

Der Neos-Film hst von Dr. Franz Pauli, dem ersten Vorsitz. u 
den der Film-Liga ein funfaktiges Drumen-nanuskript „Peregrina" 
erworbt n. Die Aufnahmen zu diesen: Film dürften im September 
vor sich gehen. 

•2> 


Althoff & CO. Die Verwaltung der Filialen und die Verleih 
abteilung der Firma Althoff A Co. werden in den nächsten Tagen 
nach den Bureauräumkchkcit« n Friedriehstraße, Ecke Puttkammer- 
straße, verlegt. Dagig. n bk-ibt da- Abteilung-Film Fabiikation 
ausschließlich in den bisherigen Burt-auraumen Friedriehstraße 44. 

CS) 


Bei d,-r 6reenbaum-Fil n>- Gesellte hatt wurd* so«-ben unter der 
R« gie von Mutz Greenhaum der fünfte Film der Phi.ntouias-Dcn-ktiv 
Serie, betitelt „Professor l.uronsse , ferliggestellt. Die Hauptrolk n 
spielen: Rolf Loer, Eric-k Kaiser-Titz, Eimm Sturm und Erwin 
Fichtner. 

<S) 

Der „llag-Film“ : Juttke <V Is. nthal) bereitet als näcnstes 
größt« Werk seiner Produktion „Ihe Soldaten“ nach dem satyrist Iven 
Drama von J. M. R. Lenz vor. Die R« gic wird Heinz Humid vom 
Deutschen Tlieater führen. Ferner bt ginnen im August die Auf 
nahmen zu dem Stnaationsdrama „Der stellst«- Schuß" von Georg 
Isenthal & Herbert Juttke. unu-r dt r Regit- von Paul Kerbig. Als 
Hauptdarstellern» winde Kitu Parsen verpflichtet. Die Arbeiten 
•_u dem von Karlheinz Martin inszt lüerten Filmwerk „Von Morg« ns 
bis Mitternacht" sind jetzt beendet. 

<s> 


Die Treumann-LarMa-Filmgeselltchatt beendete dieser Tage 
in Oberbayem die Aufnahmen für ihr« n neuesten W und» Treuraann 
Film „Die Schmugglerin" von Kotiert Heyniann. Außer Wund» 
Treumann waren in den Hauptrolk-n Eugen Burg, Oskar Marion 
beschäftigt. Die Aufnahmen seihet waren mit allerhand Gefahren 
für die Hauptdarstelk r verbunden, und dürft« n deshalb U sonders 
realistisch werden. B. Bit- diests Films fülirte Eugen Burg. Die 
Photographie besorgte Josef Dietze. 


Orplid-Film. Der große Sensations-Film „Menschliche 
Hyänen“ ist soeben fertigg« stellt und gelangt demnächst im Sport 
palast zur l rauffuhrung. Manuskript: Jane Heß: Regie: Wulfgang 
Nt-ff; Bauten: Arch. H. F. Sehrüdt. r, Photographie: Hans Saalfrank. 
Die Hauptrolk-n tragen: Ludwig Trautmann, Alfn d Schmasow. 
Dr. Caempin, Sybtll de Bree, Gurt Cappi und Fritz F'alkenberg. 
Die F'irmu erwarb das Manuskript „Der L nbekannte für den 6. F’ilm 
ihrer Detektiv Mortens-Serie von Jane Beß. Mit den Vorbereitungen 
der Aufnahmen wird demnächst begonnen. 


— Usfard-Film. Frau Dr. Marie Luise Droop hat soeben ihre 
Filmphantasie „Auf den Trümmern des Paradies««" nach einem 
Karl May-Roman vollendet. Der monumental aufgebaute Film 
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Unentbehrlich tttr jedes modern eingerichtete LICHTSPIEL-THEATER ist die 

MEUTER-WOCHE 

=: 


Schnellste kinematographische BERICHTERSTATTUNG aus allen Teilen der Wett! 

Aendtrungen «'orhohalttn! Di« MeOtsr-Woeh« srscboint Im t-«l«n Markt! 3288.5 

Wegen des Bezuges wenden Sie sich umgehend direkt an die 

Deutsche Lichtbild-Gesellschaft E.V., Berlin SW 19 

Abteilung „Heiter -Woohe", Kraueenetrale 38-39 

Fernsprecher: Zentrum 313 - 315, 369 - 371. — ■ - Telegramm-Adresse: Oeutlgsentrum. 

1 Bimiiiiiiiiiiiiiiii ■■■■ 

IniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiii 


Aus dem reichhaltigen Programm der Wochenschau 27. 

Die gewaltige Hungersnot in Klein-Asien. 

Die deutschen Arbeitervertreter in Spaa. 

Demonstration von 80000 Arbeitslosen in Berlin. 

Kinder er Ziehung in Hawaii. 


gibt «inen l'cberblick iil»-r d.<- (« schic hti des Islam. mit dem Höhe 
punkt dir Ermordung Hüsn-ins. des letrten Enkel» Mohammeds 
lien unglücklieh« n Kalif« n. der mit di 11 Seinen nur wenige N-hrilte 
vom Euphrat enlfi-mt, verdurstete, verkörpert Tronii r Kunde« 
vom Königlich« n Theater in Kopt niiagi n. Ksrl de Vogt und M«-inhard 
Muur spielen die Rollen .« in- r vornehmaten und heldenmütigsten 
Anhänger. Kür d« n f» g« nkalifi 1. der Ommeja«k n. J«sid. ist tomtav 
Kircht» rg vorg« «eben. Die Handlung führt auf die Trüminerstättc 
dis Tum» von Babel. 

<s> 


rnu*b in« ncl« n Lufttapit'len Kit* Kt‘bniU‘rg vom iK tii .In n 

Thp»u*r. 

<S> 

Sehriftstclk r Aloys Alfons Z«S(Orlin| verfaßte für <ii von 
der '-'irina Alt hoff A Co. herausgegeh. n« und von Kadi IWh r. .... r-e 
Lus’apielst ri*- mit Wally Koch vom Berliner Theater di*- vi« r Manu 
»knpu ..(änpenater Wally“. ..Wally« Zug. nboek . „Mi. miv 
..Wally* Kxptvüheirat' Auch „WaUy, die Kerl*- stammt on 
A. A. Zengertin. nirlv. wir irrtümlich früher berichtet, von Walter 
Schmidt hausier 


Der Agripptna-Konzern Agrtppmn--Kölner Lloyd—Mittel 
europäische Vt-n inigte Transport - Versio hrnings Aktien-Oi» Iktchaf 
tcn). dessen 1 tarantiemittel hereits mehr als 42 Million« n t.-trageu. 
hat eine Spi zial Film V« rsieh« rungssbt« ilttng gcgründtl. Die 
ZentrnlverwnltungKxtelle di« «er Abteilung I* find, t sich Berlin W 15, 
Schaperstraßc 18. 

CS) 


Zentralstelle Ser Ausfuhrbewilligungen für kinematographische 

Filme. Die Frist für die Ausfuhr von Mann, die laut Art. VI der 
Verordnung über die Außenhandelskontrolle vom 20. IVamhrr 1919 
abgabefrei sind, läuft am 31. Juli d. .1. ab. Nach <ii< sein T-rmin 
ist die Abgal« auch dann zu entricht« n, wenn dt«- Voraus*« tzungen 
für die Al.gal« nfr« iheit zwar gtgeben sind, da- Ausfuhr seihst aber 
bis dahin nicht stattgefunden hat. 


< 2 ) 

Ois Konferenz «n tpa entaebetdet aurh ul» i -in. i I < n 
d«-r in hohem Maße unsere 1 j.-hispi.-lt l« at« r berührt E* ist fx-kaoni. 
daß sieh Krankreieh hinsichtlich d«-r Lieferung von Kohlen auf « in« n 
besonders starn n Standpunkt stellt. Kommt Krankn-u-li mit - m« 
Forderungen wegen Lieferung von Kohlen durch, und lu«-rati ist 
kaum zu zweifeln, so wird dieses kostbar«- Kr Zeugnis, sowie all« . : 
Nebenprodukte in Deutschland « ine weitere PresK-rhöhimg « rfi.'.r t. 
Düs trifft in erster Linie auf „Projekt ionskohk-“ zu, tli«- bereite li-ut« 
einen Preisstand erreicht hat. den man kaum für möglich gehalten 
hätte. Die Rheinische Film <-Seilschaft Koln-Dusseld««r« fiat Ii« n 
verschadentlich in unsen-u Spalten da- Mahnung an da- Theater 
erlassen, sich frühzeitig mit Projektionskohl« n etastmrckrn, und <h« 

Rat gewannt angesichts der Verhandlungen in Spa ein« wtt gi . r- 
Wichtigkeit, wie dies bisher der Fall war 


CS) 


<S) 


Bruno Eichgrän l»-ginnt am 20. Juli d. J. mit den Atelier 
aufnahmen zu einem großi-n zweiteiligen Detektiv Drama, das von 
Althoff A Co. unter dem Titel „Der Arzt von Longtown auf den 
Markt gebracht wird. 

< 2 ) 

Rudi Bach beginnt mit den Aufnahmen zu den beiden dn-i 
»ktigen Filmlustapielen „Else, die Tochter der EneBras“ und 
„Prinzessin Else“. Das Manuskript zu den Lid. n Filmen stammt 
von Alfons Zengerling. Die Hauptrollen in beiden bei Althoff A- Co. 


Da- BotchiftMtoll* c-M Vorhand#« Dootachor Filmaufortn 

übernahm den Vertrieb der Verfilmungsrechtc folgender i\ 
„Kammermusik“ von Dr Heinrieh Ilgenst« in. „Storniwind tmW »t, n. 
„Der Weg des Thomas Truck“ und „Der Bauns ist« r v«>n l 
Holländer, „Das golden» Schiff“ und „Don Juans Frau von Paul 
Oskar Höcker, „Ein geheimnisvoller Klub“, „Das lacht in der I 
„Eine Minute vor 12“ und „Das Haus nut den drei Ausgnuy 
von Hans Willi Hocke, „Der Rodehngcum r “ und „Der Lumpen)«rin/ 
von Leo Kästner, „Ein Peri“ von Ä. Heine. 

<S) 
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Film- Aufnahmen 


Abergkiul» n de- Ki nmlim.nl. s zum (n-genstand und dariit 
di»- Juck nfrogr überhaupt. Der Theat.-rbcsitMr kann di. 
skrup.Uos sptek-n. denn er v.-rs.üßt weder gegen die Kurn 
stand, s (keine pikanten Si » n|. noch finden sielt grauenha 
abstoßende Szenen in demselben. Die B<-Setzung ist durch« 


Bielefeld. Die Stadtverordneten besehloesen, die Korten 
Steuer für Liehtspielbühncn in ihren Höchstsätzen bis zu 30 v. H. 
des Eintrittsgeldes zu erhöhen. 

2 ) 

Bonn. Die Stadt Bonn, die vor ingefahr 2 Monaten die Lust 
barkeitsstcuer auf 60",, erhöht hatte, wollte diese jetzt auf 80°,, 
und mehr erhöhen. Darauf schloss, n sieh alle Musikverunstalter 
samnu-n und gründeten « inen Verband der Musikveranstalter von 
Bonn und L'mgegend. Dieser wandte sich in einer Eingabe an 
den Oberb ürger m eister mit dem Ersu-hrn, die Ntcis-r Is-rahziim-tzen 
und zu den Unterhandlungen Interessenten zuzusiehen. Da die 
hierauf . ingegangene Antwort nicht befriedigt.-, h<-schlossen alle 
Inhalier von Concert-. V.-rgnügungslokalen. Theatern etc., am 
1. August ihre Betriebe zu schließen Am 15. wurde allen Ange¬ 
stellten gekündigt und der Oberbürgermeister davon in Kenntnis 
gesetzt. Bonn ist also vom I. August ohne Kinos. 


2 ) 

Köln. Di.- „Paatonüur Filmgesellschaft, di.- kürzlich den 
großen Abi-nt»-urer-Wildwest • Sensat iotisfilm „Das Milbard.-nt.-sto 
ment erwarb und inzwischen ihre Produktion wiederum um eine 
Reihe hervorragender Bild, r I» reichert«-, gal» am in Düsseldorf 
im Asta Nielsen-Theater, am 10. in Saarbrücken tu «kn Kammer 
Lichtspielen und am 13. in Köln in den Agrippina Lichtspielen J> 
eine Interessenten- und Pressevorführung. E.- waren außer Film- und 
Kinoin'en-saenten auch Fr.-ss.-wrtn-t.-r. Kiinstler usw. zahlreich 
i-rsehieui-n. Alk-nthulU-ti und allseitig erweckte der Film das größt- 
lnt.-r.-sse. „Milliard. ntestaiis-nt" nennt sich dies großartige Film 
werk, in welchem der ungeratene Bruder ein -s Milliardurs unt. r 
Znlulf.-iiahii).- einer ganz, n Reih»- gi-faltrlicls r Verbrecher versucht, 
sich in den Besitz des enormen Vermögens d. S r. tch. it Fabrikanten 
zu setzen. Ein gewiegter Detektiv vereitelt j.-doeh die vielfachen 
Schlicht-, so daß zum Schluß noch alles glatt abläuft 

2 ) 


2 ) 

Chemnitz Das bisher von der Direktion der Kammer-La-in 
spiele G. m. b. H. am Markt verwaltete Mctropoltheater wurde als 
Lichtspielhaus geschlossen. Di. Kammer-Licntspi.-k- bleiben bc 

2 > 

Draschwitz b. Zeitz. Herr Fnbrikdir.ktor Weise hat hier 
unter Aufwendung bed.-ut.-nder Geldmittel di« im cls-nmligi-n, ilun 
gehörenden „Kaiserscht n Gasthcf“ befindliclie Kinneinri. blutig dem 
bisherigen Besitzer abgekauft und zu Reform-Kinozwr-ek. n zur Ver- 
füguttg gestellt. 

2 ) 

Dutteidorf. Es ist sehr erfreulich, daß wir in den letzten 
Togen wieder Beweise dafür erhielten, daß es auch in der Filmbraneh.- 
möglich ist. in strittigen Fällen eine Einigung zu erzieb-n. Bekannt lieb 
machte der Film „Zirkus Kelly" sehr viel von »k-h reden, denn es 
behauptete die Finna Feindt, denselben im fr« ien Markt gekauft 
zu haben, und Oskar Einstein G. m. b. H. Berlin, daß nur sie das 
all. inige Recht Is-sitze, diesen Film zu vertreibt n, da sie die alleinige 
Vertreterin der l'nivcrsal-Film-Mfg. Co. N-w York sei, der Her- 
stellerin von „Zirkus Kelly“. Zuerst wurde proz.ssi.-rt. und zwar 
nicht nur zwischen d -n beiden Firmen Einat.-in und Feindt. sondern 
.-ine ganz.- Anzahl von Thmterbrsitwm in Rheinland und Westfalen 
haben die Hilfe der Gerichte in Anspruch genommen. Es hagelte 
einstweilig- Verfügungen, ein Termin jagt, den anderen usw.. bis 
<• schließlich doch p-lungen ist, die beiden Tfauptparteien zusammen- 
zubringen, und nachdem die Herren Einstein tina Amberg einerseits, 
mit Herrn Wagner, und den Herren, von denen er den Film kaufte, 
andererseits zusamm -nkatnen. wtirA- ein Vergleich geschlossen, der 
beide Teik- befriedigte Die Einigung ging soweit, daß die Firma 
Feindt schließlich eine ganz.- Anzahl der lösten Episoden filme, die 
die Univerml-Füm-lifg. Co. Kew York hervorgebraeht hat. im 
Monopol für ganz Deutschland erwarb. Wir verweisen nuf die Be¬ 
kannt niaehungen von Feindt und Einstein sowie auf die Reklame des 
AUgi meinen Deutschen Kunstfilmv.-rtri.l»s. Bitterfeld, der von 
der F-rma Einstein di n Alk*invertrieb für Mitteldeutschland und 
Rheinland übernommen hat, in der vorigen Kummer und möchten 
auch an di. «er Stelle dt.- Hem n Theatcrbeaitzer ersuchen, doch 
künftighin in strittigen Fällen nicht nnr gehässigen Konkurrenzneid 
hervorzukehr. n, sondern auch, und zwar das in erster Linie, das 
Bestreben an den Tag zu legen, sich, wenn es irgend geht, zu einigen. 
Unsere Branche wird doel. sicherlich g> nug und von vielen Seiten 
angefeintk-t und da ist es ratsam, daß man Streitigkeiten nicht gleich 
in die Tagespr.se.- zerrt, denn k-tzten Endes wird durch gehässige 
Zeitungsreklame kein Mensch etwas gewinnen 

Dütulöorl. Das gewaltige Filmwerk „Die Geächteten“ hat 
in der vorig, n Woche im hksign U.-T. seinen Einzug g-haltcn. 
Ein Kulturfilm allerersten Ranges, ein monumentales Werk von einer 
seltenen Gediegenheit, Szene für Szene ein Meisterwerk, besonders die 
Massenszenen großartig gelungen, vom Einzug der Kosaken über die 
Alexander-Szenen bis zu den Fogrombildern und der Steinigung des 
alten Abranowitech. Die am Hofe Alexanders dis Großen spielenden 
Szenen waren ein Kimstw. rk für sich. Welch 'ine Sammlung schöner 
Menschen' Das Werk hat, wk- schön der Untertitel sagt, den 


Sachten im Film. Seit .-iiugr e it . nt wirk. Ii -i< b I> ipztg imnrr 
mi‘hr zu einer Hauptniederlassung*.--eile tk-r deutschen Kinetnato 
graplüe. Das jüngst«- Unternehmen. das -i.-h in le-ipzig a.-ühufi 
macht, ist die G. in. b. H. „Sachs--iifilin. Leipzig. Oberkmsitz" 
An tk-r Firma sind unter Führung dis H- rrn Oberfc-utuants a. I> 
Hans Bevor in Oybin bi-i Zittau vorwiegend Industriell, und Ge 
schuftsk-ute in Bautzen, Görlitz uud Zittau beteiligt. Als ersten 
Film iM-absichtigt »he iks.-lls. lmft .-in historisch»« Munnmontahrerk 
heraiiszubring. n. d. ssen Schauplatz.- di-- g*-eigneten < i. genden im 
Ob.rluusitz.-r Gebirge abgeU-n werden Mit wirkende sollen vor 
wiegend Mitglieder d.« Tlk-at. r Leipzigs s in. Ferner hat sich die 
Finna Sk‘gerfilm ganz wesentlich vergrößert. Das Akti.n l nt« r 
n.-hiiH-n, an dessen Spitz»- der liisherig- Besitzer d. - Siegerfi'ms. Herr 
Kur» Kafka, steht, während ihm Herr Schriftsteller Otto Wilhelm 
Barth als Dramaturg verpflichtet worden ist, erbaut gegenwärtig ein 
hochmodernes Atelier mit eigener Kopieranstalt. Daß die Is-ip/.ig- i 
Vertreter tk-r Filmindustrie und des Handels sowie di r Licht spiel 
häum-r sich auch energisch gegen die nets-rdings Mod.- gewordenen 
Is-hördliels-n Belastungen und H.-nunungen wehren und all.- dies 
bezüglichen gemeinsamen Aktionen d. r Bruneis unterstütwn, 
sei auch an dieser Stelk- einnu.l ausdriu-klich an- rkatuit. Um das 
richtige Verständnis für Film und Kino in weiter, n Kreisen zu v*-r 
breiten, wird demnächst Herr Sclu-iftstel!. r und Dramaturg O. W. 
Barth (Leipzig. Siegerfilm). in einer populären Vortragsreihe in 
Wort und Bild demonstrier, n: I die Entstehung • in. -s Films; 2. die 
<«schichte des Films und d.-r Filmindustrie und 3. du- ethische und 
kultuzrlle Bedeut ung des Kinos. br. 

Leipzig. Die Firma Bayrische F i I m g e s l..-h«li 
Fett uptd Wiesel hat sich aufgelöst und ist in einer G. nt. h H 
aufgegangen. -br. 

2 > 

München. Die Aufnahmen der Münchner Lieht 
spielkunst ■ A. • G. zu dem 4. Gungh.-f.r-Film „IN r Ochsen¬ 
krieg“ von Ludwig Ganghof.-r. für d«-n Film bearbeitet und ins» ni.-rt 
von Franz Ost»-n. sind nunmehr Iss ii.t- t weiden. und verspricht 
der Film ein großzügig, s Werk zu w« rck-n. Mit d. n Aufnahm, n 
zu diesem Film wurde da» neue Atelier di r Firma eingeweiht. Die 
Titelrollen spiek-n Herr Fritz Gn-iner und Fräuk-in Thea St. in 
breeher Außerdem sind in größeren Rollen I« scltaftigt : Ernst 
Rackert, Fritz Kam;«*rs, Toni Wittels, Kurt Gcrtk-s. Viktor G. bring, 
Karl Dalmonicn und Hans Schwärt»- 

— Manchen. Rolf R.ndolf Film. Nach der B. 
endigung des Fibnwerke» „l'nter «k-r Dornenkrone“, Filmroman 
aus Mexikos Kaisertragödie. der in di.-aem H.-rb-t an fast alk-n großen 
Urhtspiek-n hrrauskoinmrn wird, hat Randolf bereit« mit d. n Ar 
beiten zum vierten Film seiner Serie begonnen. „Di-r verscholk-ne 
Habsburg-r“, das Geheimnis »k-r Santa Margeritha, ts hanck It das 
inhaltsreiche und rätselhafte Thema de« unter dem Kam. n Johann 
Orth in »iie Welt gezogenen österreichischen Erzherzogs Johann 
Salvator. Inter, ssant ist die in diesen Tagen erschienene Meldung 
der Ag. Stefani aus Rom: „Eine gehei m ni s volle Persönlichkeit. 
Vor einig n Tag-n starb im Hotel tjuirinai ein als holländischer 
Staatsangehöriger eingeschriebener Gast, der niemals Briefe empfing 
und ganz zuriiekg-zog n lebte. Eine Persönlichkeit, die ihn gut kannte, 
erklärt, daß tk-r Verstorbene .-ine Medaille mit dem Bildnis der Kai 
serin Elisabeth von Oesterreich trug. Die Zeitung .Messajero“ er 


Der Kmematograph — Düsseldorf 


No. 7<* 


klart. daU r* .-ich um di n u*t«michtsof*n Erzherzog Joharr. handle. 
A-r im Jahre ISS!» <1. n W iener Hof unter dorn Nanu n Johann Orth 
mit dein Schiffe Sun tu Marg-rit ha vcrlaKtun hatte Man kann dein 
neuen Werk«- Kamin Hi mit groA-in Intero« .-ntg-p-niM-l* n 

< 2 ) 

Naumburg a. Qu. Du- Fürst-Ulüchcr-Lichtsptele, Low. nls-rg 
Schlesien cröffneten im Saale A-s < '.»isthofft mm 8«-hwan ein ständig, s 
Kino 

< 3 > 


Ohligs (Rhld.j. Wu eröffnet wurde da« lachtspi. Iluius 
„Moderiu-e Theater“. Ohligs. 

<s> 

Saatfeld a. d. S. Hut wurd«- das neu«- Union Liehtbild-Theater 
eröffru-t B«-sitz.-r Hofer ft Hub. 

<S) 

Wismar i. M. Die Stadt heachiol} da- Verpachtung des 
Stadttheaters zu Kinozw«-eken. 

<S) 


Lillebil Chruttnsen, .h.- U-kannt«- norwegisch. Tänzerin, 
.lie auch in Deutschland durch ihr B«-rlin<'r Gastspiel bei Reinhardt 
außerordentlich beliebt ist. hat vor kurzem A-n norwegischen Fli«-g-r- 
leutnant Tanrn-d Ibsen gihi-iratet. di*r «-in Enke Iso ha von Björn 
Bjiirnson Stj«-riM- und Henryk Ibsen ist. Die jung.- Künstlerin 
absolvierte auf ihrer Hoch» it.-reise ein Engagi-mrnt in l«ondon und 
kommt A-nmachst nach Berlin, um liei der Terra die weiblich. 
Hauptrolle Eva Sorcl in d. m groß. n. von l*ri«an r.ad ins*, ni.-n.-n 
Monument« Ifilmwcrk „t'hristian Wahnschaff«-“ nach di-tn gl« ich 
nninigcn Roman von Jacob Wassermann, zu spielen. 


w 


Neues vom Ausland 



fr Cha Q Jd'Ges c Üa2sdan fr 


Wian. Im Mittlerin Konzerthaiwaal wurde da- Konsi-rt 
haus-Kino eröffni-t 

Dan Haag. Direktor Mas Ba« r von der Finna M. Ita r ft Cu. 
Im gibt sich im Laufe 4s Monate nach England, und ist bereit, noch 
••inige große deutsch«» Prodvktiom-n zu vertre hen. 

•m Norwegen. Di«- Union-ThcatorG. m. b. H.. B«»r!in. ließ sich 
in Norwegen du- Wortz«»ichen V. T. im Ring. U. T. in der Scheibe 
und ..Ute“ schützen 

m Segen den Vorzchlag einer Sondenteae« auf Kino-Eintritts- 
k arten in Norwegen erhob di« Stadtverordnetenversammlung in 
Kristiania, wo dir Kinob.-trieb ja auch kommunal ist. Einspruch. 
Da dies«- Einnahnu-ipielle «len Kommunen überlassen s«-i. verstehe 
man nieht. warum A-r Staat sie ihnen wieder nehme. Sollte «lie 
v org. schlagen«- zehn prozent ige Abgabe von A-r Bruttoeinnahme 
gerechnet werden, wiire «-im- Erhöhung As Eintrittspreises not 
wendig, was aber A m Besueh xchaA-n würde. In Kristiania hals 
man vü-lmehr schon bealwichtigt. die mehrfaeh erhöhten Eintritt* 
preise wieA-r herabzusetaen. 

m Eine staatlich* Regelung de« Kinowetont in Finnland hält 
Ar zur Untersuchung der Frag.- eingesetzte staatliche Ausschuß 
für notwendig, und wünscht ein Gesetz zur Ueberwachung A-r Kino- 
theat.-r Der Staut sollte Aese allmählich übernehmen. Anfangs 
müßte die Filmeinfuhr in di.- HänA- A»s Staat« übergehen. H« r 
Stellung von Filmen sollte der Privatindustrie offenstchen, doch 
müßten si<- vom Staat g* i>rüft werden; ausschließlich für Ausfuhr 
U-stimmte blieben zensurfrei. Die Theater könnten vorläufig von 
Privatfirmen weit.-rhetrieben werden, jedoch mit Bewilligung nicht 
über drei Jahre hinaus und so, daß Ae Konzession für alle Theater 
am gleichen Ort gleichzeitig abliefe. In den Schulen wäre der Unter¬ 
richt in geeigneten Stoffen mit Filmvorführungen zu verbinA-n. 

Ib. Französische Goschichtsfilme. Unter Ar Mitwirkung von 
Georges d'Esparhes. As Konservators im Schloß Fontainebleau, 
und unte r A r technischen und künstlerischen Leitung As Regisseurs 
Bernard Deschraaps soll eine Reihe von Filmen hergestellt werden, 
die die französische Geschichte von 1792 bis 1825 umfassen wird 
Das erste Aets-r Werke wird „Der Tod der Adler“ heißen 

l>. Ministerielle Filmtörderung in Frankreich. M. H o n n o r a t. 

A-r französische Minister für Unterricht*w«<scn und schöne Künste, 
hat sich einem Interviewer gegenüber als eifriger Ford« rer der Filme 
und Kinoindustrie bekannt Er hält die außitrehend. Industrie 


A»r Unt« rstutzung*dur« h A-n|Staat{fiir würdig, undf. r klärt.. daß .r 
selbst die Imtiative ergriffen habe. um der französitwhcn Filns-rzeu 
ging .-in.- glänzende Zukunft zu ben-iten. Seiner Anr.-gung p maß 
wird auf A m Stift nass weg- ein Museum und Kons« rvatorium d- - 
Photographie und Kim ruatographi« entstehen. Dort sollen de « ■ rt 
vollen Erinm-rung-n ar. des«- große französische Erfindung anfb 
wahr;, sollen n«-u<- M«-thoA-n erfunA-n werA-n; dort sollen au.-li ili - 
Techniker und Künstl-r uusp-bildet w«-rd«-n. Ar« n Arb.it A.-ser 
großen französischen Industrie A-n Vorrang in A r Weltfilmindii>iri - 
sichem. Das neue Konservatorium wird nach seinem Aiahsu • in.« 
A-r Wissenschaftliehen und künstk-rischi-n Institut«- »in. auf die 
Erankn-ieh mit U-rrchtigtem Stolz blicken kann. Als Ausfluß A-r 
französischen («-nies müssen Photographie und Kinematographi. 
auch ihr«ig nes Musctmr. im Lande halsn. In diesem sollen du- r-tan 
von Daguerre, Kieper, Liproann und Lmni«»re konstruierten Apparate 
aufbewuhrt WerA-n. Ein.- Sammlung von Kopien, die mit «li.-sen 
ersten Apparat« n h»-rgest.-Ut wurA-n und die wertvolle historisch. 
Dokumente darst-llen, soll A m Museum nngrgliedert w-. ri-n Im 
Konservatorium wird aber zttgk-ich ein«- Statte A-s umnt.-r.s-i. rt. n. 
objektiven Studiums, d-r methodischen Korschung Beschaff n 
Eine AuH-raA- öffcntlicht Organisation wird A-r kunftipn prakti 
selu n Anwendung di.-s«-r groß« u Erfindung, da- noch ung ahnt. Ent 
wickliingunöglichk.'in«n off«-n läßt, di - Weg ebnen. Sovor allein 
thn«r praktischen Verwendung in A r Schul«-. E« l»-st«-ht kein Zweifel, 
daß <j»-r Unterricht an Hand A-s lebend, n BilAs fruchtbarer ist. 
als der ahstniktc Unterrich*. Aus den Erfahrung« n in da s. r Ri« lit-.ng 
wird die ganze j. tztg- Pädagogik erneuert w«-rA»n müssen I >■ - 
Hebung A« I jehtspa-lw. s. ns »ollen Ixhrkurse für ein«- Ausbildung 
de« technisch, n Personals A-r Kinobühnen, dann - ine Anstalt zur 
breonden-n Schulung A«r Kinnsrhaiisniek-r und Einra htunp-n 
dienen. Ae die Arls-itafn uAgk« it A-r Filmautoren .Tmuut.ru, ihr.-r 
Begabung die n-ch««-n Wi-g- weisen. M. Honnrat ist A r Meinung, 
daß nicht mu- das Kind in A-r Schule, sondern auch A-r Erw... h- u- 
in den Abendkursen und öff.«ntlteh«-n Vorträgen mothodis. i n-l 
möglichst weitg-hend A-r tiefg-hi»nden Wirkung Aw lebenA-n Biiii-« 
unterworfen werA-n müßten. IHc nationalen französischen W rk- 
«lie Kgmpfe g- g-n den Alkohol, g-g-n die Tuberkulös, u a \ ■ k- 
untugenm-a, ferner A«' Spitrpropaganda und and- re völkisch. K.-rri. 
rungsakti.men ««rhalten durch di.- großzügigste Verwendung A-r Film 
instruktioia-n ihr«- wrirknams-te Unterstützung. I- B. 

— Kam. Sncieta Ar.onima Cinrinat.-grafu-H ..('hitre-r.-. 
plant, nach „Gaz«-tta Ufficiale“, «lie Erltölemg A-« Gesclls. nun 
Kapitals von 500 000 auf 1 Mill. Uts. 
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ln Newyork >- urd,- nüt einem Kapital von fünf Milliom-n 
Dollar die ..Vnited l’lay fompanv“ prgritndfl. dir sieh mit «k-rn 
Vertrieb der litcrark-cix-n. nun kwliecn n und Film Produktion 
Deutschlands und Di-utsch-Chirte-r--ichs K-schäftigt. Direktoren 
de« Unternehmern sind Manager Hei, Blumenthal und O. Bnchmann. 
Um aurh in Fnglnnd f«st«n Fuß zu fasxen. hat di*- United l’lay 
Company in London eine Zweigp-aellschaft gegründet. Auch in 
Australitn ist eine Filiale g< plant. 

II». Industriell* Propaganda dtreh den Film in Amerika. Im 

Kongreß zu Washington ist der Vorschlag gemacht worden, die 
nationalen Industrien durch eine Kilmpro|iaganda zu unterstützen 
und jährlich einen Teil des Staats-tats ftir diesen Zweck zu ver 
wenden. Der Vorschlag ist kiirzlie i gebilligt worden. Am 1. Juli 
(1. J. trat eine Verordnung in Kraft, die die Summe für die nationale 
Industri< Propaganda festsetzt; sie I»-trügt für das laufende Jahr 
die Summe von 69 IKK) Dollar. 

II». Exotische Kinos. In den 1 Vreinigten Staaten gibt es eine 
Anzahl Kinotheater, die nur für CHim-scn reserviert sind, andere 
wieder, in die nur Farhige Zutritt halten. Unter ..Farbigen“ sind die 
Neger zu verstehen, die dortzulaiKc so genannt werden. Für die 
schwarzen Kinobesucher, die Neger. Ix-atisi« htigt jetzt eine Film 
firma besondere Film«- herrust«*llen, in d»-n«-n alle Rollen von Negern 
gespielt werden. — In mehreren Theatern Newyork», in Chicago 
und Minnea|«)lis erscheinen die Tit«-I und Zwischen-Uebersehriften 
mancher Filme bei der Projektion im hebräischen bzw jiddischen 
Jargon. 

I»f. Amerika. Ferdinand Pinney Earle hat New Yorker Ka¬ 
pitalisten «in Schema unterbreitet, nach welchem da- Herstellung« 
kosten de« Films auf ein Fünftel der jetzigen beschrankt werden. 
Der Sehw«-rpunkt «einer Vorschläge zur Verbilligung «eh«-int in einem 
Verfahren zu liegen, welche« Ersparnisse bei der Herstellung d«-r 
Bauten für den Hint« rgrond ermöglicht. Und in di« «er Richtung 
wurde Is-reits verschh-d« ni s angepti, s« n. was sieh nicht bewährt«-. 

•Ibis Capitol-Untern»hmn in N>-v York ««-lieint «Ix-nfaUs nicht 
zu halt«n. whm «« versprach. Es erweist sieh bis jetzt als eine Hold- 
grub«-, d. h. als eine tioldgmte. in welcher «iold auf Nimmerwied«r 
sh'n verschwimk-t. - N«i-Ii dem - kwch ä fts ber icht der Eastman 

Kodak (kSeilschaft iils-rdns Orschäftsjahr 1919erhi- lt«-n du- Tnhalx-r 
der Vorzugsanteil«'eine Divitk r-de von 6°,,. di« der Stammanb-ile IO",, 
und einen Bonus von 30°,Nach sehr starken Abschreibungen 
wurde der Riservefonds durch Yeherwekuing von 2 090 131 l*fd. 
Sterl. Hilf 8 661 630 Pfd Merl, gebracht. - Klara Kimball Young hat 
nach Fertigstellung von ..The f«>rbid«k n Woman (die veriwten«? Frau) 
geraunte Zeit nichts mehr von sieh hören lassen. Nach einer uns 
««»eben erreich« n<l« n Mitteilung arfaitet si<- an einer Filmoper, der 
spanisch«' und indiimisehe Melodien zugrunde gelegt sind. Ans« hei 
nend etwas Historisches aus der früh« st« u Jkit Amerikas. D« m 
Ik griff Filmoper schenkt man ni«-ht m« hr viel Kredit. Da die Kimhall 

Young sieh bisher stets an Solides hielt, kann man immerhin auf das 

Kommende gespannt sein. 

I»f. Australien. I >ie australischen Thcetcr Verhältnisse haben von 
ihrer Ursprünglichkeit noch wenig eingebüßt. Auf «len kleinen 
Provinzplätzen tragen roh zimamtnengefügu-, von Wind und Wetter 
h«irt mitgenomnw ue Holzliaut« -n mit Bretterdach stolze Namen. 
Ein Holzbau mit Wellblechbeek-ekung oim-n n«ieh kl«mgvolleren. 

Selbst in den groß«-n Plätzi-n diirf« n die Besucher keine h«>h« n An- 

forderttngi n an dk> äußere Schönheit o«l< r die innere Bequemlichkeit 

d« r Kinos stclk-n. Das Oesehäft lag-während der Kriegsjahre gänzlich 

darni« «k r. Bei «ter l'nr« g. Inuißigkeit «ks Schiffs», rkehrs fehlten 
oft die Filme und ds- Häuser hlieben monatelang wegen d*-r in Austra¬ 
lien Ix sonders schwer auftri-tenden Grippe mcmatleiing geschlossen. 
Na»'h dein Kriege Wvinträehtigten zunächst Btreiki- und Unruhen 

das fl schüft. nachher erlebten die Kinos einen Aufschwung, «ten 

sieh niemand hat träumen lassen. Die Theater hrarht«-n in wenigen 
Monat« n mehr ein. als in all« n Kriegsjahren, zusammen. Das hat 
die Unterni-hmungslust mächtig angeregt, überall geht man dazu 
über, das Versäumt«- tiaehzuh«>lrn. In Sydney all«-in werden an 30 
n« ue'Theater in moderner Ausstattung gebaut. Di«- dem Anstrali. r 
durrh die g« tneinsanu-n Inten »»an geg«-n Japan sympathisch« n 
Amerikaner sind Herren d« r Situation. Paramount Ärt«-raft z. B. 
stellt«- 1917 nur ß °„ d«s B«darf«s. heute liefert «s weit iih«-r 60 
Di«- (Vsellschaft produziert im I.snd«' und gtwinnt dadtin-h noch 
wreitere Punkte. Das erlass« m- Ausfulirverf-ot heli«'ht«-ter Filme 
wird liberal g« handhabt und wird üherdi«« kaum von langer Dau«-r 
sein. Mährend die Th« nterh«sitn r nichts für einen zeitgemäß« n 
Unterhalt ihr« r ITäus« r aufwiindt« n. bot« n sie quantitativ in d«*r 
Provinz viel. Programme von 17—20 R.els. d. h. etwa 3 Schau 
spick-, «-in Lustspiel und «-inen Kulturfilm. Um «-in solch»« Monster 
Programm in ihnen grnehmer Zfit zu b« wältigen. ließen dk Vor¬ 
führer einen H.el in etwa neun Minuten ahlaufrn. Das rennt, jagt 
und springt, daß «s ein« Lust ist, allerdings nicht für die Augen und 
Nerven d« r B»-su«-h«-r. die sich aber über d»-n Unfug nicht weiter 
aufregen. Man sieht «k r Intrige nach viel ftir sein Dcld. Ein«- an«k-re 
Lamlcssitte hat sich aus den traurige-n Verkehrsverhältnissen Itcraiis 
gebildet. Bei eien nicht endenden, bald hier, bald dort aufflaekernden 
Streiken hk-ilx-n Dampfer und Eiaenhahnzüge irgendwo tagi-lang 
sitzen fJewk-gt«- Rahn und Sehiffsheamte machen sieh «Ik-s zunutze. 


indem sk- mit «k-u Filmen im Busch zur Ahsolvierung besonderer 
Vorstellungen vcrrehwindi-n. Di«- Film«- werden zumeist von dk-sen 
stillen Teilhabern wieder zur rechten Zeit zuriiekgebraeht. Es kommt 
aber auch vor, daß man v«»n Mann und Film nichts wieder sieht 



Zick-Zack 


l»b Oie wtiten Blutkörperchen im Lichte des Kinos 

Dk- weißen Blut körpere I» u <xk r Leukozyten, dk- sieh in ver¬ 
hältnismäßig geringen Meng, n xui*oln-n den roten Blutkörperchen 
finden, hulx-n sehr wichtige Funktionen; vor alk-n Dingen bekämpfen 
sk- dk- Mikroben und Giftstoffe. «he in «las Blut eindringen. 

Herr Uomandon. vom Institut l’.ista-ur. hat mit Hilfe des Mikro- 
skops ein«- Reihe von Bikk rn i:ufg< nommen. die h«-i «k-r kinema 
lographisels n Projektion «k-ulltch zeigen, wk- die D-ukozyten sich 
verhalten einerseits lieim ZimamiiM-ut reffen mit Kohk-nstäuhrhen. 
anderseits gegi-nülx-r von ins Blut «angeführten Stärkekörm-hen. 

Wenn eine Leukozyt«», di«- sieh nach Art «k-r Antiken fort bewegt, 
indem sie sich ausdehnt und wk-dt-r zusanius-nzieht und nach allen 
Seiten eine Art Fühk-r ausstreekt, auf ihrem Wege einem Kohk-n 
Stäubchen begegnt»t. so breitet sk- sieh über das Staubkörnchen aus 
und hüllt es v«jllständig ein. 

Findet sieh dagt-gen ein Stärk«-körnchen in «k r Nähe der Leuko¬ 
zyt«», so wird dies«-s gcwmseimatkn magnetisch an ge zogen: auf dem 
Film, «k-r natürlich dk- (Iröße und Kortlx-wegungsgesehwindigk, it 
iilx-rtreibt. sieht man wk- sk-h die Is-ukozyte ut fast gerader Linie 
und mit großer Schnelligkeit auf das Stärkekön.eh« it stürzt und 
di«' kleineren alx-r sehr zahlr« ; elx n roten Blutkörperehen, dk» ihm 
im W«»g«' sind, beiseite schieb« : soln.ld «fas Stärket, >rnehen erreicht 
ist, wird «st wie «las Kohkutäiitx-ht-n von «k-r Leukozyt«» eingehüllt, 
aber im flegensatz zu diesem venfaut und es verschwindet allmäh 

lieh. 

Nachdem die Leukozyte das Stärkekörm-hen verdaut hat, wird 
sie weiter von anderen Stärkekomeh« n ang« zogen. 

Es scheint, daß Materien, die «k-r Leukozyt« h'j» Nahrung «Knien 
können, eine eh« mische Substanz um si«-h herum verbreiten, «lie 
Ix-reits v«»n weitem . uw Anzieliungskraft auf «iie LeukosvtO ausübl. 
Dagegen übt das Kohlest ätilx lx n, das I« i <k»r gewöhnlichen Blut- 
temix rat'ir ehemiseli k-bk« und unverdatilieh ist. keim- Anzi« hungs 
kraft auf die Leukozyten aus. und seine Anwiss-nheit im Blot ist 
ohne Einfluß auf «k n W«-g der Leukozyten. 

II». Da* lebende Selbstbildnis Sich sellwt int bewegten Minen 

spk'l zu seh«-n. ermöglicht ein cinfnrhts und interessantes photo 

graphisch,-* Verfahr, u. das sieh dk ..Di. lipo“ in Chnrktttenburg 
hat schützen lassen. Im Visitformat gehaltene Porträts geben durch 

einen seitlichen Verarhiehcdruck auf «kn Doppelkarton «lie Di sicht« 

züge eim-r P«»rson in allen Phasen «k-r Bewegung wtetk r Es ist un 
g«>mein erheiternd, von sieh selbst oder «iner anderen P«»rson in ver 
!>Iüff«'nd«*r I Lebendigkeit ein ständig verändert«« Antlitz zu sehen. 
Die Herstillerin «Ihrer „lebend, u Porträts“ hat eim» he- 
deutende Anzahl bekannt«-! KinogTriüen auf das Format der Westen 
lasche r»-dtiziert und dadurch dk» Möglk-hk« it geg« hen. eim»n Filmstar 

jederaeit in spru<k'ln<k-r ls-Undigl.il vor sich selbst auf treten zu 
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LB. Die Farb*nghoto(raphi* In der Medizin. Das unter dem 
Namen t'vachromie bekannte Verfahren «k-s Physikers 
Dr. Trau he in München, ermöglieht photographisch, Aufnahmen 

in natürlichen Farben und zugleich di,- H« rstellung von helieläg vielen 

Kopk-n in Form von Dlasdinpositiv« n. di,- dk» gk-iclwn Farhen wie 

die Aufnahnwplatte haben. In eim m sehr interessant«-«» Vortrag. 

«len Diektor l>r. Walther aus Munch, n anläßlich der A«»rzte 
kanunertagung in h«-i lin vor zahlr, ich, n A« rzten im Kaiserin Frb»d 
rieh-Haus hielt, zeigte er in ansehaulieltsU-r Weise bis zu welcher Voll 
endting das U vachromtvrfaltre-n bereit«» gediehen ist. wenn es sich 
um die Wätk-rgah«, von I arnkteheften. Porträts. Kunstgegenständen 
aller Art usw. handelt. Der HnuitVorzug 3«»» Verfahrens liegt 
außer in dem ursprünglich farlx npräeht ig«-n Aufnahmen — zum 
Unterschied von anderen Methotk n. die eine \'« rvielfältigung aus¬ 
schließen — g«-ra«le in der Möglichkeit, Iwliebig viel Kopien anzu 
fertigen, wobei ein besonders Tiehu-mpfindlieher Film Anwendung 
findet. Dk- Uvachrom-Kopk-n eind ganz kornfrei, durchsichtig und 
klar, dabei lichtb«ständig und unzerhn-ehlich. (Htwe Vorzüge laäsen 
«lie Uvachromk, beson«k-rs geeign, t für wissenschaftliche Lehrzwecki- 
erscheinen, und gerad«- die medizinische M'isaenschaft wird sieh des 

































Dua-Film Gesellschaft mit t.schrdnktor Haftung. ttfal Thr.S«rt>e»,l«-r „her AutUr . 

(«(Piu-tnod de» l iitcriu i.ii» n» l»y> Herstellung und d.T \ .•rin.b , „d^ch hnwyltt. darf weh ul«: NichteInhalt um: d - 

vun Filmen und Ftlmartikeln. ^Stanu.ika^talWagl 20 tNW Mn. dliri . h Vrrt.h. r . .. hl h.« hwm». hu, I, .... hi. «. .. I 

*"t** J Ml ^**^ u ^ uvr . : . T Ludwig •L-rtu- m Berlin -■* ! über ^ Zwe.lrl erhaben »t Schellen wir Ich das \\ . 

«•heft .st eine tu Seilschaft nul t^chrtinku-r Heftung lVr U*ll K eni aus dem Gsuchaft aus Eh ist wirklich recht« veilen,,, 
schafts vertrug ist «n 9. Juiu 1»20 abpseUMSta. wir inw dnp-p n bi nu r an den \ ertrag, der Vor«, 

Berlin. Bonität-Film Gesellschaft mit kosehriiikter Haftung M „ r i^„*. r \,. r i. ,i„ r „„ . 

Uildliauer Kuriw ucrtz-Anaih ist nicht iiH-hr tu-schäftuführcr. krau einer Schweri n kneneit befind, n. ded wir eine also. ip n«l. i\ 

Brouislawa fcberle pb Klein in Ber n, wt tum Gencbaftsfuhr, r unktor V(H . UUH halsn. du w u um so k u bier nberwmd. « 

bcetell« Die V . dhunch t de» Brun uSabnUcirt e rtosehen feeter der 1—mmrnhnlt nt und j.br jeder ; 

Borlm. Doktram-Film Dr. Arthur Müller Inhaber nt: Dr. ^ «„deren tu * hien dm, I, p-mm. 

\rth„r Müller. Kaufmann. B. rliu Sc h» i. U rg. _ ... cp tu n Pflichtet, Mop Irr ZcutraU 

Dresden U. T. Licktipiili Geselltchatt mit beschränkter . 

Haftung. l)er Keufnunui Johann Krnst l-incke utt nicht mehr Ge- I \| 

schäftsführcr. Zum Geschäftsführer ist bestellt der Keuftnenn Leo 

Bayciinskv in Dn-sd, i, ^ 

Düsseldorf. Hermes-Film-Vertrieb Joseph Hallen Kurl I I . ■■■-, 

streik, 15, Inliabcr lng.iu.ur Joseph Hallen und ab Kinsclprukurist llnAnAnAnR Bnclksstcn 

I uirIuv Skarhina. Gide hier. 11 tt l tc l te I it 1 Car I « I VT IV i 

Düsseldorf Bayerische Film-Gesellschaft mit btKhriaktar ' - 

Haftung Fett A Wiesel. Hauptniederlassung: München, Zwugmed. r Q p. 1025 Beuthen O.-Schl. W u ■ . 

lasming: Düsseldorf. Graf Adolf Stralle 37 Gtsclbchaftsvert rag vom du- grollen Filmfabriken zu wenden. Vorbrr .nfr K . 

0. Mai 1920. (.cpustand de» l nnrnehiiu-n»: Herstellung. Verleih Manuskript p-wunscht wird, Prufunpdrist auenuu-l» n l 

und Verkauf von Filmen und Beteiligung na gleichen oder ähnlichen f , itwr BriefkimteniU'tii können wir mehl au»fulirli< 
l'ntcrnehmunp-n sowie der Bctru-b von und die B- tcliping an Lucht•.-4 Honorare. verschiedene Qualität de» Manu»kri|>te» und V 
spiiltlu-aom Stammkapital: 250 000 Mk. Geschäftsführer: Isidor^»p U -lt dabei eine Holle. 

Fett und Carl Wiesel, beide Kaufleute in München. Sind mehrere^®.--— — -— 

Gcttchafuführvr bestellt. wo ist jeder allein v. rtr. tungsb.nt htigt■W.ptwajn. Ifl. Ußuljn- FBr da« ttltlfchofl THI: Julius Ur|is» 
Nactip tragen wurde bei A 443h. Baveruu-ht, Film l.. Seilschaft KrltBlwUtüir lill 0011111« Bbrtln-Wllmbrsdort. Rudotstittbrstr Hr, 

A. Wiesel. Zweigiuederlassung hier: i».e tleselfcchaf, ist w , p-n Cm-HFOfhSpr. Ukltnd UT. FBr da« Anrsigsn - Tall: Ludwig Jegal. 
Wa ndlung IU eine GesellschsJt mit beuchrankter Haftung aufgelost W Bartia W B, Mobranstra*« Hr. B, Poraaprochsr ZMtrum 1B STB 
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Der große Carwilfilm 


Die Ain Der Welt 

fertiggestellt! 

Erscheint für Deutschland 

im Vetlage der 



VERLEIH 


G.M-B.H 

BERLIN BRESLAU DANZIG DÜSSELDORF HAMBURG LEIPZIG / MÜNCHEN 


Auslandsanfragen sind su richten an 

TERRA FILM-GESELLSCHAFT 

MBH 


L Ausländsabteilung: BERLIN SW 48, Friedrichstraße 11. 

_ J 



















NUR WIR 


erwarben das /Monopol für 

Rheinland und Westfalen 

des größten unübertroffenen 

Sensations- und 
Zirkus - Films 








































Der Kineniatoirraph Düsseldorf 



bisher getätigten Abschlüsse 
von einer anderen Firma haben 
keine Gültigkeit, und bitten wir 
bezüglich neuer Abschlüsse 
sich direkt an uns zu wenden 
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PROGRESS - Fl 


Fernsprecher Amt Nollendorf 3266 


BERLIN SW 48, 












LM « G. M. B. H. 


Kochstraße 12 
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Fernsprecher Amt Lützow 5200 
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Der Kinematojrrapb 


DBase I dort 
















SAUERSTOFF 


Ouecksilberdampf-Glelcliricbler 

Gieichrfdiier-&esellscaaft rn.li. H. BerlinNWi 

Fricdrichstr. 155 (an den Linden) 330S9 


40 */» Ctromersparnl» 

Sofort lieferbar. 


für direkt« Lichtbogen 
Spannung, also 50 Voll 


Telephon: Zentrum 4979 


Günsüper GeleeenlieiiskiRi 


hori zonialer 
L Kohle! J 


für »II« Mueikinstru 
luefitc. ipertll für Kino¬ 
orchester, lu-fern 
praktisch und preiswert 

PiivsiltölßltieKerksiatiefi 

uu »«„ 

Göffingen-K. 


Hersteller 

[örfmg<t\[athie^e!i 

Jeutzsch ^[efpzrg 


Kinematographenllcht 

in jedem Dorfe 

irwgi unser Triplexbrenner 

Unabhängig von jeder Gas- oder elektrischen 
Leitung. ~f!nerkßnnter Konkurrent der Bogen¬ 
lampe. Xatatog X frei! lsaos* 

Drägerwerk Al, Lübeck 


Klappstöhle 


In sallicr, 
deiner Husfäkruna 


- Julius Schatz 


HOLZMINDEN 
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„Projektion“ ® Fran ““^,* M 

MT Leistungsfähiges Spezialgeschäft für Kino-Bedarf ID 
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===== Verlangen Sie Voranschläge! ===== 

i 

f.rncmann, lea, Llesegang und Slrlus-Fabrlkate zu Original-Fabrikpreisen. 

Lieferung und Aufatellung der Apparate etc durch unsere Monteur. . 23527 


STAUBPUSTER Ä 80 »?“ i» 0 ”-* 

einschl. Porto und Verpackung gegen Nachnahme. 27410* 

E. Thieosen, Düsseldorf, Worringer Straße 2—4. 


Ich bin wieder in der Lage 



gal*, fertig* Herren - a. Knaben-Klei 
Jung in sorgfältiger Verarbeitung and 
in geschmackvollen, modernen Formen 

äußerst preiswert 

anzubieten. Verlangen Si* kostenlos u. 
franko meine neueste Herren - Mode¬ 
broschüre Nr. 22. Für Nichtzusagendes 
erhalten Sie anstandslos Kaurbetrag 
zurück. 

Sakko-Anzüge von Mk. 428. 
Cutaways m. Weste von mm. 455. 
Streifenhosen von Mk. 188. 


Frühj.-aSomm.-Paletots ** 
Gürtel-Gummimäntel •* 


Mk. 428.- an 
MM. 455.- an 
Mk. 188.- an 
Mk. 450.- an 
Mk. 450.- an 


Frack-, Smoking- a. Gehrockanzüge. Mode-, 
Frack- und Smoking- Westen. Wetterfeste 
Lodenmäntel - Sportkleidung - Wäsche 

L. ‘Spielmann Abt. I. 

Herren-Modenversandhaus ersten Ranges 

München K :: Gärtnerplatz 1 




gewaltiger römischer KansHilm in 5 Akten, groß.« r?*- 

Rekliti11.-mat< ri, billig.. Leihprei* Ein Kauen- Ü3Si.“i.n 
magnet tur die heißen Sommermonate. Eilbestellungen »■■«■»t»- *a rtoki. 
ui Film-Vertrieb „Taunus", Drahtanschr. Taunu»- Ar " ,fc * r * '• w 

vertrieb, Oberureel l>. Frankfurt a. M. Tel. 125. 32423_ 
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L |V . . v lunlilüWrofrfr § 

CllVQntlUrl Ojl. JtQubartillroM« g 


Filme 


CARL WEILACH 

Ferwrecler: 355 Cüstnn stminwuersiraDe s 

•oedialttlti 

Einrichtung und Umbau von Kino« 

Installation von Vorführungsräumen 
Lieferung kompletter Kino-Einrichtungen 
Kostenlose fachmännische Beratung 

Bonder Abteilung: 32000* 

An- u. Verlaut v. Kino» Jcdf QrMt 

Beschattung von Kapitalien und Teilhabern 
Verlangen Sie sofort Offerte 
Bei Anfragen Rickporto beifügen. 
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Frankfurt a. d. Oder 


ASKI 


der tührcnoei Nferikei 
Kirrtciinno schllsselienoer Tbeiier 


Präzisions-Werkstätten 
tlr *eub«u um sche'le Itnritirtn 


Fachmännische Beratung und Kosten 
anschläge unverbindlich 


Jeder 


staunt 


Fiia-Verirteü Timms, “rrvi'-T" 

Drahtanschrift: Taunus vertrieb. 

verleiht zigkriltiee Prwraiip n. Ehztlsilliitr 

tu günstigen Leihgebühren. An- und Verkauf von 
(»brauchten Kibneti und Kinnapparaten Sprsal 
Wechsels trocnkohkn Marke Siemens Scheinwerfer, 
in allen Dimensionen stet» lieferbar 319S2* 
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No. IV. 


Der 



Das Geheimnis der Santa iVtargheritha 

in 7 Akten 

sifiiE ROLF RÄNDOLF 

!! Die Äufnahmen haben begonnen !! 

Rolf Randolf-Film 



Berlin 

Charlottenstraße 82 
Telephon Ztr. 1798 



München 

Weinstraße 4 
Telephon 21243 








